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Nach Z 102 der Provinzialordnung vom 1. Juni 188? liegt dem Provinzialausschuß
die Verpflichtung ob, dem Prouinziallandtag bei Vorlegung des Haushaltsplansüber die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes Provinzialverbandes Bericht zu erstatten. In Ausführuug
dieser Vorschriftbeehrt sich der Provinzialausschuß für das Geschäftsjahr vom 1. April 1901 bis
31. März 1902 nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Orste Abtheilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Centralverwaltnngsbehörde;
(I Angelegenheiten der allgemeinen Finanzverwaltung, der Aufstellung des Hanpt-

Haushaltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltuug der
iu den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben;

D. Augelegeuheiten der Provinzial-Feuer-Societät;
N. Augelegeuheiten der Landesbauk und des von derselben verwalteten Meliora¬

tionsfonds;
?. Angelegenheiten der Landes-Versicheruugsaustalt „Rheinprovinz";
6. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichen Verhältnissen betreffen,und Angelegenheiten der Provinzialmuseen;
H. Angelegenheitender Pensionskasseder Landbürgermeistereienund Landgemeinden

der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände und Stadtgemeinden
der Provinz sowie der Wittwen- und Waisenversorgungsaustalt für die Kom-
munalbeamten der Rhemprovinz;

^. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummen¬
wesens;

I(. Angelegenheiten der Provinzial-Vlindenanstalt und des Blindenwesens;
1^. Angelegenheiten der Proviuzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen¬

wesens;
N. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger;
^. Angelegenheiten der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten-

und Wohlthätigkeitsanstalten.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

^. 1. Angelegenheitendes Urovinziallandtags.

Im Berichtsjahre war der Provinziallandtag nicht zusammenberufen.
Hinsichtlich der Ausführung der Beschlüsse der früheren Rheinischen Provinziallandtage ist

im Anschlüssean den Bericht über das Geschäftsjahr vom 1. April 1900 bis 31. März 1901
(Seite 2 bis 41) das Folgende nachzutragen:

1. (Seite 2 und 3 des vorjährigen Berichts.) Es steht die Entscheidung wegen der
Abgabe von auf fiskalischem Grund und Boden gemachten Alterthumsfunden an die
Provinzialmuseen (Seite 2 und 3 des Berichts für das Jahr 1896/9?) und wegen der För¬
derung der Bestrebungen der Provinzialverwaltung auf Erhaltung der Kunstdenk¬
mäler durch reichlichere Bewilligung finanzieller Beihülfen ans staatlichen Mitteln
(Seite 10 des Berichts für das Jahr 1898/99) noch aus.

2. Zu Nr. 3? Ha (Seite 32 und 33 des Berichts für das Jahr 1896/9? und Seite 2
des Berichts für das Jahr 1900/1901) ist zn erwähnen, daß das Gesetz, betreffend die Voraus¬
leistungen für den Wegebau, unterm 18. Angust 1902 (G. S. S. 315) erlasse« worden ist,
nach welchem der Prouinzalverbcmdberechtigtist, auch für die vormaligen Staatsstraßen Voraus-
leistungsbciträgezu erheben.

3. Zu Nr. 2 (Seite 2 und 3 des Berichts für das Jahr 1898/99 und Seite 3 des
Berichts für das Jahr 1900/1901). Die Bestimmungen des vom 41. Rheinischen Provinzial-
landtage begutachteten Gesetzentwurfs, betreffenddie Ausdehnung verschiedener Bestimmungen
des allgemeinen Berggesetze vom 24. Juni 1865 auf die Dachschiefer, Traß- uud
Vllsaltbrüchc in den linksrheinischen Landestheilen, haben in dem Gesetz, betreffenddie
Abänderung einzelner Bestimmungendes allgemeinen Berggesetzes, vom ?. Juli 1902 (G. S. S. 255)
Aufnahme gefunden.

4. Zu Nr. 4 (Seite 4, 5 und ? des Berichts für das Jahr 1900/1901). Dem Provinzial¬
landtag wird über die dauernd erforderliche Höhe des Beitragssatzes zn der Wittwen- und
Waisenversorgungsanstalt für die Kommunalbeamten der Nheinvruuinz eine besondere
Vorlage unterbreitet werden.

5. Zu Nr. 5 (Seite 6 und 7 des Berichts für das Jahr 1900/1901) wird über die Auf¬
nahme von bei Gemeindeanstaltcn angestellten, indessen nicht zu den eigentlichen
Kommunalbeamten gehörenden Personen, insbesondere der Lehrpersonen an höheren
und mittleren Schulen der Kommunalverbände der Rheiuprouiuz in die Ruhe-
gehaltskasse der Kreiskommunalverbände und Stadtgemeiuden der Provinz dem
Provinziallandtage in besondererVorlage berichtetwerden.

6. Zu Nr. 12 (Seite 10 uud 11) sind die Berathungen wegen einer zeitgemäßen, den
Grundsätzen der geltenden Proviuzialordnung besser Rechnung tragenden Abände¬
rung des Reglements für die Provinzial-Feuer-Societät weiter geführt, aber in Folge
des Hinscheidensdes Direktors der Societät, Geheimen Regierungsraths Seul, noch nicht zum
Abschluß gelangt. Es wird dem Provinziallandtage dieserhalb eine besondereMittheilung unter¬
breitet werden.

7. Zu Nr. 13 (Seite 10 und 11) wird wegen der Errichtung von Agenturen der
Landesbank der Rheinprovinz auf den Bericht des Direktors dieser Bank (Seite 45 dieses
Berichts) hingewiesen.
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8. Zu Nl. 19 (Seite 14 und 15). Dem Provinziallandtag weiden die Pläne und Kosten¬
anschläge für die Erweiterung des Provinzialmuseums in Trier in der nächsten Tagung
zur weiteren Beschlußfassung vorgelegt weiden.

9. Zu Nr. 20 (Seite 14 und 15). Der vom 42. Rheinischen Provinziallandtag begut¬
achtete Entwurf eines Gesetzes über die Ausdehnung der für die Zusammenlegung von
Grundstücken im Geltungsbereiche des Rheinischen Rechts geltenden Zuständigkeit-,
Verfahrens- und Kosten-Vorschriften auf die nach der Gemeinhcitstheilungsordnung
vom 19. Mai 1851 zu behnudeluden Theiluugen und Ablösuugcn in den Landcs-
theilen des linken Rhcinufers ist als Gesetz vom 12. Mai 1902 (G. S. S. 139) publizirt.

10. Zu Nr. 25 (Seite 18 und 19) ist hinsichtlichder Instandsetzung und Unterhaltung
der Kirche zu Schwarz-Rheindorf nachzutragen, daß zufolge Schreiben des Herrn Ober-
Präsidenten vom 21. November 1901 und vom 31, Januar 1902, nachdem die Gemeinde Vilich
für die Ablösung ihrer Pflicht, die Kirche zu unterhalte«, 10 000 M. angeboten hat, der Herr
Minister der geistlichen,Unterrichts- und Medizinal-Nngelcgenheitensich bereit erklärt hat, den
noch verbleibendenRestbetrag der bei der Suverrevisiou des Anschlagsauf 40 000 M. festgesetzten
Kosten für die Wiederherstellung der Kirche auf den Patroncitsbaufonds zu übernehmen. Der
Staat hat der Gemeinde Vilich gegenübervertragsmäßig die Pflicht zur bauliche» Iustandhaltung
der Kirche nur in dem bisherigen Umfange übernommen. Die Gemeindehat darnachnur Anspruch
darauf, daß ihr die Benntzung der Kirche sichergestelltund daß insoweit, als dieses Nutzungsrecht
dadurch berührt wird, vom Staate die bauliche Instandhaltung der Kirche übernommenwerde.
Das Interesse, welches der Staat an der Erhaltung des sachgemäß wiederhergestellten Baudenkmals
habe, hätte, so wird in dem Ministerialerlassc gesagt, nicht Gegenstand des Vertrages mit der
Gemeinde Vilich seiu köuucn.

11. Zu Nr. 28 (Seite 20 und 21). Die Bcrathnngen wegen einer Verbesserung der
Akustik im großen Sitzungssaale haben zu keinem Ergebniß geführt. Es sind deshalb hin¬
sichtlich der künstlerischen Ausschmückung dieses Saales mit Künstlern Verhandlungen
angeknüpftworden, welche noch nicht zum Abschlüsse gelaugt siud.

12. Zu Nr. 29 (Seite 22 und 23). Wegen der Bewilligung von Zuschüssen zu
deu Einqullrticruugslastcn seitens der Provinz wird dem Provinziallandtag ein besonderer
Bericht zugehen.

13. Zu Nr. 44 (Seite 28 und 29). Eine Veräußerung des Gutes „Haus Fichten¬
hain" war bis jetzt noch nicht möglich.

14. Zu Nr. 56 (Seite 36 und 37). Die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in
Ahrweiler wird am 8. Oktober d. Is. eröffnet werden. Wegen Uebernahmeder Kosten des Baues
der Provinzial-Wein- uud Obstbauschule in Kreuznnch sowie aller Gebäude für Rechuung
der Provinz wird auf den dem Provinziallandtage zugeheudeu besonderen Bericht Bezug genommen.

15. Zu Nr. 58 (Seite 38 und 39). Ueber die nach § 6 der Vorschriften über die Ent¬
schädigung für an Milzbrand gefallene Thiere dem Prouinzialausschusscüberlassene
Einführung eines zweckmäßigen Verfahrens zur Nachprüfung der thierärztlichen
Obduktionsprotokolle sind inzwischen besondere Bestimmungenerlassen worden.

16. Zu Nr. 59 (Seite 38 und 39). Wegen der anderweiten Regelung der Verhältnisse
der laudwirthschaftlichen Winterschulen und des Wanderlehrthums und dereu Ueber-
leitung auf die Landwirthschaftskammerder Rheinprovinz ist inzwischender förmliche Vertrag mit
der letzterenzum Abschlußgekommen.
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17. In Nl. 60 (Seite 40 und 41). Von der Errichtung einer eigentlichen Winter¬
schule in Eleve ist mit Rücksicht auf die dort vorhandene Landwirthschaftsschule und zur Ver¬
meidung von Schwierigkeiten durch die Kompetenzverhältnisseabgesehen und beschlossen worden,
an die Landwirthschaftsschuleeine besondere Ackerbauklasse mit dem Lehrplane der Winterschulcu
anzugliedern und dem für diese Klasse anzustellendenLehrer die von den Direktoren der Winter¬
schulen auszuübende Wanderlehrthiitigkeitzu übertragen.

^. 2. Angelegenheitendes Wrovinzialausschusses.

Personalien.
Der Provinzilllcmsschußhat überaus schwere Verluste zu beklagen gehabt, indem am

21. Dezember 1901 bezw. am 9. August d. I. die langjährigen, sehr thätigen und bewahrten
Mitglieder, KommerzienrathEduard Klein zu Au und GutsbesitzerLieven zu Hildeu, sowie
das stellvertretendeMitglied des Provinzialansschusscs,Beigeordneter und Rentner Radermacher
zu Nemuicd gestorbensind.

Für die Hingeschiedenen wird der Provinziallandtag Ersatzwahlenvorzunehmenhaben.

Geschiiftsumfllug.
Der Provinzialausschuß hat im Berichtsjahre am 14. und 15. Mai, 2. und 3. Juli,

6. August, 29. und 30. Oktober, 3. Dezember 1901, am 21. nnd 22, Januar sowie 18. und
19. März 1902, also an 12 Tagen in 621 Geschäftssachen berathen bezw. beschlossen.

Borgenommene Wahlen.
Für den Provinzilllrath waren Ergänzungswahlcu nicht zu thätigen.
Das Mitglied des Bezirksausschusses Coblenz, Fabrik- und GutsbesitzerOtto Back¬

hausen zu Ncttehammer hat sein Amt niedergelegt. An seiner Stelle wurde das seitherigestell¬
vertretende Mitglied, Kommerzienrath und Gutsbesitzer Gabriel Herfeld zu Pommerhof als
Mitglied und der RechtsanwaltIustizrath Heurich zu Coblenz als stellvertretendes Mitglied gewählt.

Für die gemäß der §§ 34, Absatz 3, 41 und 50 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1901 zu bildende,:Berufungskommissioncu waren im Berichtsjahre Ergänzuugswahlen
nicht zu thätigen.

Dagegen find in Folge Ablaufs der dreijährigen Wahlperiode für die gemäß § 10 des
Gewerbesteuergesetzesvom 24. Juni 1891 zu bildenden Steuerausschüsse für die Veranlaguug
der Gewerbesteuer in der Gewerbesteuerklasse I Neuwahlen für eine dreijährige Amtsdauer
vorgenommenworden und zwar:

a. Für den den RegierungsbezirkDüsseldorf umfassendenVeranlagungsbezirk:

a. Mitglieder: d. Stellvertreter:
Kommerzienrath Theodor Croon in M.-Gladbach, Kommerzienrath Wernhard Dilthey in Rheydt,
HüttendirektorG. Iiegler in Oberhausen, KommerzienrathFritz Beckmann in Solingen,
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n., Mitglieder:
Kommerzienrath Wilh, Böd dinghaus in

Elberfcld,
Finanzrath a. D. Ludwig Klüpfel in Essen,
Geheimer Kommerzienrath Carl Fried erichs

in Rcmscheid,
Fabrikant Hermann Schellekes in Crefeld.

^>. Stellvertreter:

Baukdirektor Theodor Hinsbeck in Barmen,

HüttendirektorOtto Knaudt in Essen,
Fabrikbesitzer Eugen Coupienne in Mttlheim

a./Ruhr,
Mühlenbesitzer Albrecht Gottschalk in Hilden.

d. Für den den RegierungsbezirkCöln umfassendenVeranlagungsbezirk:

a. Mitglieder:
Kaufmann Ernst Michels in Cöln,

Geheimer Kommerzienrath Emil vom Rath
in Cöln,

Geheimer KommerzienrathHeinrich Stein in
Cöln,

Fabrikant Eduard Dörrenberg in Ründeroth,
Bankier Oskar Simon in Bonn,
Geheimer KommerzienrathJulius Gauhe in

Eitorf.

d. Stellvertreter:

FabrikbesitzerEduard Böcking in Mülheim
a,/Rhein,

Geheimer Kommerzienrath Julius van der
Iypcn in Mülheim a./Rhein,

Bankdirektor und Landrath a. D. Dr. W.
Langen in Cöln,

Fabrikbesitzer Franz Clouth in Cöln-Nippes,
Fabrikbesitzer Ludwig Wcssel in Bonn,
Fabrikbesitzer Friedrich SönneÄen in Bonn«

Poppelsdorf.

V. Angelegenheiten der OentralvernmltungsVeyörde.

Geschäftsumfllng.
In der Zeit vom l. April 1901 bis 31. März 1902 sind bei der Ceutralverwaltungsbchörde

zusammen124 550 Geschäftsnmnmerneingegangen,so daß gegen die Zeit vom 1. April 1900 bis
3l. März 1901, in welcher die Eingänge sich auf 91769 bezifferten, eine Vermehrung um
32 781 Gcschäftsstücke eingetreten ist. Im Wesentlichenist diese Vermehrung bei der Abtheilung
für die Fürsorgeerziehunguud für das Landarmenwcsen sowie bei der Abtheilung für die land-
wirthschaftlichen Angelegenheitender Provinz entstanden.

Personalien.
Durch Beschlußdes Provinzinlausschussesvom 21./22. Januar 1902 ist der Landesrnth,

Geheimer Rcgierungsrath Klausener zum Mitgliede des Vorstandes der Lcmdes-Versicherungs-
cmstalt „Rhcinpromnz" gewählt und demselbendie ständige Vertretung des Vorsitzenden des Vor¬
standes übertragen und zwar unter einstweiliger Beibehaltung der Stellvertretung des Landes¬
hauptmanns. Gleichzeitig ist dem Genannten auch noch das Dezernat für die Angelegenheiten,
welche die Förderung vou Kunst und Wissenschaft sowie gewerblicher Zwecke betreffen, belassen worden.

In Folge der schweren Erkrankung des am 14. März 1902 verstorbenenDirektors der
Rheinischen Provinzial-Feucr-Societät, Geheimen Regierungsraths Seul, mußte für die Societät
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ein Stellvertreter ernannt werden und ist diese Vertretung dem Landesrath Brandts unter Ent¬
bindung von den Geschäften der Landes-Versicherungsanstaltam 28. Januar d. I, übertragenworden.

Als Ersatz für den an die Landes-Versicherungsanstaltversetzten Landesrath Klcmsener
ist Landesrath Adams als Dezernent bei der Centralverwaltungsbchördeeingetreten, einstweilen
aber noch Mitglied des Vorstandes bei der Landes-Versichernngsanstaltgeblieben.

Der Königliche Gerichtsassessor Bottler ist zum Beigeordnetender Stadt Bonn gewählt
und am 80. November 1901 aus dem Provinzialdicnste ausgeschieden,der KöniglicheGerichts-
nssessor Lautz ist am 19, Februar 1902 gestorbenund der Königliche Gerichtsasscssor Berenbrok
am 1. März 1902 aus dem Provinzialdicnst ausgetreten.

Als Hülfsarbeitcr sind für den Provinzialdicnst angenommen worden: der Königliche
Gerichtsassessor vi-. Vossen, eingetretenam 19, September 1901, wird bei der Abtheilung für die
Straßenverwaltung beschäftigt;der Königliche Gerichtsassessor Loenartz, eingetreten am 28. No¬
vember 1901, wird bei der Abtheilung für Fürsorgeerziehungbeschäftigt; der Königliche Gerichts¬
assessorDr. Horion, eingetreten am 10. Februar 1902 und beschäftigtin der Landarmen¬
verwaltung, der Königliche Gerichtsassessor Wolff, eingetretenam 12. April 1902 und beschäftigt
in der Anstaltsverwaltung, der KöniglicheGerichtsassessor Dr. Grevcn, eingetreten am 24. Fe¬
bruar 1902 und der Königliche Gerichtsassessor Dr. Schmittmann, eingetretenam I.März 1902,
beide beschäftigt bei dem Vorstande der Landes-Vcrsicherungsanstalt.

Seit dem 1. Juli 1901 ist der Landcs-BcminspektorSchweitzer, bis dahin in Wesel,
in der bisherigen Amtseigenschaftan die Centralstelle (Abtheilung für Straßenverwaltung) versetzt.

Durch Beschluß vom 14./15. Mai 1901 wurden die Sekretäre Uugcrmann, Mindcrgan,
Hermann und der KanzleivorsteherGrefer an der Centralstelle, der Sekretär Müller bei der
Lnndes-Versicherungsanstalt,der Sekretär Spelting bei der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft
zu Laudcssekretären,der technische Sekretär Scholz bei der Centralstelle zum technischen Landes¬
sekretär,der Buchhalter Blameuser bei der Landes-Versicherungscmstaltzum Oberbuchhalter, die
BürcauassistentenWiertz und Kessel bei der Centralstelle, Trimborn, Kriugs, Eckhardt,
Gisermann, Redlich und Hellen bei der Landes-Vcrsicherungsanstalt,Ruppert, Voigt und
Schweder bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft zu Sekretären und der Büreauassistcut
Storch bei der Landes-Vcrsicherungsanstaltzum Buchhalter befördert und die Bttreanassistenten
Oster bei der landwirthschastlichenBerufsgcuossenschaft und Bongs bei der Centralverwaltung in
ihrer bisherigen Diensteigenschaft definitiv angestellt.

Auf Gruud Beschlusses des Provinzialansschnsscs in der Sitzung vom 2/3. Juli 1901
siud die bisherigen Büreanhülfsnrbeiter Klepsig, Kcnnig, Pauck bei der Centralverwaltung,
Wagner (Franz), Schrey, Muth, Barz, Maytemper, Bormann, Wagner (Karl), Aisch,
Gertncr, Kamps, Stegmann, Gepp, Figgc bei der Landes-Vcrsicherungsanstaltals Bürcau-
gehülfcn,und Reinartz, Rasenbcrger, Bockmaun, Pöppinghaus, Töller, Nagele und
Iohanukuecht bei derselbenAnstalt als Hülfsschreibcrmit Küudiguugsuorbehaltaugestellt worden.

Der in Folge Auflösung eines Bauamts disponibel gewordeneLandes-Vauamtssekrctär
Müller iu Bonn ist zur weiteren dienstlichen Verwendung an die Centralstelle versetzt worden.

Durch Beschluß vom 29./30. Oktober 1901 wurde der Nürcauassistent Binz bei der
Centralverwaltung iu dieser Diensteigenschaft definitiv angestellt und die probeweiseAnstellungdes
KatasterlandmessersSchulter unter Kündigungsvorbehaltgenehmigt.

Sodann sind durch Beschluß des Provinzialausschussesvom 21./22. Januar 1902 der
Büreaudiätar Straßer bei der Ceutralstellc als Kanzlist und die Büreauassisteutenbei der land-
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wirtschaftlichen BerufsgenossenschaftAnst und Neumann in dieser Amtseigenschaftdefinitiv
angestelltworden.

In der Sitzung des Provinzialausschussesvom 18./19. März 1902 wurde der Bürger¬
meister Wieler in Niedcrheimbach,Kreis St, Goar, als „Fttrsorgcerziehungs-Insvektor"in der
Dienststellungeines Landes-Ober-Sckretärs, ferner die Büreanassistcnten Rohr bei der Landes-
Versicherungsanstaltund Beckershoff bei der landwirthschaftlichenBerufsgcnossenschaftsowie die
Kanzlisten Baake und Boßhammcr bei der genannten Versicherungsanstaltin ihrer seitherigen
Diensteigenschaft definitiv angestellt.

Rechnungsresultate.
Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Haushaltsplan des Provinziallandtags, des

Provinzialausschussesund der im Rechnungsjahre 1901 sind
in der nachfolgendenZusammenstellungnäher erläutert.
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Des Zaus- Mithin
Halts-
Plans
Soll.

Zugang. Abgang. wirkliches
SoU.

Titel. Bezeichnungder Titel.

^» ^ ^ ^. ^ ^, ^ <^.

I. Annahme.

^. Bestand.

». Einnahme-Reste.

V. Defelte und RechnunMelichtigungeu.
7 !I 7 l, Erstattung überhobeuer Neifekosten gemäß Notaten 3 und

v. LaufendeVerwalt»»«,.
4 000 1362 ^,u 2 637 !„, i. Erlös aus dein Verkauf der Verhandlung«! des Prouiuzial-

12 000 — ^- — 12 000 II. Verwnltnugskosteubeitrag der Prouiuzia! Feuer Societät
8 613 60 996 ^.' 9 610 ',!> III. Verwaltungc'tostenbeitrag in Höhe uou 3°/<, derEinuahmc an

Ziufeu der ziauitalbesinude der Polizeistrafgcldcrfouds .'c.
15 674 460 !,, ^ 16134 M IV. Verwaltuugskostenbcitrng in Höhe von 5"/» der Einnahme

130 000 130 000 V. Verwaltungslostenbeitrag der ProuinzialStraßenverwaltung

7 000 7 000 VI. Verwnltnngstosteuoeitrag der Ruhegehaltstasfen der Land-
bürgermeiftercicu ic. und der Kreistommunalucrbände ic.,
fowie der Wittwen- und Waifeuoersorguugsaustalt der
Kommuualbeamteu der Nheiuprovinz......

442 »> 228 52 — — 67092 VII. Uuoorhcrgefehcue Einnahmen nnd zur Nbrundung . . .
296 600 — - 39 703 .!,' 256 896 63 VIII.
474 330 1692 «, 41065 ,^7 434 957 02 Summe der Einnahme

— — 39 372 !'«

II. Susgave.

^. Vorschuß.

ü. Ausgabe-Neste.

0. Ncchnunasberichlinungen.
3 3 Nachzahlung uou Reisekostennach Notot 2 zur Rechnung

für 1900 ................

v. LaufendeVerwaltung.

Prouinziallandtag.
50 000 __ 46 584 60 3 415 ,,, I. Kosleu des Prcwiuziallandtags........

Provinzialansfchnß und Prouiuzialrath.
16 000 — ^ — 96 46 15 903 54 II. 1 Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzial-

900 — — — 87 !!! 812 ,,, 2 Tagegcldcr und Reisekosten der Mitglieder des Prouinzinlraths
66 '.»00 3 - 46 769 l^ 20133 !'^ Zu übertragen
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Ist. Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

2 63?
12 000

9 610

16134

130 000

7 000
670

256 896
434 957 02

Der Erlös ist ans den Verhandlungen des 42. Rheinische!,Provinzinllandtags, welcher
in, Rechnungsiahre 1900 stattfand, erzielt. In 1901 fand kein Prouinziallandtag statt.

Zugang durch Mehreinnahme in deu betreffenden Fonds.

Desgleichen.

Nie Mehreinnahme ist durch den Erlös aus dem Verkauf alter Akten entstanden.
Die Einnahmen betragen . . . . 178060 M. 39 Pf.

„ Ausgaben „ .... 434957 „ 02 „
fo daß nur ein Zuschuß von 256 896 M. 63 Pf. erforderlich ist.

3 415

15 903
812

>,! Die Ausgabe betrifft uoch deu in 1900 uerfammelt gewesenen42. Prouinziallandtag.
In 1901 war kein Landtag uerfammelt. Der «icht verausgabte Betrag wird zur
Deckungdes Deficits beim Hauvtchaushnltsvlau an diefen zurückgeführt.

Es war nur die ucbcusteheudeAusgabe erforderlich.
Desgleichen.

20133 98
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Des Daus-
Halts-
Plans
Soll.

60 900j—>

95 250

5 050

5 940

126 390 -

18 144

1? 195
3 888
8 605

15 560
4 000

20 000

3 500
7 000

25 000

22 422,

Zugang.

3-

516 13

,. 9l)

575

252 —

3 142 41

5 911,62

Abgang.

46 769,02

2 853
792
390

1 200

2 132

1410

10 448 06 55 54? 97 377 322,09

,'^!

63

!'9

Mithin
wirkliches

Soll.
.H 4

20 133

95 766

5 050

5 987

126 965

1« 396

^

13

>,!,!

14 341
3 096
8 215

14 360
4 000

17 867

6 642
5 589

67

30 91162

Titel.

III.
1—3

6—12

13

14,15
16

17—19>

IV.
1
2
3

V.
1

Bezeichnung der Titel.

Uebcrtrag

Provinzial-Centralverwaltuugsbehürde,

Besoldungen:
Laudeshauptmauu und obere Vecnnte,Laudes-Oberbauinspel-

toren .................
Maschineningenieur .............-

Wohnungsgeldzuschußfür die Beamten unter III, 2—4

Bürcaubcamte ...............

Wohnungsgeldzuschußfür die Nüreaubeamien unter Titel III,
6—12 .................

Kanzleibeamte ...............
Wohnungsgeldzuschuß für die Kanzleibeamten .....
Botenmeister und Boten...........-

Andere persönliche Ausgaben:
Für wiffeuschaftlicheHülssarbeiter.........
Für eiueu Landespsychiater im Nebenamte......
Für Hülfsarbeiter im Vüreaudienste........

Für Hülfsarbeitcr im Kanzleidienste........
Zu Unterstützungen für Subaltern- und Unterbeamte der

Provinzialverwaltung fowie für peusiouirte Beamte und
für Hinterbliebene von Provinzialbeamten.....

Sächliche Ausgaben
Tagegelder und Reisekostender Beamten ......

Zu übertragen
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Ist.

20 133 98

95 766
5 050

5 987

"

Wiiliin
Vest.

9!,

126 965

18 396

14 341
3 096
8 215

,/,

14 360
4 000

17 867

6 642

5 589

30 911

377 322

37

!!

M

,',^

09!

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Zugang.
Gehalt des nicht im Haushaltsplan aufgeführte!!, am 1, Juli 1901

pensionirten Landesraths, Geh. Regiernugsraths Adams vom
1, April bis 30. Juni 1901............2450 M, — Pf.

Abgang,
Uebertritt des Landesraths, Och, Regiernugsraths Klausener zur

LaudesVersichcrungsnustalt vom 28. Januar 1902 ab . . . 193 3 „ 87 „
bleibt noch mehr 516 M. 13 Pf.

Bemerkung wie vor.
Zugang, Wohuungsgeldzuschußsür Geh, Regicruugsrath Adams

vom 1. April bis 30. Juni 1901..........165 M. — Pf.
Abgang, Desgleichen für Geh. Regicruugsrath Klausener . . 1l7 „ 10 „

bleibt noch mehr 47 M. 90 Pf.

Beim Titel III. 12 (Bürcanassistcntcn) erfolgte ein Zugang durch
Vefördcruug dreier Bürcauhülfsarbeiter zu Nüreaugehülfcn uou 3375 M, — Pf.
ei» Abgang durch Versetzung von Assistcuteuvon .....2 800 „ — „

mithin noch mehr 575 M. — Pf.

Der Zugang entsteht durch Beförderung von 3 Vüreaugehülfeu . . 972 M, — Pf.
und eines Assistenten ............... 32 4 „ — „

Zusammen 1296 M. — Pf.

Abgang zweier Assistentendurch Beförderung . . , 864 M.
und eines Assistentendurch Versetzung ......180 „ 1044 „ — „

mithin noch mehr 252 M- — Pf.
Der Abgang ist durch Stelleucrledigungeu hervorgerufen.
Desgleichen,
Abgang durch Wechseliu den Botenstellen.

Der Abgang ist durch Veränderuugeu unter den Hülfsarbeiteru (Assessoren)entstanden.

Es war mir der gezahlte Betrag erforderlich, (Vergl, die Erueunung vou Büreauhülfs-
arbciteru vor unter Titel III Nr, l2,)

Zugang in Folge vermehrter Kanzlciarbeiten und Annahme von Kanzleianwärtern, Bei
Titel III. 15 (Kanzlistcn) ist Ersparnis; eingetreten.

Es war nur der gezahlte Betrag erforderlich.

Die Mehrausgabe ist entstauben durch vermehrtes Reifebedürfuisi, insbesondere durch uer
mehrte Revisiousrciseu im Vtraßeubauwescn. (Inforinationsreisen des Laudcsbau-
raths Gorz.)

2»
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Des Zaus
Halts-
Plans
Soll.
^ 4

Zugang..

422 422

5 000

1050

2 500
4 300
3 800
2 600
4 l>00

42 500

3 10»
l! 800

3 300
970
180

,,^,

47 600

! 000

2 000
1 308

10 448 06

62

50923
172
327
402

857

764
1411

,>!

474 330

990

6

71

Abgang.
Mithin

wirkliches
Zoll.

55 547 9?

l 065111

293 92

377 322 09

3 934,89

! Ü2 78

Titel.

V,

2-l,

3 009
4 472
3 627
3 002
1 206 08

13 35? 20

!3

5 576161 1365 46

4 210

262

1253 53

16174 99 55 547 9'

39 372>98

3 864
8 211

4 290
963
186

571

51 810

1262

2 000
2 561

434 957

VI,
1
2

Bezeichnung der Titel.

Uebertrag

Unterhaltn»!, des Ständehaufcs mit Umgebung sowie zur
Unterhaltung des Dienstwohngebändes für den Landes-
hauptmnun ...............

Feueruerficheruug der Gebäude, Hagelucrficheruugsbeitrag
für das Oberlicht im großen Sitzungssaal sowie für
Steuern der Gebäude............

Beschaffung und Unterhaltung des Inventars.....
Schrcibiuaterialie» uud foustige Nüreanbedürfuisse , . -
Tructtosten ................-
Atteuheftcu uud Vuchbiuderarbeiteu ........
Beschasfuuguud Unterhaltung der Geschästsbibliothel . -
Porto, Fracht- und Telegraphcugcbührca, Fernsprechermiethe

Beleuchtung der Bureaus............
Heizung der Nüreaus uud Centralheizung der Dienstwohnung

des Landeshauptmanns ...........

Reinigung der Bureaus............
Wasserzins, Kanalgebühreu und sonstige Abgaben , . -
Krautenvcrsichcrung der Heizer und Putzfrauen fowie Bei¬

träge zur Invalidenuersichernng für die Bureau- uud
Kanzleihülfsarbcitcr, Heizer und Putzfrauen im Staude»
Haufe .................

Für Hülfeleistung der Heizer im Botendienste sowie zur
Abrunduug dieses Titels...........

Für Dienstkleidung des Botenmeisters und der Boten , ,

Sonstige Ausgaben:
Zur Disposition des Landeshauptmanns.......
Zu Umzugskosteu, unuorhergcscheueu Ausgaben und zur

Abrundung ...............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Eiuuahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Gleicht sich aus.

Angelegenheiten der Centmluerwaltungsbehörde. 13

Ist.

377^2209

3 934 ^,>

1112

3 009
4 472
3 627
3 002
12«

13 357

3 864

8 211

4 290
963

186

571

Within

51 810170

1262

2 000

2 561

70

53
434 957,02

434 957
434 957

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Der Zugang ist in Folge Nichtgewährung der 10°/^, Rückvergütung auf die Versicherungs¬
prämien Seitens der Societät entstanden.

Die Mchransgabe ist eine Folge der Vermchruug des Iuveutars.
Die Mehrausgabe ist iu Folge größere» Bedarfs au Schreibmaterialien entstanden,
Zugang durch vermehrte Druckarucitcn.
Zugang durch Anwachsen der Geschäfte uud hierdurch bedingte höhere Ausgaben für

Aktcnhesten «,
Mehrausgaben an Porto durch das Anwachse»der Geschäfte. Es si»d l2 500 Geschäfts-

nummern mehr als in 1900,
Der Zugang ist durch vermehrte!! Stromverbrauch im Laufe des Winters verursacht.

Die Kohlcupreise stehen noch immer hoch. Auch mußte bei Beginn des Rechunngs-
jahres (April-Mai) noch geheizt werden, wodurch die Uebcrschreitnugentstand.

Die Mehrausgabe wurde durch vermehrte Rcinignngsarbciten nothwendig.

Mehrausgabe durch Veränderungen und Wechselunter den, versicherten Personal.

Die Erhöhung ist in Folge vermehrter Herauziehuug der Heizer :c. zu anßcrgcwöhulichen
Notengängen entstanden.

Die Ausgabe-Titel V. 2-l—<, übertragen sich gegenseitig.
Die Mehrausgabe von insgesammt 42l0,7U W, ist vorstehend bei den einzelneu

Titeln begründet.
Die Mehrausgabe entstand durch Beschaffungvon Souiiucinüzügen für den Boteumeistcr

uud die Bote».

Die Ueberschreituug wurde hauptsächlichdurch die Nestreituug der Umzugstoste» des
Laudcsbauraths Görz aus diesem Titel mit 1616,90 M. hervorgerufen.
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Angelegenheiten,betreffendden Haushaltsplan zur Zahluug von Pensionen :c. au
Provinziallicamte und von Wittweu- uud Waiscugcldcrn sowie Nntcrstützuugcn

au deren Hiuterblicbcuc.

Das Rechnnngsergebuißdes Pcnsionswnds für das Rechnungsjahr 1901 ist folgendes:

WmmlMe.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 3 915 M. 60 Pf.

I. 1, Zinsen der rcntbar angelegten Betrage . . '^07? M, 50 Pf.
2. Strafgelder ans Ehausseepolizciübcrtretungen 1888 „ 84 „
3. Ordunngsstlasc» der Pruuiuzialbcamteu. . 68 „ ^ „
4. Beitrag des am 8. Dezember19N1 verstor¬

benen ObstbantechnikersProfessor Arnold
in Vitburg .......... 9 „ — „

5. Beitrag der Abtheilung IV N der Zentral¬
stelle — landwirthschciftlichcAngelegenheiten
— für die Direktoren der lnudwirthschaft-
lichen Winterschulen ........ 4 756 „ — „

6. Beitrage des Vereins zur Erziehung und
Pflege katholischer idiuter Personen zu Essen
für die an der Idioten-Erziehungsanstalt in
Esscn-Huttrop angestellten Lchrpcrsoncu , 940 „ — „

7. Veitrag der Genossenschaftfür Melioration der
Erflnicdcrnug für die von dieser Genossenschaft
angestellten oberen Gcnusscnschaftsbcamten. 960

10 699 „ 34
II. 1. Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan. .

2. „ der Landes - Versicheinngsnustalt
„Rhcinprouinz" ......... 33036

3. Zuschuß der Piouinzial-Feucr-Societat. .
4. „ „ Laudesbank der Rheinprooinz
5. „ aus den: Hanshaltsplan über die

FürsorgeerziehungMinderjähriger ....
6. Zuschuß des Landarmenhauscszu Trier .
?, „ zur Bestreitung oon Pensionen der

Landwirthschaftslchrer:c. an den Landwirth-
schaftsschulen iu Eleve uud Bitburg. . . 11101 „ 20 „

8. Zuschuß der Nein» uud Obstbauschulcuiu
Trier uud Krenznach ........ 2 928 „ — «

9. Zuschuß der Rheinischen landwirtschaftlichen
Nerufsgenossenschaft........ 10 318 „ 50 „

10. Zuschußder Prouinzial-Straßenocrwaltung 70 000 „ — „ 32 5 01 6 „ 32 „
' Zu übertragen 339 631 M. 26 Pf.

145 761 M, 42 P

33 036 „ 15 „
25 793 „ 70 „
21763 „ 20 „

I 548 „ 15 ,.
2 766 „ »
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der Einnahme 342 178 M. 86 Pf.

25 Pf.

29 I
97 ..

Uebcrtrag 339 631 M. 26 Pf.
III. I. Sonstige Einnahmen .............. 2 54? „ 60 „

Der Vciein zur Erziehung und Pflege lach, idiuter Personen in
Essen hatte infolge eines Beschlusses des Vorstandes genannten
Vereins, wonach uerschiedcneuLehrerinnen an der Idioten-
Erziehungsanstalt zn Esscn-Hnttrop auf deren Autrag hin bei
späterer Festsetzungdes Ruhegehaltes die sämmtlichenpensiuns»
fähigen Dienstjahre angerechnet werden sollen, uom Zeitpunkt der
Feststellnngdes pensionsfähigen Dienstalters der lictr. Lehrerinnen
bis zum I. April 1898 an Veiträgcn 2547 M. 60 Pf. nachzuzahlen.

Summe
Ausgabe.

Rest-Ausgabe aus dem Vorjahre ... 230'
I. Pensionen ......... 194640

II. Wittwen- und Waisengeldcr . . . 74 537
III. Laufende Unterstützungen.... 18472
IV. Weitere Pensionen :c ...... I 18 8 „ ^

Snmme der Ausgabe 2 89 068 M. 51H
Von dieser Sumine ist indessen die Rcstausgabc aus dem Vorjahre — Pension des ver¬

storbenen Straßenaufsehcrs a, D. Müller — noch nicht znr Verausgabung gelangt und als Rest-
Soll-Ausgabc in das nächste Jahr übertragen worden.

Abschluß.
Die Ist-Einnahme beträgt ........... 342 178 M. 86 Pf.

„ Ist-Ansgabe „ (289 068,51 M. — 230,25 M. --) 28 8 838 „ 2 6 .,
es bleibt mithin ein Bestand von 53 340 M, 60 Pf, welcher

Mit Rücksichtauf die wachsenden Ansprüche in das Rechnungsjahr 1902 übernommen worden
ist; von diesem Bestände wurden 53 000 M. bei der Landesbankhinterlegt, so daß das bei der
Landesbankhinterlegte Depositum zur Zeit 128 000 M. beträgt.

Bei Beginn des Rechnungsjahresbezogen:
166 Pensionäre 186086 M. an Pensionen,

in dem Berichtsjahre sind hinzugekommen. . 15 „ mit 28 540 „„
181 „ mit 214 626 M. „

abgegangensind .......... 13 „ „ 19 008 „ „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres . .
bezogen.

168 195 618 M.

Vei Beginn des Berichtsjahres bezogen
hinzugekommen sind ......

abgegangensind ..........
s° daß am Schlüsse des Rechnungsjahresbezogen

Wittwen Wmsen Doppel-
wmsen

an Wittwen-
Wnisenqelt

nnd
er»

4-
143

12

155
2

100
9

5 71474
6 376

26
56

109
12

5
1

77 850
1818

82
26

153 9? 4 76 032 56
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0. Allgemeine

Rechmmgs-
Das Ergebnißdes Finalabschlusses bei dem Haupt-Haushaltsplan bei Provinzialuerwaltungder

Titel.

II,

Nr. Einnahme.

I. Omnayme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........

2. KaufendeVerwaltung.
^. AllgemeineDotationsrentc des Staates.

Dotationsrenteans Grund der Gesetze vom 30. April 1873
und 8. Juli l875 ............

li. Totatiouslcnte des Staates für bestimmteZwecke.
Dotationsrcntefür das Hebammcnwescn(§12 des Gesetzes

vom 8. Juli 1875) . . . .' ........
Dotationsrente für die Hcbammcnlchranstaltzn Cüln (§ 13

daselbst) ................
Dotationsrcnte für die landwirthschaftlichcn Schulen (H 14

daselbst) ................
Dotationsrente für die Straßenverwnltung (§ 20 daselbst)
Rente des Staates für die Uebernahmeder sogenannten

Bcckmmm'scheuStraße ...........
Rente des Staates sür die Uebernahmeder sogenannten

Kliutei-Akticnstraßebei Crancnburg .......
Antheil an der Staatsreute des ProuinzialvcrbandcZWest¬

falen für die Unterhaltung der Straßenstreckcin der
GemeindeObcrbonsfeld ...........

Summe Titel I L

PlMnzialaligaben.
Für Vcrkchrsanlagcnbezw. zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früherenBezirksstraßcn:
n,) zur Deckung der ordeutlichcu Ausgaben.....
K) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckung der Kostendes Lcmdarmeuwescns auf Grund
der Gesetzevom 6. Juni 1870/12. März 1894 . . .

Zur Deckungder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes uom 11. Juli 1891 .....

Zu übertragen

Betrag
für die

Nechnungsjahrc
19U1und 1902.

^ ^

1756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

8100

1500

2 350

2 086 685

2 868 000
290 000

1 423 500

1000 000

5 581500

50

MrKItcher
Betrag

für
1901.

1018 223 91

1756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

8 100

1500

2 350
2 086 685

2 868 000
290 000

1423 500

1000 000

5 581 500

AllgemeineFinanzverwaltung.

Zinanzverumltung.

legung.
Nheinprovinzfür das Rechnungsjahr1901 war das folgende:

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

^018 223!9l! —

wemger
Bemerkungen.

In dem Bestände ist enthalten:
1. Zur Verfügung des Prouiuziallandtags stehender Netrag

aus den Mehreinnahmen an Proviuzialabgabe» früherer
Jahre..................999 98« M. 91 Pf.

2. Die 1900 und früher uicht verbrauchte»Betrüge (Zinsen) für
zu Austnltsbauten auszunehmeude Vorschüsse(Darlehen)
von ............79 688 W. 44 Pf.
abzüglich von ........ 61451 „ 44 „,
welche hier ausgeschieden und den einzelnen Nautouteu,
ans denen seit 1901 auch die Zinsen der Vorschüssebestntteu
wurden, überwiesen sind. Es bleiben daher im Bestände
an diesen Wittein.............. 18 237 „ — „
welche nach 1901 uicht mehr besonders reservirt werden.
(Vergl. Ncmertnug am Schlüsse.)____________________

1 018 223 M. 91 Pf.

Nach dem Haupt-Haushaltsplan für 1901 und 1902 sind 10'/, °/« des bencht.gt n Staats
steuersolls als Provinzialabgaben zu erheben. Das berichtigte Ttenersoll betrug sur
1901' U1 601 970 M. 95 Ps., wouou sich 10'/,»/° uuter Freilassung des .sire.se.
Wenlar u°n der Abgabe sür Vertehrsanlagen auf 6 450131 M. 42 Ps. berechueu.

Zur Verfüguug des Provinziallandtages stehen h'ervou:
Die über deu Haushaltsplan für 1901 hinaus vereinnahmte

Summe von..............
nnd der Bestand aus 1900 und früher (vergleicheBemerkung
zu Pof. 1 „Bestand")..............999986 „ 91 „

Snunne 1070118 M. 33 Pf.

. . . 80 202 „ 55 „
Hiervon geht ab:

Die Ausgabe bei Titel II „Vefouderer Abschnitt"
Bleiben zur Verfügung des Provinziallandtngs 989 915 M. 78 Pf
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Betrag Wirklicher
für die Zetrag

Titel, Nr. Ginnahme. Pechmmgsjalire
1901 und 1902.

für
1901.

^ ^ ^ ^

II. Nebcrtrag 5 581500- 5 581500 —

4 Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für
allgemeine Zwecke der Provinzialverwaltuug .... 798 500 — 798 500 —

Ne- Mehrbetrag der Provinzialabgabcu zur Verfügung des
derer
Ab»

schnitt

Provinzinllaudtags ... ...
Summe Titel II

DurchlaufendePosten.

— , 70 131 42

6 380 000- 6 450 13 t 42

III.
1 Kreisreute(ß 1 des Gesetzesvom 60. April 1876 und § 26

des Gesetzesvom 8. Juli l8?5) ........

Einnahme uo» Nebenfouds.

333411 — 333 411 —

IV.

I Zinsen des Stamm- nnd Reservefondsder Landesbankder
Nheinprovinzvon 6 000 00« M. sowieAutheil an den
Zinsnbcrschttsscnder Laudesbaul ........ 500 000 — 500 000 '—

2 Iiusgewiun des Rheinischen Mcliorationsfonds .... 53 200 — 52 752 02
3 Uebcrschttsseder Rheinischen Prouinzial-Felier-Sueictät . .

Summe Titel IV

Verschiedene Einnahmen.

60 000 ^ 60 000 ^
613 200- 612?52!02

V.
I Zinsen von vorübergehendrentbar angelegten Beständen

17 800 —- 18 304 15
2 UnvorhergeseheneEinnahmenund znr Abruuduug . . .

Summe Titel V

Wiederholung.

16750 15 50

17 96^50 18319 65

Bestand aus dem Vorjahre .......... — — 1018 223 9l
I. ä. AllgemeineDotatiunsrcnte des Staates ...... 1756 736 — 1 756 736 -—

L. Dotatiousrcntcdes Staates für bestimmteZwecke . . . 2 086 685 50 2 086 685 50
II. 6 380 000 — 6 450 131 42

III. 333 411 — 333 411 —

IV. 613 200 — 612 752 02
V.

Summe der Einnahme
17 967 ,',<> 18 319^5

11 188 000 12 276 259150

AllgemeineFinanzverwaltung. 19

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger

7N13Ü42 —
7013142 —

504

504 15

____352j1!

1018 223

70131

352

>.!,

12

15

44?

Bemerkungen.

Zu vergleichen Titel III der Ausgabe.

!','

44? >'^

152 —

Vergleiche Titel IV der Ausgabe.
Durchlaufender Posten — vergleiche Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.
Desgleichen „ " " " " "

152 —

447

1088 707 48 447 98

!!^

1088 259 50 —

g.
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Titel. Nr, Ausgabe.

Betrag
für die

Vechnungsjahre
19N1 und 1902.

^ ^.

Wirklicher
Zttrag

für
1!»<»1.

^

II, Zusgalie.
H,. Vorschußaus 1900 ............

L. KaufendeVerwaltung.
Auf der Dotatiousrente ruhende Ausgabevcrpstichtuugen.
^. Mit der Dotatiousrente uou der Köuiglichcu

Staatsregierung überwiesen.
1 I Rente an den Pfarrer der St. Gertrudis-Kirchcin Essen
2 I Rente an die katholischenArmen in Werden in Geld und

Naturalien ...............
3 l Rente an die Rettuugsanstalt Düsselthal ......
4 I Reute für die Armen in Kcttwig ........

L. Auf Gruud Beschlusses des 26. Rheinischen
Prouinziallandtagcs 29. April 1879 (Veih. S. 37).
Für die Wilhelm-Augusta-Stiftuug ... 50 000 M.

Summe Titel I

II. > I Zuschüssean die einzeluenVerwaltungen und Anstalten
aus ProUinzilllmitteln.

Au den Haushaltsplan des Prouiuziallandtags, des Pro-
vinzialansschussesuud der Ccutraloerwaltungsbchürdc

Au deu Hnushaltsplauzur Zahlung von Pensionen, Wittwen-
und Waisengcldcru ............

Haushaltsplan über die Besoldungenund auderen persön¬
lichen Ausgabenfür die bei der Laudes-Vcrsicherungsanstalt
„Nhcinprovinz"beschäftigten Prouiuzialbeamtcu . . .

Haushaltsplan über die Vcrwaltuugskostcudes Gcnosscn-
schaftsvorstandcsder Nhciuischeu laudwirthschaftlicheu
Berufsgeuossenschnft............

Haushaltsplau über die Vcrwaltungskostcnder Rheinischen
Prooinzial-Fcucr«Societät ..........

Haushaltsplau über die Vcrwaltuugskostcnder Laudcsbank
der Rheiuprouinz .............

Zu übertragen

2 500
900
100

3 525 —

296 600

145 761 ^

25

2 418
900
100

80

3 443 80

256 896

145 761

63

42

442 361l42 402 658 05

AllgemeineFinanzverwaltung.
2l

Äiithin gegen den
Haushaltsplan

weniger
SemerKungen.

Nach Deckung des in ü'NN entstandenen WehrkostenBetrages für das Landarmen.ochm
wn "I^M M. 02 Pf. ans den zur Verfiigung des Prooinziallandtages steyenveu
Mehreinnahn.en an Prouinzialabgaben (Befchlnßdes P««wMUm'dwgs m^
,,.. , >,..u verblieb noch ein Fehlbetrag von 12« 087 M. 22 P, N.e er Ve N m.rd
, näß Beschlussesdes Peouinzialansschnsfes von, 3. Juli 1801 vorbehaltl.cl d

«enehmiguug des ^roviuziallaudtages gleichfalls aus den vorerwahuleu
Mehrcinnahnien gedeckt.

Die Rente wird nach den, Martiui Durchfchmtts'Marktpreife berechnet.

8120

—!> 39 703>3?>

Im Nechnungosahre 1!,01 war teiu Landlag versammelt, f. daß nnr der «errechnete
Zuschuß erforderlich war.

Der ssoudshat abgefehenvon einen, zur Bestreitung eiuer Nestausgabe «forderliche« Betrage
?n .W M. 2. Pf. (,. Seite lö) eiue« Bestaub uou 12« 110 W. 3. P'''»"'« d>u

3,d"unt Rücksichtauf die Betheiligung der einzelnen Institute an d,e,em Ueber-
e md die 2t igeruug der Aufprüche au diesen Fonds belasten ble.bt.
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Titel. Nr. Ausgabe.

ll. ! I Ucbertrag
An die Haushaltspläneder Pruuiuzial-Taubstummenanstaltcn:
H. der Prouinzial-Taubstummcnanstaltzu Aachen . . .
U. „ „ „ „ Nrühl . . .
L. „ „ „ „ Elbcrfeld . .
I). „ „ „ ,. Essen . . .
N. „ „ „ „ Kempen. . .
1< „ „ „ „ Neuwied . .
O. Trier
ll. Ueber die Verwendnngder Wilhclm-AngustaStiftung

und des Uuterstiltzuugsfondsfür entlasseneTaubstumme

Summe für das Taubstummcnwcsen

^. An den Haushaltsplan der Prouinzial-Untcrrichtsanstalt
zu Düre» (Elisabeth-Stiftung) ........

13. Ä» den Haushaltsplan der Prouinzial-Unterrichtsanstalt
zu sienwied (Anguste-Victoria-Haus) ......

0. Haushaltsplan übe» den Untcrstntzuugswndsfür ent¬
lasseneBlinde .............

Summe für das Blindenwesen

An den Haushaltsplan über das Hcbnmmenwescnein¬
schließlich der Prouinzial-Hcbammenlehranstaltzu Eoln:
^V. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen
L. Für die Provinzial-Hebammenlchianstaltzu Eöln

10 I An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerzie¬
hung Minderjähriger in Gemäßhcit des Gesetzesnom
2. Juli 1900..............

11 I An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungenund Wohlthätiglcitsaustaltcu,sowieüber die Kostcu
der Unterbringungund des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten uud Vliudcu ...........

Zu übertragen

Ketrag
für die

Zkcchmuigüjlchrc
1!)01 und 19U2.

442 361^42

44 090
32 910
60 890
23130
47 990
38 300

50 000

297^10

82 000

40 000

122 000

1930
49 150

100 230 —

9 000

102198142

Wirklicher
Betrag

für
1901.

^

402 658,50

41 968
31125
54 461
22 023
48 638
40 222

51
98
40
16
99
65

50 000>—

'288440,69

81 272

39811

121084

1 630
5??2l

120 592

3 225

76

79

38

13

91

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

39 703 37

2 12l 49
1784 02
6 428 60
1106 84

995 352 71

Ersparnisse cm der Beköstigung.
Desgleichen.
Desgleichen; Erledigung einer Lehrerstelle und Mehreinnahmen.
Ersparnisse an der Vetöstigung.
Der Mehrzuschusiwar in Folge höherer PflegetosteusMe für das Ottohaus ersorderli,!,.
Der Mehrznschns!lourde durch höhere Pstegelostensatzeheruorgerufen.

Die Miud

Desgleichen.

eransgade ist durch Ersparnisse an der Äetöstiguug entstände».

«^er Mehrmschuß ist m Folge höherer Frequenz der Anstalt nothwendig geworden. Es
' sind .,W3 Verpsiegungstage mehr «errechnet worden, wie etatsmamg augeno,u.nen
, waren.

Der Mehrzuschus, ist aus die wider Erwarten große Zahl der zur Ueberweisuuggelangten
Zöglinge zurückzuführen.

Die Ersparui« des Fouds ist wieder an den Haupt-Haushaltsplan zurückgeführt, da auch
in den kommende»Jahren der Fonds für deu UeöerschußuorausfichtNchte.ue Ver-
Wendunghat.
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Titel, Nr. Ausgabe.

II,
12

Uebertrag
An die Haushaltspläne der Provinzial-Hcil- und Pflcge-

anstalten:
^,. der Provinzial-Hcil- und Pflegeanstalt zu Andernach .

13

14

16

17
18

19

Betrag
für die

Vechnungsjahre
1901 und 1902.

o.

N.

„ Bonn ,
„ Düren .
„ Gallhausen

„ Grafenberg

l'. „ ., „ ., „ .. Merzig .
Aus den Ersparnissenwerden an den allgemeinen Baufonds

abgeführt ...............

Summe der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten

Au deuHaushaltsplaufür dieVerwaltungdesLandarmcnwescns
(Zu vergl. Titel II Nl. 2 der Eiuunhme.)

Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteiner allgemeinenArmenfonds (Staatsnebcnfonds)

An den Hanshaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes uom 11. Juli 1891 .....

(Zu vergl. Titel II Nr. 3 der Einnahme,)
An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbcitsanstalt zu

Brauwciler . ..............

Haushaltsplan des Landarmenhauscszu Trier . . . .
Au den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigungder baulichen Untcrhaltungsarbcitenin
den Provinzialanstaltcn ..........

An den Haushaltsplan für die Verwaltung und Unter¬
haltung der Provinzialstraßen:

1, Aus der AllgemeinenDotationsrcntedes
Staates ...........440 000 M.

2. Staatsrentc für die
Zu übertragen 2 496 233 M.

1021981 42

19 000

17 000
16 700
1? 300

33 000

103 000

1423 50^

1 000 000

134 400

4 700

3 687 58142,

Wirklicher
Betrag

für
1901.

995 352

22 348

71

46

11 9?5!37

14 899^96
3?420ll0

86989

87 513>?8
15 486!22

103 000!-"

1432 378,16

1010315 10

14171239

4 700

3 687 458 36
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr
^ -4-

welliger

28 933 5! i62 22

DemerKungen.

3 348 46^

20 120 ,..

5 024
1 800

32 130 !!
23 468 56
15 486z22
38 954 78,

38 954 7^

8 878 16

10 315

7 312

U>

39

Die Mehrausgabe ist iu Folge Miudcreiuunhme aus der Landwirthschast,durch größcrenKohlen-
verbrauch bei hohe» Kohlenprcisenund sonstigeaußergewöhnlicheAusgaben entstanden,

Die Ersparnis; wnrde durch Mchreiuuahmcu au Wegekosten ermöglicht.
Durch Minderausgaben für Beköstigung ist uebcnstehcndeErsparnis; erzielt worden.
Der Wehrznschuß>vnrde erforderlichdurch eine» Ausfall au Wegekosten für etwa 100 Köpfe,

uni welche die Anstalt noch '/. Jahre geringer, als etatsmäßig vorgefehen, belegt
werden konnte.

Die Anstalt hat einen Ueberschuh vou 15 531 M. 47 Pf., welcher dem allgemeinen
Vaufonds überwicfeu wird.

Diese Ersparnis; ist durch Mehreinnahmen aus der Landwirthschast nnd Minder-
ausgaben für Beköstigung erzielt worden.

Die Anstalt hat au den Ausgaben für Beköstigung, Bekleidung, Lagerimg, Nettzeug ?c,
Ersparuisse erzielt, durch welche nur ein geriuger Zuschuß erforderlich wurde.

Die Ucberschüsseder Anstalt Grafenberg mit........15 531 M. 47 Pf.
und die dann uoch übrigen Lrfparnisse der andere» Anstalteu Uvu 15 486 „ 22 „

wurden dem allgcineinen Nnnfonds überwiesen.
zusammen 3l N17 M, 69 Ps,

Der Mehrzuschuß wurde
erforderlich.

durch das Anwachst» der Laudarmenlosteu ii» Allgemeine!!

Die Mehrausgabe ist durch vergrößerte» Äranlenbcstand »o!hwc»dig geworden.

— Die Mehrausgabe entstaub durch höhere Ausgaben für Beköstigung 'e, in Folge einer
u,n 100 ilöpfc crhöhtcu Vclcgstärtc.

_^ Da" Landarmenhans hatte im Jahre 1901 eiueu lleberschuß von 122 M. 3-, Pf., bc,,tzt
einen ciferncn Bestand von 12 000 M. und einen Reservefonds von 15 949 M. 44 Ps.

Der verbliebene Bestand von 728 M. 71 Pf. ist der Anmerkung znm Haushaltsplan
entsprechendan den allgemeinen Bansonds abgeführt worden.

Die Fonds der Straßcnverwaltung haben beim Finalabfchluß folgenden Stand ergeben:
1. Straßenverwaltnngs-Haushllltsplau.....Bestand 159 981 M. 32 Pf.
2. Fonds für den Neubau vou Provinzialstraßen

(Uuter-Etat 4.)............

55 439 16 55 562!22

41 673 08
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Titel, Nr, Ausgabe.

II,
19

20

21

Äes
Äb!l>,,

III.

IV

Ucbcrtrng 2 496 238 M,
3. Staatsrente nir die sogen.Bcckmann'schc

Straße.......... 8 100 ,.
4. Staatsrente für die sogen, Klinker-

Alticnstraße bei Lrancnburg .... 1 500 „
5. Reute der Provinz Westfalen ... 2 350 „
6. Proviuzialabgabcu zur Verwaltung und

Unterhaltung der früheren Bezirksstraßcu 3 158 000 „
(Zu vergl. Titel 1 Nr, 1,4,5, <i und 7 uud Titcl II Nr. 1 der Einnahme.)
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der laudwirth-

sclMtlichen Angelegenheiten ..........
Hanshaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung

von Vichentschädiguugen :e ..........

Ausgaben aus den zur Verfügung des Proviuziallandtags
stehenden Mehreinnahmenan Provinzialcibgabc».

1. Für Anlauf uou Grundstücken für die Prouinzial-
Heil- und Pflegcanstalt Bonn .......

2. ^ur Verstärlung des Fonds zur Unterstützung des
Gemeinde- und Kreis Wegebaues.......

Summe Titel II

Durchlaufende Posten.
Abführung der Krcisrentc au die Landkreise der Provinz .

Ausgabe» aus Titel IV der Einnahmen.

An den Haushaltsplan zur Förderung vou Knust uud
Wissenschaft ...............

An den Hanshaltsplan nir die Verwaltung der Proviuzial-
mufeen zu Bonn und Trier.........

An den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke . . . .
Zinsgewinn des Melioratimisionds, zu überweisen an den

Haushaltsplan nir die Verwaltung der laudwirthschaft-
liehen Angelegenheiten ...........

Für Meliorationen uud Ausbesserung der landwirthschaft-
licheu Verhältnisse in den Gebirgsgegenden nnd in den
landwirtschaftlich zurückgebliebenenTheilen der Provinz,
zn überweisen wie vor...........

Zu übertragen

Betrag
für die

Rechnungsjahre
1901 und 1!)02.

^ <5-
3 687 58142

5 666 183

263 060

9 616 824

Wirklicher
Betrag

für
1901.

3 687 458 36

666 183

263 060

,!^

333 411

48 000

26 000!
103 000

53 200

157 000-

387 200,

30 202

50 000

9 696 903

55

91

333 411 —

l8 000

26 000
103 000

52 752 02

157 000 —

386 ?52j02
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

weniger

55 439

.',,',

135 64171 55 562!2

Bemerkungen.

80 079^

3. Zammelfoudsder Straßcnverwaltung , . . . Bestand 32 748 M. 5« Pf.
4. Ncservesouds der „ , . . . „ N» «47 „ 22 „
5. Voranschlag für die Verwendung des Eiseubahusouds „ 14 50!» „ 24 „
«. Fonds ^ur Unterstützung des Gemeinde- und ,Ärew

Wegebaues ............. „ 77 893 „ 20 „
und ein Depositumbei der Lcmdesbant von 500000 M,
Die Beständewerdenauf >902 übertragen.

Die am Icchresfchlufseverbliebenen Beständewurden ,^»r Verwendungin das nächste
Jahr übertrage».

Beschluß des 42. Rheinifchen Prouiuziallaudtngesvom 14. Februar 1901.

„ 12, „ 1901.

__ Vergleiche Titel III der Einnahme,

>Die am Iohresfchluffeverbliebenen Beständewurden zur Perwenduugiu das nächste
Jahr übertrage».

—! 44? 98 Desgleichen «uergl, Titel IV Nr. 2 der Einnahme),

Die am Icchresfchlufse verbliebenen Beständewurden zur Verwendungiu das nächste
Jahr übertragen.447 98

4.



28 Allgemeine Finanzverwaltung.

Titel. Nr, Ausgabe.

IV.

V.

I.
II.

III.
IV.
V.

6
?
8

Betrag
für die

Rechnungsjahre
1901 und 1902.

^ü -f.

Ucbertrag
Für sonstigelandwirthschmtlichcZwecke,zu überweisen wie vor
Zur Verfügungdes Provinziallandtags(Stäudc'onds) . .
Znr Verwendung aus den Ucberschüsscndes Ncscrvcfonds

der Provinzial-Fcuer-Societätfür gemeinnützige, zugleich
die Interessender Societät fördernde Zweckeauf Beschluß
fussuug des Pruuinzialansschnsscs........

Summe Titel IV

VerschiedeneAusgaben.
Zur Verzinsung uud Tilgung der alten Irrenanstaltsbauschuld
Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckungder vor¬

läufigen Kosten der uon dem 39,, 40. und II. Provinzial-
landtagebeschlossenenBauten :c. aufzuuehmeudeuAnleihe

Zur Verfügung des Provinzialansschusscsfür uuuorhcr-
geseheucAusgabeu ............

Au Zinsen für die zur Bestreitungder laufendenAusgabeu
von der LaudcsbankentnommenenVorschüsse,Erstattung
auf die Prouinzialabgabcu, zu außergcwöhulichcuAus¬
gaben sowiezur Abruuduug .........

Summe Titel V

Wiederholung.
Auf der Dotationsrcute ruhendeAusgabcvcrpsiichtnngen..
Zuschüsseau die ciuzclucu Austalteuuud Verwaltungenans

Provinzialmittclu .............
DurchlaufcudePosten ............
Ausgabeuaus Titel IV der Einnahme.......
VerschiedeneAusgaben ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Mithin Bestand

38? 200!-
46 000-

120 000!'
>

60 000!

613 200!

250 000

325 000

40 000

6 039 58

621039 58

3 525'
>
!

9 616 824
3334N
613 200
621 039

,^

11188 000 —

ll 188 000

Wirklicher
Betrag

sür
1901.

386 752
46 000

120 000

02

60 000 !^
612 752 02

250 000

296 886

40 000

05

19l0 25

;88?96l30

3 443

9 696 903'
33341!^

612 752,02
588 796 30

80

91

11235 30?!03

12 276 259 50

1040 952l4?
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr
Bemerkungen.

Die <nu Jahresschlüsse verbliebenen Bestände wnvden zur Perwendung in da? sagende
Jahr übertragen.

Desgleichen (bergt, Titel IV Nr, 3 der Annahmt,

Auf die Anleihe uon 6'/, Millionen Mark waren am Iahrcsschlnsse 5 802 583 M, 25 Ps,
erhoben, daher der ersparte Zinsen- »nd Tilgnngs Betrag,

Ueber den Fonds wird besondere Rechnung gelegt. Der verbliebene Bestand bon
8l U28 M. 82 Ps. wurde aus 1902 übertragen.

Die Ansgabe bon 1910 M. 25 Ps. ist für die Uuterholtuug des Kaiser Wilhelmen,
nials zn Loblenz geleistet.

447,98
32 243 28

80 079 49, 32 772 46

47 307
1088 259
1040952 47

Dieser Bestand ist aus das Jahr 1902 übertragen worden »nd zwar:

abgaben («ergl. Bemerkn»« zu Titel II der Einnahm^ . 989,'l^ M. 78 ^>f,
b) aus den in früheren Jahren reserbirten Zinsen der Rest

des Bestandes ........18 237 M, - Pf.
(uergl. Bemerkung zu i>n3.I,1 Bestand)

0) die Ersparnisse des Jahres 1801 mit ^799^^89 „
(ocrgl. folgende Seite)

, , ,..<, ..... 51 03b ,, dn „
zusammen b und «..........----------------ü------------

Summe wie nebenstehend 1 040 952 W. 47 Pf.
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Erläuterung der laufenden Ausgabe» für das Ncchuuugsjahr 1l»01.

Dos Haupt
Haushalts

Plans
Titel Nr,

Welir-
VlU!»1>!!»l».

Minder-
Vilmahmc!!.

V,

,,

V.

^. Einnahme.

An Zinsen vorübergehend angelegter Bestände
Unvorhergesehene annahmen ......

Mithin Mehreinnahme

2
,
?
8
'.»

, !
13

2

II. Ausgabe.

Rente an die katholischen Armen in Werden .....
Zuschuß an den Haushaltsplan des Provinziallandtags ?e.

„ „ „ „ derProv.-Taubstummcuaustalten
„ „ „ „ „ „ -Blindenanstalten . .
„ „ die Prov.-Hebannnen-Lehranstalt zn Cöln . .
„ „ den HauShaltsplau zur Fürsorgeerziehung. .
„ „ „ „ für milde Stiftungen . .

„ „ „ „ das Landarmcnwescn.
„ „ „ „ „ die erweiterte Armen-

Pflege .................
Zuschußan den Haushaltsplan der Provinzial-Arbcitsanstalt

zu Brauweiler ..............
Zur Verzinsung und Tilgung der vom 39., 40. nnd 41.

Provinziallaudtag beschlosseneu6'/^ Millionen-Anleihe
für den Bau von Anstalten «.........

Ziusen für Vorschüsse :e ............
Sunune

bleibt Mindcrausgabe
hierzu die Mehreinnahme

Ersparnisseder laufende» Verwaltung im Jahre 1901

501
152

352 15

Welir-
Ausgaveii.

8 271
20 362

8 878

10 315

7 312

,n

,!>

:!!'

55 139 16

Windel-
Ansgndcn.

.^ ^,
8ll20

39 703 3?
8 869 31

915

5 774

28113
4 129

.!.'>

09

95
33

87 586 70

32 44?
352

32 799
15
69
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Verthcilnugder Provinzialabgabeu.

Zufolge des vom 42. Rheinischen Provinziallandtage genehmigte» Haupt-Haushaltsplanes
für die Rechnungsjahre1901 nnd 1902 sollen für die im Wege der Pruviuzialabgabeaufzubringenden
Vedürfuissc der Provinzinlverwaltnng zur Deckung der Kosten des Landarmcnwcfcns,der enueitertcn
Armenpflege, znr Untcrhaltnug der früheren Bezirkssiraßcn sowie znr Ergänzung der allgemeinen
Dotationsrcntc bczw, für allgemeineZwecke 10^»/» des berichtigten Staatsstcuer-Sollaufkonimens
erhoben werden.

Für Verkehrsaulageubezw. zur Verwaltung nnd Unterhaltung der früheren Bczirksstraßen
sind nach dem erwähnten Hanpt-Haushaltsplan 3 158 000 M. zu erheben. Zu dieser Abgabe hat
der Kreis B>ctzlar auf Gruud des ß 11 des Regulativs vom 17. Iauuar 1876, betreffenddie Ver¬
einigung der iu der Rhciuprovinz bestehenden Bezirksstraßeufondsuud der Fouds zur Unterhaltung
der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßcnfonds, einen Veitrag nicht zn leisten, während dieser
Kreis zu den übrigenProuinzialabgabcn in gleichein Maße wie die anderen Kreise beitragspflichtigist.

Der nachstehende»Vertheilungwurde das nach Maßgabe der 88 106 und 10? der Provinzial-
ordnnng vom 1. Juni 1887 berichtigteSollaufkommcu an direkten Staatsstencrn mit Ausschluß
der Gewerbesteuervom Haustrgcwcrbefür das Veraulaguugsjahr 1901 zu Grunde gelegt und sind
hieriu gemäß Beschlusses des 41. NheiuischcuPruvinziallaudlags die singirten Steucru für Ein¬
kommen unter 900 Mark außer Betracht geblieben.

Nr. Kreis.

Berichtigtes
Soll-

ailftomme»
an direkten

Staatsstencrn
für 1901.

Nach dem Beschlusse
des

Provinziollaiidt«!,«
10>,2«/° als

Pr«viiizinlnl!ssat,c,
w»riu fi!i Verkehrs»
M,lll!,e„ ^!I5«U«U«!.

«der 5,,«,"/i,
enthalte» sind.

I. Aegienmgsl'ezu'Il Aachen.
1
2
3
4
5
0
7
8
9

10
11

Aachen-Stadt
„ -Land .

Düren . . .
Erkelenz . .
Eupen . . .
Geilenlirchen.
Heinsberg. ,
Iülich . . .
Malmedy . .
Montjuie . .
Schleiden . .

Sunune

2 513 341 54 263 900 86
1 223 517 98 128 469 39
1 041 954 0? 109 405 18

234 97? 70 24 672 66
223 069 05 23 422 25
148 74! 19 15 618 14
139 360 60 14 632 86
338 800 96 35 574 10
153 694 38 16 13? 91

63 429 39 6 660 08
182 086 22 19119 05

6 262 976 08 657 612 48
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Nr.

Berichtigtes
Soll-

lnlftommeu
an direkten

Stlllltssteuein
für 1901,

Nach dem Beschlusse
des

Pr«vi»z>»ll»ndt»a«
1U>/»°/» llls

Pl»uinzilllcilMl>c,
worin filr Vertehrs»
»nlaaen »15800« M,

ober 5,,l»"/»
enthalten sind.

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

Adencm . .
Ahlweiler, .
Altcntnchm .
Coblenz-Stadt

„ -Land
Cochem . .
Kreuznach. .
Mayen . .
Meisenheim .
Ncuwied . .
St. Goar. ,
Simmcrn . .
Wctzlar*) . .
Zell . . .

II. UegierungsllezirK Coblenz.

Summe

III. Uegienmgsllezirll Cöln.

Bergheim .....
Bonn-Stadt ....

„ -Land ....
CölN'Stadt . . . .

„ -Land ....
Euskirchen . . . .
Gummersbach . . .
Miilhcim a. Nh,-Stadt

„ -Land
Nheinlmch , . . .
Sieg ......
Waldbroel . . . .
Wipperfttrth ....

51313 20 5 387 89
313 76? 64 32 945 60
385 045 71 40 429 80
809 750 2? 85 023 78
359 638 87 37 762 08
162 151 42 17 025 90
650 566 52 68 309 48
392 225 50 41183 68

64 931 60 6 81? 82
560 89? 26 58 894 21
225 42? 13 23 669 85
136 829 63 14 36? 11
350 586 31 18 736 03
182 888 62 19 203 31

4 646 019 68 469 756 54

Summe

40127? 3? 42134 12
1297138 08 136 199 50

774 045 91 81274 82
775?778 22 814 566 71

850 873 08 89 341 6?
393 927 43 41 362 38
252 266 0? 26 48? 94
605 058 41 63 531 13
349 453 09 36 692 58
200 670 58 21070 41
687 208 56 72156 90

77 860 64 8175 3?
135 655 84 14 243 86

13 783 213 28 1 44? 237 39

*) Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabe für Verlehrsmilagen befreit.
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Nr.

Berichtigtes
Soll-

auftommeu
an direkten

Staatssteuern
für 1901.

Nach dem Nclchlusje
des

Piovinziallandtags
10'/° 7» «ls

PlMnziaMgnbc,
worin für Nerle!»rs»
anlagen 3158 00« Nl,

oder «,,«ü"/»
enthalte» sind.

IV. Uegiermigsoezirll Düsseldorf.
1 Barmen . . .
2 Cleve ....
3 Crefeld-Stadt .
4 „ -Land
5 Duisburg . . .
6 Düsseldorf-Stadt
? „ -Land
8 Elberfeld . . .
9 Essen-Stadt . .

10 „ -Land . .
11 Geldern . . .
12 Gladbach-Stadt
13 „ Hand .
14 Grevenbroich. .
15 Kempen . . .
16 Lennep ....
17 Mettmann . .
18 Moers ....
19 Mülheim a. d. R.
20 Neuß ....
21 Oberhausen . .
22 Nees ....
23 Remscheid. . .
24 Ruhrort . . .
25 Solingen-Stadt .
26 „ -Land .

Summe

2 172 360 2? 228 09? 83
500 661 03 52 569 41

1738 53? 62 182 546 45
399 214 24 41917 50

1 444 129 0? 151633 55
4 068 315 35 42?173 11

951812 16 99 940 28
2 758 346 24 289 626 36
2 753170 62 289 082 92
2 338 932 75 245 58? 94

351083 48 36 863 7?
806 618 88 84 694 98
988 556 31 103 798 41
388 259 74 40 767 2?
589 792 6? 61928 23
539 37? 89 56 634 68
858175 45 90108 42
605 763 77 63 605 20

1104163 55 115 93? 1?
692 51? 63 72 714 35
645 438 64 67 771 06
671791 56 70 538 11
712312 90 74 792 85

1712 583 90 179 821 31
517 586 02 54 346 53
846 849 48 88 919 20

31156 351 22 3 271416 89

1
2
3
4

V. UegierungsoezirK Trier.

Bernkllstel
Bitburg
Dann . .
Merzig .

zu übertragen

219 424 54 23 039 58
159 671 04 16 765 46
81950 72 8 604 83

260 382 79 27 340 18
721429 09 75 750 05
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1 2 3 4

Nr, Kreis.

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Stnatsstencrn
für 1901.

Nach dem Beschlusse
des

Provinziallandtass«
1<»'/«"« als

ProUinzialalMlic,
«orln für Verkehrs»
anlassen3,z»U«M.

oder 5,1«»°/«
enthalten sind.

5
Uebertrag 721429

900 585
09
99

75 750
94 561

05
53

6 101991 46 10 709 10
7 Saarbrücken ............. 2 031285 85 213 285 02
8 164 431 35 17 265 29
9 Saarlouis ............. 554 166 98 58 18? 53

10 St. Wendel............. 203 171 33 21332 99
11 Trier-Stadt............. 531772 96 55 836 16
12 376 569 10 39 539 76
13 Wittlich ..............

Snnnne
168 006 58 17 640 69

5 753 410 69 604 108 12

1

!!
4
5.

Zusammenstellung.
RegierungsbezirkAachen .........

„ Cobleuz .........
Löln.........
Düsseldorf ........

„ Trier.........
Summe

6 262 976 08 657 612 48
4 646 019 68 469 756 54

13 783 213 28 1447 23? 39
31156 351 22 3 271416 89

5?53 4l0 69 604 108 12
61601970 95 6 450 131 42

Das Gesammt-Sollnufkommender Prouinz mit Ausschluß des Kreises Wetzlar beträgt
61 251 384 M. 64 Pf.

Die Veröffentlichungder Vertheilung hat nach Maßgabe des Z 111 der Provinzial-
orduung durch die Amtsblätter der Prouinz stattgefunden.

Revision der Kossenführung.
Die Kassen sowie die Buchführung der Landesbank sind am 11. März 1902 uncmge-

kündigt reuidirt worden. Die Revision hat keinen Aulaß zu Ausstelluugengegeben.

Reutbar angelegte Fonds.
Die nachfolgende Nachweifung giebt über den Stand der am Schlüsse des Rechnungs¬

jahres 1901 reutbar angelegten Bestände der einzelnenFonds Aufschluß.
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Nachweisung
über

den Stand der rentbar angelegtenOetrttge der einzelnen Fonds am Schlüsse des
Aechnungsjchresvom 1. April 1901 bis 31. Wurf 1902.

(Nach dem Stande beim Finalabschluß am 18. Juli 1902.)

-,.
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Nr,

3

5
L

7
8
9

10
11
12

>3

14

15
16
17
18
19

20

21
22
23
24

25
26

Allgemeine Finanzverwaltung, Allgemeine Finanzverwaltung.
3?

Bezeichnung der rentbar angelegten Fond».

Peufionsfonds der Prooinzialbeamteu...........

Lehrerpenfionsfonds der landwirthschaftlichenSchulen ») Cleve . .
d) Vitbnrg .

Dispositionsfonds des Prouinziallaudtags (Ständefonds) , , , ,
Ueberschüfseder Prouinzial-Feucr-Zocietät zur Verfügung des Pro-

vinzialausschusses................
Fonds zur Ausführung der Figurengrupuc vor dem Sländehanse .
Reservefonds der Wittwen- und Waifenuerforgnngsanstalt der Km»'

nmnalbeamten der Rheinprovinz...........
Unterstützungssonds für entlassene Tnubstunnne .......

,, „ ,, Blinde.........
Ceutral-Hebammen-Unterstützungsfonds ..........
Fürsorgeerziehung Minderjähriger............
Unterstützung milder Stiftungen............
Laudarmeuuerwaltung ................

Staatsuebenfonds (Polizeistrafgeldcrfouds, Cülner Nebenfonds und
Ehrenbreitsteiner Armenfonds) ............

Reservefonds des Landarmenhaufes zu Trier........

Fonds für den Nenbau uon Prouiuzinlstraßen........
Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- uud Kreis-Wegebaues . .
Sammelfonds der Prouinzialstraßen-Verwaltung.......
Reservefonds der Prouiuzinlstraßen Verwaltung.......
Vichuerfichernngsfonds »,) für Pferde...........

d) für Riuduieh..........
LaudwirthschaftlicheFonds (Rittergut Desdorf).......

Summe

Außerdem sind von den Anstalten ?c, direkt hinterlegt:

Unterftützuugsfonds für entlassene Irre..........

RichartzStiftung > ^^^ ^ ^^. Füiforge für Geisteskranke. ,
Pelman- „ 1
Stiftung des Hülfsvereins für Geisteskranke im Regierungsbezirk

Düsseldorf ...................
Lüppers und Kirfel-Stiftungen zur Fürforge für Taubstumme . .
Stiftung zur Weihunchtsbefcheerungfür die Zöglinge der Taub¬

stummenanstalt zu Trier..............
Summe

3
Bei der

KandesbanK
hinterlegt
»m I»ge des

Fin»l°b!chlusse«
<I». Juli 1»NI),

60 000

72 993
25 370
«0 000

140 000
5 700

1 278 900
24 999
84 200
13000

!5N0
24 200

4 503

735 100
15 949

30 000
500 UM

27 000
60 000

313 462
568 376

21100

,',5

93

II

4
Bei der

KandeslianK
hinterlegt
»m 3l>ge des

Finalablchlusses
<I8, Juli l»0»>.

4 066 356

11579
1 7785 -
6 240

600
4 086 554

21

5,',

,',,;

75 000

72 993
25 370
80 000

180 000
5 700

1 896 900
25161
85 200
13 000

2 585
34 200

4 503

735 100
15 949

30 NU0!
500 000

27 000
60 000

283 462
638 376
645 000

5 425 504

11579
1778

45 000
6 549

600

04
96

89

95

93

14

20
96

37

10
40

95

5 491 011 ^>

Kchuldver-
schreilmngen.

Znar-
bestünde.

<5

64 444! 11'

59 203

53 340

29 608

12 362
87

81020

28

Summe
der Spalten

4—6
^ ^,

<«

123 647

3 000

126 647 !!

49

19
55

18

78

15 765, 82

11057,54
12 0UN' —

19 976: 29
77 893 20

58

128 340

72 993
25 370

109 608

192 362
5 787

1 97? 920
25161

149 672
13 000

2 585
24 200
79 472

Bemerkungen.

5 748

1 460 62
5115 08

270 088! 47
7214> 595 553

74615?
27 949

49 976
577 893

32 748
60 000

284 922
643 492
915 088

Es ist hieraus noch eine Restausgabe von 230 Vt. 25 Pf, zu
bestreiten.

Der Fonds ist mit 147 830 M, Bewilligungen belastet.

* Hnpothetensorderung gegen den Nünden-Fürsorgeverein.

Hinterlegungen für Fürsorgezoglinge.

Desgleichen für die landarmen Kinder König 900 M., Irrenpflege
fonds von der Regierung in Cbln und Schulduerfchreibnnge»
der Irrenpslegeanftalt Waldbrül für rückständigeZinsen,

54! Der Naarbestand dient znr Deckunguon Resten.
44 1 Der Naarbestand bildet den eisernenBestand des Landarmenhauses

zu Trier,
29 Der Fonds ist voll belastet.
20 Der Fonds ist voll belastet,
58 Der Bestand ist bereits mit 10000 M. für 1902 belastet.

Der Bestand ist mit 33 700 M, belastet,
82'
04
47

6 144 705, 23

595 553

11579
1778
3 000

45 000
6 549

Der Betrag von 640 000 M, bildet den Westsondsdes Rechnung«
jnhres 1902 und ist zur vollcu Höhe mit Bewilligungen
belastet, ebenso ist der Naarbestand des landwirthschastlichen
Fonds ganz mit Bewilligungen belastet. 5000 M. Bestünde
aus der Verwaltung des Rittergutes Desdorf.

^
600

6 213 212

^>

68
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v. Angelegenheitender MeinischenUrovinzial-Ieuer-Societät.

Bezüglich der Verwaltung und des Standes der RheinischenProvinzial-Feuer-Societät
beehrt sich der Prouiuzialausschuh gemäß § 2? des Societätsreglements vom 1?. Dezember 1888
und 25, April 1889 den von dem Kuratorium geprüfteu Bericht des Direktors der Societät nach¬
folgend vorzulegen.

Bericht
über die Uenvaltungsergelmisse für das Jahr 1901.

I. Personalien.
Die Provinzial-Feuer-Societät hat im Berichtsjahre einen harten Verlust erlitten.

Geheimer Regicrungrath Seul, welcher die Geschäfte der Societät fast 30 Jahre lang mit besonderem
Geschicke, großer Umsicht und seltener Aufopferung geleitet hat, ist am 14. März d. I. nach
längerer Krankheit gestorben. Seinem Wirken hat die Rheinische Provinzial-Feuer-Societät ihr
Aufblühen und mächtiges Gedeihen zu verdanken. Es wird seiner Thätigkeit in der Rheinischen
Provinzialverwaltnng ein ehrendes Andenken dauernd bewahrt bleiben,

Die Vertretung des erkranktenund später HingeschiedenenDirektors ist bis zu der von
dem Proviuzillllandtage zu treffendenNeuwahl dem Landcsrath Dr. Brandts übertragen worden.

II. Kuratorium.
Das Kuratorium der Provinzial-Feuer-Societät, welches aus den Herren:

Landeshauptmann, Geheimer Ober-Regierungsrath Dr, Klein als Vorsitzender,
Landrath Graf Beissel von Gymnich als stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDeströe,
Beigeordneter a. D. Dietze,
Beigeordneter Nels,
Major a. D. Freiherr von Wenge-Wulffen,
Societätsdirector Geheimer Regicrungsrnth Seul,

bestand, hat in 5 Sitzungen über 49 Sachen Beschluß gefaßt.

III. Geschiiftsumfangund Geschäftsbetrieb.
1. Die Zahl der Versicherungenwar:

am 1. Januar 1901..... 539 768
„ 1. „ 1902..... 547 324

Zunahme: 7556 Versicherungen oder 1,<°«/»
gegen 8018 „ „ 1,»,«/» im Vorjahre.

2. Das Versicherungstapiilllbetrug:
am 1. Januar 1901 . . , . 3120132 678 M.
.. 1. „ 1902 .... 3238044663 „

Zunahme: 117 911985 M. oder 3,?««/«
gegen 127 301533 „ „ 4,«°°/» im Vorjahre.
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3. Es wurden an Jahresbeiträgen ausgeschrieben:
für das Jahr 1901.....4 221 954 M.

.. „ „ 1902 .....4 401213 ..
Zunahme: 179 259 M. oder 4,,» «/<>

gegen 192 730 „ „ 4,?» «/<> im Vorjahre.
4. Die Oesammteinnllhmeau Beiträgen betrug:

im Jahre 1900......4 348 534 M. 82 Pf.
„ „ 1901...... 4 578 192 „ 64 „

Mehl gegen das Vorjahr 229 657 M. 82 Pf.
5. Die Verwaltungstosten betrugcu:

684 354 M. 98 Pf., d. h. 14,9°«/« der Beiträge,
gegen 652 200 „ 70 „ oder 14,»«/« im Vorjahre.

6. Die Brllndentschiidigungeneinschl. Abschätzungslosten betrugen:
für das Jahr 1901.....3 664 302 M. 41 Pf.
„ „ „ 1900..... 3 391774 „ 71 „

Mehl gegen das Vorjahr 272 52? M. 70 Pf.
Von deu Gesammtbeitragen im Betrage uon 4 578 192 M. 64 Pf. wurden also zu

Brandschadenverbraucht80°/». Die Zahl der Brandschaden betrug 3776 gegen 3638 im Vorjahre.
In 1695 Fällen wurden die Gebäude allein,
„ 1598 „ „ „ Mobilicu „

482 „ „ „ Gebändc und Mobilien gleichzeitig betroffen.
Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschadenerlitten, war 4500; dieselben waren

insgesammtzu 20 404 150 M. versichert. Von dieseu Gebäudensind 1984 ganz und 2516 thcil-
wcise zerstört worden.

Es sind:
a. 572 Wohnhäuser ganz verbrannt, 1583 thcilweisebeschädigt,
d. 394 Scheunen „ „ 155 „ „
o. 491 Ställe „ „ 305
ä. 489 Nebengebäude „ „ 38? „ „
e. 5 Kirchennnd öffentlicheGebäudeganz verbrannt, 40 „ „
k. 33 industrielle Anlagen „ „ 46 „ „

Summe 1984 2516.
2690 Personen sind von Gebäude- und 2232 von Mobilarschäden betroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:

3075 Schäden unter 1 000 M.
204 „ über 1000 bis 2 000 M.
151 „ „ 2 000 „ 3 000 „
205 „ „ 3 000 „ 6 000 „

79 „ „ 6 000 „ 10 000 „
4? „ „ 10 000 „ 20 000 „
12 „ „ 20 000 „ 50 000 „

3 „ „ 50 000 M.
Summe 3776.
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Der höchste Schaden betrug 73 022 M, (Immobilar 54 290, Mobilar 18 732 M.)
Auf die einzelnenRegierungsbezirkevertheilen sich die Schäden (2 599 435 M. 88 Pf.

für Immobilar und 1027 851 M. 18 Pf. für Mobilar), wie folgt:
a. Aachen 474 Brände mit 436 015 M. 95 P
K, Coblenz 494 „ 587 360 „ 33
e, Cöln 747 634 975 „ 5?
ä. Düsseldorf 1457 „ „ 1635 072 „ 01
e. Trier 604 „ 333 863 „ 20

zusammen 3776 Brände mit 3 62? 28? M. 06 Pf,
Die Abschätzungskosteusind in dieser Summe nicht mit einbegriffen.
Es fallen auf den Monat:

Januar 472, davou 314 zur Tages- und 158 zur Nachtzeit,
Februar 322 „ 218 v /> „ 104 ,, !,
März 263 „ 184 „ „ „ 79 ., »
April 275 „ 223 „ „ 52 ,! „
Mai 313 „ 250 „ „ „ 63 ,, „
Juni 318 // 243 „ „ 75 ,, ,/
Juli 288 „ 227 „ „ 61 , „
August 325 „ 251 „ „ „ ?4 ., „
September 260 „ 199 „ „ „ 61 ,, !f
Oktober 254 173 ^ 81
November 345 „ 249 „ 96 ,, „
Dezember 341 ,, 251 „ „ „ 90 , »

Summe 3776, davon 2782 ,;„r Tages¬ und 994 z ur Nachtzeit.
Die Durchschnittszahlfür eiuen Monat beträgt 314,«» gegen 303,i« im Vorjahre.

Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:
a. erwiesene Brandstiftung ......... 14
K. muthmaßliche „ ......... 54
e. Blitz ............... 164
ä. Uebertragung von anderen Gebäuden ..... 72
«. Fehlerhafte Feuerungsanlage und Kaminbrande. . 280
k. Fahrlässigkeit ............. 760
ß. Spielen der Kinder mit Feuerzeug...... 75
K. Explosion .............. 85
i. Selbstentzündung ........... 28

zusammen1532.
In 2244 Fällen oder 59 "/<> aller vorgekommenenSchäden ist die Gntstehungsursache

nicht ermittelt worden.

Die finanziellen Ergebnisse der Rheinischen Provinzial-Feuer>Societät und der bei ihr
geführten Kassen sind folgende:
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^. Soeietätstasse.

Einnahme.
^5

1. Societätsbciträge
Ä. für Gebäude 3 065 653,52 M,
I). „ Mobilar 1 50? 806,56 „ 4 573 460

26 330
08
742. Vorausbezahlte Prämien . .

3, Zinsen
a. vom Reserve¬

fonds . , .203 107,80 M.
l), von den vor¬

übergehend
hinterlegten
Beständen. . 63056,51 „ 266 164 31

4. Sonstige Einnahmen , . . 26 652

Summe 4 892 607 13

Ausgabe.

1. Baar bezahlte Brandcntschädi-
gungen u, Schadensfeststcllungs-
kosten
a.fürGebäude 2 372 411,24M.
d, „ Mobilar 100 0 578,90 „

2. Festgestellte Brandentschädi-^
gungen in Reserve gestellt. .

3. Prämien-Reserve , . . .
4. Verwaltungskosteu . . . .
5. Für gemeinnützige Zwecke

a. für Verbesse¬
rung d. Feuer-
löschanstalten
und Löschhülfe 43 700 — M.

d. Verwaltungs-
kostend.Feuer°
Wehrverbandes
der Rheinpro-
Uinz . . . 1300,— „

o. Beitrag zur
Feuerwehr-
Unfallkasse . 7 7 87,5? „

6. AußerordentlicheAusgaben .
Summe

3 372 990

291 306
26 330

685 345

52 787
6 249

^

I !

2?

z^i
4 435 010 45

Mithin Ueberschuß 457 596 M. 68 Pf,,
welcher wie folgt verwendetworden ist:

1. dem Provinzialausschussczur Verwendung für gemeinnützige, zugleich
die Iuteresscn der Societät fördernde Zwecke ........

2. dem ReservefondsL (zur besonderenRücklage). . ., .....
3. für die bauliche Veränderungdes Socictcitsgebäudcsund Neueinrichtung

in demselben ...................
4. der Sterbckasseder Beamten der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societät

zur Erhöhung des Reservefonds .............
Summe

120 000
244 200

80 000

13 396
45? 596

.i-.

68
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Vermögen der Societät am 31. Dezember 1901.

Aktiva.

1. Reservefonds^ ^ Depots bei
2. „ L der Landes-
3. „ L1> dank der

zur besonderen Rhein»
Rücklage . . ) Provinz

4. Vorausbezahlte Prämien (iu
Depot bei der Landesbank) .

5. Rückständige Societäts - Bei¬
träge
a. für Gebäude
b. „ Mobilar 1175, 68 M.

6. Kasscnbestand ......
7. Werth des Hauses u. Inventars

Summe

^ ^
5 000 000 —

500 000 —

l 280 000 —

294 330 74

1175
370130

68
59

300 000 —

7 745 6^7 01

Passiva.

1. Am Jahresschluß in Rest
gebliebene Braudeutschädi-
gungen .......

2. Im Voraus gezahlte Beiträge
3. Restausgllbe(für die bauliche

Veränderung des Societäts-
gcbäudes «,) ...

Summe

.//

291 306
294 330

80 000

665 63?

-5

2?

0!

Mithin Vermögen der Societät 7 080 000 M.

U. Feuerwehr-Unfalltafse.

Einnahme. ^ ^.
1. Bestand aus dem Vorjahre . 2 232 98
2. Beiträge

a. der Knsscnmit«
glieder . . 15575,15 M.

d. der Provinzial-
Feuer-Societät 7 787,5? „ 23 362

4 675
72

3, Zinsen ........
Summe 30 270 70

Ausgabe.

Renten . . .
Entschädigungen,
Kapitalabfinduugen
Kurkosten. . .
Verwaltungskostcn

Summe

7 269
9 839
1000
1228

425

19 761

^.

03
15

18

Der Uebcrschuß betrug .............. 10 509 M. 52 Pf.
Aus demselben sind 4°/uige Rheinprovinz-Anleihcscheine im Nennwcrthe von
10 000 M. zum Preise von................ 10293 „ 30 „
angekauft worden; es bleiben in Baar ............ 216 M. 22 Pf.

Das Vermögen der Feucrwehr-UnfMasse betrug am 31. Dezember 1901:
a. 3^«/nige Rhcinprovinz-Anleihescheineim Nennwerthe von 105 000 M. — Pf.

o. in Baar
25 000

216 22

Summe 130 216 M. 22 Pf.
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Am Jahresschlüssegehörten der Fenerwehr-Unfallkasse2? 021 Feuerwehrleuteaus folgenden
Regierungsbezirkenan: ^ ^ „ .„^ ^.,, ., ." » « a. Aachen ...... 2625 Mitglieder

d. Coblenz ...... 3 326

ä. Düsseldorf ..... 11 248
s. Trier ....... 5 06?

27 021.
Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1900 um 3182 gestiegen.

<I Unterstühungskasse für bei der Löschhülfe Beschädigte
oder Verunglückte.

Einnahme.

1. Kassenbcstand
2. Zinsen

Ausgabe.

Unterstützungen

Snmme Summe

Mithin Ucberschuß 1415 M. 24 Pf.

Das Vermögen der Untcrstützungskasse betrug am 31. Dezember 1901:
1. In Werthpapieren . . 34 000 M. — Pf.
2. Baarbestcmd. . . . 141 5 .. 24 „

Summe 35 415 M. 24 Pf.
Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistet winden, betrug 11.

Düsseldorf, deu 10. August 1902.

Der Direktor der UöeinischenVrovinzial-Ieuer-Kocietät.
In Vertretung:

Brandts.

Ueber die Verwendung der zur Verfügung des Provinzialausschusscsstehenden Ueber«
schüsse der Prouiuzial-Feuer-Societät für gemeinnützige,zugleich die Interessender Societät för¬
dernde Zwecke ist Seite 63 berichtet.

N. Angelegenheiten der ^andesbank der Mßeinprovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheiten der Landesbankund des von derselben verwalteten Meliorations¬
fonds wird der nachstehende von dem Kuratorium der Landesbankgeprüfte Bericht vorgelegt:



44 Angelegenheitender Landesbankder Rheinprouinz,

Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Uheinprovinz für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1901 bis 31. Würz 1902.

I. Personalien.
Der Lcmdesbankrath Wigaud schied am 1, Juli 1901 in Folge seiner Wahl zum

Mitglied des Vorstandes des A, Schaasfhausen'schen Bankvereins aus seinem bisherigenVerhältniß
zur Landesbank aus. Au dessen Stelle wurde iu der Sitzung des Proviuzialausschussesuum
29/30. Oktober 1901 der Kaiserliche Kassirer der Reichshauptbank, Friese, auf die Dauer uon
12 Jahren zum Landcsbcmkrathgewählt.

II. Kuratorium.

Das Kuratorium der Landesbauk,welches aus den Herren:
Lcmdrath Gras Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshcmvtmauu, Geheimer OberregieruugsrathI)r. Klei», stellvertretender Vorsitzender,
Beigeordneter a, D. Dictzc,
Geheimer KommerzienrathLueg,
GutsbesitzerDeströe,
GutsbesitzerLieven,
Lcmdesbankdirektor, Geheimer Rcgierungsrath vr. Lohe,

besteht, hat in 9 Sitzungen in 1355 Sachen Beschlußgefaßt.
Hieraus schon ergiebt sich im Vergleichzum Vorjahre ein sehr erheblicher Aufschwung der

Geschäfte, da im Vorjahre der Beschlußfassung des Kuratoriums nur 921 Sachen unterlagen,
Ziffernillßig gelangt die Vermehrnng der Geschäfte am meisten noch in dcu Abschnitten

?, Kontukurrcutverkchr,
6. Darlehen und
T, Kasscnverkehr zum Ausdruck.

III. Geschiiftsmnfangnnd Geschäftsbetrieb.
Der Umschlag im Kontokurrentuerkehrbetrug

in diesem Jahre ......... 136 917116 M. 79 Pf.
im Vorjahre .......... 96 915 134 „ 33^,^

es «giebt sich somit iu diesem Jahre ein Mehr von...... 40 001982 M. 46 Pf.
Die Gesammtzahl der definitiv bewilligten Darlehen betrug in diesem Jahre

940 im Gesammtbetragevon ..... 43 103 582 M. 42 Pf.
gegen im Vorjahre 582 „ „ " - - - - ^ 22 353 589 „ 65 „

es ergiebt sich soniit in diesem Jahre ein Mehr uon 358 mit . . . 20 749 992 M. 7? Pf .
Den im Vorjahre bewilligten

248 Darlehnsautragen von ländlichen Grundbesitzern im Gesammt¬
betrage von .................. 3 643 005 M. 6? Pf.

stehen in diesem Jahre
484 gegenüber im Gesammtbetragevon .......... 7 600 395 „ — „
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Der Gesammtkassenumschlag in diesem Jahre von , , . . 476118 038 M, 36 Pf.
überragt den des Vorjahres, der .............. 380078710 „ 82 „
betrug, um .................... 96 039 327 M. 54 Pf.

Die im vorjährigen Berichte erwähnte Einrichtung von Agenturen behufs Lokalisiruugdes
laudwirthschaftlichenDarlehnsgeschäftskonnte, da die sämmtlichenKreisausschüsse der Provinz ihr
Gutachten abgeben mußten, erst gegen Ende des Rechnungsjahres, im Dezember 1901, zur Aus¬
führung gelangen. Dieselbe hat bis jetzt einen erfreulichen Aufschwung genommen.

Bei Schluß dieses Berichts (31. Juli 1902) beträgt die Anzahl der eingerichteten
Agenturen 82. Wegen Errichtung weiterer Agenturen schweben noch Verhandlungen.

Bis jetzt wurden im Ganzen durch Vermittelung der Agenten 301 Darlehen im Ge-
sammtbetrage von 4 756 915 M. beantragt. Es crgiebt sich daraus, daß die Einrichtung vielen
Beifall findet.

Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet:

^. Stllmmfonds.
Der Stammfonds der Landesbank beträgt 3 000 000 M.

«. Reservefonds.
Der Reservefonds^ beträgt ............ 3 000 000 M — Pf.
Der ReservefondsL betrug Ende 1900 ........ 500000 M, — Pf.
Auf Grund des Beschlusses des Provinzialausschusses vom

15/16. Inli 1902 wurden demselben zugeführt aus dem Zinsgewinne
des Jahres 1901 .................. 346 689 „ 21 „
so daß der ReservefondsL Ende 1901 betrug ......... 846 6 89 M. 21 Pf.

0. Agio-Conto.
Das Agio-Conto hatte Ende 1900 unter Einrechmmg von

70 665 M 12 Pf. rückständigerBeiträge der Darlehnsschuldner einen
Uebelschuß von ................... 512 782 M, 38 Pf.

Zugang im Berichtsjahre 1901:
1. an Agio ................ 193 405 „ 35 „
2. an Beiträgen der Darlehnsschuldner für Disagios, an

Aufbewahruugsgebühren,Provisionen uud sonstigen Spesen 1 87 361 „ 16 „
Summe der Aktiv-Seite des Kontos 893 548 M. 89 Pf.

Das Konto wurde belastet mit:
l». Disagio an Rheinprovinz-Anleihe¬

scheinen ......... 253 109 M. 05 Pf.
d. Druck-, Emisstons-,Stempel- und

Insertionskostenund Provisionen. 196 494 „ 15 „
- 449 603 „ 20 „

Ueberschuß des Agio-Kontos Ende 1901 ........ 443945 M. 69 Pf.
einschließlich 35 80? M. 52 Pf. rückständiger Beiträge der Darlehnsschuldner.
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I>. Wertpapiere.
Ueber den Bestand an eigenen Werthpapieren giebt die Bilanz Aufschluß.
An fremden Werthpapieren, welche der Landesbank zur Aufbewahrung übergeben sind,

war ein Bestand von 102 96? 546 M. 66 Pf. vorhanden, wovon 80 388 900 M. Eigenthum der
Landes-Veisichcrungsanstalt„Rheinprovinz" sind.

ü. Depositen.
Der Depositenverkehrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahre 1901 wie folgt:
Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1900 ..... 16 046 859 M. 65 Pf.
Im Rechnungsjahre 1901 wurden hinterlegt ...... 11053 665 „ 38 „

Summe 2? 100 525 M. 03 Pf.
Dagegen in 1901 zurückgezogen ........... 9 837 435 „ 98 „

Bestand 17 263 089 M. 05 Pf.
Die Depositen zerfallen in:

a) Depositen der Centrcilfonds .......... 2 457929 M. 44 Pf.
d) Depositen der Provinzial-Feuer-Societiit:

1. ans laufenden Beständen .......... 3 900000 „ — „
2. der Reservefondsund besondere Depositen .... 6803800 „ — „

«) Depositen Dritter ............. 4101359 „ 61 „
zusammenobige 1? 263 089 M. 05 Pf.

Hierzu Baarbestand des RheinischenMeliorationsfonds . . . 251953 „ 13 „
so daß die Gesammt-Depositenbetrugen 17 515 042 M. 18 Pf.

I'. Kontolurrentverkehr.

Der Bestand des Kontokurrcnts der Landesbank, welches hauptsächlichdem laufenden
Verkehrmit den Sparkassen und Kommunalkasscnder Provinz dient, betrug:

Ende 1900 ................. 8 866132 M. 12 Pf.
Zugang in 1901............... 68 430 274 „ 52 „

zusammen77 296 406 M. 64 Pf.
Abgang in 1901 ............... 68 486 842 „ 2? „
es ergiebt sich somit Ende 1901 ein zu Lasten der Landesbank

verbleibenderBestand von ........... 8809564 M. 3? Pf.

6. Darlehen.
Es wurden im Ganzen 1006 Darlehnsgefuchebewilligt mit . 48 079 242 M. 42 Pf.
Hiervon kamen 66 nachträglich wieder in Abgang mit ... 4975660 „ — „

bleibt Rest 940 mit 43 103 582 M. 42 Pf.
und zwar:

244 Anträge der Provinz, der Kreise, Gemeinden «. . . 18 889 23? M. 42 Pf.
484 „ von ländlichen Grundbesitzern ...... 7 600 395 „ — „
198 „ „ städtischen ., ......4298050 , — „

3 „ für Kleinbahnen aus dem 18 Millionenfonds . 1242 500 „ — „
11 sonstige Anträge für Kleinbahnen .......11073400 ,. - ,,<
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Die Zahl der ländlichen Darlehen des Jahres bettng nach Obigem mehr als die Hälfte
der Zahl der sämmtlichenDarlehen,

Der Durchschnitteines ländlichen Darlehns stellte sich auf 15 703 M. 30 Pf,

Die Darlehnsforderungender Landesbankbetrugen Ende 1900 227 516 730 M, 62 Pf,
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1901 zurückgezahlt .........6 628654 M. 63 Pf.
dagegen an Darlehen neu ausgezahlt 31 022 626 „ 76 „

Mithin Zugang 24 393 972 „ 13 „
Die Darlehnsforderungen betrugen sonach am Schlüsse des

Jahres 1901 ................... 251910 702 M. 75 Pf.

Die Gesammtzcchl der in 1901 ausgezahlten Darlehen beträgt 815; unter diesen sind
5 an die Provinzialverwaltung ausgegebenworden und zwar:

1 für die Anstalt Galkhcmsen .......... 420 000 M. — Pf.
1 „ „ „ Iohcmnisthal.......... 580000 „ — „
1 „ Kleinpflaster .............. 30158? „ 12 „
1 „ Gioßpflaster .............. 355 069 „ 94 „
1 „ verschiedene Anstalten ........... 624 065 „ 05 „
5 mit.................. 2280722 M. 11 Pf.

Von den ferneren Darlehen wurden gegeben:
182 an Kommunal- :c. Verbände .......... 12 369 408 M. 36 Pf.
36 ., Genossenschaften............. 174356? „ 17 „

389 „ Landwirthe .............. 6 296 652 „ 50 „
190 „ sonstige Private ............. 4 422 476 „ 36 „

5 „ Kleinbahnen aus dem 18 Millionenfonds (darunter
1 weitere Ratenzahlung) .......... 900000 „ — „

5 fernere Darlehen an Kleinbahnen (darunter 1 weitere
Ratenzahlung) ............... 2 599374 „ 34 „

3 an Thalsperren .............. 410 425 „ 92 „
815 Stück mit................31 022 626 M. 76 Pf.

Von den Gesammt-Darlehnsforderungenvon 251910 702 M. 75 Pf. sind verzinslich:
mit 3^2»/« . . .

« 3°/«°/» . . .
.. 3°/.°°/« . .
„ 3°/-°/« - - -
„ 3'/«°/, . . .
„ 4«/o ....
.. 4'/«°/« . . .
.. 4 >/<«/» . . .
„ 4'/«°/» . . .
.. 4'/«°/« - - -

108 956 918 M. 28 Ps
300 000 » — „

17 070 061 !' 5? !'
25 597 791 „ 76 „

5 333 681 „ 08 »
81609 371 „ 91 „

162 700 „ — !<
5 566 203 „ 35 „

22 500 „ — „
7 291 474 „ 80 „
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Von der Gesammtsummevon 251 910 702 M, 75 Pf. entfallen:
4422 Darlehen auf ländlichen Grundbesitz...... 66 642 019 M.
1184 „ „ Gebäude (städtische) ...... 28 508 383 „
1844 „ an die Provinz, an Kreise, Civil- und

Kirchengemeinden und sonstige Korporationen 123 181 283 „
31 „ au Kleinbahnen,aus dem 18 Millionenfonds 16 474 780 „
13 „ „ sonstige Kleinbahnen ...... 13 115 921 „
15 „ „ Thalsperren-Genossenschaften und die bei

____ denselbenbctheiligteuKreise ..... 3 988 314 .,
zusammen 7509 Darlehen im Betrage von ......... 251910 702 M. 75 Pf.

19 P!
47 "

I»
96 „
13 "

82

Die Darlehnsforderungeubetrugen:

Zu Ansang
des Jahres

Darauf wurde»
getilgt

Dagegen neu
ausgezahlt

Gestand
am Schlüsse des

Jahres
^ ^ ^? ^ ^ ^ ><e ^

1885/86 . . . 9 833 64? 96 1935 949 12 4 536 565 12 434 263 84
1886/8? . 12 434 263 84 1 197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 . 23 202 234 08 1822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 06
1888/89 . 29 343 181 06 1673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 . 37 013 232 36 3 535 180 25 10 140 984 43 43 619 036 54
1890/91 . 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 . 51425 942 82 3 189 876 64 11342 891 99 59 578 958 17
1892/93 . 59 578 958 1? 3 636 775 04 18 210 196 86 74152 379 99
1893/94 . 74 152 379 99 2 312 710 6? 20 053 249 85 91892 919 17
1894/95 . 91892 919 1? 4 935 164 08 20 652 06? 4? 107 609 822 56
1895/96 . 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/9? . 129 758 951 59 7 609 310 81 26 107 786 90 148 257 427 68
1897/98 . 148 257 42? 68 6 732 600 69 28 34? 862 -— 169 872 688 99
1898/99 , 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 3?
1899 . . 186 422 390 37 7 976 032 48 26 710 797 91 205 157155 80
1900 . . 205 157 155 80 5 290124 63 27 649 699 45 227 516 730 62
1901 . . 227 516 730 62 6 628 654 63 31022 626 76 251910 702 75

72 564 612 33 314 64166? 12
1902 . . 251910 702 75

Es wurden 315 Anträge auf Freigabe von Grundstücken aus dem Hypotheienuerbcmde
genehmigt.

Im Jahre 1901 blieben nur 12 Darlehusschulduermit Zinsen im Betrage von 5494 M.
16 Pf. im Rückstände gegenübereinem jährlichenZinseu-Einnahme-Soll von 8 955 149 M. 70 Pf.
Eine am Schlüsse des Jahres 1900 noch schwebende Zwangsversteigerung (s, vorjährigen Bericht)
ist im Rechnungsjahre 1901 erledigt worden.

Außer vorstehenderSache war die Landesbank in 1901 an 10 Zwangsversteigerungen
betheiligt, von welchen 5 erledigt sind; sie hat vollständige Deckungerhalten.
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Eine Erwerbung von Immobilien seitens der Landesbank hat auch in 1901 nicht statt¬
gefunden. Außer dem gänzlich abgeschriebenen Bcmkgebäudehat die Landesbank keinen Immo¬
bilienbesitz.

II. Verwaltungskosten.
Im Rechnungsjahre 1901 wurden laut Finalabschlnß an Ver°

wllltuugskostenverausgabt ............... 19? 157 M. 53 Pf,
somit gegen das Etatssoll, welches 211800 M. betragt, 14642 M. 4? Pf.
weniger. Hierin sind enthalten an Verwaltnngskostcnder Kasse für die
Ccntmlucrwaltung (Abtheilung II) ............. 40 219 „ 11 ,^
so daß die die eigentlichen Landesbankgeschäftebetreffenden Verwaltungskosten
betrugen .....................___1 56 938 M, 42 Pf.

^s. Zinsrechnung.
Der im Rechnungsjahre1901 nach Abzug der Verwaltungskosteu

verbliebeneZinsübcrschußbetrug ............. 846689 M. 21 Pf,
Hiervon gehen ab an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung:

4 "/« Zinsen des Stammfonds der Landesbank
von 3 000000 M.........120000 M.

4"/« Zinsen des übcrwiesenenReservefonds^.
von 2 000000 M.........80000 „

4 "/» Zinsen des Reservefondsder Landesbank
von 1000000 M......... 40000 „

" -- 2 40 000 „ — „
sodaß ein Restübcrschußverbleibt vou ............ 606 6 89 M, 21 Pf.

Hieraus wurden weiter überwiesen:
1. dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialucrwaltung . . 260 000 M. — Pf,
2. dem ReservefondsL der Landesbank .......___346 689 „ 21 „

zusammenwie oben 606 689 M. 21 Pf.

X. Kassenuertehr.
Der Kassenverkehr beziffert sich

In Baar-Einnahme In B an r-Ausgabe:
vom 1. April 1901 bis 1. April 1902 auf 130 296 686 M. 95 Pf. 128 242 758 M. 63 Pf.
Im Anrechnuugsvcrkchrauf ..... 108 215 765 „ 82 „ 109 36 2 826 „ 96 „

^ 238 512 452 M. 7? Pf7-23 7 605 585 M 59 P f.

Kllsscmunschlag 476 118 038 M. 36 Pf.

L. Emission von Nheinprovinz-Anltihescheinen.
Anf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Mai 1898, sowie auf Grund des von

den Herren Ministern der Finanzen, für Laudwirthschaft,Domänen und Forsten und des Innern
durch Erlaß vom 2. Juni 1900 genehmigtenRegulativs beschloß der Proviuzialausschuß

Ä. in der Sitzung vom l4. Mai 1901 die Ausgabe von 15 Millionen Mark 3«/<"/«iger
Rheinprovinz-Anleihescheine(22. Ausgabe); ferner

?
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d. in der Sitzung vom 29. Oktober 1901 die Ausgabe von 15 Millionen Mark 3«,4"/niger
Rheinprouinz-Anleihescheine(23, Ausgabe), sowie
von 10 Millionen Mark ^/«"/»iger dergleichen(24. Ausgabe),
Die Anleihescheine 22, Ausgabe wurden gegen Ende Mai 1901 in den Verkehr gebracht

und bis Mitte Dezember 1901 gänzlich begeben. Die Begebung der 23, und 24, Ausgabe
begann Anfangs Januar 1902, Bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres (31. März 1902)
wurden begeben: von der 23. Ausgabe 5 751 000 M.

„ „ 24. „ 3 435 500 „

Uebersicht über die Emission der Klieinprovinz Anleihescheineam Schlüsse
des Uechmlngsjalires 1901.

1 2

Zinsfuß

3 4 5 6 7 8

Ausgabe
der

Anleihe.
scheine

Oetrag

Davon
(Spalte 3)

sind bis Ende
1901 begeben
(Sämmtliche zum
eisten W»le ver¬
lauste Anleihe»

scheine)

Wtlhin
noch nicht
begeben

Es waren
bis Ende

1901
planmäßig
zu tilgen

Davon sind

! b-
», noch

getilgt einzu¬
lösen

Am Schlüsse
des Jahres

1901
waren somit
im Umlauf
(Spalte 4

weniger 7»,)
^ ^ ^/ ^ ^ ^ ^

3. 3>/,<7„ coiw. 3 000 UUU 3 UUU 000 829 UUU 829 000 2 171 0UU
4, 3'///<> „ 5 0UU UUU 5 UUU UUU — 855 5UU 855 500 — 4144 500
5, 3'///° 10 000 NU0 10 UUU NUN .— 1 767 5UU 1 767 500 — 8 232 5U0
6. 3V/« 1UUUNNNU 1U UUU 000 — 1 611 UUU 1 605 UUU 6 000 8 395 UUU
7. 3'/,°/o 10 NUN 000 luuannoo — 1 314 UUU 1 305 500 8 500 8 694 500
8. 3'///. 10 0UU 000 10 00N 000 — 585 UUU 585 U00 — 9 415 000
9. 3°/« 10 000 000 10 UUU UUU — 573 000 573 000 — 9 427 000

10. 6'/,«/° 10 000 UUU 10 000 000 — 389 000 389 000 — 9 611 000
ll. 3»/^ /o ,, 10 UUU 000 10 U0U UUU — 418 200 4I8 2UN — 9 581 800
12. 3'/,°/° 10 000 UUU 1U UUU UUU — 388 000 388 UUU — 9 612 000
13. 3'/2°/« 1U UUU UUU l U UUU UUU — 328 UUU 328 UUU — 9 672 000
14. 3'/,°/« 1U UUU UUU 1U UUU 0U0 — 328 UUU 328 000 — 9 672 000
14. 3°/« 10 000 UUU 10 UUU 000 — 266 U00 266 000 — 9 734 UUU
15. 3'/,°/« 10 00U UUU 10 000 UUU .— 21 1 000 211 000 — 9 789 U00
16. 3'/.7° 2N UUU UUU 2U UUU UUU — 421500 421 5UU — 19 578 500
17. 3'///« 1U 000 UUU 1U 000 0NU — 1555UU 155 5NU — 9 844 500
18. 3'/°°/« 15 UUU 000 l5 0UNNNU — 152 7UU 152 700 — 14 847 300
19. 3'/,°/° 2U UUU 000 20 UUU UUU — — — — 20 000 UUU
20. 4°/» 20 000 000 2U 000 000 — — — —, 20 UUU UUU
21. 4°/« 10 UU0 UUU 10 000 000 — — — — 1U UUU UUU
22. 3'/<°/° 15 000 000 15 000 UUU — —, — ,— 15 NUN NUN
23. 3'/<°/o 15 000 000 5 751 UUU 9 249 UUU — — — 5 751 UUU
24. 3'/.°/« 10 0UU UUU 3 435 5U0 0 564 5U0 — — — 3 435 5UN

263 UUU UUU 247 18« 5UN ! 15 813 500^ IN 592 900 10 578 400 14 500 236 6N8 1N0

Die Summen in den Spalten 5 und 8 ergeben den in die Bilanz eingesetztenBetrag von
252 421600 M.

^1. Iahresrechnungen.
Die Rechnungender Landesbank der Rheinprovinz sind bis einschießlich1898/99 entlastet.
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Rheinischer Melisirationsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlehnsfordcrnngen betrugen Ende 1900 ...... 1764114 M, 33 Pf.

Darauf wurden iu 1901 zurückgezahlt . . . . 8329? M. 46 Pf.
Dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahl t . 71000 „ — „

mithin Abgang ^^29? „ 46 ^
Summe der Darlehnsfordcrungen Ende 1901 1?5l846 M. 8? Pf.

Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1901 verbliebene Bar¬
bestand von .................... 251953 „ 13 „

Summe 2 003 800 M. — Pf.
Der Ueberschuß von 3800 M. besteht in Nothstandsdarlehen.

Aktiva.

Bilanz der Landesbant für wttl.
^

anrieh »sforderungen .....
MiückgekanfteRheinprovinz-Anleihe-

scheine .........
^°H nicht bcgebene Rheinprovinz-

Anleihescheine.......
^/°ige PreußischeConsols . . .

/»ige Cülncr Stadtanleihe.
3^

, ..^» ^^,^„^>, ^>,«^,^„.,.>,.^^, .
^°rderungenan Beiträgen der Dar-

lehnsschuldner ......
Tatbestand ........

Bankguthaben .......
"az Lllndesbankgebäudemit Zu-

^hür ganz abgeschrieben. . .
Summe

25! 910 702

4 449 900

15 813 500
1 000 000

400 000

35 807
222 745

12 204 685

286 03? 341

Düsseldorf, den 31. Juli 1902,

75

52
74

15

.'!-

Stammfonds .......
Reservefonds^ ......
ReservefondsL ......
Agio-Conto .......
Rhcinprovinz-Anleihcn . . . .
Depositen und Bestand des Meliura-

tionsfonds .......
Contoeurrent,sowie sonstige laufende
Verbindlichkeiten ......

Summe

3 000 000
3 000 000

846 689
443 945

252 421600

17 515042

8 810 064

286 037 341 45.

Der Direktor der Kandesvmck der Aheinprovinz.
Dr. Lohe.

7'



52 Landes-Versicherungsanstalt„Rhcinprovinz". — Förderung von Kunst und Wissenschaft,

^. Angelegenheiten der ^andes-Uerstcherungsanstalt „Meinprovinz".

Dem Vorstande der Landes-Versichernngsanstaltgehören folgende beamtete Mitglieder an:
Landeshauptmann, Geheimer Ober-Regieruugsrath Dr. Klein als Vorsitzender,
Laudesrath, Geheimer Regierungsrath Klansener als stellvertretenderVorsitzender,
Landesratl) Adams,

für welche als Stellvertreter:
Landesrath Appelius,
Gerichtsassessor Dr. Schellmauu,
Gerichtsassessor Dr, Schauscil,
Gerichtsassessor Dr. Grcveu und
Gerichtsassessor Dr. Schmittmann

bestellt sind.

0. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft
vetreffen.

I, Die Provinzialmuseeu zu Vouu und Trier.
In der Zusammensetzungder Museumskommissionstud Ncudcrungen nicht eingetreten.

Eine Sitzung der Kommission hat am 30. September 1901 stattgefunden.
Die Rcchnungscrgebnisse über den Muscnmshaushalt sind folgende:

Bestand aus 1900 ..... 1628 M. 01 Pf.
Einnahme ........ 41784 „ 70 „
Summe der Einnahme . . . 48 412 M. 71 Pf.
Ausgabe ........ 4 3 412 „ 71 „

Ausgleich.

Ueber die Geschäfte der Provinzialmuseeu ist zu berichten:

1. Museum in Komi.

Die Ausgrabuugen bei Urmitz, welche bereits die Thätigkeit während drei Wintern
vorwiegendin Anspruchgenommen hatten, wurden im vergangenenWinter noch durch ewige Nach¬
prüfungen ergänzt.

Unter deu vielen, theils bei dieser Ausgrabung, theils zufällig gemachtenEinzclfuuden
aus Urmitzer Gebiet ragt ein 63 Zentimeter hohes, ausgezeichnet erhaltenes Thongefäß von
eiförmiger Gestalt mit ziemlich enger ausgebogener Münduug hervor, welches mit 4 großen
Schnnröscn um die Mitte und 10 klemm um deu obercu Theil des Bauches verseheuist. Dieses
geradezu imposante Gefäß war bedeckt mit einem tulpen- oder helmförmigcuKumpen mit vier
Griffwarzen und ist wohl als eiu Vurrathsgefäß der jüngeren Stein- oder älteren Broncezeit



Provinzialmuseen, 53

anzusehen. Aus derselben Periode ist zn nennen eine Thouschüssclmit Zoncnverziernng, einige
merkwürdigverzierte Scherben, sowie verschiedene Steingeräthc. Ein reich ausgestattetes Grab der
Hallstattzeit mit einem großen gewundenenBroncrhalsreif, einem Armreif ans Lignit sonne mehreren
gewundenenund glatte» Broneearmreifcnund kleinen Bronecringcn stammt ebenfalls aus Urmitz;
ebenso ein Ln-T«negrab, bestehendaus einer verziertenUrne und einem Broneearmrcif, Ein Thon¬
gefäß mit zwei Henkeln aus jüngster gallischer Zeit von der Kapelle zum guten Manu wurde aus
Privatbesitzerworben, eine ebenda schon früher gefundene griechische ruthfigurigeVascnscherbe durch
Umtausch aus dem akademischen Knnstmusenmin das Provinzialmuscum übergeführt.

Von prähistorischen Grwcrbuugen aus anderen Gegenden sind hervorzuheben: links¬
rheinisch: zwei Steinbeile ans Vom, und eine Urne ans Dransdurf; rechtsrheinisch: zwei sehr schöne,
reich mit feinverziertcnGefäßen ausgestattete, broucezeitlichc Gräber aus Niederbicber, drei Grab¬
funde aus Altenrath und eine verzierte Urne ans Duisburg, ein Geschenk des Herrn Provinzial-
tonscrvators Professor Elemen,

Auf dem Gebiete der römischen Forschung stand im vergangenen Jahre die Unter¬
suchung wichtigerTheile des Bonner Lcgionslagers im Vordergründe.

Das Provinzialmnseum hat eine sehr ergebuißrcichc Ausgrabung des Xantcner Altcr-
thnmsucrcins durch Herftelluug der Aufnahmen und Nivellements unterstützt. Es fand sich dort
eine ^cgionsziegelei, und zwar ein Ziegclofcn der XXX. Legion von gewaltigen Dimensionen,
sowie mehrere hundert Stempel der VI., XV., XXII. und XXX. Legion und der coliors l Urtt.
Näheres hierüber ist in den Bonner Jahrbüchern 10? S. 289 ff. mitgetheilt.

Unter den Ncuenvcrbuugcn des Museums, deren Gesammtzcchl in diesem Jahre
838 Nummern beträgt, seien von den römischen Alterthümern als besonders wichtig
folgendehervorgehoben:

Von Steindenkmälern sind für das Bonner Lager bcdentnngsuoll ein Altar des
Siluanns (s. Bonner Jahrbuch 10?, S. 218 ff.), der uns unter anderem den Standort der
oolior« VIII der Legio I. Mincruia im Nordwesttheil des Lagers, und ein Baustein, der uns
den Standort der uollnrs II derselbenLegion in: südlichen Theil des Lagers östlich der vin.
prln^ipali» kennen lehrt; nicht minder wichtig ist ein großer, als Pfcilerstützc bestimmterTnff-
steinblock mit dem Zeichen I. 1', welcher offenbar auf die lexio I (ttsrinauion.) hindeutet (Bonner
Jahrbücher 107, S, 219). Ebenfalls aus Bonn stammt auch ein Grabiuschriftrcstund mehrere
inschriftlofe Altäre.

Aus Remagen erhielten wir einen Grabstcinrest von einem Angehörigender «ollors II.
Vlli-cin.nc>rnw,aus Nicderdolleudorfden durch seinen rechtsrheinischen Fundort interessantenRest
eines römischenGrabsteins, aus Uellekovenbei Waldorf drei Matroucnaltäre. Ein Mercuraltar
aus Sechtem wurde uus freundlichstvon Herrn Rittmeister von Bredau in Ehrcnbrcitsteinüber¬
lassen. — Die Abgnßsammlungrheinischer Steindcnkmäler wurde vermehrt durch deu Abguß des
Grenzaltars vom Vinxtbach, der sich im Museum in Brüssel befindet (Brambach 649), so daß
jetzt die beiden berühmten Altare im Abguß wieder im Rheinland vereint sind; ferner durch den
Abguß des Reliefs mit Nsu» und larvo» tri^r-Änns aus Trier, sechs Abgüsseaus Xanten,
daruuter das Silvanusdenkmnl (Brambach 211), und deu Mithrasaltar (Ournunt 463), vor allem
aber durch die Abgüsse der Skulpturen der Weidcner Grabkammcr, nämlich des reichskulpirten
Sarkophages, der drei Büsten uud des einen Steinsessels.

Von geschlossenen Grabfunden sind solche aus Bonn von der Cölner Chaussee, einer aus
Wesseling, vor allem aber die reichnusgcftattetenGräber aus Meschenich bei Brühl zu nennen.
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Die Sammlung römischer Keramik wurde vor allem durch eine besonderskunstreiche
Gesichtsurneaus grauem Thon, gefunden in Bonn Viktoriastraße,bereichert. Von Terra eotten
ist das Bruchstück einer Statuette der Venus zu nennen, die sich das Brustband anlegt uud neben
welcherei» kleiner Priapus steht, gefundenin der Cölner Gegeud.

Sehr reich ist in Folge der Bonner Ausgrabung die Ausbeute an gestempelten Ziegeln
Die Sammlung römischer Gläser wurde vermehrt durch einen Becher aus dunkelgrünem

Glas und ein kugliges Fläschchen aus der ehemaligen Sammlung Forst, eine große Hcnkclkannc,
einen Becher und eine Schale aus dem Landkreis Cöln.

Unter den römischen Metallarbeiten ragt an Kostbarkeitund Schönheit hervor ein
schwerer goldener Fingerring aus dem Kastell Nicderbieber, ein silberner Fingerring stammt ans
der Gegend zwischen Cöln und Ncuß aus dem Rhein, Sonst ist von Silbersachen zu nennen
ein Löffel, eine Fibel und ein silbcrvcrzicrterMessergriff aus einem Grab ans Bachcm.

Reich find auch die Neuerwerbungenrömischer Bronccn.
Neste eines Bernstcinschmuckes stammen aus Bonn. Vor allem wichtig ist aber ein

großer Gesammtfund von reichgeschnitztcn Fingerringen uud einer Statuette aus Gagat, welche,
mitten im Bonner Lager gefunden,offenbar auf eine Fabrik solcher Gegenständehindeuten.

Unter den römischen Münzen sind zwei Bonner Fnnde erwähnenswert!), nämlich ein
Grußerz des Nero und eine Goldmünze Domitians.

Für Unterrichts- und Studieuzwecke in, besonderen, aber auch zur Belebung der An¬
schauung römischen Lebens in den Rhcinlandcn im Allgemeinenwurde für Beschaffunggeeigneter
Modelle Sorge getragen.

Die Sammlung von Alterthümer» der Völkerwnnderungszeit ist diesmal nicht durch
zahlreiche Stücke erweitert worden, weist aber eine Erwerbung cmf, welche an Eigenartigkeitund
wissenschaftlicher Wichtigkeit die gewöhnlichen Masfenfunde weit übertrifft. Es ist dies ein reich-
skulptirter Grabstein, welcher,gefundenin einem fränkischen Plattcngrab bei Nicderdollcndorf,durch
das freundlicheEntgegenkommendes Herrn FabrikbesitzersE. Zürbig daselbst dem Museum zuge¬
führt wurde.

Für die mittelalterliche und neuere Abtheilung wurden wieder einige gute
rheinischeHolzschnitzarbeitenerworben. So eine polychrome gothischeMadonna mit Kind, eine
Gruppe des Icicobus, der den Pilgern Kronen aufsetzt, aus dem 15, Jahrhundert, eine Anna
sclbdritt der kölnischen Schule um 1500 und als Geschenk der Stadt Bonn eine Reitcrstatue des
hl. Martin aus dem 17, Jahrhundert, Auch die mittelalterliche keramische Abtheilung erhielt
wieder einigen Zuwachs, vor allem eincu frühen Sicgburger Steinzeugbechcr mit aufgelegter Schlange.

Mit Genehmigung der Prouinzialverwaltung wurde der dramatischenGesellschaft Bonn
ein Saal des Mnseums für Kunstansstellnngcn zeitweiligzur Verfügung gestellt. Während
dieses Jahres fanden neun Ausstellungenstatt, welche theils in Originalen theils in künstlerischen
Reproduktionen die Werke bedeutendermoderner Meister, wie Boccklin, Lenbach, Stuck, Thoma,
Klinger, des Karlsruher Künstlcrbundes, der englischen Präraphaeliten ?c. vorführten. Den Be¬
suchern dieser Ausstellungen wnrdc auch der nngehindcrtc Zutritt zu allen Sammlungen des
Provinzialmuseums gestattet, was wesentlich dazu beitrug, daß die reichen Alterthums- und Kuust-
schätze des Provinzialmuseums weiteren Kreisenin und außerhalb Bonns bekannter wurden.

Der Direktor hielt archäologische Vortrüge im Verein von Alterthnmsfreundenim Rhein¬
land, auf dem Verbandstage West- und süddeutscher Altcrthumsvereincin Trier, bei dem archäo¬
logischen Pfingstfcricnkursusfür Gymnasiallehrer in Bonn sowie im Kunst- und Kunstgewcrbcverein
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in Erfurt. Außerdem erklärte er mehreren Vereinen und höheren Schulklassen die Alterthümer
des Provinzialmuseums und die Ausgrabungen im Bonner Legionslager.

Der Gcsammtbesuch des Provinzialmuseums betrug während dieses Jahres 22 526 Personen.
Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern und dem Verkaufvon Führern, Dubletten und Photographien
belicfen sich auf 942 M, 40 Pf.

2. Wuseum in Trier.

Der 25. Jahrgang des Provinzialmuseums war vom Glücke im hohen Grade begünstigt.
Die Kanalisationsnrbcitcnin Trier brachten viele lang ersehnteAufschlüsse über die Topographie
der Stadt, viele Klcinfnnde und einige ganz hervorragende Statuen und Mosaiken, Der groß¬
artige broucczcitlichc Depotfund von Trnssem, die Ansgrabungcn der an ungewöhnlichgeformten
Urnen reichen La Töncgräber bei Osburg, die römischen Meilensteine von der Polichcr Halt, die
reichen Ergebnisse der Frankengräberbei Rittcrsdorf, die Schenkung eines herrlichen Frührcncussancc-
denkmals durch die Familie Rcmtcnstrauch, die Erwerbung einer hervorragend schönen Tisch¬
platte vom Jahre 1546 aus Nicderwcis werden diesen Jahrgang immer als einen der besten
kennzeichnen.

Auf einem Berge bei Trnssem (Kreis Saarburg) wurde im Januar neben einem Fels¬
block ein hochinteressanterDepotfund aus Bronccwaffen nnd goldenen Schmucksachen beim Stein-
brechen gefunden,welcher, der ältesten Broncczeit angehörend,zu den ältesten Stücken zählt, die
bis jetzt im Regierungsbezirkzu Tage gefördert worden sind; er besteht aus vier ungefähr gleichen,
doch keineswegsganz übereinstimmendenRandkcltcn, die oben mit einem runden Ausschnitt,unten
mit einer stark geschweiften Schneide versehen sind; ferner ans einem langgestreckten, spatclförmigcn
Kelt, einem spatelförmigcnKelt mit breiter runder Schneide nnd einem Dolch von 32 om langer,
etwas geschweifter Klinge und langem Griff. Die Schmuckgegenstände sind 103 Gramm schwer
und sind aus reinem Hellem Gold angefertigt; es sind ein tordirter Ring von 65 mm Durchmesser,
ein Haarpfcil mit fünf diskusförmigenSpiralschciben und vier Lockcnhalter aus doppeltem Draht.

Bei Osburg (Landkreis Trier) wurden vom 14. bis 24. Januar und vom 5 bis 22. März
32 Tumuli der La Tenc-Zeit in den Distrikten auf Klob in der Haide, hinter der Kicsellaul und
im Bruch ausgegraben, die zum Theil schon früher durchwühlt waren. Sie ergaben im Ganzen
34 Gefäße, einige Fibeln — darunter eine Thicrkopffibcl,— eiserne Waffen und zwei Glasringe.

Bei Gelegenheit des Baues der Bahu Trier-Bullay wurde an der Policher-Halt,
gegenüber dem Dorfe Polich, die Römcrstraßc Trier—Neumagen auf eine längere Strecke frei¬
gelegt, wobei man am 7, März auf die uuteren Stümpfe von acht römischen Meilensteinen stieß,
die noch an ihrem ursprünglichenPlatz nebeneinander standen. Von den meisten Meilensteinen
war das obere, die Inschrift tragende Stück vollständig oder fast vollständig abgebrochenund
wahrscheinlich in die Mosel hinabgcrollt, die im kommendenSommer daraufhin durchsucht weiden
soll. Zwei Meilensteine bewahrten die Inschrift nahezu vollständig. Die eine ist dem Kaiser
Caracalla im Jahre 212 gesetzt worden, die andere dem Kaiser Konstantin dem Großen.

Am Arnulfusbergc bei Stroheich (Kreis Dann) wurde ein größeres römisches Gebäude,
wahrscheinlicheine Villa, in dem von den FeldeigenthümernEisen- und Broncegegenständeaus¬
gegraben wurden, konstatirt.

Im Dorfe Noviand (Kreis Bernkastel) stieß man auf einige Räume eines römischen
Hauses, welches eine große Anzahl feinzugcschnittener,zu einer Intarsiadelorirung gehöriger
Marmorstückeenthielt.
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Das Termin des römischen Tempels bei Dhronecken (Kreis Bernkastel) wurde bis auf
eine Ecke, in der später noch eine Nachgrabungvorgenommenwerden soll, wieder eingeebnet.

Bei Grügelboru (Kreis St. Wendel) wnrden einige frührömische Gräber unter Aufsicht
ausgegraben.

In der römischen Niederlassung im Gemeindewald von Borg (Kreis Saarbnrg'» nahm
Herr Lehrer Schneider ans Oberleukenwieder einige Untersuchungenvor.

In Trier selbst wurde, abgesehen von den bei der Kanalisation gemachten Feststelluugcn,
römisches Mauerwcrk größeren Umfanges beobachtetund aufgenommen.

Bei Rittcrsdorf (Kreis Bitburg) war schon im vergangenenJahre auf der vordersten
Spitze des „Kopp", eines Bergrückens,der an der Mündung des Ehlcnzbachesin die Nims liegt,
unweit der Rittcrmühle, ein fränkischesGräberfeld entdeckt worden. Dasselbe wurde in diesem
Jahre von Mitte Oktober bis Mitte Dezember einer systematischen Ansgrabnng unterzogen, bei
deren Leitung sich mich Herr Pastor Lind freundlichst bethciligtc. Es wnrden im Ganzen 63 mit
Kalkstcinplattcnumstellte Gräber aufgedeckt, die, trotzdem sie durch Nachsuche» nach Kalksteiuplatteu
zumeist theilweisezerstört waren, 303 Gegenstände ergaben; am zahlreichsten waren Kriige, Näpfe
und Schalen, gläserne Trinkbecher,eiserne Geräthschaftcuund Waffen, gläserne und thönerne Perlen,
Schnallen nnd Fibeln; von besondere!» Werthe waren einige verzierte Bronccfibelu, silberne mit
Almaudinen auf Goldfolien gezierteRuudbroscheu,eine große Polygon geschliffenePerle ans Berg¬
krystall, ein silberner Ring mit Inschrift und neun hölzerne Eimer mit reichen Eisenbcschlägen.
Der bei weitein größte Theil der in diese», Jahre dem Mnseuin zugeflossenen Einzelfunde ent¬
stammt den oben augeftthrteuAusgrabungen,

Von den übrigen seien noch erwähnt: An Prähistorischem: eine 11 ein lauge, aus¬
gezeichnet erhaltene Feuersteinspitze, gefundenbei Wadgasscn, Geschenk des Herrn Direktor Scheidt.

An römischen Alterthümern: Fuudc uou Enscheidt(Kreis Prüin), die verschiedenen
Gräbern entstamme!!,vom Finder jedoch nicht gesondert gehalten wurden. Sie gehören, wofür
auch die Münzen sprechen, dem Ende des 1 Jahrhunderts an. Wichtig sind zwei mit abwechselnd
rothem und grünem Email versehene Fibeln, blaue uud grüne Glasperlen uud ein gelblich-grün
glasirtcs Heukclkrügelchen. — Gräber in St. Matthias bei Trier ergaben gleichfalls ein glasirtes
Henkclkrügclchcn, Terrakotten, den Stiel eines Tiegels aus weißen: Thon, zwei emaillirte Fibeln
in Form von springenden Pferdchen und eine Schale aus düuncm Bronecblech in Form einer
Mnschel.

Stein: Linkes Händchenmit dem Rest eines Füllhorns aus weißem Marmor, gefunden
in Trier im Mutterhaus. Weiße Marmorplatte mit der christlichen Inschrift: Ailvanu» nL^otiator
die p2,u8lrt in z»»,««, gefunden iu der Aul, außerhalb, aber i» nächster Nähe der Kirchhofs¬
mauer von St. Matthias.

Bronce: Statuette eines opfernden Römers, der die Toga über den Hinterkopf gezogen
hat, gefunden in den Lehmgruben bei Enren. Statuette eines nakten Mars mit einem großen
Helm, der in der durchbohrte» Rechte» ei»c Lanze hielt, übergeben von Herrn Rcgiernngs-Präsidenten
zur Nedden. Rosette aus Bronce, mit einem schönen Mednseuhanpt geziert, Rest eines Kästchens,
gefunden in Trier im Mutterhaus. Röhrenförmiger Beschlag, geziert mit einem Grcifcnkopf,
gefunden in Trier. Ganz dünnes Bronceplättchen, darauf iu getriebener Arbeit im Stil des
4. Jahrhunderts die drei Männlein im feurigen Ofen, gefunden in Trier, augeblich auf der
Gilbertstraße.
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82 Kleinerze der Constantinischen Zeit, meist mit trefflichem Silbersnd versehen, herrührend
von einem Münzschatzfuud vom Stcnzhornerhof <vgl. Westd. Korrbl. 1901 Nr. 75).

Eine große Anzahl Gefäßschcrbenans Pergamon, gesammelt und geschenkt von Herrn
Professur Conze; sie stammen aus der PergmnenischcnKönigszeit und zeigen die Ursprünge eines
Theiles der rheinischen Keramik.

Mittelalter: Schöne Nronceschnallemit Thierköpfchen,gefundenin Trier im Mutter¬
haus. Rundbroschcans Arome mit Darstellung eines menschlichenOberkörpers in Email, gefunden
in Trier auf der Dampfschifffahrtstraße.

Denkmal ans Metzcr .Kalkstein, welches bis zum Jahre 1862 in der Liebfraucnkirche als
Baldachin der noch dort befindlichen Grablegnngsgrnppc diente. Es hat die Form eines römischen
Triumpfbogens, der sich auf rechteckigemGrundriß von 4,60 m Breite zu 3,50 m Tiefe bis zu
einer Höhe von 4,75 ni erhebt. Die Pilaster und untersten Theile der Sänlcn und die durch
Triglypheu getheilten Friese sind mit fein eomponirtcmund zartest mudellirtem Nankenwcrk über-
zogen. Ans den Zwickeln über den Bögen sind Engel, Räuchcrfässcr schwingend,und auf dcu
Fläche» der Schmalseiten Amoretten zwischen Ranken dargestellt. Das Denkmal stammt laut In¬
schrift ans dem Jahre 1531 und gehört zu den schönstenSchöpfungen der Frührcnaissancc.
Geschenkvon Frau CommerzienrathLilla Rautenstranch geb, Deichmann im Andenkenan ihren
verstorbenen Gemahl, Herrn Valentin Rautenstranch. Das Denkmal war ehemals bekrönt von
einer Ehristusfigur und vier Grabeswächtern, zwei der letztere», bisher im Besitze der Frau Dom-
baumeistcr Wirtz, wurden von derselben den: Mnscum geschenkt Das Denkmal wie die zwei
Wachter wurden bis zur Vollendnng des Mnseumsanbcmcs,Dank dem Entgegenkommendes Dom¬
kapitels, in einer Kapelle neben dem Domkrcuzganguntergebracht.

Tischplatte aus Niederweis, vom Jahre 1546, mit der Darstclluug des trunkenenLot
in rundem Mittclbild; um dasselbe Ranken und Iagddarstellnngcn; Flachrelief von hervorragender
Schönheit aus rothem Sandstein.

Das Mnsenm wurde an den freien Tagen von 9502 Personen, an den Tagen mit Ein¬
trittsgeld uon 1941 Personen, (im Jahre 1898: 1804, 1899: 1872, 1900: 1759) besucht. Die
Thermen, zu denen der Eintritt niemals unentgeltlichist, hatten 5543 Besncher. Der Gcsammt-
erlös einschließlich des Verkaufs au Katalogeu beträgt im Museum 1275 M. 65 Pf., in den
Thermen 1548 M. 80 Pf. Der archäologische Fcricnkursus für deutsche Gymnasiallehrer fand in
den Tagen vom 3.-5. Inni statt. Im Februar und März hielt der Direktor in Trier zwei
Vortrüge über die Ruinen Trier's unter Vorzeigung von Sciopticonbildern, an denen gegen
2000 Zuhörer theilnahmcn

II. Die Provinzialkommissioufür die Tentmalpstege.

Die Kommissionhat in der Sitzung vom 3. Juli 1901 die Anträge ans Bewilligung
von Beihülfen zur Erhaltung uud Wiederherstellung von Bau- und Kuustdcnkmälernaus dcu im
Haushalt für Knust uud Wissenschaft bereitgestelltenMittelu ciugeheudcr Berathung uud Begut¬
achtung unterzogen.

Der reich ausgestatteteJahresbericht gelaugte wie iu den frühere« Jahren zur Verthcilung.
Das Denkmälemrchivzählte am Ende des Berichtsjahres 9025 Nummern.
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III. Verwendung verschiedener Art zur Förderung von Kunst nnd Wissenschaft.

Verfügbar waren:
1. zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Rechnungs¬

jahren .................. 24258 M. 3? Pf.
2. der Haushaltsbctrag für das Rechnungsjahr 1901 .... 48000 „ — „

Summe 72 2 58 M. 3 ? Pf.
Hicruun gelangten zur Verausgabung:

1, zur Verbesserungder Gehälter der Archivbcamtcn.... 2400 M. — Pf.
^. Zuschuß an die Gefcllschaftfür NheinifcheGcschichtsknndc

in Cöln................. 3 0,>0 „ — „
3. Zuschuß für den städtischenGemälde-Gallerie-Verein in

Düsseldorf ................ 3 000 „ — „
4. Reisekostcnzuschußfür den Provinzialkonservntor .... 2000 „ — „
5. Zur Herausgabe der Denkmälcrstatistik ....... 22 000 „ — „
6. Reisekosten der Mitglieder der Denkmalpflege-Kommission . 156 „ 20 „
7. Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler . . . 642 „ 60 „
8. Zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälcrarchiu. . . 49? „ 99 „
9. Herstellungskosten des Jahresberichts der Denkmalpflege-

Kommission ................ 216 „ 78 „
10. Für Herausgabe des historische« Atlas ....... 3 000 „ — „
I I. Für Veröffentlichung von Bekanntmachungen in Amtsblättern:c. 28 „ 65 „

Zur Wiederherstellung verschiedener Baudenkmäler:
12. Für den Wiederaufbau von zwei abgebrannten Häusern in

Rhens in einer dem mittelalterlichenStadtbild entsprechenden
Bauweise ................. 1500 „ — „

13. Für Wiederherstellungder katholischen Kirche in Wintersdorf 2 000 „ — „
14. „ „ „ Wernerskapellein Bacharach . . 1000 „ — „
15. „ „ des Thores der Pfarrkirche in Olpe 500 „ — „
16. „ „ „ Hauses zu den fünf Ringen in Goch 462 „ — „
17. „ „ „ Kapitelshauscs in Cardcn ... 618 „ 39 „
18. „ „ „ Rheinthores in Andcrnach. . . 213 „ 72 „
19. Beihülfe für den Architekten-und Ingcnicurvcrcin iu Cöln 1000 „ — „
20. Zufchußzu den vom Düsseldorfer Gcschichtsuerein beabsichtigten

Urkundcuveröffcntlichungcn ...... .... 1000 „ -^ „
22. Für malerische Anfnahmcn des Bonner Münsters .... 400 „ — „

Summe 45 636 M. 33 Pf.
Von den verfügbaren ............. 72 25 8 „ 8 ? „

ist ein Bestand von .................. 26^622 M. 04 Pf.
in die Rechnung für das Rechnnngsjahr 1902 übertragen worden, hierauf
lasten noch folgende Bewilligungen in Höhe von ........ 24 854 M, 42 Pf.
deren Auszahlung erst später erfolgen kann.
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Es sind dies die Bewilligungen:
1. zur Bearbeitung der Landtagsaktcn der ehemaligen Herzog-

thümcr Iülich und Berg............ 1 000 M, — Pf.
Zur Restauration der nachbcnanntcn Baudenkmäler:

2. der katholischen Kirche zu Dockwciler, Kreis Daun ... 2100 „ — „
3. der Glasgcmalde in der katholischen Kirche zu Xanten . . 3 000 „ —
4. der römischen Wachtstation auf dem Hormorgen .... 700 „ -^
5. der katholischen Pfarrkirche zu Siersdorf ....... 3 000 „ —
6. der Wcrncrskapcllcin Vacharach ......... 550 „ —
?. der Burgruine Niedermanderschcid......... 1370 „ —
8. der eucmgclischcuKirche in Kircheib ........ 1000 „ —
9. der Burgkirchein Wildeuburg .......... 2 000 „ —

10. des Thores in Reifferfchcid ........... 43? „ 42
11. der Nuukirchcin Sargcnroth .......... 325 „ —
12. des Roer-Thorthurmcs in Iülich......... 3 500 „ —
13. der Stadtbefestigung iu Zons .......... 1000 „ —
14. der katholischen Kirche in Sarmsheim ........ 3 500 „ —
15. der Thurmruinc in Monreal.......... 372 „ — „
16. Zu deu vom Düsseldorfer Geschichtsvereinbeabsichtigten

Urkundenueröffcntlichungen ........... 1000 „ — „
Summe 24 854 M. 42 Pf

Gegen den verfügbaren Betrag verbleibt somit ein unbelasteter
Bestand von .................... 1 767 M. 62 Pf.
der iu das Rechnungsjahr 1902 übernommen worden ist.

IV. Dentmiilerstcitistil.

^ Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 4 789 M. 24 Pf.
2. Erlös aus dem Verkauf der Veröffeutlichungeu ..... 677 „ 12 „
3. Zuschüsseder Kreise Erkelenz, Gcilcnkirchcn,Heinsberg uud

Iülich.................. 1300 „
4. Aus dem Fonds für Kunst und Wissenschaft ......___2 2 000 „ — „

Summe 28 766 M. 36 Pf.

lt. Ausgabe.

1. An die Gesellschaftfür Rheinische Ge¬
schichtskundezur Fortführung der Arbeiten 15 000 M, — Pf.

2. Für Bearbeitung der Dcntmälerstatistik 10161 „ 34 „ 25 161 „ 34 „
Der Bestand von 3 605 M. 02 Pf.

wurde iu die Rechnung für das Rechnungsjahr 1902 übernommen.

«*
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V. Herstellung eines geschichtlichenAtlas der Rheinprovinz.
Ueber den Fortgang der Arbeiten im Berichtsjahre ist zn berichten:
Die Karte der kirchlichen Eintheiluug vor dem Ausbruch des 30 jährigen Krieges ist im

Stich soweit vorgeschritten,daß die Veröffentlichung in kürzester Zeit erfolgen kann. Von den
uorbereitenden Arbeiten Ar die Tcrriturialkartcn des Mittclalters ist das Hochgericht Rhauuen
erschienen.

In Bearbeitung befindet sich der Bericht über die territoriale Entwickelungdes Fürsten^
thums Prüm,

VI. Dispositionsfunds des Provinziallandtags.
(Ständefonds,)

Zu dem uorjährigcn Bestände von .......... 84 210 M. 53 Pf.
sind an Einnahmen hinzugetreten:

a. Gcwinnanthcil der Lcmdesbankfür das Rechuuugsjahr 1901 120 000 „ — „
b, Ziuscn rcntbar angelegter Bestände ......... 818 „ 76 „

Summe der Einnahme 205 029 M, 29 Pf,

Ausgezahlt wurdeu die Bewilligungenbezw, Thcilbeträgc der Bewilliguugcu für folgende Zwecke:
1. Wiederherstellungder evangelischen Kirche iu Soberuhcim . 5 000 M. — Pf.
2. Aufnahme der Klosterkirche in Navcngicrsburg ..... 110 „ 55 „
3. Instandsetzuug der christlichen Grabkammern in St, Matthias

bei Trier................ 1661 „ 3? „
4. Ausmalung der Abteikirche in Vrauweiler ...... 11890 „ — „
5. Für die Anfertigung von Eopien nach mittelalterlichenWand¬

malereien ................. 3 000 „ — „
6. Wiederherstellungder Huhenstameupfalzin Kaiscrswerth. . 136 „ 75 „
7. „ des Berliner Thores in Wesel .... 8200 „ — „
8. „ der Ncliqnienschrciuc in Siegbnrg ... 4 638 „ 50 „
9. „ „ Burgruine Muutjoie...... 3 358 „ 15 „

10. Erhaltung der alten Pfarrkirche in Lobbcrich ..... 3 000 „ — „
11. Wicdcrhcrstclluugdes Hochlreuzesim Dom zu Xanten . . 2 335 „ 75 „
12. „ der katholische,, Pfarrkirche iu Eraucuburg 1210 „ 30 „
13. „ „ Stiftskirche in Wllsscubcrg ..... 2 000 „ — „
14. „ „ evangelischen Kirche in Stccg ... 2100 „
15. „ „ katholischen „ „ Petcrslahr . 1500 „
16. „ „ evangelischen „ „Hilden. . . 8 000 „
17. „ » katholischen „ „ Wintersdorf . 4 000 „ — „
18. „ „ evangelischen „ „ Gnmmersbach 7 500 „ — „
19. Erhaltnng der Burgruine in Niedermanderschcid .... 1000 „ — „
20. Wiederhcrstelluugder Klosterkirchenruine iu Schönstadt . . 5199 „ 86 „
21. Für die Herstellung von Abgüssen rheinischer Alterthümer,

Architekturthcile :c. M die Kunstausstellung1902. . . 20 000 „ — „
Zusammen 95 844 M. 23 U

//
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Uebertrag
Hiervon gehen ab: Erstattungvon zuviel gezahlten Wiederher¬

stellungskosten bezüglich der Cornelikapclle in Cornelimünster.....
Mithin verbleiben als Snmnie der Ausgabe

Summe der Einnahme
Mithin Bestand

wovon 80 000 M. bei der Landesbankrentbar hinterlegt sind.

Der Bestand ist mit folgendenBewilligungen belastet:
a. des 31. Provinziallcindtags:

1. für die Müusterkirche in Essen ..........
1). des 38. Provinziallnndtags:

2. für die katholische Pfarrkirche in Mertloch ......
e. des 39. Provinziallandtags:

3. für die evangelische Pfarrkirche in Andernach .....
ä. des 40. Provinziallandtags:

4. für die katholische Pfarrkirche in Mayen ......
5. „ „ „ Liebfrauenkirche in Trier ......

L. des 41. Proviuzillllaudtags:
6. für die Grabmäler hessischer Landgrafenin der Stiftskirche

zu St. Goar ...............
?. zur Herausgaberheiuifcher Ailderhcmdschriftendes 9. bis

13. Jahrhunderts ............
8. für die katholische Pfarrkirche in Ercmcuburg . . .
9. „ das Schloß Burg a. d, Wupper ......

10. „ die Cornclikllpelle in Coinelimünstcr .....
11. „ „ katholische Pfarrkirche in Mayen ....
12. zur Erhaltungder Burgruineiu Montjoie ....
13. für die Klosterlirchenruinein Schönstadt .....
14. „ „ katholische Pfarrkirche iu Schlciden ....
15. „ „ „ „ „ Zülpich ....
16. „ „ „ „ „ Ulmen ....

t. des 42. Provinziallandtags:
17. für die evangelische Kirche in Hilden
18.
19.
20.
21.
22.
23.

Erhaltnngder Hohcnstaufenpfalzin Kaiserswerth
katholische Pfarrkirche in Remagen . .

„ Wnssenberg .
„ Iiikolanslirche in Krcuznach .

Ausmalung der Abteikirche in Brauweilcr
katholische Pfarrkirche in Navengiersburg

Zu übertragen

95 844 M. 23 Pf.

423 „ 43 „
95 420 M. 80 Pf.

205 029 „ 29 „
109 608 M. 49 Pf.,

3150 M. — Pf.

400 „ — „

4 154 „ 44 „

5 000 „ — „
3 450 „

2 000 , — „
3 621 , 70 „

12950 ,, — „
2 238 , 16 ,!
2 000 ., — „

7 , 03 ,!
2 390 , 14 „
1200 , — ',
5 000 ,, " „
1000 , — "

2 000
11863 , 25 „
10 000 ,, — „

8 000 , — „
8 000 ,, —
3 150 —

11689 ,. 45 „
103 402 M. 52 Pf.
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Uebertrag 103 402 M. 52 Pf.
24. für die katholische Pfarrkirche in Lonnig ....... 5 000 „ — „
25. „ „ „ „ .. Obcrbreisig..... 4 000 „ — „
26. „ „ Burgruine iu Neuland.......... 4 400 „ — „
27. „ „ katholische Pfarrkirchein Lobberich ...... 1500 „ — „
2«. ., „ evangelische „ „ Kircheib ...... 4 000 „ — „
29. „ „ katholische „ „ Kaltenborn ..... 3 800 „ — „
30. „ „ evangelische Vioritztirche in Oberdicbach .... 1140 „ — „
31. „ „ „ Kirche in Dierdorf....... 4 000 „ ^ „
32. ., „ „ „ „ Steeg........ 900 „ — ..
33. „ „ katholische „ „ Tholey ........ 10 000 „ — „
34. „ das Hochkreuz in Xanten .......... 7 664
35. „ die katholische Kirche in Wintersdorf ....... 4 000
36. „ das Portal der Liebfrmienkirche in Trier ..... 1 200
37. „ die Reliquienschreinein Siegburg ....... 3 41?
38 „ „ Grabkammern in St. Matthias . . . . .______ 200

Summe 158 624 M. 10 Pf.
Der 42. Prouiuziallaudtag bewilligte ferner, vorbehaltlich der

Erfüllung gewisser Bedingungen,
für die Kirche in Schwarzrheindorfweitere ....... 5 000 „ — „
„ „ Wiederherstellungder Burg Nideggeu ...... 30 000 „ — „
„ „ „ des Oberthors in Neuß als erste von

2 gleichen Raten ..............____15 000 „ — „
zusammen 208 624

Nach Abzug des Bestandes von ...........___^608
bleiben noch ................. 99015

aus dem Zinsgewinn der Lcmdesbauk für das Rechnungsjahr 1902 zu decken.

25

.«

M. 10 Pf,
49 „

M. 61 Pf^

VII. Hebung und Förderung der gewerblichenThätigkeit.

Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:
1. Der aus 1900 übernommeneBestand von ......
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1901 von . .

Summe der Einnahme

Hiervon wurden folgende Zuschüsse und Beihülfen bestritteu:
1. für die Fachschule für Textilindustrie in Crefeld ....
2. „ „ „ „ „ „ Aachen ....
3. „ „ „ „ „ des Handelskammerbe¬

zirks M.Gllldbach ..............
4. für die Fachschule für Textilindustrie in Barmen ....
5. „ „ gewerblichen Fachschulen in Cöln .......

18 483 M. 33
103 000 „ —
121483 M. 33

9 000 M.
6 000 „

10 000 „
10 000 „
10 000 „

P,

Zu übertragen 45 000 M. — Pf.
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Uebertrag 45 000 M. — Pf,
6. für die FllchfchulederKleineiseu-undStahlindustrieinRemscheid 10 000 „ — „
?. „ „ Hüttcnschulcin Dnisburg ......... 10 000 „ — „
8. „ „ Bandwirkerschulein Ronsdorf ....... 4 000 „ — „
9. „ „ Korbflechtschule in Heinsberg ........ 2 000 „ — „

10. „ „ Industrie- und Fortbildungsschule für Frauen und
Mädchen in Rheydt ............. 3 500 „ — „

11. für das Musik-Konservatoriumin Cülu ....... 10 000 „ — „
12. für den Centralgewerbeucreinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarteBezirke zu Düsseldorf ......... 12 500 „ — „
13. für den Kölnischen Kunstgewerbcvereinzu Löln .... 3000 „ — „
14. für das Kaiser-Wilhclm-Museumin Crefeld ..... 3 000 „ — „
15. für den Verein für Kunststickerei und Frauenerwerbin Düsseldorf 1000 „ — „
16. für die von Pfarrer Eckert zu Beinhausen ins Leben gerufene

Strumpfwirkerindustrie............. 1000 „ — „
17. für die von Pfarrer Kiefer in Dasburg, Kreis Prüm, ins

Leben gerufene mechanische Strickerei ........ 750 „ — „
Summe der Ausgabe 105 750 M. — Pf.

Summe der Einnahme 121483 „ 33 „
Mithin Bestand 15 733 M. 33 Pf.

Hierauf lasten noch an früheren Bewilligungenfür die bei Zweifall
zn errichtendeThalsperre . ............... I 600 „ — „
so daß ein verfügungsfreierBestand von ........... 14 133 M. 33 Pf.
in das Rechnungsjahr 1902 übernommen werden kouute,

VIII. Verwendung der zur Perfügnug des ProuinzillllMsschussesstehenden Uederschüsse
der Provinzinl-Feucr-Socictät,welche gemäß § 22 des Neglemcntsder Provinziol-
Feuer-Societät für gemeinnützige,zugleich die Interessen der Societät fördernde Zwecke

dem betreffenden Fonds zn überweisen sind.
Nach dem Verwaltungsberichtfür das Jahr 1900 (S. 120) war

ein Bestand verblieben von .............. 92371 M. 90 Pf.
Aus den Ueberschüssen wurden für 1901 überwiesen .... 60000 „ — „
Hierzu Zinsen von deponirten Beständen ........ 2 69 0 „ 29 „

Summe der Einnahmen 155 062 M. 19 Pf.

Hieraus wurde im Berichtsjahre für Anlage von Wasserleitungen,
Hydranten «. gezahlt:

1. der Gemeinde Münchwies, Kreis Ottweiler . 1 500 M.
2. „ „ Mehring, Landkreis Trier . 2 000 „
3..... Kell, . „ „ . 2 000 „
4. „ „ Brey, Kreis St. Goar.^ 1000 „___________________

Zu übertragen 6 500 M. 155 062 M. 19 Pf.
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Uebertrag 6 500 M, 155 062 M, 19 Pf.
5. der Gemeinde Qnicrschicd, Kreis Saarbrücken, . 3 000 „
6. „ „ Antweiler, „ Euskirchen . , 2 000 „
7. „ „ Longcamp, „ Vernkastel , . 1500 „
8. „ „ Gappenach, „ Mayen . . , 1000 „
9. „ „ Obcrradcn, „ Neuwied . . 1 500 „

10. „ „ Roch, „ Piiim . . . 1500 „
11. „ „ Oberkirn, „ Vernkastel . . 1200 „
12. „ „ Berresheim, „ Mayen . . . «00 „
13. „ „ Galenberg, „ „ ... 3300 „
14. „ „ Ockenfcld, „ Neuwied . . 500 „
15. „ „ Cascl, Landkreis Trier . . 500 „
16. „ „ Spiesen, Kreis Ottweiler . . 1500 „
17. „ „ Berns, „ Saarlonis . . 3 000 „
18. „ „ Morbach, „ Vernkastel . . 2 000 „
19. „ „ Overath, „ Mülheima.RH. . 2 500 „
20. „ „ Hottcnbach, „ Vernkastel . . 1300 „
21. „ „ Gerulstein, „ Dann . . . 3 000 „
22. „ „ Dürrholz, „ Neuwied . . 1000 „
23. „ „ Kempfeld, „ Vernkastel . . 1200 „
24. ,. „ Oberkirchen, „ St. Wendel . 2 000 „
25. „ „ Rondorf, Landkreis Cöln . . 3 000 „
26. „ „ Trimbs, Kreis Mayen . . 1500 „
27. „ „ Morscheid-Niedenburg, Kreis Vern¬

kastel ....... . . 1500 „
28. „ „ Nauroth u.Kutzcnroth, Kreis Alten¬

kirchen ......... 2 400 „
29. „ „ Stoppcnberg, Landkreis Essen . . 1200 „
30. „ „ Oberwesel,Kreis St. Goar . . 3 000 „
31. „ „ Wellen, „ Saarburg , . 800 „
32. dem Wasscrleitungsvereinzu Hanschcid,Siegkreis 500 „
33. der Ortschaft Allenbnch,Kreis Waldbröl ... 200 „
34. den Ortschaften Bielsteiu und Repschenroth, Kreis

Gummersbach ........... 500 „
35. der Wasscrlcitungsgenossenschllft zu Nuppichtcroth,

Siegkreis ............. 1000 „
36. der Wasscrleitungsgenosscnschaft zu Schöucnbcrg,

Siegkreis ............. 700 „
37. den Ortschaften Wilberhofcn und Dreisel, Kreis

Waldbröl ............. 800 „
38. den OrtschaftenVolmerhofeuund Heidgen, Land»

kreis Bonn ............ 1500 „
39. dcrWasserleitnngsgcnossenschaftz.Vröeli.Siegkrcisc1000 „

Zu übertragen 60 400 M. 155 062^M. 19 Pf.
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Uebertrag 60 400 M. 155 062 M, 19 Pf.
40. der Wasscrleitungsgenossenschaft zu Maricnfeld im

Siegkreise............. 500 „
41. der Ortschaft Hoppengarten, Kreis Waldbroel . 500 „
42. der Wasscrleitungsgenossenschaftzu Lissingen,

Kreis Dann............ 1000 „
43. der Ortschaft Spmkcnbach, Kreis Waldbrül . . 800 „
44. der Wasserleituugsgenossenschaft zu Wiehl, Kreis

Gummersbach ........... 900 „
45. der Ortschaft Vcrghansen, Siegkreis .... 800 „
46. der Ortschaft Kettwig t'.d.Br., Landkreis Düsseldorf 2 000 „
47. der Ortschaft Winterborn, Kreis Gummersbach . 600 „
48. der Wasserleitnngsgenossenschafl zu Marialinden,

Kreis Mülheim a. Rh......... 1 500 „
49. der Wasserleitungsgenossenschaft Müllenbach, Kreis

Gummersbach ........... 400 „
50. der Gemeinde Weiler, Kreis Mciyen . . . . 1 000 „
51. „ „ Bruchweiler, Kreis Bernlastel . . I 000 „
52. „ „ Hatzenport, Kreis Mayen . . . 1000 „
53. „ „ Blatten, „ Schleiden . . 1500 „
54. „ „ Hellenthal, „ „ . . . 4 000 „
55. der Wasscrleitungsgenossenschaft zu Strauzenbach,

Siegkreis ............. 400 „
56. der Gemeinde Nümbrecht,Kreis Gummersbach. 2 000 „
57. „ „ Söteuich, „ Schleiden . . 1000 „
58. „ „ Klein-Altenstadten, Kreis Wetzlar 1^500 „ 82 700 „__—^ „

Bleibt Bestand 72 362 M. 19 Pf.,
von welchem Betrage 60 000 M. bei der Landesbank rcntbar hinterlegt sind. Außerdem sind die
für 1902 übcrwieseucn120 000 M. bei der Landesbank rentbar hinterlegt.

Auf dem obigen Bestände lasten noch folgende Beihülfen für Wasscrleituugsanlagcn:c.,
deren Zahlung noch nicht beantragt ist:

für GemeindenStoppcnbcrg, Schöunenbeck, Frillendorf und Huttrop, Land¬
kreis Essen, Rcstbeihülfe ................ 2 380 M.

Beihülfe für den Abgebrannten Ioh. Ios. Geisbüschin Maycu .... 1 500
die Gemeinde Lindweiler, Kreis Schleiden ...... 250

Wadern. Kreis Merzig ........ 1 500
Steffeshausen, Kreis Malmcdy ..... 1 200
Ittenbach, Siegkleis ......... I 000

den gemeinnützigen Verein zu Schinder«, Kreis Waldbroel . 2 500
die Gemeinde Wüstleimbach,Kreis Adenau ...... 800
„ WasserIcitungsgenossenschllftzuNiederodenspicl,Kr.Waldbroel 500
„ Gemeinde Dorsel, Kreis Adenau ........ 1 200

Wershofen, Kreis Adenau .......____ 1000
Zu übertragen 13 830 M

9
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Ucbertrcig
Beihülfe für die Gemeinde Bodenbach (5l!aul), Kreis Adenau ....

„ „ Bilzingcn, Kreis Saarburg ......
„ BürgermeistereiFrcimersdorf, Landkreis Ciiln ....
„ Gemeinde Knttig, Kreis Äiayen ........
„ „ Xhoffraix,Kreis Malmedy .......
„ „ Zemmer, Landkreis Trier .......
„ „ Brühl, Landkreis Cölu ........
„ „ Sarmcsbach, Kreis Daun .......
„ Wasserleitnngsgcnussenschaft zu Wcllerscheid, Siegkreis
„ Gemeinde Odcnspiel, Kreis Waldbroel ......
„ „ Hamm, .lireis Altenkirchen.......

Altenkirchcn, Kreis Wetzlar ......
„ „ Obergartzem-Firmcnich,Kreis Eustirchen . .
„ „ Greifenstein,Kreis Wetzlar ......
„ Ortschaft Geizenbnrg, Landkreis Trier ......

Gemeinde Fricscnhagcn,Kreis Altenkirchcn.....
Uersfeld, Kreis Adennu ........

„ Girbclsrath,Kreis Düren .......
Franenberg, Kreis St, Wendel .....
Krähwinkel,Kreis Waldbroel ......

„ Otzcnhausen,Landkreis Trier ......
„ Waldrach, Landkreis Trier ......
„ Salmrohr, Kreis Wittlich .......
„ Alflen, Kreis Cochem ........

Münstcreifcl (Rudert), Kreis Nheinbach . .
WasserleitungsgcnossenschaftznOberwichl,Kr.Gnmmcrsbach
Gemeinde Rathen, Landkreis Trier .......

„ Nnnrath, Landkreis Trier .......
„ Kammerich im Siegkreis .......
„ Schwcich,Landkreis Trier . , .....

Dndeldurf, Kreis Bitbnrg .......
Erkrath, Landkreis Düsseldorf ......

„ Obersteinebach, Kreis Altenkirchcn .....
„ „ Drabenderhöhe,Kreis Gnmmcrsbach....

den Gemeinniitzigen Verein zu Nusbach, Kreis Waldbroel .
„ „ „ „ Dattenfcld,Kreis Waldbroel

die Gemeinde Hausen, Kreis Bcrnknstel.......
„ Mcrchingcn,Kreis Mcrzig .......
„ Irsch, Kreis Saarbmg ........

„ „ „ Greimerath, Kreis Saarbnrg ......
„ „ „ Oberkail, Kreis Wittlich .......

zur Aufbesserung der Wasseruerhältnisse in verschiedenen Gemeinden
des hohen Venns ................

___ ___ Zusammen

13 830 M.
200 „
600 „

2 000 „
500 „

1000 „
1 000 „
3 000 „

500 „
500 „

1000 „
2 000 „
2 000 „
1000 „
1500 „

500 „
1500 „
1000 „
1500 „

700 „
500 „

2 400 „
2 000 „

600 „
1000 „

700 „
600 „
700 „

1500 „
200 „

3 000 „
2 000 „
1500 „

300 „
2 000 „
1200 „
1500 „
1500 „
1500 „
1500 „
1000 „

500 „

50 000 „
113 530 M.



Ruhegehaltskasseder Landbürgermeistcleieu. «i'<

II. 1. Zngele.qenyeiten der HlußegeyattsKasse der ^«ndbürgermeiltereien und
Landgemeinden der Htyeinproninz.

^. Einnahme.
1. Bestand ans dem Vorjahre ........... 1410 M. 30 Pf.
2. Beiträge ................. 307 394 „ 24 „

Summe 308 804 M, 54 Pf.

ll. Ausgabe.
1. Ruhegehälter ................294 203 M. 80 Pf.
2. Zinsen .................. 7 99? „ 25 „
3. Verwaltnngskosten .............._____3 244 „ 85 „

Summe der Ausgabe 305 445 M. 90 Pf.
„ „ Einnahme 308 804 „ 54 „

Bestand 3 358 M. 64 Pf.
In dem Berichtsjahre wurden 5,6 Pf. für jede Mark der 5 453 166 M. betragende»

Dicnsteinfonnncnnach dem Stande vom Monat April 1901 als Beitrag (gegen 4,5 Pf. im Vor¬
jahre) umgelegt

Die nachfolgende Uebersicht giebt den am 1. April 1901 vorhandenen Bestand an
Ruhcgchaltscmpfängeru,die Ruhegehälter nach der Iahressumme, sowie die Ab- und Zugänge an.

Aachen Egblenz Cütn Düsseldorf Trier Zusammen

Zahl
der Iahres-

3°hl
der Jahres

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres

Zahl
der Jahres^

Nnhe belrag Nnhe- betrag Nnhe- betrag Nuhe betrag Nnhe betrag Nuhe betrag
l>e

Halts-
ein

pfän

der

Ruhe-
gehälter

ge->„„!>,.
cin-

pfän-

der

Ruhe
gehälter

ge¬
llalts-

e,n
pfän-

der

Nnhe

gehälter

halts-
eni

pfän-

der

Nnhe

gehälter

a.l'
Halts¬
em

pfän

der

Nnhe»
gehäüer

!l^
halls-
em

pfän

der

Nnhe

gehälter

ger ^ ^. ger
^ x^.

ger ^ ^. ger ^ ^f. ger ^ ^ ger ^ ^.

Stand am 1.
April 1901 . 30 35 2U5 <I. 52 62U02 ,6 15 1!! 3l)5 '".! 38 49 848 — 79 92 579 U3 214 258 94 l» 15

Abgang im Nech
»ungsjahre
19U1 . . .

Zugang im Nech-
I 1 l»20— -' 5 382 — 2 72U— 4 5 064 ^ 7 9 819 — >9 22 <»!»5—

»ungsjahre
19N1 . . .

Etnnd am !.
>N 2 604 — 13 17 034 — 12 14 UM — 23 23 598 — 13 17 165 38 71 75 002 38

April 19U2 . 3!» 36 789 .7, <!<) 73 654 ,«', 25 33 186 ^'.! 5? 68 382 85 99 925 41 266 3>l 93? 53

9*



.i,^ Ruhegehaltskasseder Kreis-Kommunalverbande.

II. 2. Angelegenheiten der Uichegeyal'tsKasse der Areis-Aommunalverlmnde
und Stadtgemeinden der Myeinprevinz.

Der 42. RheinischeProvinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 8, Februar 1901 die
Errichtung einer Ruhcgehaltskasscder Kreis-Kummnualvcrbändcund Stadtgcincinden auf Grund
der vorgelegten Satzungen genehmigtuud den Provinzialansschnß ermächtigt:

«.) etwa au den Satzungen auf Verlange» der zuständigemHerren Munster noch crwrdcrlich
werdende Aenderungen, soweit diese nicht die Grundlage des Umlageverfnhreusbe¬
treffen, vorzunehmenund

d) die Eröffnung der Kasse zu beschließen,fobnld zu derfclbeu au umlagcpflichtigeu
Diensteinlonunenein Betrag von 1 Million Mark angemeldet sein wild.

Die Satzuugeu in der vou dem bezeichneten Prouiuziallaudtage angenommenenFassung
haben die Genehmigung der Herren Minister des Innern uud der geistlichen,Unterrichts- und
Medizinal-Augclegeuheitcudnrch Erlaß vom 28. März 190 l M. d. I. Il> 856 M. d. g. A. IIIII
U 1808 erhalten und hat der Pruuinzialansschnßdie Eröffnung der Kasse zum 1. Juli 1901 be¬
schlossen, nachdem bis dahin 1022 41? M umlagepflichtigcGehälter angemeldet waren.

Bis zum Ablauf des Berichtsjahres waren der Kasfc 34 Kreise uud 68 Stadtgemeinden
mit zusammen2 442 663 M. Diensteinkummenbeigetrcten.

Für das Rechnungsjahr 1901 wurde der in: § 16 Abs. 1 der Satzungen vorgesehene
Mindestsatzvon 2"/„ als Beitrag umgelegt.

An Beiträgen wurden hiernach erhoben 48 853 M. 26 Pf., welchen folgende Ausgaben
gegenüberstanden:

1. Ruhegehälter ................ 8 442 M. 25 Pf,
2. Zinsen .................. 140 „ 74 „
3. Verwaltungskosten ..............______ 164? „ 6 3 ^

zusammen 10 230 M. 62 Pi.
Der Uebcrschuß vou 38 622 M, 64 Pf. ist in die Rechnung für 1902 übertragen und

als Reservefondsrcntbar angelegt.
Die nachstehende Uebersicht giebt den Zugang an Ruhcgchaltsempfängcrn,die Ruhegehälter

ucich der Iahrcssumme uud den Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres an.

Aachen Covlenz Cöln Düsseldorf Trier Zusamu't»

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres

Zahl
der Jahre

Ruhc- betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe betrag Ruhe- belrag sluhe- betrag

gc- der gc- der gr der ge- der Ne¬ der ge- der
hnlts-

em-

PfllN-

Ruhe¬

gehälter

halts-
cin-

pfän-

Ruhe

geholter

Halts-
em-

Pfäu-

Ruhe¬
gehälter

halts-

pf«n-

Ruhe

gehälter

tzaltö-
em-

pfäu-

Ruhe,
gehälter

halts
em-

pf«n-

Ruhe¬

gehälter

gcr
^c ^.

gcr ^ ^, gcr ^ ^. ger ^ ^. ger
^e ^.

ger ^ 4

Zugang im Be¬
richtsjahre . — — „. <> 5484 2 6N8«^ — 4 76U2 2 <V!1 14 19 7Ä

Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres wie Zugang,



Wittwen- und Waisenversorgungsanstaltfür die Kommunalbcamtcuder Rheinprovinz, 69

It. 3. Angelegenheitender Mittwen- und Maisenverjorgungsanjwlt für
die Kommunalßeamten der Htyeinprovinz.

^ Einnahine.
1. Bestand ans dem Vorjahre .......... 76 059 M. 7? Pf.
2. Beiträge der Kommnnalverbände .........444600 „ 58 „

(4°/« der ruhcgchaltsberechtigtenDiensteinkonimcngegen 5°/«
bisher, Beschluß des 42. Prouinziallandtages.)

3. Verzugszinsen ............... — —
(Die Verzugszinsen ans dem Berichtsjahre erscheinenerst in
der Rechnung für 1902 in Einnahme.)

t. Zinsen des Reservefonds ............__ 57 070 „ 78 „
Summe 577 731 M. 13 Pf .

L. Ausgabe.
1. Wittwen- und Waisengelder ........... 86344 M. 01 Pf.
2. Vcrwaltungskustcu .............. 5 905 „ 44 „
3. dem Reservefondswurden zugeführt ........ 404 461 „ 50 „

Summe 496 710 M. 95 Pf.
Gcgeu die Einnahme verbleibt somit ein Uebcrschnß von 81020 M. 18 Pf., der iu die

Rechuuug für das Rechnungsjahr 1902 übertragen wurden ist.

Beim Finalknsscnabschluß hatte der Reservefondseinen Bestand von 1920 714 M. 50 Pf.,
der wie folgt zinstragend angelegt ist:

in 3'/« °/^ RhcinpruuinzMnleiheschcinenzum Ncnnwerthe von . . . . 1 254 900 M.
in 4«/« Rheinprovinz-Anlcihescheinenzum Nennwcrthc von ..... 24 000 „
in 3 '/»«/» Trierer Stadtanleihe zum Ncunwerthe von...... 125 000 „
in 3^/» «/» Dnisburger Stadtanlcihc zum Nennwerthe von ..... 133 000 „
in 3 ^/2 «/» Dortmunder Stadtcmleihc zum Ncuuwerthc vou ..... 60 000 „
in 3 l/2 >>/<, Kölner Stadtanleihe zum Neunwcrthe von ...... 300 000 „
als Darlehn zu 4 "/<> der Ruhcgchaltskasseder Landbürgcrmeistcrcienund

Landgemeindensind überwiesen .............100000 „

Die nachfolgendeZusammenstellung giebt ein Bild über die Entwickelung der Anstalt,
insbesondereauch über die Zahl der zugehörigen Kommnualverbändc,Bcrufsstellnng,Personenstand
und Durchschnittsalterihrer Beamten mit den beitragspflichtigenDicnftcinkommen.
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F. Angelegenheitender H'rovinzial-IaubstuminenanjwNen.

22 « ^
« IQ ^X ,12 2: IQ

m

^-, >c: iQ ^ iQ ^XITOIO^»»^^»»

m -!->

^ ,^ , ,

<?o>n <^ -^ ! ^

Z >«qu».!<^
^, 22 ^-, ^i ^>

c<? !

si

U'tpql'W IQ >N « 50 IQ IQ »? s >c:IQ

?0

« IQ ^ ?0 > «

- Iwyuu^ iQ r^ >-2m >-»<r» , >

« UchlWH

^ , , «^« ,

m 2> > >cd

cx, , « 20 ^ 22 !^>

m ^ ?o 22 i <^>

« ^ ^ >-t>̂ o

V mquinf

u,'lpyu?V -^ j 22 >c: j IQ j «o

G'

3
u,iqmnz

20 20 IQ m 20 ! >c?"« «0 ! !

22 —<IQ

^K !>1,2 ^ ^ ^

^ IQ 22 -!< -X IQ -^

V ^ >^ >^

! 22 IQ >-!<̂

20 IQ >c? > IQ , ^ M ^X IQ,

22 M <?0<?0

3i 3

^-^

,s? « ^^

3 "

-^,
20 M ^

^22^

V L

3? Hz?

- 8^

- ,ß ...... .

^2 « 3^

3

U

°« L »
-» «^3 -Z ^ ^ 3
N -2

^8 3?

'2«-
Kzz ^-> »
«3

N



72 Provinzial-Tanbstnmmenanstalten.

In der Vereins-Tanbstunnncnanstalt zu Cölu befanden sich 22 Kinder aus der Stadt
Eöln, die uicht vom Provinzialverband eingewiesen waren, so daß die Anstalt im Ganzen von
80 Taubstummcnzöglingcnaus der Rhcinprovinz besucht worden ist.

Freistellenund Thcilfreistcllenbeziehen sich auf den ganzen oder theilweisen Erlaß des Pflege«
und Untcrrichlsgeldcs,während die Kosten für Kleider und Schulbücher,sowie die außergewöhnlichen
Krankenkostcn von den Angehörigender Kinder oder von den Gemeinden zu bezahlen sind.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung geschieht, soweit die Familie der Zöglinge nicht an dem Anstaltsorte

wohnt, durch Unterbringung bei Pflegcelteru bczw. iu Pflcgehäusern auf Grund von Verträgen.
Seitens der Anstaltsleiter und Lchrpcrsonen wird durch öfteren Besuch in den Wohnungen die
Erfüllung der vertraglich übernommenenVerbindlichkeiten durch die Pfleger kontrollirt, wobei auch
Anweisungen iu Bezug auf Behandlung und Verkehr mit den Kindern ertheilt werden; besondere
Ucbelstäudchaben sich dabei nicht ergeben.

Der Pflcgegeldsatzfür die ans der Anstalt in Neuwied im Ottohause daselbst unter¬
gebrachtenMädchen wurde vom 1. April 1901 ab auf eine Mark täglich erhöht.

Für die angemesseneUnterhaltung und Ergänzung der Bekleidung wird seitens der
Anstaltsleiter Sorge getragen; die Kosten hierfür werden halbjährlich durch Vermittelung der
Bürgermeister eingezogen.

3. Gefnndheitsznstand.
Eine allgemeineärztliche Untersuchungder Zöglinge findet regelmäßig nach der Rückkehr

aus den Ferien durch dcu Anstaltsarzt sowie die Untersuchuugder Augeu durch dcu Spezialarzt statt.
Der Gesundheitszustand der Schüler uud Lehrer war im Berichtsjahre im allgemeinen

befriedigend. Abgesehen von vorübergehendenleichterenErkrankungen ist von ernsteren Fällen zu
crwähueu, daß au der Anstalt in Aachen eine Schülerin wegen hochgradigerZuckerkrankheit nach
erfolglosersorgsamsterHaus- uud Spitalpflege vorzeitig aus der Anstalt entlassen werden mußte;
an der Anstalt in Brühl wurde ein Mädchen wegen starken Schiclcns mit theilweiscguten: Erfolg
operirt; eine Schülerin derselbenAnstalt mußte wegen Lungenentzündung längere Zeit in den
Osterferien zurückbleiben, ebenso eine Schülerin wegen Masern und ein Schüler wegen Rippenfell¬
entzündung in den Herbstfericn. In Kempen ist am 26. November 1901 eine Schülerin an
Lungcnlcidengestorben.

An der Anstalt in Trier trat, wie in den beiden Vorjahren, wiederum eine Reihe von
Fällen granulöser Augencntzündungauf, die zum Theil eine fortgesetzte augenärztlicheBehandlung
nothwendig machte.

Bei den Lehrpersonenkamen gleichfallsin verschiedenen Fällen Erkrankungenvor, welche
dieselben nöthigten, den Unterricht auszusetzen.

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des allgemeinen Lehrplans für die Rheinischen

Taubstummenanstaltenund des von dem Landeshauptmann für jede einzelne Anstalt genehmigten
Stunden- und Stundenvertheilungsplcinsertheilt. Für die beiden „L"-Anstalten in Essen-Huttrop
und Neuwied sind Lehr- und Stundenpläne den besonderenVerhältnissenund der Befähigung der
Schüler angepaßt. Ende 1901 wurde nach eingehenderBerathung in den Direktoren-Konferenzen,
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an welchen Vertreter des Königlichen Unterrichtsministeriums und des KöniglichenProviuzial-
Schnlkollegiumstheilgenommenhaben, ein auf Grnnd der seitherige»Erfahrungen neu aufgestellter
Lehrplan zum vorläufigeu Abschluß gebracht nud deu Anstalten zur versuchsweisen Einführung
übergeben. Ein Urtheil darüber, ob der ucuc Plan sich bewährt, ist angesichts der kurzeu Dauer
seiner Anwendung zur Zeit noch nicht möglich.

Der Unterricht nahm durchwegeinen ungestörten Fortgang; auch in den Krankheitsfällen
der Lehrpersonenwurde der Unterricht durch Vertretungen derselbenthuulichstweitergeführt.

An den Anstalten zu Nachen, Essen und Ncnwicd wurden zu Anfang des Sommer-
Halbjahres je eine weitere Klasse errichtet. An der L-Anstalt in Neuwied hat dafür eine Klasse
eingehenkönnen.

Das Sommerhalbjahr dauerte vom 22. April bis 7. Augnst 1901, das Winterhalbjahr
vom 13. September 1901 bis 25. März 1902.

Außer dem lehrplanmäßigenUnterricht wurde den Knaben von der Mittelstufe ab iu den
Anstalten Elberfeld, Essen, Essen-Hnttrop uud Trier Haudfcrtigkcitsuutcrrichtertheilt. Der Unterricht
erstreckt sich auf wöchentlich 2 Stunden. Gegenständedesselbensind Papp- und Kerbschnittarbciten,

5. Prüfungen.
Die halbjährigen Prüfungen fanden statt für das Sommerhalbjahr in der Zeit vom

30. Juni bis 6. Juli 1901, für das Winterhalbjahr in der Zeit vom 16. bis 22. März 1902.

6. Lehrpersoml.
Am 1. April 1901 ist die Lehrerin Gratzfeld von der Anstalt in Trier an die in Essen

versetzt worden. Am 14. April 1901 schied der TaubstummenlehrerJakobs in Essen aus dem
Provinzialdicnst aus.

Es traten in den Provinzialdienst ein: Lehrer Blanke in Aachen am 10, April, Lehrerin
Bruß in Essen am 3. Iuui und Lehrerin Haag in Trier am 20. April 1901.

Vas ^chr personal v«.stand denuill« y am 1. 2 IPNl 1902 M:

Aachen Bricht Elderfetd Essen Kempen Ueuuned Trier

aus deni Direktor . Linnnrtz Fieth Sawallisch Ochs Kirfcl Varth Cüppers
den, Lehrer . . . Schmitz Heinrichs Hnrtmcnm Mutschmann Dieckmann Althaus Kockelmnuu
» „ ... Nöntam Dcumlich Sccgcr Kcrner Illnßen Palzer Huscheus
" >, ... Wirh Frieliugsdorf Hopp Wedig Seidel Wünscher Scholl
" !! ... Vrcucr Oesscmch Hcrrmann Genrich — Seuser Schäfer
" „ ... Ackermann Ernst Kersting Kramer — Oroßmann ^

Vlante Steppuhn — Lrttmcmn — Kleinlc —

" „ ... — — — __ — Becker —

" ,! ... — — — — — Petzte —

der Lehrerin . . , — Ionas — Möllers — — Schmidt
" » . , , — — — Hermsen — — Haag
" „ , , . — — — Gratzfeld — — —

» ,, ... — — — Vruß — — —

dem Religionslehrer Schmitz,
Kapllln

der Handarbeits¬
lehrerin .... Graf — Sawallisch — Wintcrscheidt Philipp, —

!!>
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7. Bauwesen.

In der Anstalt Aachen winde eine Umändernng der Nburtanlagcn vorgenommen; in
Kempen wurde eine neue Gasleitung in das Anstaltsgebäude gelegt. Im Uebrigen konnten die
Bauarbcitcn auf die urdnniMmäßige Instandhaltung der Anstaltsgebäudebeschränkt bleiben

8. Fortbildungsschulen.
In dem in Nachen von dem Verein zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichtsin

der seitherigenWeise für schulentlassene Taubstumme uuterhaltcucu Fortbildnngsuntcrrichr ist auch
im Laufe des Berichtsjahres ciuc Acuderuug nicht eingetreten. Der Unterricht winde nun 15
Knaben und 10 Mädchen besucht. Derselbe findet unter freier Benutzung der Anstaltsränmc nur
an den Sonntagen statt und zwar für die Kuabcu Vormittags von 9^ bis 12 und für die
Mädchen Nachmittags von 1^2 bis 4 Uhr. Die auswärts wohnenden Taubstnmmcn erhalten
unentgeltlicheSchülerzeitkartcn für Benutzung der Eisenbahn und der Kleinbahn. Am Schlüsse
des Schuljahres erhielten die Schüler für regelmäßigen Besuch uud bewiesenen Fleiß wcrthuulle
Geschenke an Büchern nnd Klciduugsgegeustäudeuu. s. w.

Auch iu Essen war seitens der städtischen Vcrwaltuug unter Betheiligung des Provinzinl-
verbandcs nnd der Firma Fricdr. Krupp iür den Furtbildungsnntcrricht gesorgt. Derselbe wurde
dnrchschuittlich von 16 Zöglingen (8 Knaben nnd 8 Mädchen) besucht. Der Unterricht wird
wöchentlich in 6 Stunden ertheilt; die Zöglinge werden nach Geschlechtern in zwei Klassen unter¬
richtet. Die Bibliothek wird Uon deu Schülern fleißig benutzt.

Ferner halten einige Knaben an der Anstalt in Trier an den Sonntag-Vormittagen von
9 bis II Uhr Fortbildungsuutcrricht.

!>. Anderwcite Fürsorge für Entlassene.
Auch iu dem abgelaufenen Jahre ist an allen Anstalten ein reger Verkehr mit den Ent¬

lassenen unterhalten wurden, der theils ein persönlicher war, theils auf dem Wege des Briefwechsels
erfolgte. Er dient dazu, die früherm Zöglinge in ihrem Verhalten zu überwachen, ihnen gute
Rathschläge nnd Ermahnungen zu ertheilen.

Den Bedürftigen wurde»Unterstützungenaus Provinzialmittcln für Bekleidung uud gewerb¬
liche Einrichtungen oder auch zur Ausbildung im gewerblichen Beruf gewährt. Zu diesem Zweck
standen dem Anstaltsleiter in Aachen die Mittel aus Stiftungsfonds zur Verfügung. In derselben
Weise wnrdcn auch bedürftige Taubstumme durch die in Aachen uud Elbcrfcld bestehenden Vereine
unterstützt.

Znr Hebung des religiöse::Lcbeus fiudcu an den Anstalten in Elberfeld und Trier an
den Sonntagen regelmäßig gottcsdienstlicheAndachten mit religiösen:Vortrage statt. In Trier
betheiligcnsich an diesen: Gottesdienste die Schüler der beiden ersten Klassen.

Iu demselben Zweck werden den Entlassenen schließlich religiöse Zeitschriften,der „Tanb-
stmnmcnführcr"und „Wegweiser für Tanbstnmme" durch die Anstalten übermittelt, die sie mit
Frendcn entgegennehmen. Unbemittelte Taubstumme erhalte:: diese Schriften für die ersten Jahre
ihrer Entlassuug auf Kosten der Anstaltsfonds unentgeltlich.
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10. Sonstige Angelegenheiten.
VielfacherBesuch wurde den Anstalten auch in diesem Jahre von Freunden nnd Fach¬

leuten abgestattet. An allen Anstalten wurden zur Erheiterung und Belehrung der Zöglinge Aus¬
flüge unternommen. In hergebrachter Weise wurden mich die kirchlichen Feste und die patriotischen
Gedenktage gefeiert, ebenso auch die üblichen Veschccrungcn der Zöglinge am Nikolausfestoder zu
Weihnachtenabgehalten. Zu letzteren hatten Wohlthäter besonders in Aachen, Elbcrfeld und Essen
Liebesgaben gespendet.

Ein besonderesFest wurde am 1. Februar l901 zur Ehrung des Anstaltsleiters, Schul¬
rath Linnartz in Aachen,zn seinem 50 jährigen Amtsjubiläum veranstaltet, wobei außer der dies¬
seitigen Verwaltung die KöniglicheRegierung und die städtische Verwaltung vertrete» waren.

n. Einnahmen und Ausgaben fnr das Tanustumincuwcsen.
Die Ncchnungscrgcbnissc für das Berichtsjahr sind folgende:

!.'!'
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Titel,

L,
c-,
i.

ii,
m.

Einnahme.

Bestund
Reste .
Defekte
Beiträge .............
Sonstige Eiuunhmeu .........
>. Zujchnß ans Prouinzialmitteln ....
2. „ „ der Wilhelm-Augnsta°2tiftung

iumnie

Ausgabe.
H,, Vorschuß .............
U. Neste ...............
c>. Rechniingsberichtiguugen ........
I, Besoldnugen ............

II. Andere persönliche Ausgabe» .......
III. 1. Für Beköstigung.........

2. „ Ntcnsilien nnd llntcrrichtsniittel , .
3. „ Heizung, Beleuchtung nnd Reinigung
4. „ ztrantenpflcge und Arznei ....
5. „ Unterhaltung der Gebäude ....
6. „ Instrnttiousreisen der Lehrer . . .
7. „ sonstige Ausgaben und zur Abruuduug

1. ! Zuschuß siir die laubstmumenaustalt zu Lüln
II. I Untersttttznugsfouds für entlassene Tanbstnnüne

Abschluß.
Die Voll Einnahme und die Zoll Ausgabe betragen
Die Ist-Einnahme beträgt ........
Nie Ist-Ausgabe beträgt.........

mithin Bestand
mithin Vorschuß

Aachen.

6
5 546

33 1«?
3« 741

25 718
500

9 515
496
930
123
731

«6

7l!

34

638 56!

38?41>34!

38 741
38 741
38 741

5!!

Zrilhl.

1 558^—

41 968,51

43 526!51

26 282
50

14 773
391
826

57
428

60
31
74
60
43

203^58
513125

43 526!51

43 526>51
43 526
43 526

51
51

Ell>erfeld. Essen. Kempen. Uemuicd. Trier.

WilhlIm°Au.
üust»f!lf!u»ll
zur Unter.

NUyunnder
T»»bstumm«n>
llustlllt<?üln.

Unter-
stUHNNl!«-
fondö liil
entlasseue

T»udstumme.

Zumule
nach den

An-
Weisungen.

tzumme
»nch dem

Vaushnlto-
plan.

25

1 095

31125 :!,<

3 943

54 461
923

,7

7i

1 552
69

22 023
5!N

2 104
1

48 638 !!!>

1893
178

40 222
37
>!7

782

15 888 77

!

!
!

832 21

6
18 474

1080
238 440

50 000

75
6',!

88
69

16 822
1 062

247 310
50 000

28
72

32 245 !>,- 59 32? !,! 23 644 !i', 5t» 743 99 42 294 85 16 670 77 832 21 308 028 M 315 195

21110
425

7 760
448
922

72
471
250
759

03

l',7

90

31463
1565

23 056
46?
771
131
393
249

1230

79

22

32

14 35»
200

7 59?
220
463

82
400

25
306

7>>>

,77
!',U

20
09

28 300
l 560

17 979
526
986
120
468
226
575

40
75
27
6»
70
^!
40

22 306
50

16 48?
476
616
282
495
382

1 196

67

10
^l!
54
99
,^l
86
60

16 670 73
832 ^!

16Ü530
4 350

97 169
3 027
5 518

869
3 389
1 424
5 220

16 670
832

48

80
55
01

,7>
7 7
12
73
^!

173 021
4 865

100 600
3170
5 385
1280
3 220
1 800
4 989

15 925
830

—
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73

832
832

7!
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30? 978 01
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X. Angelegenheiten der M'ovinzial-Blinden-Mnterrichtsanstalten
und des Iitlindenwesens.

^. Nlinden-Unterrichtsanftalt zu 3>üven.

1. Statistik.

Vorschule
und

Schule

Fort-
vilonngs-

Nasse
Zu¬

stimme»

Hiervon sind:

lüllMll, weibl. Kth. l'Ucniss,

74
22 5

134
27

80
1?

54
10

134
2? I

96
1

65
16

161
1?

97
13

64
4

161

1? ,
95 49 144 . 84 60 144 —

Bestand am 1. April 1901 . . .
Zugang im Rechnungsjahr 1901

Summe
Abgang im Rechnungsjahr l90l
Bestand am 31. März 1902 . . ,

Aufnahme-Alter.
Von den im Berichtsjahre aufgenommenenZöglingen standen in einem Alter von

unter 8 Jahren ............
von 8—10 Jahren ..........

„ 10-12 „ ..........
.. 12-15 „ .........
.. 15-20 ............

nnd darüber .............

Zusammen

Aufenthaltsdauer in der Anstalt.
In der Anstalt waren im 1, Jahre: 2? Zöglinge, im 2,: 22, im 3,: 15, im 4.: 10,

im 5,: 8, im 6,: 8, im 7: 7, im 8.: 10, im 9, Jahre und darüber: 51.

Deimath.
Es stammten aus den: RegierungsbezirkAachen: 31, Koblenz: 27, Cöln: 32, Düssel¬

dorf: 47, Trier: 23, Auswärts: l, Landarm: 2.

Pensionen nnd Freistellen.
Ganze Freistellen hatten inne: 3, mit thcilweiser Freistelle waren bedacht: 155, volle

Pension bezahlten: 3.
2. Verpflegung.

Die Beköstigung erfolgtenach den im Normal-Spciscctat aufgestellten Sätzen und erforderte
bei 60 868 Verpflegungstagen eine Gesammtausgabe von 35 899 M. 54 Pf., so daß sich die

Vorschule
und

Schule

7nn1
liildunsss-

tlasse
Zu¬

sammen

5,
12

3
2 4

1

5
12

3
6
1

22 5 2?
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Tagesportionauf 59 Pfennig stellt, gegen 61 Pfennig im Vorjahre, nnter Berücksichtigungder
Kosten für Löhne, Reinigungu, s, w, berechnet sich die Tagesportionauf 72 Pfennig gegen
81 Pfennig im Vorjahr,

3. Bekleidung.
Die Bekleidungist nach dem vom Provinziallandlage genehmigtenNormalplanausgeführt

worden. Die Heimathgemciudender Zöglinge bczw. deren Eltern oder Angehörige zahlen hierfür
65 M, als Jahresbeitrag. 7 Zöglingen wurde aus besonderenGründenerlaubt, die Kleidungs¬
stücke selbst zu beschaffen,

4. Gesuudheitszustllnd.
Im Allgemeinenwar der Gesundheitszustandbei Beamten nnd Zöglingen ein günstiger.

Ein Zögling starb an Lungeueutzüuduug,ein anderer erkrankte an Zungenkrebs und mußte ent¬
lassen werden.

Die neu eingerichtete Kmnkenstationbewährt sich.
Der Herr Geheime Medizinalrath Professor Dr, Saemisch untersuchte nach dem Oster-

aufnahmctermin — im Herbst fanden Aufnahmen nicht statt — die Augen der Zöglinge, um
Erblindungsursachen,Erkrankungen,Veränderungen «. festzustelleil.

l>. Schulunterricht.
Der Unterricht wnrde nach dem genehmigtenLehrplan ertheilt, und zwar iu einer Vor¬

schule mit 22 Zöglingen, in 3 Schulllassen mit 16 bis 21 Zöglingen, nnd in einer Fortbildnngs-
klasse mit 44 Zöglingen. Die Vurschüler hatten wöchentlich15 Unterrichtsstunden,die einzelnen
Schnlklasscn 28 bis 32; in der Fortbilduugsklasse wurden 9 Unterrichtsstunden gegeben. In
12 Stunden wöchentlich sind die Schüler der Vorschule und der Schulklassen in Fröbelarbeiteu
und Handfertigkeitunterrichtet worden.

6. Musiknnterricht.
Als Vorbereitung für den künftige» Beruf trieben zwei ZöglingeMnsik nnd Klavier-

stimmcu; 3? erhielten Unterricht zur Ausbildung ihres Talents auf musikalischem Gebiete, um die
erworbenen Kenntnisse später znr Ausfüllung ihrer Mußestunden oder zur Unterhaltung Anderer
verwerthen zu köuueu.

Zum Zusammenspiclwerden mir solche Instrumentebeuutzt, dcreu Einzelspiel auch möglich
ist. Den Musikunterricht ertheilt ein Musiklehrer in 28, zwei Hülfslchrcr in 10 uud 12, uud
ordentliche Lehrer und Lehreriuueu iu 2 bis 6 Wochcnstunden.

Außerdem fanden fortgeschrittene Zöglinge als Anshülfe- und Vorbcreitnngslchrer Ver¬
wendung. Ein ehemaligerZöglingertheilte den Stimmnnterricht in etwa 28 Stunden wöchentlich,
derselbe wird nebenher noch mit Ertheiluug von Zitherstnudeu beschäftigt.

7. Unterrichtsmittel.
Das Inventar der Bibliothek weist nach an:

I. Hochdruckwcrkcn, . . . 279 mit 1488 Bänden
II. Schwarzdruckwcrkcn . . 954 „ 1035 „

III. Hochdruckuotcu .... 382 „ 83?
IV. Schwarzdruckuoten.. . ^58^ „ 931 ___„____

Zusammen 2473 mit 4291 Bänden.
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Die Hochdruckbücher wurdeu von den Zöglingen recht fleißig benutzt und dienen außer
Unterrichtszwecken auch der Selbstbclehruug und Unterhaltung.

8. Handarbeitsunterricht.
Der Handarbeitsunterricht wird während des schulpflichtigen Alters durch Frübclarbeiten,

Modellircn, leichte Flecht- und Schrcincrarbciteu vorbereitet und umfaßt wie bisher Korbmachen,
Seilerei, Bürstenbiudcu, Stuhl-, Schuh-, Matten- und Biencnkurbflcchten, NetzestriÄe», Hand- und
Mllfchincnnähen,Hand- und Mafchincnstricken sowie funstigc weiblicheHandarbeiten und häusliche
Verrichtungen,

Von 5? den Schnlklasfennicht mehr nngehörigen Knaben wurden 24 iu der Korbmacherei,
10 iu der Seilerei, 18 in der Bürstenbinderei und 5 in sonstigen Flechtarbeiten unterrichtet.

44 Mädchen wurde Unterricht in weiblichen Handarbeiten ertheilt.
Durchschnittlichwaren die Zöglinge in der Fortbildungsschule45 Stunden wöchentlichbeschäftigt.
Der Handarbeitsunterricht wird von einer Industriclehrerin, einem Korbmacher-, einem

Seiler- uud einem Bürstcnbindermcisterertheilt. Daneben waren noch 3 Hülfswerkmeisterthätig,
die zugleich Wärterdienste thun, und 2 Cellitinncn,

9. Prüfungen, Revisionen, Feste.
Die öfteütliche Prüfung am Schlüssedes Schuljahres fand am Vormittag des 3. April 1902

statt, sie wurde mit Kirchgang eingeleitetund mit Mittheilung der Versetzungen, Eutlassuugeu und
einen: Schlußchor beendet.

Das Sommerscmesterschloß eine kleine Schulfeier am 26. Juli 1901.
Die Austalt wurde im Berichtsjahre verschiedentlich einer Revision durch den Landes¬

hauptmann und dessen Stellvertreter unterzogen.
Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers uud Königs wnrde festlich begangen, Gottes¬

dienst, Gesang, Musikvorträge, Deklamationen uud Festrede bildeten die Feier am Vormittage,
während Abends eine Vewirthuug uud fröhlichesBeisammenseinder Beamten, Zöglinge und Be¬
dienstetenstattfand.

Die vaterländischenGedenktage wurden angemessengefeiert und das Wcihnachtsfestin
hergebrachterWeise festlich begangen. Die Veschcerung fand am heiligen Abend statt.

Den alljährlichen Sommeiausflug unternahmen die Anstaltsinsassenam 3. Juli 1901.

10. Beamte und Personal.
Der Anstaltsgeistliche Pfarrer Lindemcmntrat am 1. März 1902 in den Ruhestand. An

seine Stelle trat Pfarrer Wiertz, bis dahin Kciplan an St. Gereon in Cöln.
Lehrerin Thiele schied mit dem 31. März 19U2 infolge Verheirathnng aus dem Provinzial-

dieuste aus.
Die vakante vierte Lehrcrstellewurde dem Volksschullehrer Hubert Horbach aus Gielsdorf

bei Boun übertragen, derselbe trat seinen Dienst am 1. März 1902 an.

11. Bauten.
Die frei gewordene frühere Dienstwohnung der Lehrerin Thiele im Nebengebäudewurde

als Krcmkenstlltion für Knabeu eingerichtet. Dieselbe hat sich bewährt.
Die Closets im Haupt- und Nebengebäude wurden in Spülclosets umgeändert und die

Umfassungsmauerder Dung- und Müllgrube um 1,15 iu erhöht.
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12. Vermögens- und FinanzverlMnisse.
An Waaren und Rohstoffen warm am Ende des Berichtsjahres vorhanden für

19 848 M. 86 Pf. gegen 20 216 M, 72 Pf, im Vorjahre.
Der Kassenabschluß zeigt folgendes Ergebniß:

Titel, Vinillchme.
U«ch dem

Daus-
haltsplan.

Uach den An-
Weisungen.

.// 4,

Ij.
«.
1,

11.
m.
IV.

V.
VI.

VII.

Bestand . ,
Einuahme-Rest
Defekte . . .
Ertrag der Gartcnwirthschaft..............
Peusionsbciträge der Zöglinge..............
Kleidcrkostenbcitrage .................
Verkauf von Handarbeiten...............

(Vgl. den Rechnungsabschluß über den Arbeisbetrieb.)
Nuthell der Heil- und Pflegeaustalt für die Pumpstation.....
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln..............

Summe der Einnahmen

227
3 000
9 400
4 000

3 000
373

82 UU0
102 oou

259
3 550
8 533

3 000
30

81272
96 654

l>0
l,0
9«

L.
(!.
I.

II.
III.

Ausgabe.
Vorschuß ...........
Ausgabe-Reste .........
Rechnuugs-Berichtigungen .....
Vesoldungen ..........
Andere persönliche Ausgaben . . . .
1. An die Genossenschaft der Cellitinnen
2. Für Bekleidung........
3. Für Mobilie», Uteufilieu ?c, . . .

Für Beleuchtung, Heizung :c. . . .
Für Unterhaltung der Gebäude . ,
Für Instructionsreisen.....
Für sonstige Ausgaben.....

25 9N0
9 460

41000
7 000
2 000
9 200
4 000

500
2 940

Summe der Ausgabeu
„ „ Einnahmen

Ausgleich.

102 000
102 000

26 408
9 651

36 098
6 476
1932
8 217
5 694

439
1736

96 654
96 654

99
05
34
4?
46
23
74
58
86

Uechnungsaoschlußüber den Arbeitsoetrieb.

Einnahme. ^ ^. Ausgabe. ^ <f.

Erlös aus dem Verkauf der gefertigten
6 428 01

7 678 ,^,
Summe der Ausgabe

„ „ Einnahme
Mithin Vorschuß

7 678
6 428

5,
Summe der Einnahme 6 428 01 Nl

1250 83

Dem Vorschuß von 1250 M. 83 Pf. steht ein erheblich
und Rohstoffen gegenüber.

^erer Bestand an Waaren

!!
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N. NNnden-Unterrichtsanftatt z« Neuwied.

1. Statistik.

Bestand am 1, April 1901
Zugang in 1901 . . . .

Summe
Abgang in 1901 . . .
Bestand 31, März 1902

Knaben Mädchen Summe evlmg. Israel.

42
7

12
3

54
10

53
9

1
1

49
4

15
1

64
5

62
5

2

45 14 59 5? 2

Alter.
Von den 10 aufgenommenenZöglingen standen

im Alter unter 8 Jahren 3 Zöglinge,
„ „ von 8—14 „4 .. ,
.. „ .. 14-20 „3 „ .

Uercheilung der Zöglinge auf die SchulKlassen.
Es waren vorhanden in der Vorschulklcisse6

in den Schulklassen30
in der Fortbild ungsklasse28

Summe 64.

Hemmch.
Es stammten aus dem RegierungsbezirkAachen keine, Coblenz 10, Cölu 10, Düsseldorf

39, Trier 5 Zöglinge.
Pensionen und Freistellen.

Zwei Zöglinge zahlten volle Pension. Vier Zöglinge hatten Theilfreistellcn; ein Externer
entrichteteSchulgeld. Die übrigen waren im Genuß ganzer Freistellen gegen Zahlung der Kleider¬
und Wäschekosten.

2. Verpflegung.

Nach dem mit dem Frauenverein zu Neuwied bestehenden Vertrage erfolgte die Ver¬
pflegung durch die von diesem Verein berufeneu Kaiserswerther Diakonissen. Der Beköstigung
lagen die in dem Normal-Speiseetat festgestelltenSatze zu Grunde. Sie erforderte bei 22 2?4
Verpflegungstageneine Gesammtausgabevon 14 572 M. 19 Pf,, so daß sich der Veköstigungssatz
auf täglich 65,4 Pf. gegen 63,8 Pf. im Vorjahre belief. Unter Berücksichtigung der allgemeinen
Wirthschaftslostenstellt sich derselbe täglich pro Kopf auf 121 Pf. gegeu 129 Pf. im Vorjahre.

3. Bekleidung.
Für zwei Zöglinge wurde die Kleidung von den Angehörigen gestellt. Im Uebrigen

erfolgte die Bekleidung vertragsmäßig vom Frauenuerein, welchem hierfür ein Iahresbetrag von
50 M. für jedes Kind vergütet wurde.
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4. Gesundheitszustand.
Ein Zögling ist im Berichtsjahre an Gehirnkrämpfcn,welche Krankheitzur Zeit auch die

Erblindung verursachthatte, im Krankenhausezu Neuwied gestorben. 8 Zöglinge, welche an aus¬
reichender Nasenatmung behindert waren, wurden von dem Spezialarzt Dr. Filbry-Coblenz unter¬
sucht, 4 derselbenvon dem Genannten mit Erfolg operirt. Am 6. Juli untersuchte der Geheime
Mcdizinalrath Professor Dr. Saemisch-Boun die Augeu der Zöglinge, stellte die Bliudheitsursache
bei den Neunufgcnommeuenfest uud gab Verhaltungsmaßregeln für einige Augencntzündungeu.
Im Uebrigen erwlgte die Behandlung der Augenerkrankuugendurch den Augenarzt Dr. Nron
zu Neuwied.

5. Schulunterricht.
Die Zöglinge wurden in einer Fortbildungsklasse, einer oberen Schulklassemit 2 und

einer unteren Schulklasse mit 3 Äbtheilungen unterrichtet. Zu diesen kam mit dem 1. Februar
eine VorschuNlasse, welche zunächst die bisherige dritte Abtheilung der Unterklasseumfaßte. Diese
neue Klasse untersteht einer Kindergärtnerin. An dem Gesammtunterrichteist der Direktor mit 12,
Lehrer Krage mit 29, LehrerinFlicke und KindergärtnerinKislatis mit je 30, theilweise "/< stündigen
Lettinnen, der AnstaltsgeistlicheStadtpfarrer zur Linden mit 4 Wochenstundenbethciligt. Außer¬
dem ertheilte letzterer 5 Zöglingen Konfirmandenunterricht. Die Konfirmation erfolgte am 2.
Sonntag nach Ostern 1902 in der Stadtkirche.

6. Musikunterricht.
14 Zöglingen wurde zur Erprobung ihres Talents und zu ihrer Unterhaltung Klavier¬

unterricht ertheilt, ein Zögling beschäftigtesich ausschließlich mit Harmoniumspiel; drei erlernten
Klavierstimmen; 9 bildeten sich auf der Zither aus und 15 erlernten die Behandlung eines
Otchcsterinstruments,unter welchen Geige und Cello bevorzugt wurden. Deu Musikunterricht
«theilte der blinde Musiklehrer Feiber in 29 Wochcnlectionen. Lehrer Krage unterrichteteim
Orgelspiel. Außerdem waren einem vorgeschrittenen Zögling zur eigenen Belehrung 2 Musikstuuden
wöchentlich zugewiesen.

?. Unterrichtsmittel.
Die lehrplaumäßig erforderlichenBücher und Musilalien in Schwarz- und Punktdruck,

sowie tastbare Lehrmittel wurden beschafft, theilweiseselbst gefertigt.
In der Bibliothek sind vorhanden:

für die Lehrer 138 Werke mit 223 Bänden,
zum Vorlesen ..... 61 Bände,
Lesestoff in Punktdruck . . 77? „
Musikalien in Schwarzdruck . 115 „

„ Punktdruck. . 202 „ .
Darunter befinden sich 138 Bände (gegen 100 im Vorjahre), welche von Wohlthätern

m Blindenschrift übertragen worden sind. Ihre Majestät die Königin von Rumänien hat ihrem
Wohlwollen für die Anstalt u. A. auch dadurch Ausdruckverliehen,daß sie für die Bibliothek eine
Anzahl von Werten schenkte, welche aus der von ihr in Bukarest eingerichteten Druckereifür
Blindenschrift hervorgegangen sind. Ferner schenkte Ihre Majestät der Anstalt 3 Nowak'sche,für
Blinden- und Lateinschrifteingerichtete Maschinenund 2 Hall-Braille-, für Blindenschriftbestimmte
Maschinen. Die letzteren,amerikanischenUrsprungs, verrichteten zum schnellen Uebertragennamentlich
von Musikalien ausgezeichnete Dienste.
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8. Arbeitsbetrieb.

Der Arbeitsbetrieb umfaßte Bürstenmacherei,Korbflcchtcrei,Stuhl-, Schuh-, Bienenkorb-
und Mattenflcchten, Handstrickeu. Vou den 28 Zöglingeu der Fortbildungsklasse betrieben 16
die Bürstenmacherei,darunter 4 Mädchen, 12 die Korbmacherei, Außerdem fertigten die Mädchen
in täglich etwa 2 Stunden Strickarbeiten an. Durchschnittlich lagen die Zöglinge der Fortbildungs¬
klasse in wöchentlich45 Stunden dem Handwerk ob. Die größeren Kuaben der Schulklassen,
welche täglich etwa 2 Stuudeu zur Werkstätte kommen, wurden mit Stuhlflechtm beschäftigt.
20 Kuaben der Schulabtheilung erlernten das Stuhl-, Schuh- und Mattenflcchten, 10 Mädchen
das Stricken. Nebenbei wurden die größeren Mädchen zu leichteren Hausarbeiten angehalten,
damit sie später im Stande sind, sich auch in dieser Weise im Elteruhanse nützlich zu machen.
Der Arbeitsuuterrichtwurde vou 2 Meistern, einem Wärter und einer Diakonissinertheilt.

9. Prüfungen, Revisionen, Feste, Trauerfeier.
Die Prüfungen der Schulklassen am Schlüsse der Schuljahre 1900 und 1901 sind am

1. uud 2. April 1901, bezw. 22. uud 24 März 1902 durch den Direktor abgehalten worden.
Dem Beginn der Ostcrfcrien ging die Vertheilung der Iahrcszengnisse und eine Schlußandacht
voraus. Eine gleiche Schlußfeier leitete die Hcrbstferienein. Am 11. Juni wurde die Austalt durch
den Provinzinlausschußeiner Revision unterzogen, au welcher sich Medizinalrath Dr. Salomun
Eoblenz als Kommissardes Herru Ober-Präsidenten betheiligte. Am 5. November besichtigten die
Direktoren der rheinischen Provinzial-Taubstummenanstaltenunter Anwesenheitdes Provinzial-Schul^
raths Klewe-Eoblenzuud unter Führung des Landesraths, Geheimen Regierungsraths Klauscner
die Anstalt. Am 21. Juli untersuchte der Augenarzt Dr. Hirsch-Berlin mit Genehmigung des
Landeshauptmanns die Augen der Zöglinge zwecks statistischer Arbeiten.

Die Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers und Ihrer Majestät der Kaiserin, der Aller¬
höchsten Protektorin der Anstalt, uud der Stiftungstag der Anstalt wurden durch Andacht und
Schulfeiern mit Festreden, Gesängen und Deklamationen festlich begangen. Abends vereinigte ein
frühlichesBeisammenseinmit Gesängen, Instrumcntalvorlrägcn, Verloosuug u. s. w. die sämmtlichen
Beamten, Schwestern und Zöglinge, Größere Ausflüge der Zöglinge mit ihren Erziehern und
Pflegerinnenhaben im Inni und Juli nach Leutesdorfund Segenhaus stattgefunden. Den Glanzpunkt
der Festlichkeitenbildete das Weihnachtsfest,an welchem Dank der großherzigen Spenden des
WiedifchenFürsteuhauses und der Opfcrwilligkeit des Fraueuvcreius und sonstiger Gönner die
Zöglinge wiederum reichlich beschcert werden konnten. Die Veschcernng fand am I. Weihnachtstage
unter Anwesenheit des Frcmenuereins, zahlreicher Bürger Neuwiedsund Angehörigerder Zöglinge statt.

Einen schmerzlichen Verlust erlitt die Austalt durch das am 24. März d. I. erfolgte
Hinscheiden ihrer hochherzigen Wohlthäterin, der Frau Fürstin-Mutter. Da die Beisetzung während
der Ferien erfolgt war, wurde seitens der Anstalt nach Beginn des Schuljahres eine Trauerfeier
an der Gruft der Verstorbenen gehalten, welcher Ihre Majestät die Königin von Rumänien die
Gnade hatte beizuwohnen.

10. Beamte und Personal.
Ein Wechsel ist in dem bisherigen Lehr- und Wartepersoual nicht eingetreten. Am

1. Februar trat die zur Leitung der neu eingerichtetenVorschulklasse berufene Kindergärtnerin
Kislatis ihren Dienst an.
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11. Banten.

Die zur baulichen Unterhaltung erforderlichen Arbeiten wnrden ausgeführt; zu erwähnen
ist, daß für die Wäschereielektrischer Betrieb eingerichtet wurde.

12. Vermögens- nnd Finanzverhilltnisse.
Der Kassenabschluß zeigt folgendes Ergebniß:

Titel, Einnahme.
Uach dem
Haushalt«-

plan.
.5

Nach den
An-

Weisungen.
^

ij.
<!,
l.

II,
III,
IV,
V.

Bestand nus dem Vorjahre...............
Einuahnic-Reste ...................
Defekte ......................
Peusionsbeitrcige der Zöglinge..............
Kleiderkostenbeitrage der Zöglinge .............
Verlauf von Handarbeiten...............
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Pachtertrag ....................

Snmme der Einnahmen

900
3 700
4 000

40 000

48 60«

1340
3 712
6 730

3 9811
9

M
45
bb
79

51604 99

L.

!,
II.

III.

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Ansgllbe-Reste...................
Rechmmgs-Nerichtigungcn ...............
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
1. Beköstigung ...................
2. Bekleidung, Lagerung................
3. Mobilien....................
4. Schnlöednrfnisse..................
5. Rohmaterialien..................
6. Antheil der Zöglinge am Arbeitsverdienst.........
7. Bauliche Unterhaltung................
8. Reisen .....................
9. Sonstige Ausgaben .................

Summe der Ausgaben
Summe der Einnahmen

Ausgleich.

l l 760
2 410

25 000
3 400

250
500

3 000
850
7!,0
250
430

48 600
48 600

11 580
2 440

22 329
4 385

635
!,^!

6 329
1127

964
301
979

51 604
51 604

9,
0l
07
9V
!«

!0
99
9'.»
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I.. Angelegenheiten der Mrovinzial-Aebammenleyranstalt zu Oöln.

1. Statistik der Kranken und Wöchnerinnen.

Am 1. April 1901 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre kamen hinzu .....

Von den zur Operation aufgenommenenPei>
sonen wurden geheilt entlassen.....

Von den 1795 Schwangeren wurden
entbunden ........ 1659

traten uncntbunden aus ..... 88

Operirte Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil¬
lings-

geburten

5
103

22
1773

94
1659

85
1672 1659 13

108 1795 1753 1757 1659 13

102

4

106

1747

1681
28

1543
176

— —

174? 1709 1719 — —

2 48 44 38 — —

Von den 1753 Entbundenenund 175? Kindern
wurden entlassen .........

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben .
Summe des Abgangs

Demnach verblieben über den 31. März 1902
hinaus ............

Demuth, Aeligion und Lamilienverhältnilse.
Von den im Berichtsjahr Verpflegtenwaren:

aus dem RegierungsbezirkAachen ...... 45
,, ,. „ Coblenz ...... 27
„ „ „ Düsseldorf..... 239
« ,, „ Cöln ....... 1642
,, ,, „ Trier....... 9
„ anderen Bezirken .......... 35

Summe 1997;
katholisch .... 1502 verheirathet .... 835
evangelisch .... 475 verwittwet .... 20
israelitisch .... 20 geschieden.... 5

Summe 1997; ledig .....113?
Summe 1997.

Geburten.

Von den 1672 Kindern wurden geboren

bei der Geburt sterbend
vor der Geburt gestorben

Aborte und Lotfaule) .

.... 71
(einschließlich

.... 139

Summe 1672.



Provinzial-Hebammenlchranstaltzu Cöln. 8?

2. Schülerinnen.
Am 29, und 30. April 1901 fand die Prüfung der am 6, August 1900 aufgenommenen

Schülerinnen statt. Die Prüfungskommissionbestand aus dem Negicrungs- und Medizinalrath
Dr. Meyhöfer aus Düsseldorf, dem Kreisphysikus Dr. Ueberholz aus Wittlich, dem Direktor
Dr. Frank uud dem eisten Assistenzarzt Dr. Wirtz.

Von den aufgenommenen 40 Schülerinnen waren im Laufe des Kursus wegen Schwanger¬
schaft 2 cutlassenworden, 1 ist freiwillig ausgeschieden. An der Prüfung nahm 1 Externe theil,
sodaß 38 Schülerinnen geprüft wurden. Das Examen bestanden „sehr gut" 26, „gut" 9,
„genügend" 3.

Gs waren aus dem RegierungsbezirkAachen 5
.. „ „ Coblenz 10

., .. .. .. ., Düsseldorf 10
„ .. „ Cöln 4

„ „ „ „ „ Trier 9 Schülerinnen.
Die Prüfung der am 21. Februar 1901 aufgenommenen 39 Schülerinnen fand am

18. und 19. November 1901 statt. Die Prüfungskommissionbestand aus dem Regierungs« und
Medizinalrath Dr. Rusack aus Cölu, dem Kreisarzt Dr. Paffrath aus Eleve, dem Direktor
Dr. Frank uud dem ersten Assistenzarzt Dr, Wirtz.

Zu den 39 Schülerinnen kamen 1 nachträglichaufgenommene, 1 wegen Schwangerschaft
aus dem vorhergehendenKursus entlassene Schülerin und 2 Externe, so daß im Ganzen 43
Schülerinnen die Prüfung ablegten.

Das Prädikat „sehr gut" erhielten 21, „gut" 18, „genügend" 4.
Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen ?

„ „ ., Coblenz 4
„ „ „ Düsseldorf15
„ „ .. Cölu 3

„ „ „ „ „ Trier 13 Schülerinnen,
„ „ „ „ Fürstenthum Birkcnfcld 1 Schülerin.

Ein neuer Lehrkursus mit 40 Schülerinnen, von denen eine wegen Schwangerschaft
austrat, begann am 19. August 1901 und ein gleicher mit 40 Schülerinnen am 24. Februar 1902.

Im Berichtsjahre wurden 18 Personen zur Ausbildung als Wochenbettwärterinnenauf¬
genommen.

3. Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenSpeifeplan in 4 Klassenund zwar die

der Schwangeren und Wöchnerinnen gegen Bezahlung in der von ihnen gewünschten Klasse von
I—III; die Verpflegung in Freistellen erfolgt in der III. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse
erhalten Krankenkost (Klasse IV). Die Schülerinnen erhalten den Tisch der II. Klasse.

Die Zahl der Verpflegungstage betrug 66179. Hiervon entfallen
». auf Beamte und Bedienstete:

in der I. Tischklasse .... 2145
„ „ II .......1774
, .. III ....... 1379 5 298

Zu übertragen 5 298
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Uebertrag 5 298
d, auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:

Schülerinnen ....... 22 935
Wärterinnen ....... 1995 24930

u. auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. TiMasse .... 119
„ „ II. „ .... 2441
„ „ III. „ .... 14806
„ „ IV ....... 18 585 35 951

Summe 66179.
Unter o sind in der III. und IV. Tischklasse 3300 freie Verpflcgungstagc enthalten,

welche der Stadt Cöln auf Grund eines Vertrages zustehen, sowie 11 59? außerdem gewährte
Freistellen-Verpflegungstage.

4. Geslmdheitszustaud.
Derselbe war auch in diesem Jahre im ganzen cm günstiger. Vom 1. April 1901 bis

zuni l. April 1902 fanden 1659 Geburten und Aborte statt. Außerdem wurden 108 Kranke
behandelt. Es handelte sich um gynaccologische Fälle, welche für die Hebammen von Interesse
sind. Auch kamen Geschwulstformcnzur Operation, welche von den Hebammen leicht mit
Schwangerschaftverwechseltwerden konnten. Todesfälle sind 32 in diesem Jahre zn verzeichnen,
darunter 4 Fälle, welche nicht als Schwangcrc in die Anstalt kamen. Operationen oder Kunsthülfe
mußten in 188 Fälleu eintreten, darunter Anwendung der Zange 44, Kaiserschnitt 6 mal.

Von den Kindern, die lebend geboren wurden, starben 18 reif nud 4? frühreif. Die
Todesursacheder frühreifenKinder waren: Lebensschwäche,^tLlecwss der Lungen, I^ues oon^enita,
H,8p!i^i«, u, s. w. Die Todesfälle der reifen Kinder betrafen schwere Zangenoperationen und
solche, deren Mütter an Nolampsie litten, feiner jene, die an ^.spn^xio und Krämpfen starben.

Die Erkrankungender Schülerinnen bestanden in den meisten Fällen in leichteren Anfällen
von ^.nAina und Influenza.

5. Antisepsis.
Zur Desinfektion kamen wie bisher '/«— 2°/°ige Lysol-Lösung, sowie Sublimat und

Alkohol zur Verwendung.
6. Poliklinik.

Vom 1. April 1901 bis zum 31. März 1902 wurdcn in der gcburtshülflicheuAmbulanz
413 Geburten einschließlich Aborten behandelt. Das Wochenbettverlief in allen Fällen günstig,
lein Todesfall der Mutter ist zu verzeichnen. Durch Kunsthttlfewurden 27 Geburten beendet.

Die Sterblichkeitder Kinder war:
18 Aborte,
5 Totfaule,
6 bei der Geburt sterbend,

21 na ch der Geburt sterbend,
Summe 50.

In der poliklinischen Sprechstundewurden 541 Patientinnen behandelt.

7. Anstllltspersoulll.
Am 15. Juli 1901 schied der Volontärarzt Dr. Scmrburg und am 31. Juli 1901 der

II. AssistenzarztDr. Schäfer aus. Vom 15. Juli ab versah Oi-. Huismann den Dienst des
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Volontärarztes, welchem vom 1. August 1901 ab die II. Assistenzarztstelle übertragen wurde, die
Volontärarztstelle erhielt von jenem Tage ab Dr. Klein.

Am 14. August 1901 schied die Wirthschaften«Frau Puller aus dem Nustaltsdicnste,au
ihre Stelle trat am 16. September desselben Jahres Wittwe Voes.

8. Bauwesen.
Die bauliche»Arbeiten beschränkten sich auf die laufende Unterhaltung der Gebäude.

9. Unterstützungen von Hebammen.
Aus dem Hebammen-Unterstütznngsfondswurden an 8? bedürftige Hebammen im Ganzen

1935 M. gezahlt. An dem im Monat Juli abgehaltenen Nachkursus in der Anstalt nahmen
39 ältere Hebammen theil, davon erhielten 3 HebammenPrämien im Gesammtbctragevon 150 M.

10. Hebammcn-Nachprüfnngen.
Nachstehendendurch die Kreisärzte abgehaltenen Nachprüfungen wohnte der Anstalts-

direktor bei: am 18. Juni
„ 27.
„ 1. Juli

iu Sicgburg, am 10. Juli . . . in Geldern,
„ Crefeld, „ 1°)- „ . „ Neuwied,
„ Dülken, „ 26. November „ Leunep.

11. Rechnungswesen.
Die Resultate des Finalabschlusscssind folgende:

^. Wr das Keßamtnenwesen.

Titel. Einnahme.

Wach dein
UmishaltZ-

plnn.

Unch den
An-

Weisungen.

L.
0.
I.

II.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Zinsen von Kapitalien.................
Zuschuß ans Prouiuzialmitteln..............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Reste ......................
Rechnuugsbcrichtigungen ................
1. Iu Prämien für Schülerinnen.............
2. „ „ „ Hebammen .............
Iu Unterstützungen für Hebamme»............

Summe
Abschluß.

Die Einnahme beträgt.................
„ Ausgabe „.................

Gleichen sich aus.

4oc>
1930

2 385

455
! «30

2 N85

L.

I.

II.

15N
30«

1 985
150

1 935
2 385 2 085

2 085
2 085

>-:
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2. Isür die <Keba««enlel)ranst«N.

Titel, Einnahme.

Ullch dem
Dnushlllts-

plan.

Mch den
An-

wlisungen.

H,, Bestand .....................
13. Neste ......................
O, Nefette......................
I, 1. Pensionskosten der Schülerinnen, Wärterinnen :c.......

2, Pstegetostcnbciträge von Schwangeren und Wöchnerinnen , . . ,
II. Sonstige Einnahmen.................

III, Zuschuß aus Prouinzinlmitteln..............
Für Neu- nnd Umbauten...............

Summe

45 300
217NN

300
49 150

116 450

28
48 277
2b 051

803
57 721
16 500

148 381 89

Ausgabe.
H,, Vorschuß .....................
U. Reste ......................
<ü, Rechnungsberichtignugc» ................
I. Vesoldungen....................

II, Andere persönliche Ausgaben..............
III. 1, Beköstigung ...................

2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere........
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ............
4. Reinigung...................
5. Mobilien, Handwerkszeug, Utensilicn..........
6. Heizung ....................
7. Beleuchtung ...................
8. Für das anatomische Kabinett.............
9. Für Arzneien, Verbandmittel, Instrumente........

10. Bibliothek...................
11. Unterhaltung der Gebäude..............
— Für NeublMten..................
12. Steuern und sonstige Abgaben............
13. Für Unterhaltung des Anstaltsgartens..........
14. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.........

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.................

„ Ausgabe „.................

Gleichen sich aus.

9 782
8190

52 000
400

3 600
4 350
2 300
6 000
6 000

200
6 500

600
5 500

1400
200

9 428
116 450

48
9 600
8 220

61067
323

3 091
7 244
2 302
7 389
5 767

238
7 477

601
6 292

16 500
2170

254
9 789

148 381

148 381
148 381
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U. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung.

Nachdemam Tage des Beginnes des Berichtsjahres, dem 1. April 1901, das Gesetz über
die FürsorgeerziehungMinderjähriger vom 2, Juli I9N0 in Kraft getreten und mit dem gleichen
Zeitpunkte das Gesetz, betreffend die Unterbringung verwahrloster Kinder, vom 13. März 1878 (das
sogenannteZwangserziehungsgesctz)aufgehoben worden ist, empfiehltes sich, die Angelegenheitender
ehemaligenZwcmgszöglingcvon denjenigender neuen Fürsorgezöglingegetrennt zu bchcmdelu.

Die ehemaligen Zwangszöglinge unterstehen allerdings lediglich den Bestimmungen des
neuen Gesetzes, Der wünschenswertheklare Ueberblick über die Wirkungen des Fürsorgeerziehungs¬
gesetzes ist aber nur aus ciuer getrennten Behandlung zu gewinnen.

In Folge dessen werden in dem Abschnitt I die Angelegenheitender ehemaligen Zwangs¬
zöglinge in der seither üblichen Weise erörtert; der Abschnitt II umfaßt die Angelegenheitender
neuen Fürsorgczöglinge,sowie die Mittheilungen allgemeinerNatur über die Anstalten, die Kontrolle
der Zöglinge u. s. w. bezüglichbeider Arten von Zöglingen und der Abschnitt III endlich die
finanziellen Ergebnissedes gesammtenVerwaltungszwciges.

AbschnittI.
Die Zahl der im Berichtsjahre aus Beschlüssen, die noch auf Grund des früheren Zwaugs-

erziehnngsgesetzes ergangen waren, zur Einlieferung gelaugtenKinder belief sich im Ganzen auf 58.

Die nachfolgende Zusammenstelln»«,ergicbt, wie sich diese Zöglinge auf die Regierungs¬
bezirke und Kreise der Provinz auf die Jahrgänge, Geschlechter und Konfessionen vertheilen.
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94 Angelegenheitender Fürsorgeerziehung.

Uachmeisung des Bestandes

sowie

des Zu- und Abganges.

!3
I,
15
16
I?

^. Oestand uud Zugang.
Am 31. März 1901 waren in Pflege,

Erziehung und Ausbildung . .

Neu eingeliefert wurden von den
vor dein 1. April 19N1 schon
überwiesen«:»Kindern ....

Es sind aus anderen Anstalten n,
s. w. dahin versetzt bezw, in der
eigenen Familie uutergebracht .

In die Fürsorgeerziehung zurück¬
genommen, war widerruflich ent¬
lassen .........

Es sind aus Lehr- und Gesinde¬
dienst zurückgenommen....

Als Lehrlinge, Gesellen und Dienst¬
boten untergebracht .....

Vestand und Zugang

II. Abgang.
Es sind in andere Anstalten u. f. w,

bezw. iu die eigene Familie ver¬
setzt ..........

Gestorben .........
Aus der Fürsorgeerziehung entlassen

und llnsgeschieden .....
Aus Lehre und Gesindedienstbezw.

aus der eigenen Familie in An¬
stalten zurückgenommen . , .

Bei Lehrmeistern uud in Gesinde-
dienst untergebracht .....

Abgang
Somit verbliebenam 81. März 1902

in Fürsorgeerziehung ....
Hiernach sind untergebracht:

in Anstalten.......................... 469
in Familienerziehung.........................
als Lehrlinge und Geselleil.......................
als Dienstboten ...........................
in der eigenen Familie........................
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?!
211

59

,1,

345

1168

— 58

120

1

8?

203
163?

:u

345

17?

120
5

21

87

203
— 436

1201

177

Zusammen 1201
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Hiernach waren am Schlüsse des Berichtsjahres noch 1201 frühere Zwangszöglinge vor¬
handen, von denen 469 auf Anstalten, 204 auf Fcunilienpflcge entfallen, 345 als Lehrlinge und
Gehülfen bei Handwerksmeistern,177 im Gesindedienst und 6 in der eigenenFamilie als Lehrlinge
bezw. in Stellung untergebrachtsind.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenenKinder zur weiterenBeschäftigungnnd
Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können. Es sind in Handwcrkslchre 132 und
im Gesindedienst 71, im Ganzen somit 203, darunter 38 in Familien erzogene Kinder unter¬
gebrachtworden.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhalten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenen Lohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Kontrolle der Fürsorger Ab-
rechnuugsbücher geführt werden; Ersparnissewerden ziusbar angelegt.

Die am 31. März 1902 in HandwerkslehreverbliebenenZöglinge waren zur Ausbildung
untergebrachtwie folgt:

Anstreicher und Dekorationsmaler . 14
Bäcker und Konditoren .... 12
Bildhauer ........ 1
Buchbinder ........ 2
Buchdrucker........ 1
Bürstenmacher ....... 1
Drechsler......... 3
Feilenhauer ........ 1
Friseure und Barbiere .... 2
Klempner ........ 14
Korbmacher ........ 5
Kunstgärtner ....... 7
Kupferschmied ....... 1
Maschinenbauer....... 4
Metzger ......... 9
Sattler ......... 7
Schlosser ......... 3?
Schmiede ......... 59
Schueider und Schneiderinnen . . 31
Schuhmacher ....... 61
Schreiner ........ 62
Stellmacher ........ 4
Steinhauer ........ 1
Stuhlmacher........ 1
Uhrmacher ........ 1
Weber ......... 1
Wagenbauer ........ 1
Werkzeugschmiede..... .2

Ueberhaupt 345.
Darunter befinden sich 59 Gesellen.
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Im Laufe des Berichtsjahres mußten theils wegen Krankheit, theils wegen mangelhafter
körperlicher Entwickelungund ungenügenderBecmlaguug, theils wegen schlechter Führung, 8? Zög¬
linge — gegen 82 im Vorjahre — aus Hcmdwerkslehre und Gesindedienst in verschiedeneAnstalten
zurückgenommen werden.

Von denselbenwurden diejenigen Knaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosung bezw. wegen fortgesetzten Eutweicheus für die Ausbildung bei Handwerksmeistern
als ungeeignet erwiesen hatten, der Lehrlingsabtheiluug in der katholischenErziehungsanstalt
St. Josef a./d. Höhe zu Boun, der evangelischen Handwerlerbildungsanstalt in Gemünd und der
staatlichenErziehungsanstalt zu Steinfeld übergebenund zwar Bonn 36, Gemünd 9 und Steinfeld
11. Ferner wurden noch bei Versetzungenvon sehr verwahrlosten männlichen Zöglingen aus
anderenAnstaltendie staatliche ErziehungsanstaltSt. Martin zu Boppard und die in der Provinzial-
Arbeitsanstalt neu eingerichtete Fürsorgcerziehuugs-Abtheilung(siehe AbschnittII) benutzt. Am 31.
März 1902 befanden sich in Bonn 85, in Gemünd 21, in Steinfeld 22, in Boppard 9 und in
Brauweiler 6 Zöglinge.

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele
bei denselbenals Gehülfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimath oder ander¬
wärts geeignetesUnterkommengefunden.

Die Führung ist bei den meistenKindern zufriedenstellend gewesen.
Was den Abgang von 26 Zöglingen anbelangt, so sind 5 Zöglinge gestorben, und zwar

1 an Luugcnleiden, 1 an Herzleiden, 1 an Knochentuberkulose,1 an Bauchfellentzündungund I
in Folge erlittener Brandwunden; bei II Zöglingen wurde die Fürsorgeerziehungaufgehoben,und
zwar bei 2 weiblichen wegen Verhcirathung, bei 3 mänulicheuwegen freiwilligenEintritts in das
Heer, bei 1 wegen Unmöglichkeit der Erreichungdes Zweckes der Fürsorgeerziehungin Folge körper¬
licher Gebrechen und bei 5 wegen Erreichung des Zweckes der Fürsorgeerziehungund endlich schieden
10 Zöglinge, bei denen die Zwangserziehungfrüher bis zur Erlangung der Volljährigkeitverlängert
worden war, mit Vollendung des 21. Lebensjahres aus.

MschnUt II.

Die Zahl der bis zum 31, März 1902 auf Grund des Fürsorgeerzichungsgesetzes rechts¬
kräftig zur UeberweisunggelangtenMinderjährigen betrug 1233. Von diesen sind bis zum Schluß
des Berichtsjahres eingeliefertworden 980 Minderjährige, während vor der Einlieferung 3 Minder¬
jährige gestorbensind und einer auf Grund des § 56 des Strafgesetzbuchs anderweitiguntergebracht
worden ist. Die Verkeilung der vorangeführten 1233 Zöglinge auf die Regierungsbezirke und
Kreise der Provinz ist aus der nachstehendenUebersichtI ersichtlich, während die Uebersicht II
ergicbt, wie sich die Zöglinge auf die drei Altersklassen(noch nicht schulpflichtig, schulpflichtig und
schulentlassen)und die einzelnen Jahrgänge, ferner auf die Geschlechter und die Bekenntnisse
vertheilen, sowie auf Grund welcher Ziffer des § 1 des Gesetzes die Ueberwcisung zur Fürsorge¬
erziehungausgesprochen worden ist.

!^



>)« Angelegenheitender Fürsorgeerziehung

Z! 4 sss A 3 3 ff 8

^ V N N i« W
'V ^ W s

« ^,
!H M ^' !-! '^ ^ :-

3 H 3 ? 3

H. V ^ «
i^ «^

V ^ G W lZ N K! <?!

^ «X H.
^ 3 V E> W

77,

7« !
>-" !H >-^ Q «> »-^

8 '

S. » O

Z Z ,
«

3
K V V» <?! ^! W

W M »
^ » A
W ^ A

3
3

/ ^
Q' c»

VWWWVWWW
<5> H « « ^

3> »>

H^ _!__^
WN ^l N W W -«Z » « V W W

H' " " <i> cn^

ll« <D <7K

3 B

-2^

<-^
W

H,

^9

3

»5»

3.



Angelegenheitender Fürsorgeerziehung. 99

^5-

<W «

>c: ^ r> ^> V M Q <2

co c« cr> «) co «) <x>
c« <» oll «) c» 20 c« <»cOc»20«)<»0222^>

^ « « ^ »?
u» 5 >-» 2

K«K»
I'
2
8

,°«

3 -2^

Z«
V ^^^

^ «>

«

„Z

^ 3,

v,<

13*



100 Angelegenheitender Fürsorgeerziehung.

Aus den Uebersichten und aus der Thatsache, daß in den letzten 5 Jahren des früheren
Zwcmgscrziehungsgesetzes jährlich durchschnittlich nur 166 Minderjährige zur Ueberweisung kamen
und sich die Gesammtzahl der aus dem Zwangserziehuugsgesetz übernommenenZöglinge auf 122?
belief, erhellt, daß in dem Berichtsjahreüber 7 Mal mehr Minderjährige als früher zur Ueber-
Weisung gelangt sind, und daß sich der Bestand an Fürsorgezöglingenüberhaupt gleich im ersten
Jahre des Bestehens des Gesetzes mehr als verdoppelt hat.

Die Uebersichtenzeigen ferner, daß die höheren Altersstufen bedeutend stärker vertreten
sind als die niedrigeren. In der die ersten 6 Lebensjahre umfassendenGruppe der noch nicht
Schulpflichtigenbefinden sich insgesammt nur 88 Zöglinge, während die dann folgenden8 Jahr¬
gänge der Schulpflichtigenim Durchschnittje 80, die dann kommenden 4 Jahrgänge der Schul¬
entlassenenaber je 125 Zöglinge haben.

Endlich ist von Interesse der Hinweis darauf, daß das weibliche Geschlecht unter den
Fürsorgezöglingennahezu um das Doppelte gegen seither zugenommenhat. Unter den Zwangs-
zöglingen befanden sich durchschnittlich etwa 80«/« Knaben und nur 20°/» Mädchen, während
unter den Neuüberwiesenenüber 38 "/<>, insonderheit in der Gruppe der Schulentlassenenstark 43 "/»
und in derjenigender Schulpflichtigenstark 32°/» Mädchen sind.

Ueber die Unterbringung der zur Einlieferung gekommenen 980 Fürsorgezöglinge in An¬
stalten, Familien, Lehre oder Dienst giebt die Uebersicht III nähere Anskunft.

Uebersicht III.

Zu- und Abgang sowie Bestand.
Es sin!

Anstalten

untergebracht in
^ .,, Lehre oder
3«""'l'en Dienst

Kumme.

^. Zugang.
Eingeliefertwurden von den im Berichtsjahre rechtskräftig

überwiesenen1233 Zöglingen ........
Versetzt wurden aus Familien in Anstalten und umgekehrt
Als Lehrlinge und Dienstboten untergebracht .....

709
?

256
2

15

3

980
9
3

2. Abgang.
716 258 18 992

Versetzt wurden in Familien bezw. Anstalten .....
In Lehre bezw. in Gesindedienstuntergebracht , . . ,

Aus der Fürsorgeerziehung ausgeschiedenin Folge ander¬
weitiger Unterbringung auf Grund des § 56 des

2
2
2

3

7
1

—

9
3
2

3

9 8 — 1?

Somit verblieben am 31. März 1902 in Fürsorgeerziehung 707 250 18

11

975
70?

250

zusammen 975
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Die Nebersicht zeigt, daß von den sämmtlichen980 eingelieferten Zöglingen nicht weniger
als 70? Zöglinge, also stark 72 «/<> Anstalten überwiesen und nur 268 Zöglinge in Familien¬
erziehungbezw. als Lehrlinge und Dienstboten untergebracht worden sind. Die Anstaltserziehung
hat also gegen früher erheblich zugenommen,da unter der Herrschaftdes Zwangserziehungsgesetzes
die Familienerziehung von vornherein bei stark 40°/» aller Zöglinge angewendet werden konnte.
Die Zunahme der Anstaltserziehunghat aber darin ihren Grund, daß von den Neuüberwiesenen
alle Schulentlassenen,von verschwindenden Ausnahmen abgesehen, sich in einem so hohen Grade von
Verwahrlosungbefanden,daß sie Familien nicht übergebenwerden konnten, sondern vorerst in An¬
stalten zur Gewöhnung an Zucht und Ordnung aufgenommenwerden mußten.

Hierbei kamen für weibliche Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten nnd
ähnliche Frauenklöster,die Magdalencnhäusersowie die staatlichenErziehungsanstalten zu Gräfrath
und Boppard, Es befanden sich am Schluß des Berichtsjahres schulentlassene weibliche Zöglinge
in Gräfrath 21, in Boppard 3, ferner in den katholischen Anstalten 110 und in den evangelischen 36,
zusammen 170.

Für männlicheZöglinge wurden benutzt zunächst die bereits seither in Gebrauch befind¬
lichen Handwerkerausbildungsanstaltcnzu Bonn und Gemünd, und sodann die staatlichenErziehungs¬
anstalten zu Steinfeld und St. Martin bei Boppard. Als in der Folge dann Elemente zur
Ucberweisuuggelangten, die bereits vielfach vorbestraft und derart verkommen und verroht waren,
daß sie in den oben genannten Anstalten Aufnahme nicht finden konnten, wurde in dem alten
Lazarett), einem alleinstehenden Gebäude der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauwciler eine besondere
Fürsorgcerziehungscibtheilung,den dieserhalb in den Ausfühlungsbestimmungendes Herrn Ministers
des Innern gegebenen Vorschriftengenau entsprechend, eingerichtet,und in dieser Abtheilung einem
Beschlusse des Prouinzialausschussesvom 14/15. Mai 1901 gemäß vorläufig bis zur Errichtung
anderer geeigneter Anstalten untergebracht,„schulentlassene männlicheFürsorgezöglinge, welche ent¬
weder vorbestraft sind wegen schwerer Eigenthumsvergehenoder Vergehen gegen die Sittlichkeit
oder solcher Vergehen, welche auf Rohheit oder ehrlose Gesinnung zurückzuführen sind, wie z. B.
böswillige Sachbeschädigung,Vrandstiftuug, schwere Mißhandlungen und dergleichen oder bei denen
ein besondershoher Grad der Verwahrlosung vorhanden ist."

Am Schluß des Berichtsjahresbefanden sich in den Handwerkerbildungsanstaltenzu Bonn
und Gemünd 38 bezw. 23, in den staatlichen Erziehungsanstalten zu Steinfeld und Boppard 62
bezw. 10 und endlich in der Fürsorgeerziehuugsabtheilungzu Brauwciler 69 im Ganzen 202
Zöglinge Von den Zöglingen in Brauwciler war keiner unter 16 Jahre alt.

Im Uebrigen sind sämmtlicheAnstalten, in welchen sich Fürsorgezüglingebefanden, im
Laufe des Berichtsjahres sowohl von Kommissarender Königlichen Regierungen, als auch von den
Kreisärzten und von hier aus unvermuthet besucht worden, ohne daß sich wesentliche Anstünde er¬
geben hätten.

Was die Unterbringung der Zöglinge in Familien anbelangt, so konnte diese, da es sich,
wie oben nachgewiesen ist, um noch nicht 300 Zöglinge handelte, anstandslos durchgeführtwerden.
Naturgemäß mußte zu dem Zweck die Zahl der Vertrauensmänner, jetzt Fürsorger genannt, ent¬
sprechend vermehrt werden, was indessen ohne Schwierigkeitengelang, da sich unter entgegen¬
kommender Mitwirkung der Königlichen Landräthe und sonstigen Behörden überall, namentlich
unter den Geistlichen und Lehrern, geeignete Männer fanden, die geneigt waren, sich in den
Dienst der guten Sache zu stellen, ebenso, wie es auch an braven und rechtschaffenen Familien
nicht mangelte.
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Im Laufe des Berichtsjahres wurden auch Beziehungen mit verschiedenen Frauen
(Lehrerinnen, Erzieherinnen, Frauen von Fürsorgern) zur Uebernahme des Amtes als Fürsorgerin
für weibliche und noch nicht schulpflichtige männliche Zöglinge augeknüpft und waren am Schluß
des Berichtsjahres auch schon einige Fürsorgerinneu thätig.

Um indessen die nothwendige enge Fühlung der Centrcilstelle mit den zahlreichen Für¬
sorgern aufrecht zu erhalten und eine möglichst scharfe Kontrolle über die Unterkunft, Verpflegung
und Ausbildung der Zöglinge in Anstalten und Familien durch häufige Besuche der letzteren herbei¬
zuführen, beschloß der Proviuzialciusschuß in seiner Sitzung vom 3. Dezember 1901 die Anstellung
eines besonderen Beamten unter den im Bcsoldungsplan für den Lcmdes-Ober-Sekretär aus¬
geworfenen Bezügen uud wählte sodann in der Sitzung vom 18/19. März 1902 den Bürgermeister
Wieler in Niederheimbach, Kreis St. Goar, unter den üblichen Kanteten auf Lebenszeit als
„Fürsorgeerziehungs-Iuspektor" in der Dienststellung eines Lcmdes-Ober-Sekretärs uud mit dem
Anfangsgchcilte desselben für die Zeit vom 1. April 1902 ab.

Der Gesundheitszustand der Zöglinge war im Großen und Ganzen ein guter. Nur muß
hervorgehoben werden, daß von den älteren weiblichen Zöglingen manche mit Syphilis behaftet
zur Einliefcrung kommen. Zur geeigneten Unterbringung und Behandlung derselben sind deshalb
sowohl mit dem Mngdalenenasyl zu Kaiserswerth als auch mit einer Anstalt vom guten Hirten
Verhandlungen wegen Errichtung einer syphilitischen Station eingeleitet worden, die dem Abschluß
nahe sind.

Gestorben sind im Berichtsjahre 2 Zöglinge und zwar 1 an einem Unterleibsleidcn und
1 an Lungenleiden.

Besonderer Erwähnung verdient noch die dem Provinzialverbande durch die Ausführungs¬
bestimmungen des Ministers zur Pflicht gemachte Rückforderung der Kosten des Unterhalts der
Zöglinge von den zu ihrem Unterhalte Verpflichteten, insbesondere von den Eltern. Das hierdurch
entstehende Schreibwerk ist ein nicht geringes und sehr oft erweisen sich die eingehend angestellte!!
Nachforschungen als erfolglos. Bis zum Schluß des Berichtsjahres wurden 2044,53 M. beigetrieben.

Endlich ist noch darauf hinzuweisen, daß nach dem Fürsorgeerziehungsgesetz dem Landes¬
hauptmann das Recht der Beschwerde gegen die Beschlüsse der Vormundschaftsgerichte zusteht uud
sind infolgedessen 672 Beschwerden eingelegt worden. Das Nähere hierüber ergiebt die Uebersicht IV.

Uebersicht IV.

Die Zahl
der

über-

wiesen««
Minder¬

jährigen
betrug

Die
Ueber-

Weisung
wurde

durch Be¬
schwerde

«Nge-
fochten

Das LandgerichtIM

der
Beschwerde

statt¬
gegeben

die
Beschwerde

abge¬
wiesen

Weitere
Beschwerde

wurde
bl'im

Kannner-
gericht

erhoben

Das ßammergericht
hat

der
Beschwerde

statt¬
gegeben

die
Beschwerde

abge¬
wiesen

Es schweben nach
Beschwerden

bei den
Land¬

gerichten

bei dem
Kammer-

genchte

Die
Ueber-
wcisung
wurde
nicht

ange-
fachten

in Bezug aus Minderjährige

1881 672 45! 176 109 82 26 41 1209

Die weitaus größte Mehrzahl der Beschwerden stützt sich darauf, daß in den angefochtenen
Beschlüssen die Verpflichtung der öffentlichen Armenpflege zur anderweiten Unterbringung der
Minderjährigen nicht berücksichtigt war.
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Inzwischen hat das KöniglicheKammergericht in mehrfachenEntscheidungensich dahin
ausgesprochen,daß die Fürsorgeerziehungnur subsidiärenCharakter habe, sowie daß durch einen
Beschlußdes Vormundschaftsgerichtes auf anderweite Unterbringung des Minderjährigen in Gemäß¬
heit des § 1666 B.-G.-B. mangels eigenen Vermögens des Minderjährigen eine armenrechtliche
Hülfsbcdürftigkeitdesfelben hervorgerufenwürde. Die unteren Instanzen haben sich diesen Grund¬
sätzen angeschlossen und die Zahl der Beschwerdenhat daher gegen Ende des Berichtsjahres
bedeutend abgenommen.

Abschnitt IH.
Ueber die finanziellenErgebnissedes gesammten Verwaltungszweigesweist die UebersichtV

das Nähere nach
Der Durchschnittspflcgesatz beziffertesich bei noch nicht schulpflichtigen Zöglingen

in Anstalten auf ..... 255 M.
„ Familien „ ..... 200 „

bei schulpflichtigen Zöglingen in Anstalten „ ..... 275 „
„ Familien „ ..... 210 „

endlich bei schulentlassenen Zöglingen in Anstalten
a. bei männlichenauf ... 500 M. und
K. „ weiblichen „ ... 280 „

UebersichtV.

Titel. Einnahme.

Wach dem
Haushalts-

plan

4

In
Wirklich-

Kett

i.
II.

III.
IV.

Forderung nn die Staatskasse................
Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögen der Zog-

lingc oder unn den zn ihrem Unterhalt Verpflichteten......
Unvorhergesehene Einnahmen ................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln...............

Summe der Einnahme

200 470

500
260

100 230

241184

2 044
309

120 582
301 460 364 130

26

66
13
58

II.
III.

Ausgabe.

Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und der handwerks¬
mäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie der Beaufsichtigung der Zöglinge

Verwaltnngskosten ...................
Kosten der ersten Einliefcrung und Ausstattung laudnrnier Kinder zur Für»

sorgcerziehung, ferner der Wiedercinlicferung entwichener Zöglinge nnd
für uuvorhergesehene Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug..................
Die Ausgabe betrug...................

Mithin Ausgleich,

285 NUN
13 260

3 200

336 909
22 233

4 98?

16

301 460 364130
85!
:,8

364130
364130 l.8
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F. Mrsorge für Epileptische, Idioten und Alinde und
Unterstützung milder Stiftungen, Uettungs-, Idioten- und anderer

MoßlMtigKeitsanstalten.

Ueber die Verwendung der für vorstehende Zwecke zur Verfügung stehendenFonds, welche
nur in den Fällen in Anspruch genommenwerden können, in denen eine öffentliche Fürsorge auf
Grund des Gesetzes vom 11, Juli 1891 nicht einzutreten hat, ist für das abgelaufeneJahr Fol¬
gendes zu berichten:

1. Hinsichtlich der Epileptischen. Ein Epileptiker war in der Alexiancmnstalt in Aachen
mit einem Kostenaufwandvon 44? M, 10 Pf, untergebracht. Der Vater des Kranken hat zu diesen
Kosten einen Beitrag von 273 M, 75 Pf. geleistet.

Es war ferner ein Epileptiker in der Anstalt Bethet bei Bielefeld zu dem billigen
Pflegesatzvon 50 Pf. für den Tag untergebracht. Da die Angehörigen nicht in der Lage sind,
einen Beitrag zu leisten, hat die Anstalt für die übrigen Kosten eine Theilfrcistellcgewährt,

2. Für Idiote.
Dreiundzwauzig Idiote waren in der Idioten-Erziehungsanstalt in Esscn-Huttrop unter¬

gebracht. Der Vereiu zur Erziehung idioter Kinder erhielt für diese einen Pflegekostenzuschuß im
Gcsammtbetragevon 3614 M. 83 Pf. Der Regel nach wird mit dem Verein vereinbart, daß
derselbe, soweit die Kosten nicht von den Angehörigengetragen werden können, mit dem Provinzial-
uerband in gleichen Theilen die Kosten übernimmt.

In der Idioten-Erziehungsanstalt Hcphata bei M,-Gladbach ist ein Kind gegen einen
Zuschuß von 30 Pf. für den Tag untergebracht. Der Kreis giebt einen Zuschuß von 60 Pf. für
den Tag, für den übrigen Betrag der Kosten ist Theilfreistelledurch die Anstalt bewilligt, um auf
diese Weise die Ausbildung des Kindes zu ermöglichen.

Es wurden ferner in dringenden Fällen einer Anstaltspflegcbedürftigkcitgewährt: dem
St. Iosephshaus in Waldbreitbachfür einen Idioten 300 M,; der Idioteuaustalt der Frauziskauer-
brüder zu Linz am Rhein für einen Idioten 200 M. 75 Pf.; dem Krankenhansein Gangelt für
zwei Idioten 246 M,; dem Krankenhause der Franziskancrinnen in Zülpich für zwei Idioten
320 M. 10 Pf,

3. Für Blinde.
Auf Grund des Vertrages mit dem Verein zur Fürsorge für die Blinden in der Rhein¬

provinz waren 18 Blinde zur handwerksmäßigenAusbildung iu die Bliudenwerkstättezu Düren
überwiesen. Der Verein erhält für die Ausbildung einen Zuschuß zu den von der Gemeinde zu über¬
nehmendenreglementsmäßigenKosten von 160 M. für jeden Blinden auf das Jahr. Gin Pfleg¬
ling ist in dem Blindenasyl Annaheim zu Düren untergebracht; für denselbenhat der Proviuzial-
verbcmd gegen Zahlung einer einmaligen Summe von 6000 M. die lebenslängliche Unterbringung
übernommen; soweit die Zinsen die Pflegekosten nicht decken, wird ein Zuschuß geleistet.

Die Gesammtkosten,die für Blinde verausgabt sind, belaufen sich für dieses Jahr auf
1832 M, 16 Pf. gegen 3154 M, 42 Pf. im Vorjahr. Der Grund für die geringere Ausgabe
liegt darin, daß eine größere Anzahl von Blinden als ausgebildet hat entlassen werden können.
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4, Außerdem sind an milde Stiftungen nnd Wohlthiitigleitsanstlllten gewährt worden:
der (Zentralstellefür Urbcitcrwohlfahrtsciurichtuugeuin Berlin eine

Beihülfe von ................. 100 M. — Pf.;
dem Verein zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichtsin Cöln

zur Bestreitung der Wegekosten eines Zöglings ...... 169 „ — „
dem Vorstand der evangelischenNrbeitcrkoloniein Lühlerhcimdie

Zinsen und Tilgungsrate eines bei der Laudcsbank erhobenen
Darlehns von 10 000 M ............. 208 „ 89 „.

5. Die Finanzverhältnisse des Funds hatten in den letzten Jahren dadurch aufgebessert
werden können, daß der aus dem Vorjahr verbliebeneBaarbestand auf das neue Rechnungsjahr
übertragen worden ist. Da jedoch die planmäßigen Mittel des Fonds für das nächste Jahr
voraussichtlich ausreichenwerdcu, so ist der gegenwärtigeUeberschnßan den Centralfouds zurück¬
geführt worden. Es ergiebt sich hiernachfolgendeUebersicht:

Titel. Einnahme.
Unch dem
Haushalts-

plan.

Wach den
An-

Weisungen.

I.
II.

in.
IV.

Bestand aus dein Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegetoslenbeitrüge ..................
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Sonstige Einnahmen.................

Summe

Ausgabe.
Vorschuß :c. aus den, Vorjahre.............
1. ») Kosteu der Nntcrbriuguug uud des Unterhaltes von Epileptikern

uud Idioten..................
d) Zu den im 8 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875

vorgesehene!! Zwecken ...............
«) Znschnß zu den Pflege- uud tluterhaltuugslosteu der Nliuden

2. Lasten .....................
Summe

82(1
273

!1 NW
6

l» UX»

3346
82U
323

3 225

7 7l6

50

75
91

16

IN 016

83

67

33
i<»ic»n

Abschluß.
Die Einnahme betragt
Die Ausgabe beträgt .

IN 100
101N0

Mithin Ausgleich.

7 632

83
7 716

7 716
7 716

,'«

33
16

16
16

l4
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Zweite Abtheilung.
^. Angelegenheiten der Proviuzial-Heil- und Pfiegeanstalten nnd des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenlvesens.
C>. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehreu-

breitstem'er Armenfonds.
D. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
V. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Ausschreibung und Vergebung der wichtigsten Wirthschaftsbcdürfnisse für
die Anstalten erfolgte, wie bisher, im Wege des Submissionsverfahrens.

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren durch
den Provinzialausfchuß und den Landeshauptmann oder den zuständigen Abtheilungsbirigentcnund
den Landespsychillter,Geheimen Scmitätsrathvi-. Oebeke, haben stattgefunden.

3. Die nachstehendeUebersichtergiebt das Nähere über die Zufchüsse aus dem Haupt»
Haushaltsplan an die einzelnen Vcrwaltungszweigeuud deren Ucbcrschüsse,

14»
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«fde,
Nr, Verwaltungszweig.

Nach dem
Daus-

hnltsplan.
^

Wach den
An-

Weisungen.

Mithin gegen den
Haushaltsplan

>uehr weniger

6

Außerdem

Weber
schuß. Oestand.

10
II
12

Proviuziat-Heil- und Pflegeanstalt zu:
Andernach ..........
Vnnn...........
Düreu...........
Gallhaufen.........
Grafeuberg .........
Werzig...........

Snnnnc fiir das Irrenwefeu

Lnndarniemuefeu .......
Polizeistrasgelderfouds und Ehreudreit^

stein'er Armcufouds.....
Erweiterle Armeupstege auf Grund des

Gesetzes uom lt. Juli 1891 . ,
Prouinzinl Arbeitsanstattz»Vran>veilcr
Landnrmeuhaus zu Trier . , , .
Leilung »ud Neauffichtigilug der bau-

liehen Uuterhaltuunsarbeitcu iu den
Proviuzialaustalten.....

19 000
17 000
1U70U
17 300

33 000

22 348
11 975
14 899
37 420

869
103 000

1 423 500

1 000 000
131 400

4 700

87 513

1 488 645

1010 8,5
141712

3 971

3 348

20 120

l!I
5 024 «3
1 80(104

IN*) — !-

32 130ll1

29

15 531 47

23 468 56 38 954 78 15 531

65 145 s.l

10 31510
7 312 39

15 48«

728

22

122

V!

17

35

11 057

12 000

s>,

Die Beträge in Spalte 5 und 6 sind zu Lasten bezw, zu Gunsten des Haupthaushalts«
planes der Proviuzialverwaltung, die Beträge von 15 486 M. 22 Pf. -<- 728 M. 71 Pf. in
Spalte 6 und der Betrag von 15 531 M. 47 Pf. in Spalte 7, zusammen31746 M. 40 Pf.,
sind zu Gunsten des allgemeinenBaufunds verrechnet, und die Beträge iu Spalte 8 zu Gunsten
der betreffendenHaushaltspläne auf das Rechnungsjahr 1902 übertragen worden.

*) Der Mchrzuschuß wurde erforderlich, da auch im Berichtsjahre die Anstalt nicht auf die etatmäßige
Veleguugsstärke gebracht worbeu ist.
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4. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltung^- und Rechnungsergebnisse sind folgende:

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahr 1900 ....... 71783 M. 26 Pf,
2. Ersparnis; beim Hanshaltsplau über die Küsten der Leitung

und Beaufsichtigungder baulichen Untcrhaltungsarbeitcn in
den Proviuzialanstalten aus 1900 ......... 184 „ 65 „

3. Desgleichenaus 1901 ............. 728 „ 71 „
4. Ueberschuß der Proviuzinl-Heil- uud PflegecmstaltGrafenberg

aus 1901 ................. 15 531 „ 47 „
5. Ersparter Zuschuß aus Provinzialmittelu für die Proviuzial-

Heil- und Pflegeanstalten für 1901........ 15486 „ 22 „
Summe der Einnahme ___103 714 M. 31 Pf .

8. Ausgabe.
1. Für Neu- und Umbanten iu Andernach ....... 15 500 M, — Pf.
2. „ Umbau der Bade- «, Einrichtuugeuin Bonn . . . , ? 000 „ — „
3. „ Einrichtung einer Bäckerei daselbst ....... 1368 „ 99 „
4. „ die Wasserversorgungs- und Waschcinrichtnngen in

Grafenberg ................. l05N0 „ — „
5. Für Isolirnugsarbeiten an der Warmwasserbereitungs'Anlage

iu Merzig................. 629 „ 63 „
6. Erstattung an das Konto Beseitigung banlicher Schäden in

der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Düren ..... 8199 „ 13 „
7. Sonstige Ausgaben .............._______69 „ 25 „

Summe der Ausgabe 43 267 M — Pf.
Die Einnahme beträgt 103 714 „ 31 „

Bestand 60 44? M. 3! Pf.

Hierauf lasten jedoch noch die am Schlüsse des Rechnungsjahresbestehenden Bewilligungen
mit einem Restbeträge von 7500 M. und ein unbestimmterKredit für Umbau bezw. Ncunnlagc
der Entwässerungfür die Häuser IV, das Leichenhaus,das Oekonomiegebäude nnd die Maschinen-
Meisterwohnungder Provinzial-Heil- und Pflegcanstalt Düren.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Vevwaltungszweige.
^. Movinzial-Aeil- und H'ffegeanstatten.

1. Statistik.

Andcrimch

l".- ,^<

Düren

t»

Wnllchnusen Wraftnlierg

N l^2 W ?! ,^, V

Werztg

W

Summe

t»

Bestand am >. April 1901 . . .
Zugang .........
Abgnug .........
Bestand am 31. März 1902 , , .
Von den Zugekommenen litten au:

einfacher Scclenstornng . , ,
paralytischer „ ...
Seclenstürnng mit Epilepsie .
Imbecillität, Idiotie und Cre

tinisums.......
Dullrlmn zwttlturum , , . .

Nicht geisteslraut waren ....
Summe

Von den Abgegangenensind:
genesen ........
gebessert ........
ungeheilt .......
gestorben .......
nicht geisteskrank .....

Summe
Vou den als uugeheilt entlassenen

Kranken sind überwiesen worden:
Prouinzilll-Heil^ und Psiegean

stalten ........
Prwllt-Irrenpflegeanstalten

Suuuue
Die Todesursachen der gestorbenen

Geisteskranken waren:
Krankheiten des Gehirns und

seiner Häute .... bei
Paralyse ......„
Krankheiten der Lnngc . „
Herzleiden .....„
Sonstige Krankheiten , . „
Unglücksfalle .... „
Selbstmorde .....„

Summe
Der Krnnkenbestaud war Ende des

1. Vierteljahres . .

3.....
4.....

227
123
129

22!

216
107
108

443 336
230
237

21L l3ü!

123 107

120 I«»«

234
22«

301
192
161

341 332

189
16
IN

162
26
18

230 234

237228

21
:ü

2.^ ,7

64> 40

64 40

I,.

445
428
423
436

42

637
42«
390

>
319 354

153
177

195
50

,!73 3lll 330

173
3
7

8

1

335
29
25

15
1

21

140
25

9

14
3
4

132
16

3

192 426 ,!>/

83
113

88
80
26

16, 390 150

18 58 30

18

38

58 33

«0

666
641
649
673

2
10
7
5
9

35

673

348^
327

197155
254232
153 99

352
486
252

388
356
358

336
265
282

724
621
640

369
133
135

269
154
105

638
287
240

1836
1295
1154

691

272
41
,2

16
3
4

153 !15

71
48

135
68

5

177 327

81

81 111

3
3
8

12
5

298288 586 386 319 705

176
36
27

14

1

254

33 <^

655
697
696
694

i,'.!',

:',<i

183
26
11

359
62
38

25

232

229
54
28

18
3
5

208
23
13

8

437
77
41

26

252

',!',,

35

252

71

42?
477
488
586

5?
71

135
54
10

35
63

111
49

327 258

79 65

l,1

2
9
7
8

23

19

367 318 ,;,^> 1977

1631
1103

932

18023?

3467
2398
2086

79

135
8
3

7

1

229
21
15

18
2
2

5«',! 133 154 287

92
134
246
103

10

585 135 105 24«

, , >

103

735
728
724
705

9 -

3!, 3tt

899
165

99

70
10
38

922
81
42

42

1821
246
141

1276

112
10
36

1H9Üj2366

3

77

694
688
697
685

222
266
333
234

48

203
212
279
210

4

1123 908

55
152

113
72

425
498
612
444

52

2031

168
224

207 1853F

18
77
55
29
51

1
3

14
31
52
38
72

2
1

234 210

32
10S
107
67

123
3
4

^44

3622
3659
367?
3779
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2. Verpflegimg.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klaffen,diejenigedes Beamten-, Pflege- und

Dienstpersonalsin 3 Klaffen nach Maßgabe des vom Prouinziallandtage genehmigtenNoimaletats.

Andernach Bonn Düren Gllllt-
liansen

Grafen-
berg Werzig Summe

673Die Zahl der Verpflegnngstage betrug , , , 197 024 280 885 298 499 201991 I 880 758 291 521 ! 1 600

Hieruun entfalle» auf:
», Beamte und Vebienstcte in der 1, Tifchtlaffe 988 1767 1 370 976 2112 1 265 ^ 8 4VN

„ „ 2, 1152 1 438 1433 1068 2182 1105 8 32»

„ „ ü. 35 443 40 387 I 44 697 82 098 61 252 42128 I 256 00,'
80«Summe 37 583 43 587 ! 4? 500 84142 65 496 44 498 ^ 272

6, Kraule: ^
1. landarme Perfonen in der 3 Tifchtlaffe 1837 865 472 276 1074 464 3 9«»

„ ., 4. !4 !27 20 017 14 678 16 728 28 463 33 612 122 62t>

Summe 15 401 20 382 ^ 15 150 17 004 > 24 537 ^ 84 076 j 126 613

2, ortsnrme Perfonen ^ in der 2. Tifchtlaffe - — ! — — ! — , - —

auf Grund des Gefehes> „ „ 3. „ 1810 2 996 2 050 651 ! 8 324 > 1369 17 20"

Um« ll, Juli 189,1 „ „ 4, 92 606 160 537 I 186 859 133 612 ^ 154 971 I 164 152 892 23 <

'437

482
Nnmme 94 416 ^ 163 533 j> 188 409 134 263 > 168 295 165 521 909

8, die übrigem Perfoucu in der 1. Tifchtlaffe 1644 — > — — ! 3 838 — 5

„ „ 2, „ 9 613 2 524 1350 ^ 16 592 365 30 444

„ „ 3, „ 13 617 20 271 10 919 4 127 20 824 5 041 74 79Z
4. 24 68? 80 588 j 85 171 12 455 36 171 I 42 020 181 0!»

817

'867
Summe 19 561 53 383 47 440 16 582 77 425 > 47 426 291

1327Suinme l>. 1,, 2. und 8, im Ganzen 159 411 23? 298 j 250 999 167 849 265 257 ^ 24? 023

Hiernach find durchfchnittlich täglich uervflegt
worden:
», Beamte nnd Bedienstete in der 1. Tifchtlaffe 2,°°»^ 4,»«, ! 8,»,° 2,,.» .5,»«, 3,„» 23,°»

„ „ 2. „ 3,° 7 3,»»» 3,,»° 2,»»« 5,»», 8,,» 22,"°
!! », '. „ 97,»« 110,»,, ^ 122,.», 87,,.» 16?,,,, 115,,»» 701 ,"L<

Sumnie 102,,,°» 119,.»» 130,»» 93,.°, 179,... 121,.»» 74? ,>"
b. Kranke:

1. landarine Perfonen in der 3, Tifchtlaffe 4 - !,.», —,»,« 2,».. 1,»» 10,,»°
4. 38,,», 54,»», 40,,« 45,»»» 64,,»» 92,,» 835

Summe 42,.». 55,»°, j 41,.»» 46,»,. 67,»» 93,,», 34t

2. ortsaruie Perfoueu^ iu der 2. Tifchtlaffe — — — — — — -

unch dem Gefetzumn > „ „ 8, „ 4,«°° 8,,« 5,,,» 1,«»» 22,°». 3,,,. 47,«°
ll, Juli 189, 1 „ „ 4, 253,»°. 439,»°, 510,»»» 866,»» 424,, >> 449,»«, I 2 444

Summe 258,,.» 448,.» 516,«» 367,»«« 447,..» 458,,,« ^ 2 491
3. uou den übrigen Perfonen in der l, Tifchtlaffe 4,.». —, — — 10,,«» — 15

„ !! 2' " 26,,»» 6,»». 3,«»» — 45,,«, 1- 83,,"
„ „ '>' „ 87,... 55,,,« 29,,,. 11,, >« 57,,» 13,,»° 204,"«

4 67,«»» 88,,°» 96,.». 34,.» 99,,» 115,.° 49t

,.5»

urch'
tt:

Summe 135,»»« 146,,» 129,»°° 45,,», 212,.° 129,,., l 79!
Summe uou 1». >., 2. und 3. im Ganzen 436,»». 650,»» 687,... 459,... 726,.», 676,,»» ^3 63'

Nie Betostignngsfätze betrugen (<l. nach dem
j im TIch»

Etat, d, in Wirklichkeit): !l. 1>. u, d. »,, 1). l>. d. ü. 1), », b. n. b.
199
158

62
49

für die !. Tifchtlaffe Pf, 2 tu 201 210 195 210 204 210 198 210 209 210 185 210
„ „ 2, „ „ 170 158 170 159 170 169 170 160 170 167 170 134 170

3. 85 85 85 81 85 84 85 79 85 86 85 75 85
4 51 50 50 49 52 50 50 49 52 50 58 46 51

*) Die kleinen Zahlen bedeuten 365stel.
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallcmdtage

genehmigtenNormaletats und der Aufnahmebedingungen,
Danach werden die Kranken in der 4, Klasse nnd die in einer ganzen oder theilweisen

Freistelle befindlichen Krcmkeu der 3. Klasse vou der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Krankenvon den Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidungbetragen 75 238 M. 33 Pf. Vertheilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz uum
11. Juli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der 4. Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf deu Kopf 23 M. 1? Pf. gegeu 24 M. 21 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden ans Antrag nnd in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

wuschen Bestimmungen:
-l) Zu Lasten des Austaltshaushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentlicheArmcnkostenverpflegtenKranken (Pensionäre) in der
3. und 4. Klasse,

2. an die auf öffentliche Armenkostcu verpflegtenKranken für den Unterschied zwischen
der 4. und der bewilligten höheren Klasse.

1») Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gesetzes
vom 11. Juli 1891:

cm die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Austaltspflegein der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

!„
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1. Ksn den unter » 1 und 2 bezeichneten Freistelle«:

In dar Anstalt zu

nn Vervsteguugstagcu

1 337 365

1 649 2 !»!!<;

472 276 1074 108 3 692

1 1!2 397 <I974 398 18 52!',

1 543
4 856

3 612
5 857

6 399 9 469

3 622
2 529
6 151

9 385 12 839 7 735
8 882
7 853

1 537

2 625
4 72U
8 882

8 536
«I N85

420

2 646
5 470
8 53«!

7 11«!
6 936

523

1 117
5 476
7 116

278

1 (»33

365
2 975
3 271
6 6>1

1706 14 659
1 056
7 120

317

145
594

! 056

13 527
22 217

! 025

6 084
61!8

13 527

248
1644
1 892
2 458
4 501
6 650

420

995
3 086
4 50!

365
12 278
18 912
3l 555
48 773
43 6,8
56 861

4 212

,3 6!2
25 764
43 618

unter d. bezeichnete» Freistellen:

ll. von den Lllndarmeu in der 3, Klasse («,2)
v. uon den Ortsarmen nach dem Gesetze

Uon, 11, Inli 1891 in der 3, Klasse (»«)
e, von den übrigen Kranken(»')

in der 2, Klasse
3,
^.

Summe
Summe Uon »,., l>, und c im Ganzen
Der Werth dieser Freistellenbeträgt M,
Im Haushaltsplan sind vorgesehen , W,
Von dem Werth der Freistellen entfallen

auf:
», Landarme ........M.
d, Ortsarme nach dem Gesetze vom 11.

Inli l89!......... W.
e. die übrigen Kranken .....„

Summe

2, Mon den
Von den Ortsarnien nach dem Gesetze vom

11. Inli 1891 iu der 3. Klasse . . .
4 ...

Summe
Der Werth dieser Freistellen, welcher iu

den ans die Kreise und Ortsarme,^
verbände entfallenden,diesen aber nicht
berechne! en Pflcgetostenbciträgen besteht,
beträgt nach Abzug der uon den Krauten
geleistete,! Beiträge ..... W,

5. Gesundheitszustand.
Auch währenddieses Haushaltsjahres traten in den Heilanstalten Bonn, Dürcn nnd Grafcu-

bcrg wieder ruhrartigc Erkrankungen oder solche auf, die mau als echte Ruhr bezeichnen mußte.
Letzteres namentlich in Gmfeuberg. In Bonn waren diese Erkrankungen zunächst sporadische
Erscheiuuugeu,dann betrafen sie aber im Juni und Juli mehr als 30 Frauen in 2 verschiedenen
Abtheilungen. Der erste Heerd der Erkrankungenblieb im Dunkeln. In Dürcn kam nur bei 2
Männern diese Erkrankung znr Beobachtung, während in Grafcnberg zunächst bei ciucin Mauue,
der am 4. Tage nach seiner Aufnahme starb, durch die Obduktion die bestandeneRuhr festgestellt

92 38 47 44 37 258
l 754 4 726 3 376 1 987 1 !!! I 197 20181
1 846 I 4 764 3 423 4 987 4188 ! 234 20 712

2 287 6 228 3 785 6 158 5 756 > 466 25 980



Prouinzial-Heil- und Pftegeanstalten. 115

weiden tonnte. Dagegen wurden daselbst Anfang April eine, von Ende Juni bis Ende September
22 und dann Ende November noch einmal eine Frau von der Ruhr befallen, trotz weitestgehender
^soliruug der Erkrankten in einem besonderen Hause, Von den 24 ergriffenenFrauen starben 9,
Aller Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich bei dem Wiedcrausbruch im Juni um eine Neueiu-
schleppung,da eiuc am 25, Iuui aufgenommene Frau bereits am vierten Tage deutliche Zeichen der
Nuhrcrkrankungerkennen ließ.

Während die Anstalten zu Grafenbcrg und Mcrzig von Typhus-Erkrankungen verschont
blieben, in Bonn nur eine Patientin und zwar in der Isolicr-Abtheilung, in Galkhansen3 Kranke
(2 Männer, I Frau) von Typhus befallen wurden, über dessen Herkunft sich nichts Gewissesfest¬
stellen ließ, wnrdcn Andcrnach und Dnrcn schwerer von dieser Seuche heimgesucht. Eine kleine
Epidemie, in: Mai beginnend, erstreckte sich in Andernachauf 1 Arzt, 5 Pfleger, 3 männlicheund
1 weibliche Kranke,

Im Sommer schien die Krankheit erloschen;da kam im September eine neue Erkrankung
vor und seit Ende Oktober noch 15, aber diesmal vorwiegendauf den weiblichen Abtheilungen,
mdem 9 Pflegerinnen, 2 weibliche Kranke, 3 männlicheKranke, 1 Pfleger und der Magazinwärtcr
ergriffen wnrdcn. Im Ganzen waren 26 Personen au Abdumiualtyphus, der letzte im Februar
d- I., erkrankt mit einem Todesfall, Die Infektionsquelle hat trotz sorgfältiger Nachforschung,
unterstütztvon dem Professor der Hygiene Dr. Krusc aus Bonn, nicht aufgefundenwerden können.
In Düren kamen 22 Fälle von Typhus vor, bei 10 Männern, 8 Francn und 4 Pflegern, und
zwar in verschiedenen Abtheilungen,mit 2 Todesfällen unter den Männern, Obschuu die Epidemie
uon einem Hause der Frauen aus ihren Ansgcmggenommenzn haben schien, war doch eine aus¬
reichendeErklärung der Entstehung der Seuche nicht festzustellen, Trinkwasfer und Kanalisation
erwiesen sich ciuwaudsfrei.

In Andcrnachund Dnrcn zeigten sich einzelneInfluenza-Fälle,
Erysipel kam nur in der Anstalt Andernachnicht zur Beobachtung,wohl in den übrigen

Anstalten in geringer Zahl, am häufigsten in Grafenbcrg mit 8 Fällen,
Tnberknlöse befanden sich während des Berichtsjahres in den Anstalten 104, außerdem

Wurden 14 als der Tuberkuloseverdächtigbezeichnet.
Unter den Todesursachenbei den Gestorbenenin den einzelnen Anstalten bewegtesich die

Tuberkulose zwischen8,?«/° (Grafenbcrg) und 28,2"/., (Mcrzig). (Andernach 13,«°/«, Bonn
16,2«/«, Düren 13°/«, Galkhauseu 11°/<>). Im Verhältniß zu der Gesammtzahl der Verpflegten
zeigte die Tuberkulose als Todesursache einen Prozentsatz von 0,» (Grafenbcrg) bis 2°/« (Bonn,
Merzig), während sämmtlicheTodesfälle im Verhältnisse zu allen Verpflegten 6,°s°/n (Düren) bis
8°/u (Galkhansen, Merzig) betrüge« — die Tuberkulose also hierbei mit einem Zehntel bis zu
einem Viertel bcthciligt ist — und der Prozentsatzder 444 Todesfälle in allen Anstalten auf die
Gesammtsumme der 5865 Verpflegten ?,»?"/« ergicbt, also ebenso viel wie in dem voran¬
gegangenenJahre,

Knochenbrüche kamen in allen Anstalten vielfach durch einfaches Hinstürzen bei alte»
Kranken vor, einzelne Male auch bei Fluchtversuchen, Einige Operationen wurden mit glück¬
lichem Erfolg vorgenommen.

In 4 Anstalten zusammenkamen 14 Entbindungen vor. In einer Anstalt erkrankten
l Pfleger, l Pflegerin und 1 Küchenmädchen an Geistesstörung.

Vier Selbstmorde sind zn beklagen, 2 durch Erhängen, die beiden andern durch
Ertränken im Rhein. Bei einem der letztem ging die begleitendeStations-Pflcgerin, getreu ihrer
Pflicht bis zum Tode, bei ihren Rettungsversuchenmit zn Grunde.

15*
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Entweichungen und Eutweichuugsversuchewaren vereinzelt zu verzeichnen. Es handelte
sich meist um Reeouvalescentcn oder Kranke mit freien: Ausgauge, welche gelegentlich der Feld-
arbeit oder eines Spazierganges ausblieben oder ohne Erlaubniß in die Heimath zurückkehrten.

Von den verpflegtenKranken wiesen einen günstigen Kurcrwlg auf, iudem sie als genese»
oder gebessert entlassen werden tonnten:

aus der Anstalt Andcrnach . , . , 13,,"/in
.. „ .. Bonn ...... 18,/.'«
-, „ „ Dürcu ..... 11,//..
„ „ „ Galkhauseu , , , . 1?,//»
„ „ „ Grafeubcrg . . , , 16,//,.
„ . « Merzig ..... 12,//«.

Das Ergebniß der Behandlung ist vielfach abhängig von Faktoren, deren Beseitigung
oder Aenderuug uicht immer in der Hand des Arztes liegt; so von der Qualität der ursprünglichen
Krankheitsform,von den Ursachen nud der Dauer der Krankheit vor dem Eintritt des Kranken in
die Anstalt, von der Zugäuglichkeitdesselbenfür ärztliche Maßnahmen, von scinem Gesundheits¬
zustände im Allgemeinenuud Achnlichem.

Eine sclbstständigc Anstaltsnpolhekebefindet sich jetzt mit Ausnahme von Andernach in
allen Anstalten,

Fiir Arzneien nnd Vcrbandmittcl wurden in allen Anstalten 33 884 M. 40 Pf. oder für
das Jahr uud den Kopf der durchschnittliche» Krankenzahl9 M. 31 Pf. ausgegeben. Hierzu treten
noch die für Gxtravcrorduungcn bei der Verpflegung vcransgabtcn Beträge von zusammen
43 530 M. 41 Pf.

6. Erheiterung, Beschäftigung und kirchliche Versorgung.
Für die Nntcrhaltuug, Erheiterung, Anfinnntcrung nnd Beschäftigungder Kranken wnrde

in derselbenWeise wie in den früheren Jahren Rechnung getragen.
Von den Kranken IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt,in der Anstalt:

Andcrnach ...... 58,»"/«
Bonn ....... 46 "/..
Düren ...... .64 "/,.
Galkhauseu...... 54,9 "/„
Giafcnberg ...... 52,?"/,.
Mcrzig ....... 70 "/„

Für Arbcitsmaterial, Geschenke, Nnfuiunteruug, Erheiterung und Arbcitsprämicn wurden
rund 29 253 M. ausgegeben.

Die Seclforge für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach, Bonn, Galkhauseu,
Grafenberg uud Merzig uud für die cvaugclische Koufessiou in der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- und Nachbargcistlichenmit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt. Die
Seelsorge sür die katholische Koufessiou an der letztgenanntenAnstalt wird von dem für die Pro-
vinzial-Hcil- und Pflcgcanstalt und die Blindenanstalt zu Düren gemeinsamangestelltenPfarrer
wahrgenommen.

7. Gesamnitlosten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinsung nnd Amortisation des Anlagekapitals der Anstalten betragen die

Gcsammt-Unterhaltungskosteuderselben 2 715 066 M. 91 Pf (s. Abschnitt^. II. 1!).
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Im Durchschnittsind in den Anstaltenverpflegt worden 363? «^/8e° Kranke ^ 1 32? 86?
Pflegelage ^s, Abschnitt ^, II, 2). Es entfallen demnachauf den Kopf nnd Tag 2 M, 04 Pf.,
auf das Jahr ruud 745 M,, gegen 2 M, 1? Pf, oder auf das Jahr berechnet 793 M. im Vorjahre,

8. Unterstützungentlassener Geisteskranker.

Zur Unterstützung entlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützung von Angehörigen
Geisteskranker gelangte,! die Zinse,: der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstntzungs-
fonds und die Sammlungen des Hülfsvcreins für Geisteskranke aus dem RegierungsbezirkDussel
durf zur Verwendung mit einem Gesmumtbetragevon 3918 M, 96 Pf.

Durch Allerhöchsten Erlaß vom 24. Februar 1902 wurde die Genehmigungzur Annahme
der von dem Hülfsuercin für Geisteskrankeaus dem Regierungsbezirk Düsseldorf der Anstalt
Grcnenbergzu Uutcistützuugszwcckeu zugcwicseucn Schenkungvon 45 000 M. ertheilt.

9. Anstaltspersonal.

n, Beamte.

Unter den Beamten sind die nachgezeichneten Veränderungen und besonderen Ereignisse
vorgekommen:

Anstalt. Zeamte. Datum. Bemerkungen.

Andcrnach II. Arzt I),'. Schnitze 16. Mai 1901 Oberarzt.
Assistenzarzt Dr-. Dciters 14. März 1901 III. Arzt.

„ Volontärarzt Dr. Pobl 18. Juli 1901 Assistenzarzt,
„ Assistenzarzt Dr. Pulst 31. März 1902 ausgeschieden.
" Bürcau-AssistentThcwcs 1. Nov, 1901 zur Unterstützung des erkrankten

Rcndantcn berufen.
„ Oberpflegcr Goergcn 20, Dec. 1901 zeitweilig angestellt.
„ MaschinenmeisterFicselcr, 23. April 1901 25 Jahre im Dienst.
,, Pfleger Pützstück 6, April 1901 Stationspfleger.
„ Stationspflcgcr Pützstück 19. März 1902 zeitweilig angestellt.
„ Statiouspflegerin Steiuebächer 30. Sept. 1901 „ "
„ Boos 10. Oktober 1901 ertrank bei einem Rettungsversuch.
„ Köchin Elise Warnte 29, Mai 1901 Obcrköchin.
„ „ » " 20. Juni 1901 ausgeschieden.
„ „ Enrich 10, Sept. 1901 Obcrköchin.
„ ObcrwäscherinBremer 29. Juli 1901 zeitweiligangestellt.

Bonn Volontärarzt Dr. Werthcimer 1. Juli 1901 ausgeschieden.
„ Dr. Nauckc aus Göttiugcu „ „ „ Volontärarzt.
„ Oberküchin Bischlager 1. März 1902 ausgetreten.
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Anstatt. Beamte. Datum. Bemerkungen.

Düren

Galkhcmscn

Grafenberg

Merzig

Assistenzarzt Dr Adams
III. Arzt Dr. Adams
Assistenzarzt Dr. Günther

„ Stroux
Volontararzt I)r. Richter aus Galk-

haufen
ApothekerGeller aus Aachen
Pastor Lindemann
Kaplan Wiertz von St. Gereon in Cöln

III. Arzt Dr. Adams aus Düren
Dr. Richter aus Hannover
„ // /, //

Dr. Kortmann aus Dortmund

Pfleger Lenart
Pflegerin Schulte

„ Bernhardt

Assistenzarzt vi-. Oxenius
Stationspflegerin Schopen
Pflegerin Emmerich
Stationspflegerin Dehne

Schulz
Pstegeriu Terhardt

„ Benninghaus
II. Köchin Lötzgen
Elisc Bickendorf aus Oberkail

Assistenzarzt Dr. Schrey
„ „ Rlldemachci

Dr. Schwickerath
Verwalter Klein
Vüreau'Diätar Föhrenbach
ApothekerNapp

1. April 1901
30. „

^ „ ^,
1. August 1901

2. Januar 1902
28. Februar 1902

1. März 1902

1. Mm 1901
1. April 1901
1. August 1901
1. Sept. 1901

31. Januar 1902
1°)- „ „
28. Oktober 1901

1. Dec. 1901

31. März 1902
31. Mai 1901
1. Juni 1901

30. „ „
„ „ ,?
1. Juli 1901

31. Oktober 1901
2. Noo. 1901

20. Juli 1901
1. Oktober 1901

20. Januar 1902
30. April 1901
1. Juli 1901

1. Oktober 1901

III. Arzt.
nach Galkhauscnversetzt,
eingetreten.

Assistenzarzt.

Apotheker,
pensionirt.
als Anstaltsgcistlicherbernfen.

III. Arzt.
Volontärarzt,
»ach Düren versetzt.
Volontärarzt,
ausgeschieden.
Stationspfleger.
Stationspflegerin.

//

ausgeschieden.

Statiouspflcgerin.
ausgeschieden.

Stntionspflegeriu.

ausgeschieden.
II. Köchin.

ausgeschieden.
Assistenzarzt.
Volontärarzt.
Nendant.
Verwalter.
Apotheker,

Hiernach setzte sich das Beamtenpersonal am 1. April 1902 wie folgt zufammen:
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Andtrnach

Direktor »nd !. Arzt

Oberarzt . , . .
3, Arzt.....
Katholischer Anstcilts-

goistlicher , , ,
Assistenzarzt , , ,

Volmttärnrzt , ,
^tonomieuerwalter
Cendant , , ,
Oberpfleger , ,
Maschinenmeister ,
Gärtner. , , ,
Oberpflegerin . .
Obertöchin , , .
2. Köchin , . ,
Düerwäscherin. .
Statiunspfleger ,
Statiouspslegerinnen

Dr. Landerer

Dr. Schnitze
Dr, Deiters

Dr, Steuert

Zander
Etappen
Gingen
Fieseler
Fackert
Meper
Eurich
Arenz

Bremer
4
4

Bonn

Geh, Med.-Nath,
Prüf,Dr.Pcl>nau
Dr, Umpfenbach
Dr, Sauer>na>m

Dr, Schöpplew
berg

Dr. Foerster,
klinischerAssi¬

stenzarzt

Dr. Vaucke
Konen

Schoenen
Schönberger

Krieger
Flink

Eggeling
Scholl

Äiaßheuer
4
4

Diirin

Dr. Fabricius

Dr. Schreiber
Dr. Flügge

Wiertz
Dr. Geller

Dr. Stroux

Dr, Günther
Dr. Richter

Lickeler
Laubenthal

Gansf
Montanns
Heidbüchel

Roß
Wühlenbein

Fuß
Nildstein

6
8

Enüchnustn

Dr. Herting

Dr. Äerris
Dr, Adams

Dr. Neu

Dr, Lückerath

Köthe
Schmitz
Kinnen
Bohr

Eckhardt
Bartcky

Stuckmann

Schulz
4
4

Vrastnlitrg

Sanitlltsrath
Dr. Peretti
Dr. Vrie

Dr. Werner

Dr, Schroeder

Dr. Lnnen

Dr. Vecker
Dr, Lauser

Dr, Peipers
Beyer
Weck

Patron
Hoffmllnn

Schmitz
Kreulling
Kellenter

Nickendorf
Guthoff

5
5

Werztg

Dr. Gottlob

Dr. Nuddeberg
Dr. Orthmann

Dr. Stallmann

Dr. Plempel

Dr, Rademacher

Dr, Schwickerath
Fohrenbach

Klein
Neu Haufen

Nisse
Berben

Iunghans
Hillebrand

Schünberger
4
3

d. Vstege- und Dienstpersonal.

Ander
nach

,l, Pflegepersonal:
Bestand am 1, April 1901 , . ,
Zugang ..........
Abgang ..........

Bestand am 31. März 1902

d, Dienstpersonal.
Bestand am 1. April 1901 . . .
Zugang ..........
Abgang ..........

Bestand am 31. März 1902

». und d. zusammen

16 23 21

41 ! 47 II 51 ! 42 II 66 I 52
88 93 11«

29 41 32
5« I 44 II 82 I 70 ü 6? I 43

102 152
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Die Nothwendigkeitder Vermehrung des Pflege- und Dienstpersonals (668 Köpfe gegen
619 im Vorjahre) ergab sich in der Hauptsache durch den Zuwachs an Kranken in der Anstalt
Galkhauscn.

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonal war in den einzelnenAnstalten, durch ört¬
liche Verhältnisse bedingt, ungleich. Im allgemeinenzeigte sich ein erhebliches Angebot im Gegensatz
zu dem Mangel iu dcu vorausgegangenenwirthschaftlich günstigen Jahren.

Die Zinsen der Iacobi-Stiftung von rnnd 210 M. als Prämien für solche Pfleger oder
Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgänge mit den Kranken oder durch
Akte besondererAufopferunghervorgethan haben, sind zum Theil stiftungsgcmäß verwendet, der
Rest ist auf das Rechnungsjahr 1902 übertragen worden.

Das Pflcgepcrfunal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht.

10. Lllndwirthschllftlicher Betrieb.
Nach Abgang von 6,,^ «, der Anstalt Bonn und Zuwachs von 54,,^ <^m der Anstalt

Galthauseu besteht der Besitzstandan Grundvermögen:

im Wanzen
Diervan sind

Veon'udefinwen,
Dofrimme,
Wald etc.

Bleiben für
die

Landwirt!)-
schnft

Gepachtet sind

Kl,. ll ,,m >!ll !l ^Nl Ii» «, c^ni lill » <1IN

in Andernach aus .... 1? 40 05 7 96 4l 9 43 64
„ Bonn „ .... 21 91 31 14 69 93 7 21 38 1 61 61
„ Düren „ .... 31 39 51 12 84 75 18 54 76 1 — —

„ Galkhauscn „ .... 111 12 55 68 69 33 42 43 22 — — —

„ Grafenberg „ .... 60 99 88 12 42 4? 48 57 41 — — —

„ Merzig „ .... 67 78 78 18 34 28 49 44 50 — — —

Die Ergebnisseder Landwirthschaftund die Erträge der Obstpflnnznngenwaren im All¬
gemeinenbefriedigend. Der Viehstand betrug durchschnittlich in der Anstalt:

Andernach 2 Pferde, 2 Zugochsen,13 Kühe, 18 Schweine, 46 Stück Federvieh,
N°"N 2 „ 2 „ 1? „ 20 „ 45 „
Düren 3 „ 2 „ 22 „ 36 „ 114 „
Galkhauscn 4 „ 2 „ 15 „ 39 „ 84 „
Grafenbcrg 6 „ 1 Ponm, 30 „ 85 „ 7? „
Mcrzig 6 „ 6 Ochsen 28 „ 69 „ 178 „

Der Gesundheitszustanddes Viehes war im Allgemeinen befriedigend. In Andernach
traten in Folge Umbaues des Stallgebäudes Erkältungscrschcinungeuauf. In der Anstalt Grafen¬
bcrg verendeten 180 Hühner an der Geflügclcholcm,2 Kühe an Darmentzündung und 13 junge
Schweine an der Schweineseuchc.

Der Milchcrtrag bclief sich durchschnittlich auf 16,, 1 für die Kuh und den Tag gegen
16,« I im Vorjahre.

Die Anstalt Düren hat, wie seither, die von der Blindenanstalt benöthigtc Milch von
durchschnittlich 65 1 täglich geliefert.
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Die Ergebnisseder im Januar 1«98 cingcfiihrlenTubcrknlinimpfnngder in den Anstalten
gehaltenen Milchkühe sind noch nicht als abgeschlossen anzusehen; immerhin wird dieselbe einst¬
weilen beibehaltenwerde», trotz des Nachtheilesder Vcrtheucrungund Erschwerungder Beschaffung
des Milchviehes, da ärztlicherseitsder Fortführung des Verfahrens Werth beigelegt wird.

Die Provinzial-Heil- und Pflcgcanstaltcn sind nunmehr sämmtlichim Besitze einer eigenen
Bäckerei, das erforderlicheMehl wird theilwcisc von der Provinzial-Nrbcitsanstalt zu Brauweilcr,
welche eine eigene Mahlmiihle hat, bezogen. Die Anstalten liefern auf Wnnsch auch das Brod an
die Anstaltsbeamtcn znm Selbstkostenpreis. Die Anstalt Dürcn giebt die von der Provinzial-
Nlindcnanstalt Dürcu bcnöthigtenBrodwaarcn zum Selbstkostenpreiseab.

Wegen des rechnungsmäßigen Ergebnissesdes laudwirthschafllichen Betriebes wird auf den
nachfolgendenAbschnitt 14 L verwiesen.

11. Beleuchtung.
Die Anstalten Galkhanseu und Grafenbcrg haben eigene elektrische Bclenchtnngsanlagen,

die übrigen Anstalten werden mit Stcinkohlcngas beleuchtet. Letztereswurde für Andcrnach,Dürcn
und Merzig von den städtischen Gasfabrikcn, für Bonn aus der eigenen Gasanstalt bezogen. In
letztgenannterAnstalt sind 2l,»? odm Gas ans 100 1^ Kohlen, im Ganzen 91 212 cdin Gas
hergestelltworden. Der Selbstkostenpreisfür das KubikmeterGas beträgt ca. 11 Pfennige.

12. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetznngsarbciten

in und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:
a. In der Anstalt Andcrnach: Ncuban eines Wohnhauses für den Oberpflcgcr und

Maschinenmeister;desgleichenfür den Nendanten und den Verwalter; Bäckcreianlagcmit Unter-
kellcrnng; Umbau und Erweiterung des Knhstallcs; Einrichtung von Wachstationenfür Männer in
dem Hause II; Erweiterung der Wasservcrsorgnngsanlagen; Ncuban und Einrichtung cincr
Dcsiufcktiousmilagc;Nenbau einer unterkellertenGcmüsehalle.

d. In der Anstalt Bonn: Fortsetzung des Umbaues der Vade^, Wasch-, Spül- und
Abortanlagcn; Erncncrung eines Fußbodens in einem Tagcsrmnn der Frauenabtheilung; Bau einer
Bäckerei; Verstärkung der Dampskcsselanlagcdurch einen zweiten Zweiflmnmrohrlessel; Ncnban
eines Wohnhauses für den III. Arzt; Ncnban eines Doppelwohnhanscs für dcu Obcrpflcger und
einen Stationspflcger.

o. In dcr Anstalt Dürcn: Fortsetzungdcs Umbaucs von Badc- und Abort-Einrich-
tnngcn; Erneuerung angefaulterFußböden; Umbau des Fraucu-Isolirgebäudcs; Vcrbcsscruug und Er¬
weiterung der Entwässerungsanlagen;Befestigung von Hanptzufuhrwcgcn;Eiurichtimg einer Apotheke.

Im Bcwahruugshaus habcu in Folge von Entwcichungcnund Zcrstörnngen durch die
Iusasscu mancherlei Sicherheitsvorkchrnugen,Verstärknngcn und Aenderungen der Einrichtungen
ausgeführt werden müssen.

ck. In der Anstalt Gcilkhauscn: Die Ncnbautcn sind fertiggestellt und in Veuntzuug
genommenwurden, soweit dies noch nicht der Fall war.

o. In dcr Anstalt Grafeuberg: Oelfarbcuanstrichdcr Fronten der beiden Häuser III;
Umbau uud Erwciteruug dcr Kochküchc; Veschafsuugmehrerer ucucr Kocheiuiichtuugeuund Vcr»
stärkuug der Wäschcrcianlagen.
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f. In der Anstalt Mcrzig: Neuanstrichdes Vestibüls des Hauptgebäudes; Verbesserung
der Dampfkcssel-Speiseuurrichtungcn;Beschaffung eines ucucu Desiufektionsapparates; Schutzvur^
richlnngen gegen Frostschädenan den Warmwasserbereitungsanlagender Lazarethe und der Fraucu-
Villen; Einrichtung der neuen Bäckerei; Verbesserung nnd Erweiterung der Kocheinrichtnngen;Fort¬
setzung der Einrichtliug des neuen Leichcuhauses uüt Scktiousraum und anatomischem Laborntorinm;
Einrichtung einer eigenen Dispensircinstalt und eines chemischenLaboratoriums; Ausbesserungder
durch Stürme im Januar entstandenenSchäden an den Dächern, Verschalungenund Negcnriuneu.

13. SonstigeMittheilungen.

In der Anstalt Düren wurde uach Fertigstellungder festen Einzelzimmerdas Bewahrungs¬
haus von den bisher vorläufig dorthin verlegten unbestraftenKranken geräumt und im Juli wieder
mit Verbrechernbelegt. Von letzteren wurden während des Berichtsjahres im Bewahrnngshaus im
Ganzen 17 verpflegt,die höchste Zahl der zugleich Anwesendenwar 45,

Von: 1. November 1901 an wurde die Stadt Elbcrfeld dem Aufnahmebczirk der Anstalt
Galkhauscn zugewiesen. Die haushaltsmäßige Velegungsziffer winde in dieser Anstalt zum
ersten Mal, nnd zwar auf der Männerseite, am 9. März 1902 erreicht, bei den Fraueu im Be¬
richtsjahre noch nicht. Am 5. August 1901 fand die officiellc Feier der Einweihung
der Anstalt statt in Gegenwart Sc. Exeellenzdes Herrn Ober-Präsidenten Nasse und zahlreicher
Ehrengäste. Die Anstalt wurde fcitdem furtgesetzt von zahlreichen Deputationen des In- und
Auslandes besticht und hat sich allseitiger Anerkennungzu erfreue» gehabt.

Im Berichtsjahre statteten der neuen Anstalt Besuche ab n. A.: Der Generaldirektorder
öffentlichen Arbeiten aus Luxemburg, Kommissionendes oberbayrischenLandesausschusses,der
Königlich bayrischen Regierungzu München,das Oonseälniuuioipnl zu Paris, der niederösterreichischen
Laudesuerwnltungund der schlcsischen Provinzialucrwaltung, die Bürgermeisterund der Krcisausschuß
des Kreises Solingen, eine Commissionder Lungenheilstättezu Nousdorf u. N. m.

14. Rechnungswesen.

Die Einnahmen und Ausgaben der 6 Pruviuzial-Heil- und Pflcgcanstalten waren folgende:
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Titel,

ll,
«.
1,

II,
III

^.. Nach den Austalts-

Eimmhmr.

.V, Nestand ..................
,!, «teste ...................
(?, «iechnnng^berichtigungen ............
I, Miethen und Pachte .............

ll. Aus der Land- und Biehwirthschaft........
III, Pslegctusten der tränten............
IV, Sonstige Einnahmen und zur Abrnndnng......
V, Zinsen bon Vtiftnngen............,

Summe der eigenen (5innnh,non
VI, I >, Znschnst ans Probinzialniitteln zur llnterhaltnng der Anstalt

„ für anstergewöhnlicheBauansführnngen, Belleiduug
Ätobilieu n, s, w..............

Gesnuiiut Einuahuie

Audnnnch,

Betrag

nach dem nach den
Haushalts An-

plan weisnugen
^ <«-. ^7 ^.!

nach dein
Hanshalts

plan

—'! 1 914119

7'38

3 00»
274 000

2 416
184

^89 600
19 0««'

„l^l!«,»

AniMlir.
Vorschust
«teste
«technungsberichtigungeu .....'......
Besoldnngen ................
minderepersönlicheAusgaben ...........
Saelsticheund sonstige Ausgaben:

!, Für Vetöstignng.............
„ Vetleidnng.............
„ Uagerung, Bettzeug und Tischiväsche , , ,
„ Steinigung .............
„ Mobilien, Ntensilien..........
„ Heiziuig..............

Belenchtnng ..............
Für Arznei nnd Verbaudmittel, ärztliche Iustrumeute

„ «irclien und Schulbedürfnisse n. s, in, ^Bibliothek)
„ Unlevhaltnng der Gebäude........
, sonstige Ausgaben und zur Abrnndnng, . , .
„ Ziuseu von Stiftungen.........

Tnmme der eigenen Ausgabe
Ueberschich ^abgeführt: an den Haupt Haushaltsplan der

Proviuzialberwaltuug).....
an den allgemeinen Bausands , .

Ocsamuit-.Nnsgabe
Anschluß.

Die Solleinnahme und die Tollansgabe gleichen sich aus,
dagegen beträgt die I st einnahine........

51
^
4,
5,
6,
7,
8.
9,

l<».
l!,
12,

^ st ausgäbe
bleibt Bestand

„ Vorschuß
Hierzu die Nesteimmhmen

„ „ Nestansgaben

Diesen Beträgen stehen gegenüber Nestausgaben
Ncsteinnahmen

zummmeu

33 73«
53 355

140 000
! I 000

6 000
3 9N«
6N0«

17 000
9 600
4 9N0
1 400

15 00«
6 531

184

202-79
,350,61

11
>276

3 83845
19957

203
22

543 10
348,11

205 500
',21 391 65

32 7694 3
48 953117

,40 631
8817^
,8 389
5 450,
9 373!

19 762
9 48!
5 130
1405

220 500
9 566

855

3>'8 6<«,^521 391

308 600 -

,!,,

MM.

betrag

«ach den
Au-

Weisungen
^ 4-

11000
333 000

2 265
435

346 700
17 000,

36 —
319?

354
1

177
609
724
518

! 069362 l
11 975>3?

37
1?
73
''11
8!

25

363 700

37 710
57 346

168 000
19 500

6 500
5 800
6 700

22 000
6 500
5 000
1600

16 000
10 6"9

435
363 700

399
879
924

4 576

36 585
49 449

172 778
18 267

9 432
7 085
7 864

23 932
6 636
6 716
1752

43 328
10 997

."-6

63

42
01
20

52
60
34
42
99
5?
98
20
50
37
54

51857
399 924 86

>21 39! ,65 363 700

«98 800
394 245

! 551 75

12259l 30

.,4 27 146 05

.,127146 05

399 924,86

396 747
399 924

3 177

3177

3177

31
86

55

55
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HllnslMltsplänen:

Du«».

Betrag

nach dem
Haushalts

Plan

19 400
377 500

1 360
640

398 900
16 700

415 600

40 235
7! 100

189 000
16 500
8 000
7 000
8 500

30 000
12 000

3 000
1500

18 000
10 125

640

nach den
An

Weisungen

1 756

,!',

86

l!!>

14 !73 02
369 959

1597
1 601

389 103 91
14 899,96

60 445,82^

WallchmistN.

Betrag

nach dein
Hausbalts

plan

10 700-
317 000 -

1 00U!-

nach den
Au

weisnugen

Graftnlllrg.

Betrag

nach dem!! „ach den
Haushalts! Am

plan 'Weisungen

104!
1! 175 96

234 268 50
978 90

328 700,
17 300,

246 527,36
37 420,10

90 945 08!

464 449 69 346 000

415 600

415 600

38 097
69 876

179 275 26
14 076 06
10 422 78

6 600^87
13 626 09
26 954! 66
12 099,07

5 802
1499

73 567
10 950

1 60l

464 449 69

,464 449,69

29 865
53 974

161000
I I 000
5 500
7 00«
5 000

46 800
2 900
4 500
1400
8 000
9 061

346 000

"374 892 54

31 24134
1 817,58

29 901
45 155

118 090
12 258

4 216
5 588

63 967
36 840

1727
4 373
1.393

10 037
8 282

418
31 99

23 200
474 000!

1 904 03
395 97

199 500!-

33 641 47
463 68l!38>

1 746!61
1 820 35!

Mrzin..

B e t r a g

nach dem
Hanshalts

Plan

nach den
An

weisnugen

19 100
362 000

1085
114

,50! 339

70 950

80, 382 300—
« 000!—

499 500

36 230
85 492

25!
18

8
7

10
35

2
4
2

20
18

374 892,51

346 000

432 277^87
427 130 88

5146

32 171

37 318 81
37 318 81

374 892 54!

499 500

363 858
374 892

11034

499 500

07

I l 031

II 034

000
500
000
000
000
700
800
000
00«
«00
382

572 289 80,

03
39597

14 019 07
76^96

35 «33
74 745

239 659,29
16 123, 7,l

8 802
9 920

,0 007
40 504

848
5 064
1 998

78 648
18 628

2 347

556 758 3:

15 531l47> —

13 910 93
22 l!7-
283^42

16 406 52
;45 043,25

484 041
1l4i97

!76 464
869

j 2« 315,«7

115 300—M7 649,81

34150
73 380

193 500
19 000

6 «00
6 00«
8«««

27 700
8 500
6 500
1500

18 000
13 355

114

415 300

572 289 80 415 300

549 065
550 818

1852

21 371

23 224

23 224

20
31 950
61 182

Summe,

B e t r a g

nach dem
Haushalts-

plan

96 400
2137 50«!-

10 «3«!53
1 76947

2 215 7««
l«3 «00

nach den
An¬

weisungen
^ 4

17 6,2
675
342
,101

91777
2 043 912

10 369
1 251

48
75
96

13
26
8l
56

2 169 018 95
8? 5l 3 78

474 035 65

2 318 700

158 817! 68
5 395 31
9 457,6
5 489
7 988

2? 495
8 394
6 496
1139

55 960
14 416

114

M7 649 84

397 649 81

!384 836
388 724

3 887

8 925

12 813

12 813

11

1!

2 730 598!38

212 220
391 647

1U2 5U«
95 50i!
40 000
36 70«
, l 2!«,

178 500
42 300
2? 90«

9 4«0
95 000^—!
<»806353!

1 769'47

2 348 700 -

2 348 700,

49 867
1894

27
204 336
352 661

009 282 85
75 238 33
50 7 2»! 68

54
,,8
08
51

40 136
112 827
175 490

39 188
33 881

9 189
482 043

72 841
5 437

24
61
21
77
40
11
16
54
23

!2 715U66!9l

15 531

2 730 598

!'.
!8
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Titel,

N.
c:.
i.

ii,
m,
IV,
v,

VI,
VII,

VIII,
IX,
x.

ü. Nach der Anlage ^. zum Haushaltsplan,

Einnahme.

Angernach.

Betrag

nach dem
Haushalts

Plan

Bestand ..........
Neste ...........
Nechnungsberichtignngen . , , ,
Ertrag der Gärten nnd Ackerfelder,

„ „ Wiesen, Nasenplätze nud Bosch
„ „ Obstbänme .....
„ des Waldes ......
„ der Kühe.......
„ des Federviehes , , . .

Für Uerlauftes und geschlachtetesVieh
Werth des Düngers......
Ertrag des Personensnhrwerts , -
Sonstige Einnahmen .....

Sun

iiigeu

me der Einnahme

9 700
200
200

11400
400

12 000
1 000

34 900

nach den
An¬

weisungen

,0 15295
296 4!
356 59!

56805
466
361
002

03

^>

41 198,84

Donn.

Betrag

nach dem
Haushalts

Plan

' 500
800
100

000
220
400
000

35 020

«ach den
An¬

weisungen

, 269
693

53

554
155
029
100

29

99

63
88
15
15

3, 8i.,ü0!'

13.
«,
I,

II,
III,
IV,
V.

VI,
VII,

VIII,
IX,
X

Ausgabe.
Vorschuß
Reste
Nechnuugsberichtigungeu ............
Für Zinsen und Pachte............

„ Löhne und Tagelöhne...........
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen.......
„ Nüuger................
„ Auschaffuugund Unterhaltung der laudwirthfchafttichen

Gcräthe , . , , ...........
„ Futter und Stren.............
„ Kühe, Schweine u, s. w............
„ sonstige Ausgaben .............
„ Beluirthschaftnng nnd Beanffichtignug des Forstes . .

Ueberschus,(stehe Titel II der Einnahme der Anst»lts-Hans-
haltspläne) ................

Snmmc der Ausgabe

2 200
800

1100

580
7 000

10 000
520

13 000

1748
615

1082

583 09
11 786^17
12 781^47

1 399l08>

11 202
34 900

Abschluß. Eiuuahmc

Soll
Ist

Rest >

41 198 84
41 198 84

41 198

528
2 370

300
1250!

750
9 000
9 700

122

79! 11 000^-

446
2 734

294
1249

473
10175
14 035

269

11
67
80
03

40
78
60
33

5177,37
84! 35 020

Ausgabe

41198
41198

!^l

34 856>U9

Einnahme Ausgabe

34 856
34 85^lM

09! 34 856
34 856

09
09
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Voranschlagüber die Land- und Vichwirthschaft.

12?

z lüren. Walllhaustn. Grllstnuerg.. Werzig. ZUMMt.

Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
Nn-

weisnugen

nach dem
Haushalts-

plau

nach den
Nn-

weisnngen

uach dem
Haushalts

plau

mich beu
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts-

plan

nach deu
An-

weisuugen

nach dem
Hanshalts¬

plan

nach den
An

Weisungen

11000
2 500

300

19 500
300

l6 0U0
> 0!«)

!

l!

>

8 848
4 074

382

18 733
334

15 598
989

,!l

9?

! !
50

1 7000
800
200

1 500
16 400

300
13 300

I 500

100

19 866
4 028

42
1 251

12 630
67

9 083
1 163

1 974

>«>

3l j

22 450
1 000

25
30 3!''»

800
22 000

2 500

25

—

28 022
2 600

336
35 116

297
22 479

2 096

!',i',

18 700
6 000

600

26 000
600

24 000
2 200

500
300

—

17 011 08
3 690 41
1 315 75

20 724 1?
168 97

23 067 07
2 200 —

569,90
1 571 42

86 350
11 300

1 400
1 525

117 600
2 620

98 700
9 200

500
425

__ 89 170
15 382

2151
1 587

113 323
1 490

100 619
8 552

569
3 545

64
33
8V
02
15
24
28

90
92

50 600 48 961 ^! 51 100 __ 50 109 ^3, 79 100 90 948 !>! 78 900 70 318 ,, 329 620 336 392 3:,

192
3 000

600
1 000

l 000
12 500
12 000

907

19 400

65

35

166
2 775

578
956

993
15 425
13 214

678

14 173

41
03
59
50

95
04

19

5 386
2 000
3 000

2 000
13 000
12 000

1514
1500

IN 700

4 436
2 213
2 453

821
12 621
12188

879
3 317

1 1 175

3i!
85
3,r,

70
43
68
.^!
58

6 800
1800
3 000

2 000
22 000
18 500

1800

23 200

6194
1 495
3 142

1 994
25 018
17 510

1950

33 641

86
51
22

43
09
86
57

47

5 450
I 900
3 000

3 200
22 400
22 000

1 850

19 100

""

4 034 45
1 910 50
2 31940

2 448 72
20 552 04
20 942 —

1 705 14

16 406 52

720
25 206

7 100
12 350

9 530
85 900
84 200

6 713
1 500

96 400

65

35

612
21924

7108
11202

7 315
95 578
90 673

6 882
3 317

91 777

52
01
93
96

29
55
26
12
58

13

50!«« - 48 961 3,,^ 51 100 -- 50 109 ,!,! 79 100 90 948 04 78 900 70 318 77 329 620 ^- 336 392,35

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

48 96!
48 961 3>

48 961
48 961

38
3^

50109
50 109

23 50 109!23

48 57lll7

90 948 04 90 948 04

90 948,04>j 90 948 04

70 318 77
70 318 77

70 318
70 318

77

1538^06 !~ >^
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II. Zngelegenficiteitdes Landarmenwcsens.

Das Nechnnngsergebnißder Verwaltung des Landarnienwesensfür die Zeit vom 1, April
1901 bis 31. März 1902 ist Folgendes:

Titel. Giimlchml.

Zlnch dem
Kmishnltü-

;>Inn.

ZInch den
An-

Weisungen.

i.

Anstand aus dem Vorjahre
Oinnnhuiereste ....
Dcefelte

Einnahmen aus LrstattllUgeü uon Pflege- und Prozeßtosteu einschließlich
1000 M. Pacht der Anstalt Herinanu Joseph Stift zu Urft . . .

Zuschuß aus Prüinuzialmitteln..............
Nebenfonds für Irreuziuecke zn Onnslen Belgischer Gemeinden des 3!e-

gierungsbezirts Cöln................

Summe der Einuahule

44 379
1 493 5,00

120

192

55 875
1 432 37«

199

1 468 000 I 488 045

45

34
1«!

59

54

II.

Ill, 1

IV.

<!0 0<0

1 373 415

10 000

20 000

4 464

120 VI,

1408 000
l 408 000

1 488 645
1 488 645

3?

58

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ansgnbereste....................
Rechnn,lgsberichtigmigeu................
ÄeihiUfen nu nnuermögende Ortsarluenverbände auf Grund des H 36

des Preusiifchen Nuoführuuasgesetzes uoui 8, März 1871 zum
Neichsgesetze über deu Uuterstiihungswohnsitz........

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarme,werbände, Pflege-
nnslalten u, s, w. und zur Abrnndung..........

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie
Aühlerheim und de,n Rheinischen Verein für katholische Arbeiter¬
kolonien uon der Landesbauk der Rheinprouinz gewährten Darlehns
no» 200 NN0 M..................

Zuschuß a>l das Kuratorium für Lühlerheim u,ld an den Rheinische»
Verein für katholische Arbeiterkolonien..........

Zur Verziusnng und Tilguug des von der Landesbauk der Nheiuprouiuz
für die Erwerbung und den Ausbau der Austeilt zu Urft für eine
Arbciterkolonie gewahrten Darlehns uon 99 200 M......

Nebeilfonds des Landarme,werbnndes für Irrenzwecke zu Gunsten Ver-
gischer Gemeinde,! des Regierungsbezirks Lötn.......

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich,

Ueber das Rechmmgsergcbnißist zu bemerken:

Einnahme.
Titel 1. Die eigenen Einnahmen des RheinischenLmidarmciwcrbandcsaus Erstattungen

auf Pflegelustcn sind gegen den Haushaltsplan nm 11490 M. 9 Pf. gestiegen, da es möglich

78

46 310

1 407 591

10 000

20 000

4466

199 ^,9
54
54
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war, die auf Grund der sozialpolitischen Gesetzgebung und sonstigerTitel rechtlich Verpflichtetenin
vermehrtemMaße heranzuziehen.

Titel II, Der gegen den Haushaltsplan mehr beanspruchteZuschuß aus dem Haupt'
Haushaltsplan im Betrage von 8878 M. 16 Pf. war durch die gesteigerten Anforderungenbedingt,

Titel III. Die Mehreinnahme bei dem Ncbcnsunds für Irrcnzwecke im Betrage von
78 M 84 Pf. entspricht dem aus dem vorhergegangenenRechnungsjahre verbliebenenBestände.

Ausgabt.
Titel I. An Beihülfen für solche Ortsarmenvcrbände, welche zur Erfüllung der ihnen

gesetzlich obliegenden Verpflichtungtheilweiseoder ganz außer Stande waren, sind gegen den Haus¬
haltsplan 13 689 M. 63 Pf. weniger bewilligt worden. Es ist dies einmal darauf zurückzuführen,
daß die in den Haushaltsplan eingestellteSumme den im Haushaltsplan des Vorjahres vor¬
gesehenen Betrag um das Doppelte und den im Vorjahre thatsächlich bewilligtenBetrag noch nm
7000 M. überstieg, sodann aber darauf, daß über 80 Anträge im Berichtsjahre nicht mehr zur
Erledigung gelangen konnten.

Titel II. Die Ausgaben für landarme Personen in offener
Pflege uud in Anstalten betrugen im Rechnungsjahre 1900 ..... 1319437 M. 18 Pf.
im Nechüuugsjahrc 1901, dem Berichtsjahre,.......... 1407591 „58 „

Demnach mehr 58 154 M. 40 Pf.
Diese Mehrausgabe «giebt sich aus der nachstehenden Uebersicht:

Ausgabe pro
I9N1

Ausgabe pro
190« Wchr Weniger

1. Ortsarnienuerlinndede«
Anchen .....
Coblenz .....
Cöln ......
Düsseldorf . . . .
Trier.....

NenieriinaMezirrs:

2, Prouinzinl Heil ,md Pslegenuswllen....
Priuat Irrenanstalten ..........
Prodinzial-Tanbstmnnien und Blindenanstalten .
Landarnienhans zu Trier ........

„ „ Vrauweiler ......
Prwlli-PflecMnstllltcn..........
3. Gemeindenund Anstaltenanßerhalbder Rhein-

Urouinz .............
Snnnne

?l 233
64 722

l 54 79t
380 938
115 638

172 247
1?« 575,

1 801
46 308
22 299

107 59t

91 448
1407 59!

«4 258
58 797

150 93«
327 2«,
116 335

155 (»37
192 797

«61
52122
20 67?
91107

9!» 161
58 1 349 437

09

5 924
3 855

53 69 l

63 47!
1? 209

1139

1 621
16 484

l« 99 928 27

13 0! 9

697 4!»

70

13 71?

14 22!

5 814

8 020
41 773

19

63

25

58154 j40> — j.

Zu 1. Der Mehrausgabe durch Zahlungen an Ortsarmcnver
bände von ...................
steht eine Mindcrcmsgabevon .............
gegenüber,so daß die Mehrausgabc sich auf .........
berechnet.

58 154 j 40 > — >—

63 471
13 717

49 754

M. 73 Pf.
,. '0 „

M. 54 Pf.

,,
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Die Minderausgabc bei dem RegierungsbezirkeAachen erklärt sich wesentlich daraus, daß
die Aufwendungen für das zweite Halbjahr 1899 mit 12 644 M, 50 Pf. erst im Rechnungsjahre1900
zur Anweisunggelangten.

Die Steigerung in deu ttbrigeu Regierungsbezirken ist in der Hauptsache, wie im Rechnungs¬
jahre 1900, eine Folge der gegenwärtigen wirthschaftlichenLage und der damit verbundenen
Arbeitslosigkeitund Lohnverminderuugenund Wanderungen der Arbeiter.

Die ungünstige Lage der Industrie kommt bei den Aufwendungenin denjenigenKreisen
zum Ausdruck, in deren Bezirk vorherrschendindustrielle Arbeiter beschäftigtsind. Die Mehr¬
ausgaben haben in runden Zahlen betragen im Kreise:

1. Elberfeld .......3 500 M. Uebertrag 31000 M.
2. Düsseldorf (Stadt) .... 4000 „ 8. Mülheim a.d. R.mit Oberhausen 5000 „
3. Duisburg .......5 000 „ 9. Neuß..........1500 „
4. Essen (Stadt und Land) . . 9 000 „ 10. Rees .........3 000 „
5. M.Gladbllch (Stadt und Land) 7 300 „ 11. Remscheid ....... 6 000 „
6. Kempen ........1200 „ 12. Ruhrort........ 3 000 „
?. Mettmann ....... 1000 „ 13. Solingen (Land)..... 4 000 „

zu übertragen 31 000 M. 53 500 M.

Zu 2. Die Zahl der landarmen Geisteskranken ist im Berichtsjahre von 961 auf 1006
gestiegen. In dieser Zahl sind auch diejenigen Kranken enthalten, die nur vorübergehend in
Anstalten untergebrachtwaren; da die Zahl dieser sich in höherem Maße als die Zahl der dauernd
Verpflegten vermehrt hat, so erklärt es sich, daß die Wegekostennicht entsprechend der Vermehrung
der Gesammtziffergestiegen sind.

Die Aufwendungenfür Geisteskranke betrugen nämlich im Berichtsjahre 350 823 M,
gegen ........................ 347 834 „
des Vorjahres, so daß die Steigerung nur ............ 2 989 M.
beträgt.

Für die Unterbringung landarmer Personen in sonstigenAnstalten sind
aufgewendetworden im Berichtsjahre .............. 178 000 M.
dagegen im Rechnungsjahre 1900 ............... 164 5 6? „

demnachmehr 13 433 M.
Zu 3. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheinprovinz sind

gegen das Vorjahr weniger gezahlt worden rund .......... 8 000 M.
Hiervon entfallen auf dauernd Unterstützte ............ 5 400 M.,
was darauf zurückzuführeuist, daß die Belastung des Rheinischen Landarmenverbandes durch
Uebernahmenaus Elsaß-Lothringen im Abnehmenbegriffen ist. Die Iahresaufwendungen für aus
den Reichslanden in den letzten Rechnungsjahrenneu übernommeneHülfsbedürftigebetrugen:

1898 ........22000 M.
1899 ........28000 „
1900 ........4 000 „
1901 ........ 1100 „

Neben der Entlastung durch verminderteUebernahmenist eine Verminderung der Aus¬
gaben durch Ausscheiden von Personen aus der Armenpflege und Herabsetzung der laufenden Unter¬
stützungen eingetreten.
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Statistik der Ausgaben.

Gesmnmt-

Diwan entfallen auf Zahl
Erstattungen nn 1. 2. 3. 4. der

Ortsarmenoeroände im
Summ«. dauernd vorüber- Prozeß- Unterstützten

UegicrungsoezirKe: Unterstützte
gehend

Unterstützte
Kinder und Reise-

losten
zu

^ ^. ^ ^. ^ ^. ^ ^. ^ ^f. 1. 2. 3.

Aachen ....... 71 238 67 47 810 86 12 054 99 11304 27 63 55 223 347 89
64 722 03 38 718 30 20 972 55 10 029 38 1 80 16? 1130 6?

Culn...... 154 7!»! «1 61 313 58 64 951 02 28 452 86 74 15 302 1876 245
Düsseldorf ...... 380 938 50 187 692 27 143 601 43 49 643 90 — 90 666 3108 379
Trier .... 115 03« 46 79 23! 14 15 023 64 21 334 20 49 48 348 546 113

Simnne 787 324 27 40!» 766 15 256 603 63 120764 6! 189 88 1706 7007 893

Prouinzialcheil- nnd Pflege
anstalten ..... 172 247 26 172 247 26 — — — — — — 50? — —

Priuat-Irrenanstalten . . 178 575 81 178 575 81 — — — — — — 499 — —

Prouinzia! Tanbstnmmen n.
Blindenanstalten , . , 1 801 52 1 000 — — — 801 52 — — 6 — 12

Landarmenhaus zu Trier . 4«, 308 22 46 308 22 — — — — — — 235 — —
„ Nranweiler 22 2!!!» 58 22 2!»!! 58 — — — — — — 174 — —

Pribal Pflegeanstalten . . 107 5!»! 63 51 986 78 924 80 54 660 07 19 98 137 42 34!

Gemeinden nnd Anstalten
außerhalb der Rhein-
Provinz ...... 91 443 2!» 80 294 9? 2 748 02 8 398 80 I 50 352 64 9!

Summe I 407 591 58 962 478 77 260 276 45 184 625 — 21! 36 3616 7113 1337

Ausgabe des Vorjahres . ! 34!» 437 18 933 8»? 08 237 514 10 177 846 93 269 07 3808 6502 1259

mehr 58 154 40 28 671 69 22 762 35 6 778 07 — — — 611 78

weniger 57 71 192 — —

Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
des

««»weisenden Staate«

189?
Zahl der

Fälle iPersonen

1898
Zahl der

Fälle Perfonen

1899
Zahl der

Fälle Perfonen

1900
Zahl der

Fälle Perfonen

1901
Zahl der

Fälle Perfonen

^lsah-Lothringcn .
Bayern . . . .
Sonstige Staaten

80 185
13 25
2« "13

107

I?

27.5
15
25

88
7

11

222
20
20

13
9

16

34
13
29

10
15

12
39
21

Nebenfonds
des RheinischenLandnrmcuucrbandcsfür Irrenzwcckezu Gunsten BelgischerGemeinden des

RegierungsbezirksCüln.
Einnahme .......199 M. 59 Pf.
Ausgabe .......^99^^59^^

Ausgleich.
!?»
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Das gegen 3°/« Zinsen bei der Landesbank hinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüsse des Rechnungsjahres:

Polizetstrafgelderfonds des UegterungsbezirKs

Aachen .......
Coblenz, linksrheinisch . .

rechtsrheinisch, .
Cöln .......
Düsseldorf, rheinischrcchtlich

„ landrechtlich, ,
Trier.......

Summe

Betrag.

90 000
121000

70 000
130 000
46 000
85 000

13? 000
679 000

Der Zuschuß zu den Pflegckosteu vertheilt sich wie folgt:

PolizeistrafgetderfandZ

des UegierungÄuezirKs

Zahl
der

Kinder.

Zu

für Kind
und Jahr,

'chuß

im Ganzen,

Betrag
der von den

Armenverbnnden
aufgewendeten
Wegekosten.

Demnach
utteben

ungedeckt

Aachen ........
Coblenz, linksrheinisch , . ,

rechtsrheinisch . . .
Cöln .........
Düsseldorf, rheinischrcchtlich. ,

landrcchtlich, , .
Trier.........

360
277
264
704
910
662
992

79
113

90
84
72
96

144

Ä)
/>!!

23 086
31400
19106
48 878
56 066
51921
86 888

41070
31400
26 178
79 878

103 554
81120
98 135

—
17 984

7 072
31000
47 488
29199
1124?

—

Summe 4169 317 345 461 335 — 143 990

Die Pflegezeit einzelner Kinder innerhalb des Jahres ist verschieden;außerdem wurden
in denjenigenFällen, in denen die Aufwendungengeringer waren als der Zuschuß,uur diese Auf¬
wendungen erstattet. Hierdurch erklärt sich der gcriugere Gesmumtzuschuß.

Nebenfouds des Negimmgsliezirts Cöln.

Titel.

!!.

I.

Einnlchme.

Bestand aus dem Vorjahre ...........
Einnahmereste...............
Defekte .................
Einnahme von Zinsen: 3"/,, von 9600 M......

Summe der Einnahme

Betrag.

288
293

»7

.^7
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Titel.

Pulizeistrafgelderfonds.

Ausgabe.

Vorschußaus dem Vorjahre ..........
Ausgabercste ...............
Rechuungsbcrichtignugcn ...........
Zuschuß zu deu Wegekosten verlassener und verwaister

Kinder der Kreise Bonn-Land und Nhcinbach , . .
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme ................
Ausgabe ................

Vcstcmd

272
272

293
272

2,,'

<»«
!>!-!

»7

«!»

Titel,

Ehlenlllcitstcin'cr Allgemeiner Armenfonds.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre ..........
Ciunahmcreste ..............
Defekte .................
Einnahme an Zinsen 3 ".'« von 46 500 M ......

Summe der Eiuuahmc

Ausgabe.
Vorschußaus dem Vorjahre ..........
Ausgabereste ...............
Rcchnungsbcrichtigungc» ...........
Zur Unterstützung orlsangchöriger Personen einzelner Ge¬

meinden der Kreise Altenkirchen,Coblenz uud Ncuwied
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme ................
Ausgabe ................

Bestand

Netrass.

L.

I.

6,.
L.

!,

^,l!

1395

18

1451 18

1422
1422

1451
1422

29

1!^

18
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v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund
des Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
An Stelle der Anweisung vom 20. September 1895 und deren Ergänzung vom

24, April 1896 ist am 26. März 1901 eine neue ministerielleAnweisung über „Unterbringung
in Privatanftaltcn für Geisteskranke,Epileptische und Idioten" erlassen worden. (Min.-Bl. f. d.
i. V. S. 104 ff,) Vor der Uebelführungder Kmnkeu in Anstaltspflegesind die Bürgermeister¬
ämter als Vertreter der Ortspolizeibehördenund der fürsorgepflichtigen Ortsarmenverbändediesseits
von Fall zu Fall auf die Nothwendigkeitgenauer Beachtung der ministeriellenVorschriften hin¬
gewiesen worden.

Die Beaufsichtigungder den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden An¬
stalten erfolgte in derselbenWeise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Land'
armenvcrbandcs fanden neben der allgemeinen staatlichenOberaufsicht(vcrgl, AbschnittO der cit.
Min.-Anw. vom 26,,3. 1901) noch regelmäßig alljährlich besondere Besichtigungender größeren
Anstalten Seitens des Landeshauptmanns oder dessen Vertreters unter Mitwirkung des Landes-
Psychiatersstatt, um insbesonderedie vertragsmäßig übernommene Beobachtung der bekannten,von
dem Provinzillllandtagc festgesetzten Normativ-Vorschriftenüber die den Pfleglingen des Land-
armenverbandesmindestens zu gewährendeBeköstigung,Bekleidung:c. zu kontrolliren, wohingegen
die mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischerHinsicht im Auftrage des Landes¬
hauptmanns von den zuständigen Kreisärzten 1 bezw. 2 Mal einer Besichtigungunterzogen
wurden. Außerdem wurden die in nachstehendem Unterbringungsplan näher bezeichneten Idiotcn-
cmstalten in pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältiger Scheidung der Idioten nach
Nildnngs- uud Erzichnngsfähigkcit,nach Alter und Geschlecht)durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich 1 Mal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungenwaren im Allgemeinen
befriedigend, wenn man von den aus Billigkeitsrücksichtcn vereinzelt noch weitcrbcnutzten kleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,den modernen Anforderungennicht überall mehr
entsprechenden baulichen Verhältnissen absieht.

Während des Berichtsjahres waren nicht nur die Provinzialanstalten, sondern auch die der
hiesigen Verwaltung zur Verfügung stehenden Pflegeanstalten, die zur Unterbringung von vor-
anssichtlich unheilbaren Geisteskranken und erwachsenen Idioten dienen, zeitweise überfüllt, so daß
die Vollendung der neuen Proviuzial-Hcil- und Pflegeaustalt iu Gnlkhcmsen bei Langenfeld einem
dringenden Bedürfniß entsprach, wie auch die baldige Fertigstellung der im Bau begriffenen Anstalt
Iuhannisthal bei Süchtcln im Hinblick auf den statistisch mit Sicherheit zu crwnrteudenZuwachs
von Geisteskrankenin der Rheinprovinz geboten ist.

Die bei der Unterbringung von uuruhigen und gefährlichen Idioten früher zu Tage
getretenen Schwierigkeitenwerden sich nach Ausführung der beabsichtigten Erweiterungsbauten einer
Pflegeanstalt voraussichtlicherledigen.

2. Statistik.
Es dürfte sich verlohnen, unter Wiederholung der in der Denkschrift, betreffend die

Fürsorge für die Geisteskranken und Epileptiker der Rheinprouinz (zu vergl. Drucksachen. Nr. 11,



1894/95 508 „ 4072
1895/96 560 „ 4269
1896/97 551 „ 4533
1897/98 625 „ 4712
1898/99 663 „ 4924
1899/1900 709 „ 5074
1900/1901 724 „ 5269
1901/1902 769 „ 5462
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Seite 9 der Verhandlungen des 40. Rheinischen Provinziallandtages) enthaltenen zahlenmäßigen
Angaben einen statistischen Rückblick zu werfen auf die allgemeineEntwickelungdes Irrcnwescns
der Rhcinprovinz auf dem Gebiete des Armcngesetzes vom 11, Juli 1891.

Nach den rechnungsmäßigenUnterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich
iu den sämmtlichen Prouinzial- und Pflegeanstalten für Rechnung der Provinz verpflegten
Geisteskranken unter Zugrundelegung der wirklichen Verpflegungstage und unter (An¬
rechnung der in Freistellen Verpflegten:

im Rechnungsjahre 1893/94 467 Landarme, 3831 Ortsarme, Summe 4298
4580
4829
5084
5337
558?
5783
5993
6231

Die bei der Ausarbeitung der genannten Vorlage im August 1896 aufgestellte Ver¬
muthung, daß man für die nächste Zukunft den regelmäßigen jährlichen Zuwachs auf nicht
geringer als auf 200 durchschnittlich werde bemessen dürfen, hat sich hiernach bestätigt.

Der Gesammtbestcmd der am 1. April 1902 auf Grund des Gesetzesvom 11. Juli 1891
in AnstaltspflegeuntergebrachtenHülfsbedürftigen aller Kategorieen betrug 8445 und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
5599 1125 65? 805 128 33_________ 98

Summe 8445 gegen 8091 im Vorjahre.
Der Mehrbestand am 1, April 1902 beläuft sich demnachauf (8445 — 8091) -- 354.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich
der Abgänge) beläuft sich auf 9859 uud zwar entfallen hiervon auf:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
677? 1124 775 872 168 35 108

"'9859^

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgcpflicht auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 129 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde

51 32_______ 29_________6 3__________ 4 4

Hinsichtlichder Krankenbewegungwird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verthcilung der Kranken auf die einzelnenAnstalten crgiebt.
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Bezeichnungder Anstalt.

Gs wurden verpflegt
uom 1. April 1901 bis einschl.

31. Würz 1902:

Irre.
Idi°te,

wach-
sene.

«in»
der.

Edilevtiler
Er¬

wach'
sene.

Kin¬
del,

stum,
me.

Nlw
de. Irre

Idi°te,
Ei,

wach-
sene.

Ueberfillining
andere An-

Epileptiker
Er»

wach
sene.

Kin>
der.

KiN'
der.

1. Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernnch
2.
3.

Vonn
Dürm . ,
Galthauscu
Grafeubcrg
Werzig

387

736

780
58?

-!!
36
V!»
4

103
l,

Summe 3778 267

/.
8.
9.

,<>,
,,,

13.
, ,,
15.
16.
17.

19.

!.',,
22.
^!,
24.
H>,

27.
>,^,
29.
3N.
31.
32.
33.
31.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
4!.
42.
43.
44.
45.
46,
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.

Städtische Anstalten zu Aachen.........
Irrenbewahrnustalt St. Thomas zu Audernach . . . .
Städtische Austalteu zu Vormcu.........
Städtisches Noth- uud Hülfs-Hospital zu Bouu . . .
Städtisches Hospital zu Eobleuz.........
Städtische Anstalten zu Ciiln..........
AlcMuernustalt zu Cöln-Aindenthal........

„ zu Crefeld ..........
Departemental-Irrenanstalt zu Düsseldorf .....
Irrenpflegcaustalt der Frauzistanerbrüder zu Vberuach .
Städtische Austalteu zu Elberfeld.........
Kreispflcgehaus zu Eschweiler.........
Irrenbewahranstalt zu Eupen .........
Versorgnngsanstalt zu Eupen..........
Alexiancranstalt z« M. ^lndbnch ........
Pflegeanstalt der barmherzigen Schwestern zu Klosterhoucu
DreifaltigteitsNoster zu Königshof bei ssischelu ....
Irreupflegeanstalt Tannenhof zu Lültringhnnsen . . .
Alc^ianeranstalt zu Neuß..........
Anstalt zum heiligen Josef zu Neust.......
Iircnpstegeanstlllt der barmherzigen Brüder zu Trier
St. Marieuhous z» Waldbreitbach........
Irreupflegeanstalt zu Waldbroel.........
Anstalt für Epileptische zu Nethel bei Bielefeld....
Krankenhaus zu Beurath...........
Idiotcnllustalt St, Veruardin bei Eapellen.....

zu Essen ............
„ zu Gängelt...........

Hephata zu M. Gladbach......
St. Iofefshaus zu Hardt...........
Hospital zu Kerpcu.............
St, Baleutinushnus zu Kiedrich.........
II. Rheinisches Niakouisseu'Mutlerhaus zu Krenznach . ,
Hcrz-Iesu-Haus zu KührNicderfell..... , ,
Pflegeanstalt der Frauzistanerbrüder zn Linz a, Rh, . .
Idioteuauslalt zu Waricnhnnsen bei AßiuauuLhanseu . .
Warinhilfhospital zu Montjoie.........
Krankenhaus zu Morsbach...........
Aruien- und Krankenhaus zn Neuhückcswageu , , , ,
St, Elisabethhospital zu Nieulcrt.........
Armen- uud Krankenhaus zu Nntingen.......
Landarmeuhaus zu Trier...........
Anstalt für Epileptische zn Uutcrrath.......
St. Iosesshaus zu Waldbreitbach........
St. Antoninshllns zn Wissen..........
Hospital zu gülpich.............
Pflegeanstalt AlVanergraben zn Aachen......
St, Iofefshofpital zn Adenan.........
Oemeinde-Armcnhans zn Alleuessen ........
Kloster der armen Dienstmägde Christi zn Angermnnd ,

zn übertragen

10
377

15
56

2
41
37

111
504
233

14
83
45

3
92

312
175
17?
107
147
276
141
285

14

l!

2
3

27
20

7
9
4
9

2
31
21
3
5

14
6
1

13
8
8

6
7
2
2

45
11?
81
82
19
13

129
63
14
12
10

7
12
4

15
8

18!
5

14

3274 1042

1
2
7

15
4
4
8

!,'!

3
8
9

1
20

2

1

16
2?

259
11

125
57
12

115
21
57
48

2

22
1

6
2
4

6

Z18

3

1

3
1

65
3
4

75

2
3
4
3
1

146
177

4
1

1

1

35

791 859 168

,^

26 ^ 35 l 52 -l, ,'l,

l

Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1901 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Etatsjahres 1
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^
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—
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—
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461
529
456
433
455 2

—
—

— — —
1
2
8
4
5
6

628 — — — — — — 288 — — — — — — 2595 2

^

1
14

1
2

13

4
2

2

2
8
8
1

3
8
2

1

1

1

1
8

2

2

4
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1

8

8
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-
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—

1
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8
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2
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1
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5

13
6
1
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8
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14

128
60
16
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7

4
14
?

175
5

14

1
*1

1

14
*22

^217
*8

*97
*3?

*9
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19

"47
*89

2

18
1

2
*1N

1
2
7

13
4
3
7

1U

3
7
7
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2

6
2
4

4

800

2

2
1
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8
4

1
2

3
1

117
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4
l

*57

»7

'8

1
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1

I
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2
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l
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!
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85
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87
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89
40
41
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48
44
45
46
4?
48
49
50
51
52
58
54
55
56

^
2? 29 28 12 - < 1 200 28 ^ 23 56 ! '! 1 ^ 'I 2965 1015 648 775 128 25 31

"°hte «lt geworden sind und zu den Erwachsene» gezählt werden. 18*
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Gs wurde« verpflegt

Bezeichnungder Anstalt.
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Uebertrag
57, St, Lanrentinshospital zu Anrath........
58 Hospital zu Asbach . . , . ......

3274
1

5

1

1

1

1

3

1

1

l

1
l
!
1

3

1

1042
1

7

1

3

1

8
2

3
2
2

1
1
I

2
1

2

1

1
1

1
7
2
2

1

1
3

!

5

2
2

1
2

791

19

5

859
1

2

1

3
1

1

1

1

1

1

1

l

2
I
l

1

1

168

1

26

1

1

35
1

1

1

1

1

1

1

2

1

2

52 34

2

1

34

7

20

1

1

1

59. Dl. Erlenmeyer'sche Anstalten zu Vendorf a. Rhein . . —
-^

62. „ Nerntastel..........
—

63, Hospital zn Virkesdorf . , , . ......
—

65. Pfleqeanstalt zn Vrachelen . . ......
H
—

67. Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler ...... —
—

70. Annen- und KrankenhauslMudde-Stiftung)zn Vurscheid
71. St. Antoniushospitalzu Eleve .........
72. StädtischeArmenanstaltzn Eleve ........
73. Kranken-nnd Invalidenhaus zu Völn°Vayeuthal . . .

—

78. St. Annastift zu Düsseldorf.........
79. Anstalt Ehristihilf zn Düsseldorf........
80. Erziehungs- und Vcrsorgungshans zn AuiSburg . . .

88. Evangelisches Männerasyl zn Enger i. W......

—

87. Lutherisches Lazarushaus zn Fürsteuwalde.....

89. St. Clemenshospital zu Geldern.........
90 Krankenhaus zu Giclsdorf. .....

—

91. Evangelisches Kremkenhaus zu M.-Gladbach.....
92. Katholisches „ „ „ .....

^-

98. St. Marienhospital zu Hinsbeck .........

100. Katholisches Verforgungshaus zu St, Iohauu n, d, Saar

102, St, Marienkrankcnhllus zu Kaiserswerth......

—

104. Katholische Pflegcaustalt zu Kettwig.......

106. Kranteuhaus zum hl. Frnuzistus zn Lcmncteu in Belgien

l08. Städtisches Armenhaus zu Lennep........

112. Pflegeanstalt der Franziskanerinnen zu «inz a. Nh, . .
113. Armen- und Waisenhaus zu Uüttrinqhnusen ....
114. Irrenheilanstalt zu Marburg.........
115. Hospital zu Matzen..... .....

-

116. Krankenhaus zu Merl n. d. Mosel . .'.....

zu übertragen 3298 1116 815 884 169 28 95 52 37 41 22 1



Angelegenheitender erweiterten Armenpflege. 141
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Es wurde« verpflegt
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118. St. Iosesshaus zu Mnch ..........

3298
1

1
1

1

1
l
1
I
1

1

1
2

>

1

!
1

!
!
1

1116
1

1

2
1
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2
2

1
3
l
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2
2
1
l
5
7
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1
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4

1

1

1

1

2

169 28

3

>

1

2

95

3
1

1
1

1

1

2
2

1

1

52 37

1

41 22 1

119. Evang. Krauten-uud Nerforguuqshans zu Wülheim a. d. R.
120. Prouiiizial Irrcuaustall zu Wüuster i. W......
121. Kranleuhaus zu Neltesheiu» ... ......

-^

122. „ „ Neuwert .... .....
^-

124, „ „ Odentirchcn ... . ....
125. Prouiuzinl-Heil- uud Pslegeanslalt zu Osnabrück . . .

!27, Krnuteuhaus zu Nheinbach . . ...

-

!28. Städtisches Kranteuhaus zu Nheiudnhleu.....
129. „ Armenhaus zu Nonsdorf.......
>3l). Frauzistauesseuhnus zu Ruwer.........
131, Iacobt,'sche Hei! uud Pflegeanstatt zu Snyn ....
132, Idiotenanstalt zu Echeueru..........
133, Prouinzinl-Irrenanstalt zu Schleswig.......
134, Städtisches Krautenhaus zu Siegbnrg......
135, St. Gerebcrnus-Huspital zu Sousbecl.......

137. St. Nochnshospita! zu Telgte.........
138, Pflegehaus z» Thuru............

--

139. Stift Mariahilf zu Tilbeck . . .
—

!4I. St. Lanreutinshospital zu Uedem........

143. „ „ Vnlleudnr.......
144. Mariahilfhospilnl zu Nierfen.........
!45. St. Iofefshospita! zu St. Vith ........
146, Katholisches Krankenhaus zu Wachtendout.....
>47, il'raukeuhans zu Waderu...........

^

14«. Eunugelifches Gasthaus zu Werde».......
149. Katholisches Krauteuhans zu Werden.......
150. Städtisches Krankenhaus zn Wermclstircheu.....

^

153. Tanbslnmmeuaustall zu Wilhelmsdors.......
154. Blödeuheim zu Wittctindshof b. Nolmerdiugscn . . .

^

^^.
Iu Priualaustalten 3318 1160

2
816 894 169 35 109 52

267
38 41 22 1

Summe
Die in andere Anstalten übergeführten Krauten sind, mn die Zahl

der wirklich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellen zu können,
sowohl bei derjenigen Anstalt, ans welcher, wie auch bei der¬
jenigen, in welche die Ueberführnng stattgefunden hat, ans
geführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzusetzen . .

709«!

319

1162

38

«16

4!

894

22

169

1

35 109

1

319 38 4> 22 1

4! i2

Mithin wurden uerpflegt 6777 1124 775 872 168 j 35 108

Abgang durch Entlassungund Tod .........
Bleibt Bestand am l. April 1902

Der Bestand am l. April l9«1 betrug

9659
1414

8445
5391 !1029> 629 j 785 >135 j 33 > 89

Zugang für 1901 1386 j 95 146 ! 87 > 33 > 2 I 19

Abgang „ „
1768
1414

Bleibt Mehrbestand I 354
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354Mehlbeswnd am I. April 1902
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3. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Kranken in die uorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den
Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession,des
Alters und der sonstigen persönlichen Verhältnisseder Kranken.

a. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §§ 4, 5 und 6 des Reglements
vom 7. Februar 1899.

d. Die EpileptischenevangelischerKonfession beiderlei Geschlechts wurden wie bisher
meist in der Anstalt zu Bethel bei Bielefeld, die männlichen Epileptischenkatholischer
Konfessionwie seither einstweilen in dem Landarmenhause zu Trier, und die weib¬
lichen Epileptischen katholischer Konfession (außer einigen wenigen, die sich noch im
Landarmenhausezu Trier befinden,) in der Anstalt zu Unterrcith,LandkreisDüsseldorf,
und im St, Valentinushause zu Kiedrich im Rheingau untergebracht.

«. Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Beanlagung, wonach sie in 5
Katcgorieen— Befähignngsklasscn — vertheilt wurden. Soweit die katholischen idioten
Kinder in das Franz-Sales-Hnus zu Essen-Huttrop bezw. in die Idiotenanstalt zu
Marienhausen bei Aßmcmnshauscunicht aufgenommenwerden konnten, wurden sie je
nach der Befähigungsklassein die zu diesem Zwecke für geeignet befundenen, nach¬
stehend näher bezeichnetenAnstalten aufgenommen. Zur Unterbringung der evan¬
gelischen Idioten diente die Idioten - Erziehungs- und Pflegeanstalt Hcphata zu
M.-Gladbach und das zweite Rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach mit
seiner Filiale zu Asbcichcrhüttebei Fischbacha. d. Nahe, und zwar, nachdem die
beiden Anstciltsvorständc vom 1. Oktober 189? ab den diesseitigen Wünschen in
Bezug auf die Scheidung der Anstalten nach Alter und Geschlechtbereitwilligst ent¬
sprochen hatten, die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelischen Idioten
männlichen Geschlechts und das zweite Rheinische Diakonissen-Mutterhauszu Kreuznach
zur Aufnahme von evangelifchen Idioten weiblichenGeschlechts,

6- Die in der oben abgedrucktenNachweisung näher bezeichnetenallgemeinenKrcmken-
und Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht
bedürftigen Idioten, Epileptischen, Blinden und Taubstummen in geringem Maße
weiter benutzt.

Im Uebrigen wird zu Abschnitt « auf den nachstehenden Unterbringungsplan verwiesen.
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Plan
zur Unterbringungder nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegende«idioten

Personen in den katholischen Anstalten der Rheinprovinz 1901/1902.

!!,
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1. Unterbringung

Kategorie I, II und III, Kategorie IV.

Kinder Kinder
männlichen weiblichen männlichen weiblichen

Geschlechts, Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf. RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz-Sales-Haus zn Franz-Sales-Haus zu St. Josefs-Haus zu St. Bernardin zu Ca-
Esscn-Huttrop *) Essen-Hnttrop *) Hardt bei M.-Glad- pellen,

und bach,*) Franz-Sales-Haus zu
St. Bernardin zu Ca- Frcmz-Salcs-Haus zu Essen-Huttrop,*)

pellen. Essen-Hnttrop,*)
St. Elisabeth-Hospital

zu Nieukerk.*)

St. Josefs-Hospital zu
Benrath.*)

Regierungs! «zirl Cöln.

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen. *)

Regierungsbezirk Aachen.

St. Josefs-Haus zu Anstalt „Maria hilf" zu
Bütgeubach, Kreis
Malmedy.*)

Gängelt.*)
n

Die Anstalt Marien-
Hausen bei Aßmcmns-

»n .^^ hauscn dient für Kin¬
der aus den Regie¬ RegierungsbezirkCöln.
rungsbezirken Koblenz
und Trier, sowie für
verwaisteund verlas¬

Krankenhaus „Maria
hilf" zn Morsbach,

StädtischesKrankenhaus
zu Zülpich,*)«^ >» N

sene Kinder auch aus Kreis Waldbroel.*) St. Marieu-Hospital zu
U

'n' "Z den anderen Regie¬ Kerpen.*)

^» rungsbezirken,während
die oben genannten>«? « "«3 Anstalten hauptsäch¬ Regierungbezirl Cobleuz.

>l^ » A lich zur Aufnahme
3j von schulfähigen Kin¬ Pflegeanstaltder Fran- Herz-Iesn-HcmszuKühr-^ 3

dern aus den Regie¬ ziskanerbrüder zu Niedcrfcll bei Cobern-

rungsbezirkenDüssel¬ Linz.*) Gondorf. *)

!2 dorf, Cöln uud Aachen
bestimmtsind.

*) Auch vereinzelt für epileptische Idioten bezw. Idiotinnen sseringen Grades,
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idioter Kinder.

Kategone V,

Kinder
männlichen ! weiblichen

Geschlechts. _______

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Bemerkungen.

St. Josefs-Haus zu
Hardt,*)

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

Stadt, Krankenhauszu
Zülpich,*)

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Iosefs-Hofpital zu
Benrath,

RegierungsbezirkCöln.

Krankenhaus „Marin
hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel.*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

Wegen der vielfach unvollständigenAusfüllung
der Fragebogen empfiehlt es sich, wie seither,
bis zur definitiven Unterbringung solcher
Kinder, deren Charaktcrisirung an der Hand
der Fragebogen unmöglich ist, im Franz-
Sales-Haus zu Essen-Huttrop eine Ver¬
suchsstation zu behalten.

In Morsbach wird der Neubau im Laufe des
Jahres bezugsfähig.

RegierungsbezirkAachen

St.Iosefs-HcmszuBüt-
gcnbach, Kreis Mal-
medy.*)

RegierungsbezirkCoblcnz.

Pflege-Anstaltder Frau-
ziskanerbrüdcr zu
Linz.*)

Herz-Jesu-Haus zu
Ktthr-Niederfell bei
Cobern-Gondorf.*)

19"
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2. Unterbringung erwachsener

Kategorie I, II und III. Kategorie IV.

Erwachsene
männlichen > weiblichen

Geschlechts.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz-Sales-Haus zu
Esfen-Huttrop.*)

Regierungsbezirk Düsseldorf.

Franz-Salcs-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Bernardin zu Ca-
pellen,*)

St. Marien-Hospital
zu Ratingcn.*)

Stadt. Krankenhauszu
Mpich,*)

St.Marieu-Hospitalzu
Ratingen.*)

RegierungsbezirkColn.

RegierungsbezirkCöln.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,*)

St. Marien-Hospitalzu
Kcrpen.*)

Krankenhaus „Maria
hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbrocl.*)

Stadt. Krankenhauszu
Mpich,*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen. RegierungsbezirkAachen.

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

St. Josefs-Haus zu
Bütgenbach, Kreis
Malmedy.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Josefs-Haus zu
Waldbreitbach bei
Neuwied.

St. Autonius-Haus zu
Wissen.*)

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

Regierungsbezirk Coblenz.

St. Josefs-Haus zu
Waldbreitbach.

Herz - Jesu - Haus zu
Kühr-Niederfell bei
Cobern-Gondorf. *)

*) Auch vereinzeltfür epileptische Idioten liezw. Idiotinnen geringen Grades.
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idioter Personen.

Kategorie V,

Erwachsene
männlichen > weiblichen

Geschlechts,

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Mpich,*)
St. Marien-Hospital

zu Ratingen.*)

RegierungsbezirkCöln.

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen,

RegierungsbezirkAachen.

Anstalt „Maria hils"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Iosess-Haus zu
Waldbreitbach bei
Neuwicd.

Herz-Jesu-Haus zu
Kühr-Niederfell bei
Coberu-Gondorf.*)

Bemerkungen.

Vergl. bezüglich des Krankenhauses in Mors-
bllch die Bemerkungauf S. 147.

Bei der Anstalt „Maria hilf" in Gangelt
wird ein neuer Flügel erbaut, der im Laufe
des Jahres bezugsfahigwird. Die Frequenz
der Anstalt kann hierdurcherhöht werden.
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Titel.

L.

I,
II,

III.

L.
0.
I.

Die finanziellenErgebnissedes Berichtsjahres sind folgende

Einnahme.

Bestand ..........
Neste ..........
Defekte .........

Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Tritwerpstichteten
Vciträge der Kreise und Gemeinden ?c. zu den Kosten der von dem

Landarmenuerbande in Nnstaltspstege uuterzubriugeudeu hülfsbe«
durstigen Personen .......

Zuschuß aus Prouinzialmittelu..............

Gesammt-Einnahnie

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtignngen ................
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Personen in Anstaltspflegc

Gefammt-Ausgnbe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgade gleichen sich ans, da^

gegen beträgt die Istausgabe.............
„ Isteinnahme............

mithin Vorschuß

Der Prouinzialznschuh beträgt gegen den Haushaltungsplan
10 315 M. 10 Pf. mehr.

Uach dem
Daus-

hnltungs-
plan.

55 000

2189 000
1 000 000
8 541000

II 514 000
3 514 0M

Uach den
An-

Weisungen.

3 076
1

80 225

2 619116
1 010 315

3 076

3 709 65«
3 712 735

8199

30

89

«0
10

3 712 735 09

30

7!'

3 712 735 09
3 704 535 51

55

Die nachstehendeUebersichtgiebt Aufschlußdarüber, in welcherWeise sich die Geistes¬
kranken :c,, sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelneuKreise :c, vertheilen.
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Kreis.

1. Aachen-Stadt
2. Aachen-Land
3. Düren .
4. Erlelenz ,
b, Lupen
6, Geilentirchen
7, Heinsberg
8, Iülich. .
9, Malmed»,

!N. Montjoie.
11. Schleiden
12. Adenau .
13. Ahrweilcr
14. Altenkirchen
1,',, Coblcnz-Stadt
16. Coblcnz-Land
17. Cochem .
1«. Kreuznach
19. St. Goar
2N. Mähen .
21. Meisenheim
22. Ncuwied ,
28. Simmern
24. Wetzlar .
25. Zell . .
26. Bergheim
27. Bonn-Stadt
28. BonuLaud
29. CuluStadt
30. Cüln-Land
31. Euslirchen .
32. Gummersbach
33. Wülheim a. Rhein

Stadt. . .
34. Mülheim a. Rhein

Land . .
35. Rheinbach
36. Sieg . .
37. Waidbrül
38. Wippcrfürth
39. Barmen .
40. Cleue . .
41. Crefcld-Stadt
42. Erefeld-Land .
43. Düsseldorf-Stadt
44. Düsseldorf-Land
45. Duisburg
46. Clberfeld.
47. Essen-Stadt
48. Esscu-Land
49. Geldern .

zu übertragen

Zahl der unterstütztenPersonen:

Irre.

316
l27
125

38
44
4l
54
38
48
25
65
20
72
55
91
86
49
64
62
81
10

141
24
60
2g
50

III
87

646
77
38
53

33

81
80

128
29
44

192
89

!8S
46

282
108
68

225
180
182
59

Idiatc
8l

Wach,
lene.

28
85!
22

7
15

4
10
9
1

I,
,8
3
9

15
18
20

2
16
11
10

14
6
8
4

!,!
17
20
82

8
II
1

16
5

12
9
5

40
I l
28
X,
15
19
12
>5
8!»
42
24

4689 755

Kin-

Epileptiler,

El»
wach,
sene.

17
12
18
1
4
3
1
6
6
4
3
2

17
7
7
3

16
3
7

!0
2
7
2
3

10
10
85

5
6

18
1

18
3
5

X,
22
10
80

7
,»',
2!'
29
.",8
s

522

17
16
18

8
3
1
4
2
1
2
9
4
9

24
12
9
3
5
2
5
5

30
6
6
1
3

l8
5

65
16
4
ü

9
2
3

51
9

15
6

28
12
12
27
33
88

Kill
dir.

1
4
2
4
1
6
5
7

6
6

6> —

Taub,
ftum»
me.

570 114 24 67

»e.
sum»

me.

882
194
185
56
69
50
71
57
56
44
96
30

106
120
126
126

58
10?
81

!05
16

199
39
63
36
77

160
126
830
110
59
61

53

12?
39

168
48
58

320
125
253

73
306
152
118
343
228
322

98

6741

Irre.

^ ^

124 712
45 274
50 907
14 508
17 435
17 792
21223
14 609
17 807
9 655

27 023
6 215

29 790
19 594
33 300
34158
20 661
25 260
25 201
31 582

4 542
52 04?

8 629
23 747
12 685
19 551
24 423
32109

238 328
29138
14 662
21 136

11282

38152
12 082
48 260!
11291
17 901
66 561
31765
72 304
17 596
79 336
40 254
23 606
81728
54 965
69 710

5!'
,0
75
40
«5,

50
8,,
L>
8,0
48
88
-10

01
78
05
60
28
!».,
80
8!
-18
20
80
88
80
85
88
88
28
,8

80

80
80
!?8
88
50
21
80
70
88
85
80
8-1
28
88
87

23 004lb5

Idiote.
Er¬

wachsene.

10 068
7 873
8 743
2 828
5 917
1817
3 916
3 420

438
4155
7 720
1277
2 955
6 097
3 487
8139

803
6 574
4 431
3 901

5 892
2644
3 798
1615
6 313
2 363
7 976

21588
3 047
4 357

456

3 007

5 881
2 040
5 147
3 591
1013
8 910
5 362

11248
4 061
5 644
7 449
5109
7 646

13 682
13 788

9189

Kinder,

Gesammt.Unssave des Landarn««'
für

Epileptiker.
Er-

45
,85
20
75
78
8.,
20
85

70
65
50
10
05
80
50

80
15
75

50
25
-15
10
00
80
55
8!
75
70
25

55

80
80
20
10
80
45
SU
85!
75
85
05

85
25

^

5 835
4 313
5 200

383
1482

543
438

2 292
2 516
1023
1113

821
2 586
6 304
2 567
3 011

937
6 217

824
2 811

3 756
721

2 586
652
905

3 322
3 805

13 763
1823
2 372

2 731

5 059
241

4 044
1 195
1759
8 825
3 633
7 571
3 740

11802
2 230
6186

11700
10 704
17 783
8 042

wachsene.Kinder.
Taub-

lstumme,

1 762 525 55l>267 402 15« 187 190

5 493
2 723
7 473
3 014

762
456

1248
803
401
340

3 497
1372
3 217,25!
9 520 65
3 145^80
3 087^25
1 029 75
2 124!

821
1512
2 281

11112
2 292
2 167

456
1088
2 421
1979

24 09?
5 810
1642
2 281

270

729
898
231
415
277
766
123
357
710
571
780
789
213
088
554
002

Anmerkung. Kinder, welche im Laufe des Etatsjahres das 16. Lebensjahr vollenden, werden

2 265>30l
515
730
865 ^
456 25!

50

1821

521
365

1257
421
365
292!50
20970
45625
165 —

1153
1157

824
4 084!

683

912

445

1241

438
657

365

436

826 50

23220«

1095^-

140^
l88iq

45Ü -
90,

25

456 25
888 50
772,25
08955
45625
662
405,25!
743«75l
130
372
991

7Ä196 38?!-!>38 827!40!>5810

365^
12 80

255 5«

657,^8
27375

865

65Ü17 2N

im nüchsten Etatsjahre zu
den
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'«„des

20
02

149 043
61691
74 259
21582
26 881
20853,
27 564>
21 825
21 256,
15 968
39 401

9 983
41177
44 795
42 892
49 620
23 850
42 055
31738
40 619

7 185
74 423
14 791
33 028
15 409
29 7U5>
33 850

," 349,
304 462
41 439
23 078
24 886

18 240

49 082
15 297
62 682
16 566
22 517

103 34?
45 243
98 295
29 083

107 817
55 416

Uon der GesommtKumme der Kolonne 3 ist seitens des Knndarmenoerbondes wieder
eingezogenworden für

Irre.

^

86 975 7
30 338 40!
35 448 80,
10 289 70
12 926 70
12 475 80
15 016M

9 922^50
12 263

6 709
18 927
4 210

20 869
13 654
22 347
23 900
14 241
17 802
17 641
21915

3150
85 744

6125
16 571

8 965
13 615
12 654
22112

161 883
19 866
10 223
15 047

7 903

23 104
8 704

34 067
8 077

12118
46 218
23 124!
51068
12 255
56 270
28 849
16 929
57 438
89 060
50130
16 994

1 226 352

Yachsen««

70!
!>!-!

Idiote.
Er¬

wachsene.
^ <4

8 536
4 60?
7 072
2 299
4 927
1545
3 218
2 812

826
3 699
6 061

985
2 456
4 668
1932
6 570

657
4 974
3 576
3 150

4 563
1917
2 751
1314
5 114

328
6 240

16 674
2 628
3 569

328

2 316

4 692
1548
3 827
2 946

756
4 313
4 261
8 457
3 277
4 456
5 960
3 927
3 990

10 625
11199

7 439

203 537

30

70
50
<!0
5!0

,0
5,l!

00

60

'.«'
60
00
70
50
3,»
!80

«!0
00,
>0,
''",

Kinder.

4 684
3 449
4 205

328
1180

40?
328

1870
195?

875
985
657

2 106
4 868
2 153
2 286

757
4 792

673
2 163

2 936
582

1675
473
720

2 382
3 047

10 992
1203
1957

2 069

4 238
20?

8 285
927

1415
6 489
3 016
5 821
3 024
9 092
1690
4 815
8 687
6 065

13 67?
2 489

Epileptiker.
Er¬

wachsene.
Kinder.

^

Taub-

stumme.
^ <5

3 832
2 051
5 847
2 413

643
328

1002
657
328
326

2 880
1185
2 682
7 524
2 163
2 461

833
1621

657
1401
1642
8 685
1654
1560

328
960
721

1567
18 255
4 94?
1314
1642

194

2 254
770

2 449
364
985

10 782
2 550
3 973
1971
6 673
3146
8 511
4 735
9 392
9 787
1770

30

Ü14943? 80>

1936
370
657
328
328

1620

452
828
905
878
328
210
209
328
118

896
889
788

3 576
636

657

371

985

328
1314

648
869
828

1399
1016
2 041
2 253
1769

'"!

5,

50

1 608,30

30 874

328
657

326

l>0

50

828

328

232
985

18810

828

12

65?

328 ^

504703M

Blinde.

328
326
828.50i
171
656
115

328 !,0,

1324
985

328

375
24!

328

985

328

481

328
97!
585

828

1709

388

328

328

45
328

218
1269

14 250

, Kleiber»
gelder, Pro

zeß» und
Transport

loste».

60

13
35

13
2

^3
II

IN

28j90
38 80

24

85

11

28

18
12

16

135

2-

1240
14
31

579 21

Alimente,
Pensionen,
Kraulen»
gelder ic,
^ 4

4 022
1743

952
431
760
630
595
42

222
62

733
276
482
590
917

2 183
1105
1351
1021

796
181
691
311
383
134
362
428
824

7 296
675
638
653

1259
779

1558
244
387

1582
770

1800
1343
1861

961
976

3106
2 211
3 416

225

!53889 02

Snmmc.

100 001 54
42 928 28
55168 10>
16 420
21424
15 558
20617
15 778
15100
12 332
29 587

7 547 03
30 919 24
34 114 65
29 537 52
38 334 80
17 923,70
31 828 97
23 972 88
30 085>23

5 213
53 855 06
10 918 75
23 614 68
11216 30
22 236 47
17 397
34 921

219 649
30 543
1? 702
18 328

10

75
20
95
9l>
,0!
62
85
1?
05
40!
0?
07
0»!
58
66

28 868 76

13 184

37 615
12 009
46 594
12 573
15 992
70 666
34 700
72125
22 529
79 756
41671
33196
80 225
7165?
91119

18294910?

gerechnet. 20
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Kreis.

Zahl der unterstütztenPersonen:

Idi°t°,

Irre, Ei» Kin«w«ch»
se„e.

4689 755 522
64 17 3

123 21 19
48 4 3
99 12 12

100 41 14
92 20 14
«8 22 5
87 17 20
80 13 6
25 6 4
86 28 11
50 5 14
78 13 22
56 10 «

1t8 24 13
51 7 8
56 5 2
23 6 8
«9 9 7
73 15 11
39 12 2

167 25 18
37 3 2
89 8 7
44 4 4
65 14 7
48 15 4
38 6 3

Epileptilei.

wach
sei«.

der.

Taul
st»m>

me.
de,

Smn«
me.

Irr.!.

^__H

Idiote.
Er¬

wachsene.
Kinder

3 .ß!»> ,
Gesammt-Ausgabe des La«'"

für
Epileptiker.

Lr-

.5
wachsen«.

Kinder.

Taub«

stumn«
^ 4

V>!^

Übertrag
50. M. Gladbach-Stadt
51. M. GlndbachLaud
52. Grevenbroich . .
53. Kempen . . . .
54. Lennep , . . .
55. Weltmann . . .
56. Woers . . . .
57. Wilhelm a.d. Ruhr
58. Nenß.....
59. Oberhausen . . .
60. Rees.....
61. Remscheid . . .
62. Nnhrort . . . .
63. Solinsscn Stadt
64. SolingenHand. .
65. Vernkcistel . . .
66. Nitbnrc, ....
67. Dann.....
68. Werzia, ....
69. Ottweilcr . . .
70. Prüm.....
71. Saarbrücken . .
72. Sanrbnra, . . .
73. Saarlonis . . .
74. Tiier-Stndt. . ..
75. Trier Land . . .
76. St. Wendel. . .
77. Wittlich ....

Summe

Dazn:

ll)sür andere Landar-
menverbandc gezahlte
Summen ... .

b)Zuschüsse an verschie¬
dene Priuatanstalteu
(einschl. Waldbroel) .

«) Remunerationen und
Reisetosten an Aerzte
lc. für Vcaufsichti-
ssnnq von Anstalten

ä) Transport-, Prozeß¬
kosten, Formulare lc.

°)Norschuh ans dem
Vorjahre ....

Summe

570
14
23
4

14
26
25
12
18
8
4

16
13
!5
12
28

5
4
5
4

18
8

28
^
3
8
5
7
2

114
5
5
3
9
1
5
2

^!l <;'/ 6741
103
195
57

140
184
159
106
151
109
39

143
83

133
87

186
?!
68
43
74

119
64

249
4?

111
60
95
76
51

I 762 525
24 268
49 705
17 405!25^
40 161 »55
36 71o!?0
82 757 93
24 7I7M
83 296,83
28 704 60,

8 428 06
83 401
19 340
29 629
19 199
39 519 95
20 758 15,
24 058 80

9 857,75
20 288 65
28 268 64
16 218 35!
61841^86
16 013,45
86 236 10
19 224M
25 93? 90
18 709
16 279

662?

51

6681

1182 778 901

1132

170 8!

773 902 170 34

10? 9744

55

107

2 513 456

8 622

26? 402
5 788
8 457
1697
5 191

14 708
8 513
8 639
6144
5 471
2 210
7 969
1988
4 986
4 010
9 340
2 920
1906
2 482
3193
6 241
3 925
8148
1168
3 821
1724
4 786
6 071
2 015 —

16

9799 2 522 078!46

410 378 45

410 373 ,5

18? 190
898

6 630
876

8 720
5 081
5-175
1355
7 876
1823
1416
4 230
4 669
8183
3 562
4 847
8 084

669
2 451
2 910
3 642

803
6 116

803
2 687
1232
2 177
1644
1814

70! 196 88?
5 295
7 978
1724
5 343

10 448
9 267
4 686
6 844
2 914
1825
6 516
4 733
5 984
4 042

11 086
1436

778
1825
1457
7156
2 078
9 073

646
997

2 934
1219
2 769

698

277 277 50 318 095 90

76 25

38 827
1855
1 628
1348

631
456

2 226
912

1 797
880

790
98

1 215
6?

1825

581
503

9
1191

780
456
216

2ü

58 199 70

277 277^50>318 172^ 58 199l?0 91^5 2->

5810

365

698

828
328
657

328
633

6b

1^

F

56

Ä 145 2b

1^

^.,-,
^

B«^

^

Hiervon ab: Einnahmerest aus dem Vorjahre und Defekte ^
bleibt Mehl"'
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Z38

>Zi

134

Summe.

,4,
>!1
5?1

80
^
80^
?°l
45
85
30
25
10
80
50

58 20'

35
'2?
3y!
^0^

>N 18

^rre.

Von der Gesammt-Summe der Kolonne 3 ist seitens des Kandarmenverlmndrs wieder
eingezogenwurden für

Epileptiker
Er¬

wachsene,

^,!

,2 486 008^1
38 315>
76 010
23 220
55 652
«8 456
59 524
41 263
57 292
39 872
13 924
54 83?
31 099
50 824
31159
68 356
28 283!50
27 880
17 003
29 475
46 098
23 951
88 340
19 852
44 689
25145
35 648
30 208

226 352
16 899
35 295
12 368
2? 265
26 167
28 956
18 178
24 N84
20 691

6 084
24 336
13 595
21501
13 40?
27 783
14 315
16 670

6 729
13 883
19 503
11315
42 316
10 97?
25 132
13 296
17 946
13 007
11284

Idiote.
Er¬

wachsene.

!,.8
!Ü0
80
70
40
"',
20

90
9N

40

8l>

40
M
80
^0

70
90
8,!
50
80

>203 537
4 670
6 639
1314
4 261

!2 896
6 418
6 562
4 835
4 247
1778
6 417
1440
3 865
2 952
7 169
2 299
1593
1971
2 628
4 757
3 295
6 401

985
2 628
1314
3 986
4 731

Kinder.

^/ ^.

145 865
783

4 966
666

2 984
3 693
4 158
1 377
5 913
1 512
1018
3 290
8 389
6 200
2 610
3 697
2 271

502
2 052
2 299
2 727

65?
4 65 1

65?
2 166

92?
1783
1 260

88

1 879^20
1755 346l?8,317 003!70

6 429 ^>,

!» 712 ?Z5
2699^342
^13 392

3 077
lNl03i^ u.!

1 761 776 08

^

985! 50

!l49 437
4 018
6 261
1314
4143
7 951
6 795
3 352
5 171
2 309
1314
5 020
3 474
4 410
3 132
8 266
1152

736
1642
1201
5 547
18
6 994

646
961

2 549
1109
2 21?

657

Kinder.

^ x5

Taub¬

stumme,

^ 4

!80 874
1512
1374

971
631
328

1602
65?

1378
59?

583
71

960
48

1314

470340

546
428

9
875

657
328
216

328 5',

50!

657

328
828^
65?

Blinde.

^ ^

14 250

1127

828
828
712
657

1 060

828 50
633 60

520

65?

1259

Kinder¬
gelder,Pro¬

zeß« »»d
Transport'

losten.

20

m

328

328
56?
985

1 196

579

ll
50
V >

29

657
328^50!
328!50>

8!

66

Alimente,
Pensionen,
Kr»n!en»
gcldcr ic,

^ 4'!

79
114
175

889
139
662
567
??I
985
995
876
187
562
363
868
911
352
48
806
654
830
291
754!
685
972
916
559
195
212
750
616

Summe.

.<?

Mithin

Mchr-
AnsaM.

^

408 84!

829 491
29 024
5? 881
17 2<>1
41400
52180
44 744
32 660
44 661
29 920
10 564
41695
22 916
38 947
22 695
50 36 t
20 692
20 661
13 015
22 298
84 727
18 893
64 535
14 611
33 280
18 800
26 890
22 498
15 754

656 517
9 321

18 678
6 019

14 251
16 276
14 780

8 602
12 630

9 952
3 389

12 642
8188

11877
8 468

17 994
7 590
7 169
8 988
7 176

11 866
5 058

23 805
5 041

II 359
6 845
8 758
7 709
5 157

84
lü
82
,8
l9
72
27
18
87
02
66
,44
77
!04
9>
5?
<9
0,',
04
10
0'.
96
66
61
^.',
60
,^>
6!

5c
51
52
5c
54
5k
5l
8',
5l
5l
6l
«
6l
6^
6'
6!
6«
6'
6,
6!
7l

>215 096>9H48 660^45 96? 50

!31? 003 70 ,215 096

81 90

7965 25 62120

93 243 715 56 45 967 501 7965—25 621 -'0

1292 1480 222

678'75

1 970 89 !8N 225

89

«9

2 692 175^85

7 166 81

940 558 26

2 210

62 827

3 275

1444

1 3 076 30

2 699 842! 69 1018 392 40

20"
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H Momnzial-Zrßeitsanjwlt Mrauweiler.

»,, Belegstärke.

Die Belegstück war:

am 1, April 1901..
I. Mai „ .
1, Juni „ .
1, Juli „ .
I. August „ .
l. September,, ,
1. Oktober „ .
1. November „ ,
l. December „ .
1. Januar 1902.
1. Februar „ , . .
I.März „ , , .

,31. März „ . , -
im Durchschnitt1901

1900
Die im Mouat Oktober 1900 begonneneSteigerung der Anzahl der Korrigenden hielt

während des ganzen Etatsjahres 1901 an, in Folge dessen der Bestand von 67? Männern und
210 Frauen ^88? Köpfen am 1. April 1901 auf 90? Männer und 2?? Frauen-- 1184 Köpfe
bis zum 31. März 1902 anwuchs. Dieses Anwachsen hat seinen Grund in erster Linie in den
ungünstiger gewordenenwirthschaftlichen Verhältnissen, zum Theil aber auch darin, daß die früher
bei den meisten Gerichten herrschende allgemeineMilde in der Verurtheiluug zur Ucbcrweisuugan
die Landespolizeibehördeeiner etwas strengeren Auffassunggewichen ist. Immerhin waren es von
den 1 39 Amtsgerichtender Rheinprouinz noch 38, darunter unter AnderenOberhausen, Sterkradc,
Xanten, Merzig, Simiuern, Zell, Wittlich :c,, die keine Ueberweisuugaussprachen.

1. Statistik.

Horrigendl

mcmnl. weibl.

n.

Summe

Dem Vrtsarmen-
verbände

Deuerwiesene.
miwnl, wnbl, Summe

Land-
»nd

Orts-
arme.

Mr-
sorge-
Zog-

linge.

Ge-
sammt-
sumnie

1 2 3 4 5 6 7 7», 8

6?? 210 88? 6 3 9 133 — 1029
?05 220 925 6 1 7 12? — 1059
716 234 950 4 4 8 128 1 108?
739 264 1003 2 1 3 133 8 114?
765 279 1044 7 — 7 130 13 1194
77? 293 1070 8 — 8 129 23 1230
789 291 1083 8 1 9 13? 35 1264
80! 294 1098 4 2 6 140 41 1285
811 300 1111 5 1 6 140 50 1307
818 291 1109 10 3 13 140 5? 1319
853 285 1138 8 2 10 146 69 1363
890 279 1169 9 2 11 145 72 139?
90? 27? 1184 7 3 10 l 148 73 1415

788,,, 270,7 1059,8 6,< >,' 8,« 136,« 34,« 1238.1
588,? 1?1,i 759,» 2,4 1,« 4,3 135,7 — ^ 899,»

13 Amtsgerichteüberwiesenje
„ /,

19 „ „ je
6
0
6
3
5
4
3

,'!2

1 Mann (unter Anderen Erkelenz,Malmedy),
1 Frau (Kerpen),
2
3
1

Personen (u. A.NHcydt, Stolberg, Werden, Wipperfürth),
„ (Nemscheid),

6
7
8
9

,0 und mehr.
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53 , ?3 „
33 , 29 „
30 12 „
24 , 1? „
21 10 „
18 12 „ u.s.w
da beis üielsweise53 Amts-

Das Amtsgericht Cüln sprach die meisten Ueberweisungen aus mit 71 Männern 5? Frauen,
Dann folgten die AmtsgerichteDüsseldorf

Glberfeld
Essen .
Aachen .
Crefeld .
Saarbrücken

Im Vorjahre stellten sich diese Zahlen wesentlichanders, da beispielsweise
gerichte Niemand und nur 8 Amtsgerichte10 und mehr Personen überwiesen hatten.

Eine geringe Steigerung der Kopfzahl der Korrigmden ist auch ferner noch dadurch
erfolgt, daß in diesem Jahre zuerst auf Grund des ß 181«, St. K. B. 25 Personen wegen
Zuhälterei der Landespolizeibchördeüberwiesenwurden.

In der Zahl der Land- und Ortsarmen ist gegen das Vorjahr so gut wie keine Aenderung
eingetreten.

Seit 1. Juni 1901 wurde eine neue Klasse vo» Insassen, die Fürsorge-Erziehungs¬
zöglinge, der Anstalt zugeführt Für diefe wurde das bisherige Lazarett) durch zweckentsprechende
Aenderungen eingerichtet, so daß die Zöglinge, den gesetzlichen Bestimmungen gemäß, von den
übrigen Anstaltsinsasseu, Korrigcnden uud Armen, streng getrennt gehalten werden konnten. Die
Zahl dieser Zöglinge stieg bis zum 31. März 1902 auf 73.

b. Zu- und Abgang.

1. Bestand am 1. April 1901 .
2. Zugang ........
3. Demnachwaren überhaupt auf¬

genommen .......
4. Abgang ........
5. Bestand am 31. März 1902 .

o. Religion.
Von den unter K. 3, Spalte 8
Aufgeführten bekannten sich:
zur katholifcheu Konfession . .

„ evangelischeu „ . .
,, israelitischen „ . .

Summe
ä Alter.

Hiervon waren im Alter von
unter 16 Jahren ......
über 16 „ ......

Summe

Dem OrtZarmei» Anno- Mr- We-

mänul.

»irigcnden

weibl, lSumme
verbände Webe

Manuls nuübl.

nuiesent
Summe

und
Orts-
arme

sorge-
Zog-
linge

snmmt'
summe

1 2 3 4 5 6 ? 7«. 8

67? 210 88? 6 3 9 133 1029
880 266 1146 76 16 92 119 1434

1557 476 2033 82 19 101 252 77 2463
650

90?

199 849 75 16 91 104 l 4 1048
27? 1184 7 3 10 148 II 73 1415

1034 328 1362 4? 13 60 179 55 1656
516 14? 663 32 6 38 73 22 796

7 1 8 3 — 3 ^ 11

1557 476 2033 82 19 101 252 II 7? 2463

6 1 7

l

26 33
1551 475 2026 82 19 101 252 51 2430

155? 476 2033 82 19 101 252 7? 2463
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s, Heimath resp. Ueberweisung.

Von deu unter b. 3, Spalte 3 aufgeführtenKorrigendenwurden
überwiesenvon den Königlichen Negierungenzu

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
15?
20

17?

Coblenz
191

4

Cöln
338

68
IN 406

Düsseldorf
87?
152

1029

Trier
204

22
226

Birkcnfcld

Hiervon waren gebürtig: männlich
1, aus der Rheinprovinz .......... 978
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ........... 23
Westpreußen ........... 28
Brandenburg ohue Berlin ...... 19
Stadt Berlin.......... 7
Pommern ........... 14
Posen ............. 24
Schlesien ............ 52
Sachsen ............ 39
Schleswig-Holstein......... 9
Hannover ........... 28
Westfalen ........... 99
Hessen-Nassau .......... 79

3. aus auderen Staaten des deutscheu Reiches ......
4. aus dem Auslande ..............

weiblich
361

2
6
4
1
2
1
2
6

7
3?
13

Summe
l. Detentionsgrund.

Von den unter d. 3, Spalte 3 bezeichneten Korrigenden waren detinirt:
wegen Lcmdstreicherei und Bettelei ........

„ Trunls, Müßiggangs, Arbeitsscheu « ......
„ gewerbsmäßigerUnzucht .........
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens .....
„ Zuhälterei (§ 181a St.-G.-B.).......

Summe
g. Wiederholte Detentio«.

Hiervon waren detinirt zum
2. 3. 4. 5, 6. 7. u. öfteren Male:

Männer . . 282 163 126 101 53 195
Weiber . . 120 62 33 9 16 14

Summe 402 225 159 110 69 209

Demnach betrug die Nückfälligkeit in Prozenten im Jahre 1901
Dagegen „ „ „ „ ., „ „ 1900

Korrigenden
mcmnlich

1767

1399
101
5?

weiblich

155?

1280
54

198

155?

920

66,89

266

422
24
10

476

3?
2

399
38

476

254

<)3,i9

Summe

2033

2033

131?
56

399
236

25
2033

1174
57,78
63,8?
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d. Vorzeitiger Abgang.

Von den uuter K. 4, Spalte 3 und 6 aufgeführten Abgängen
mußten in Irrenanstalten übergeführt werden.....

in den Militärdienst eintreten.......
sind entwichen: 26

aus der Anstalt selbst...... (davon sind 21 Personen ' - -
von der Arbeit anßcrhalb der Anstalt . wieder ergrissenund ein- . . .
auf dem Transport zum Gericht :c, , geliefertworden) , . .

Summe

Korrigenden
innnnlichweiblich ! Summe,

26 7 33
8 — 3

8 __ 8
18 — 18
— — —

55 7 62

i. Sterbefälle.

Von den unter li. 3, Spalte
8 aufgeführten Aufgenommenen
starben an:

Lungeucntzündung ....
Lungenoedem ......
Bronchitis.......
Tuberkulose ......
Meningitis.......
unbekannte Todesursache . .
Herz- und Nierencrkmnkung .
Marasmus ......
Carcinum der Zunge . . .
Apoplectiformen-Anfälle . . .
Magenkrebs ......
Lungenlähmung .....
Vroncho ^niLrimonie ....
Influenza.......
Selbstmord .......
Altersschwäche ......
Ascitis........
Epilepsie .......
Nephritis.......
Blutvergiftung......
Apoplexie .......

Summe

Davon warm im Alter von:

unter 20 Jahren.....
20—4N .. .....
40—60 „ .....

über 60 Jahre.....
Summe wie vor

Dem Vrtsormen- Land- Für- We-
Korrigenden aerlmnde Ueuerwiesene und sorge- sammt-

! ! ! Orts- Zog- Summe
miinnl. weidl. Summe männl. weibl. »umnie! arme linge

4 4 —- — — — — 4

4 — 4 — — — 2 — 6

1 — 1 — — — 2 — 3

6 1 ? 1 —- I 2 — 10

2 2 2

1 1 — — — 1 — 2

3 __ 3 -— — — 3 — 6

2 — 2 2 — 2 2
1

6
1

— 1 — 1

1 1 — — ,— 1 — 2
2 — 2

1 1 — — 6 — 7
— — 1 — 1 2 — 3

3 — 3 — — —
2

3
2

— — — 1 — 1 — — 1
— — — 1 — 1

1 I 1
1

,— __ — — — 1 — 1

__ 1 1 1

28 2 30 6 — 6 29 — 65

1 1 1

3 2 5 1 — 1 2 — 8

20 20 4 — 4 10 — 34

4 — 4 1 — 1 1? — 22

28 2 30 6 — 6 29 — 65
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Korrigenden
Dem Grtsarmen-

oerbnnde Meoerwiesene
Kund-

und
Lür-
sorge-

Ge-
sammt-
Summemännl. weibl. Sumnie mllnnl. weibl. Summe

Grts-
arme

Zog-
Unge

1/7» 0,42 1,4? <,»!, 5,84 11,50
— 2,«3

1^,4« < ,38 22,«« >?
-'^ü 0,«5 3,«5 19,«« 45,^

1,95 2,?2 2,15 54 37 14,« — 3,«»

Die Sterblichkeitbetrug dem¬
nach im Verhältniß zur Bevölke¬
rung (b. 3, Spalte 8) «/<> . ,

K. Lazarethlrante.
Im Lazareth waren im Durch¬

schnitt täglich .....
Mithin im Verhältnißzur Durch-

schnittsbevölkerung »/» . .

Außer den in Lazarethpflegebefindliche,.Kranken wurden in der Weiber-Abtheilungim
Durchschnitttäglich 9 Weiber an Syphilis behandelt.

2. Sittliche Bildung.
»,. Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Religions- und Schulunterricht,

Bibliothek.
Die Scelsorge an den Nnstaltsinsassenwurde in der bisherigenWeise durch die Austalts-

geistlichen ausgeübt; sie erforderte jedoch mehr Aufmerksamkeit und Zeit wie früher, da die Fürsorge«
zöglinge als Insassen der Anstalt zugetreten waren und diese naturgemäß seitens der Geistlichenin
ganz besondere Obhut genommenwurden.

Die iu Gemähheit des Ministerial-Erlasses vom 13. Juni 1895 sowie der ergangenen
Verfügungen vorgeschriebeneFürsorge für die Korrigenden nach der Entlassung wurde wie
folgt ausgeübt:

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 488 Männer, 165 Frauen. Hiervon bedurften
50 Männer, 75 Frauen keiner Fürsorge weil sie in geordnete Verhältnisse zurückkehrtenoder
Familien hatten, die ihnen helfen wollten oder bei denen sie Unterkommenfinden konnten. Daß
hierdurch indessen die betreffenden Personen, namentlich nicht die Frauen, vor dem Rückfall
bewahrt bleiben, ist eine betrübendeErfahrung, die auch im Berichtsjahrein verschiedenen Beispielen
sich bewahrheitet hat.

360 Männer, 68 Frauen verzichtetenvon vornehereiu auf Fürsorge oder beanspruchten
dieselbe nicht. 3 Männer, 6 Frauen mußten als der Fürsorge völlig unwürdig aufgegebenwerden.

72 Männer 15 Frauen baten um Fürsorge; außerdem wurde noch bei 3 Männern und
1 Frau die Fürsorge aus besonderen Gründen von Amtswegen für erforderlich gehalten. Es wurde
demnach75 Männern 16 Frauen Fürsorge gewährt und zwar durch Ueberweisuugan verschiedene
Fürsorge-Vereine, an die Arbeiter-Koloniender Provinz, an Klöster zum guten Hirten, an Asyle
oder auch durch unmittelbare Vcrschaffung von Arbeitsgelegenheitund Unterkommen.

Beklagenswert!)ist es auch in diesem Jahre wieder vielfach in die Erscheinunggetreten,
daß die Fürsorge seitens der Korrigenden nicht genug begehrt und uicht freudig und willig genug
angenommenwird, trotzdem fortwährend darauf hingewieseu wird und die Beamten sich die größte
Mühe geben, die Korrigenden geneigt zu machen, sich der Fürsorge zu unterstellen.
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Die Arbcitsprämien der Entlassenen wurden deu darüber erlassenenBestimmungengemäß
bei 11 Männcrn und 3 Frauen an die Gefängnißvercinc«., bei 3 Männern und 1 Frau an die
Arbeitgeberund bei 346 Männern und 102 Frauen an die Polizeibehördendes Entlassungsorles
gesandt. Den übrigen entlassenenKorrigeudcu wurde die Arbeits-Prämic gleich ausgezahlt, da die
Beschaffungder Fahrkarte uud das nöthige Zehrgeld die Arbeitsprämic ziemlich ganz erforderte.

Der Religionsunterricht wurde durch die Anstaltsgeistlichenan die desselben bedürftigen
männlichenund weiblichenKorrigendcn in der vorgeschriebenen Weise ertheilt Es trat im Laufe
des Jahres noch der Religionsunterricht der Fürsorgczöglingehinzu, welcher für jede Konfession
zwei Stunden wöchentlich betrug.

An dem Schulunterrichte nahmen die jugendlichenKorrigendcn beiderlei Geschlechts theil.
Die Schüler und Schülerinnen wurden nach ihren Fähigkeiten in 3 Klassen eingetheilt und
«hielten den für jede der verschiedenen blassen durch deu Lchrplau vorgeschriebenen uud bestimm¬
ten Unterricht.

Der Stundenplan der männlichenKorrigendcn mußte gegen die früheren Jahre mehrmals
eine Aenderung erfahren, da auch die Fürsurgezöglingeau dem Schulunterrichte sich bethciligtcn,
aber getrennt von den Korrigendcn gchaltcn werden mußten.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch deu Lehrer verwaltet uud wie in den früheren
Jahren seitens der Anstaltsinsassensehr stark benutzt. Die vicleu Jugendlichen, die jetzt nach
Znlhcilnng der Fürsurgezöglingesich in der Anstalt befinden, machen eine schr sorgfältigeAuswahl
und Vcrtheilung der Bücher erforderlich.

Der Bestand der Bücher betrug zu Beginn des Haushaltuugsjahres 6466 Bände. Es
wurden im Laufe des Jahres 105 Bücher augcschafftnnd 3 Bücher resp. Bände ausgerciht, so
baß am 31. März 1902 in der Anstnltsbibliothck6568 Bücher bczw. Bände vorhanden waren.

Es wurden während des Haushaltuugsjahres 5743 Bücher ausgelieheu.

b. Disziplin und Bestrafungen.

Der Prozentsatz der Vestrafuugeuwegen Vergehcu gegen die Hansordnnng ist gegen das
Burjahr um ca. 5 °/» gestiegen,hält sich aber im Allgemeinen in der gewöhnlichen Höhe. Durch
eu Hinzutr itt der Fürsorgczöglingezu den Anstaltsiusassenwurden vcrhältnißmäßig mehr Strafen
«erhängt, da die Fürsorgczöglinge, die der diesseitigen Anstalt überwiesen wurdcu, trotz ihrer
Iugcud eiucn sehr hohen Grad von Verkommenheitund Unbotmäßigkeitbesaßen und in der Regel
chun vielfachmit längeren Gefängnihstrafenbestraft waren.

Die meistenStrafen mußten wegen Bergeheu in Bezug auf deu Arbeitsbetrieb,namentlich
wegen Arbeitsscheu (1065 Straffälle) und wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Ungehorsams«.
(603 Straffälle, daruuter 115 bei deu Fürsorgezöglingen)verhängt werden.

Im Jahre 1901 sind 650 Korrigenden und 199 Korrigendinncn-- 849 Personen ent¬
lassen worden. Von diesen brauchten 489 -j- 10? ^ 596 Personen während ihres Aufenthalts
m der Anstalt nicht bestraft zu werden, so daß sie mit dem Zeugniß guter bezw. befriedigender
Führung entlassen werden konnten.

Bei 46 -s- 25 ^ 71 Korrigenden war die Führung nicht ganz befriedigend,da sie sich
1-—2 kleinereDiscipliuarstrafen zugezogenhatten.

47 -s- 20 ^ 67 Personen führten sich mangelhaft, d, h. sie mußten während der
Deteution 3—5 Mal bestraft werden.

Bei 68 -s~ 47 ^ 115 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
2l
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In Prozenten ausgedrückt«giebt sich, daß
?N"/o der Entlassenen sich gut geführt und während ihrer Detcntiun

uder eine Strafe zugezogen hatten;
9«/» gaben zu kleinerm AusstellungenVeranlassung;
«n/u führten sich mangelhaft uud

13«/„ schlecht.

Es kamen Straffällc vor:

keinen Tadel

1. Wegen Vergehen in Vczug auf den Arbeits¬
betrieb ..........

2. „ thätlicher Widersetzlichkeit . , , .
3. „ Eutziehuugvon der Arbeit und Aufsicht,

Entweichnngnnd Ansbrnchsvcrsnchs.
4. „ Schmuggelei,Entwendungen «, , .
5. „ Zankcns, Beschimpfensuntereinander
6. „ ungebührlichen Betragens, Frechheit,

Ungehorsamsnnd Ruhestörung . .
7. „ boshaften und muthwilligcnZerstörens

uud Verbringensoun Arbeitsstusfen nnd
Gerathen .........

8. „ Verletzuilgder Schmnhaftigkeit . .
9. „ sonstigerhauspolizeilicherVergehen .

Summe

o. DetentionsVerliingerunge».
Detentions-Verläugernngen fanden statt bei . ,
Demnach im Verhältniß znr Gesammlbevölkcrnng

ä. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen .......
Demnach im Verhältniß znr Gesammtbeoölkerung

Mi

Wann»

Korrige»

Wcibcr

tden

Siiinine

Vei
Knnd-
und

Orts-
nrmen

Vci
Für-
sorge-
Zog-

lingen

We-
sNNIMt'
Summe

668 373 1041 1 23 1065
8 6 14 — — !4

42 42 1 l2 55
3 5 8 1 — 9

5.8 l?tt 228 7 18 253

22? 236 463 25 115 603

20 19 39 1 IN 50
3 — 3 — 3 6

1 l3 72 ,!-!!. 32 65 282

! l,2 821 ^<»^! 68 246 2337

miimilich
Aorrtgendtn

2«7
l 3,2 u

10
0,8 4

woiblich ^ Smmu^
203

4 2,« 4

I .,»5,

20,, 6

15
0,7 3

Zur Erwäguug kam die vorzeitigeEntlassung bei 311 Männern und 136 Frauen.

3. Berpflegimn und Betleidnug.

Die Verpflegung und Vekleiduug der Korrigendeu und Landarmen erfolgte nach Maß¬
gabe der vom Provinziallcmdtag genehmigtenNormal-Etats, Dagegen wurde den Fürsorgezög/
lingen die Kost der gefundenKorrigenden mit einer wöchentlich dreimaligen Fleischportionvon 150
Gramm verabreicht. Diese Kost scheint den Zöglingen gut zu bekommen, da bei den alle zwei
Monaten vorgenommenenKörperwiegungen beinahe bei allen Zöglingen eine Zunahme an Gewicht
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sestgestellt wurde. Die Bekleidung und Lagerung der Zöglinge war dieselbe wie die der
Korrigenden,

Die für die Beköstigungausgeworfene Summe von 106 000 M. wurde um 42 103 M.
65 Pf. überschritten, weil die etasmähig angenommeneKopfzahl von 900 Personen auf 1241
gestiegen war. Die Ausgabe für Verpflegung betrug pro Kopf und Jahr 111 M. 28 Pf. Die
Zahl der Vcrpflegungstage belicf sich auf 452 843, mithin kostete die Verpflegung eines Häus-
lnigs (Korrigenden, männliche und weibliche. Landarme, Zöglinge durcheinandergerechnet) pro
Tag im Durchschnitt30,5 Pf.

Für Bekleidung und Lagerung wurdcu im Berichtsjahre 45 330 M. 90 Pf. ausgegeben.
Es kostete demnach die Bekleidung und Lagerung eines Häuslings im Durchschnittpro Jahr
26 M. 53 Pf. Veränderungen in der Bekleidungund Lagerung sind gegen die Vorjahre nicht
vorgekommen.

4. Arbeitsbetrieb und Materialieu-Verwaltnng.

Der wirthschastliche Drnck, welcher auf fast allen Zweigen der Industrie und des Hand¬
werks im verflossenen Jahre lastete, machte sich auch für den Anstaltsbetrieb bemerkbar. Da die
Zahl der zu beschäftigenden Häuslinge, welche am 1. April 1901 1030 Köpfe betrug, sich bis
z«»> 31. März 1902 auf 1415 steigerte, hielt es schwer, für diese starke Bevölkerung stets
genügende Arbeit zu erhalten, da auch die Alisträge der übrigen Prouinzialanstalten sich nicht
als nnsreichenderwiesen.

Für die neu eingerichteteAbtheilung der Fürsorgezögliuge, die am Schlüsse des Etats¬
jahres schim 73 Köpfe zählte, wurde eine Schneiderei, eine Schusterei, eine Schreinerei und eine
Schlossereieingerichtet. Zu diese»! Zwecke nmßten die entsprechenden Betriebe bei den Korrigenden
geeignet erscheinende Auslräge an die Zöglings-Abthcilung abgeben.

Mit der Steigerimg der Kopfzahl der Zöglinge wurde mich dazu übergegangen,einige
derselbenin der Bnrstenarbcit nnd in der Gärtnerei auszubilden.

Bon der Gcsammtzahl der 452 843 Delentionstage waren
-i. Befchästignngslagebei den Männern . . , . 272 653

„ „ Franen .... 78607
Summe 351 260

K. Sunm und Feiertage ........... 71 009
Die übrigen .............. ^5^
Delentiouslage, welche zur Summe von ...... 452 843
fehlen, vertheilen sich auf:

Revier- und lazarethkrcmke Korrigenden 8 313
Landarme .......... 8 323
Transpurtatcn ........ 651
Arrestanten ......... 4 985
Unbeschäftigte ......... 7 008
Neu angekommene ....... 1 294

Summe 30 574.

21'
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Männer Fmnen Summe

42 598

118 143
11358

100 054

23 102

15 446
2 982

3? 00?

65 700

133 589
14 840

13? 061
272 «53 78 537 351 190

Von den 351190 Beschäftigungstagcnentfallen auf:

eigentliche Hausarbeiten ............
Arbeiten für die Prouinzialvcrwaltung eiuschliehlichder eigenen

Anstalt ................
Arbeiten für Beamte .............
Arbeiten für Fremde .............

Zufannncn

Der für sämmtliche Arbeiten aufgebrachte Brutto-Arbcitsverdieustbeträgt 244 539 M. 0? Pf'
Der durchschnittlicheArbeitsverdiensteines Häusliugs stellt sich daher, wen» Kurrigeuden,Landarme
nnd Zöglinge, uud bei denselbenwieder die wirklichen Arbeiter, Lehrlinge, Kranke, Transportalcn,
Arrestanten ?e. durcheinandergerechnet werden, auf 19? M. 10 Pfg. jährlich pro Kopf oder auf
54 Pf. pro Tag uud Kopf der Ocsammtbevölkerung.

Nimmt man nur die wirtlichen Arbeiter gegen baarcu Lohn, läßt also die eigentliche»
Hausarbeiter außer Betracht, so wurden von jedem der wirklichenArbeiter durchschnittlich ^6 Pf-
pro Beschäftigungstagverdient.

Nach dem durchschnittlichenVerdienst beziffert sich der Werth der eigentlichen Hausarbeiten
(Schreiber, Büreandiencr, Köche, Kchrlcute, Gemüscrcimgcrinncn,Wäscherinnen, Flickerinnen?c.)
bei 38 156 Arbeitstagen auf die Snmme von 33 414 M. 16 Pf., welche dem Brutto-Arbcitsver-
dienst, wenn auch nur als gedachte Einnahme zugerechnet werden mnß.

Der Arbeitsverdienst der Zöglinge im Betrage von 2014 M. 53 Pf. wurde auf die
durch die Zöglinge entstandenenbcfonderen Mehrausgaben verrechnet.

Den Verlnst der Arbeitszeit, welcherdurch die bessernden und erziehlichen Einrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, Religionsunterricht ?e. sowie bei den Zog'
lingen noch außerdem durch die freie Zeit, entstanden ist, wurde bei dcu vorstehendenZahlen nicht
in Anrechnunggebracht.

Der erzielte Arbeislohn von 244 539 M. 0? Pf. vertheilt sich auf die einzelneu Arbcits-
zweige wie folgt:
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Anzahl der Arbeitstage
für

Zeschiistigungszwetg

Weber .....
Buchbinder, . . .
Düteuniacher , . .
Buchdrucker , , .
Schlosser u, Schmiede
Klempner . . , ,
Schreiner . , . ,
Drechsler . , . .
Faßbinder , , , .
Glaser », Anstreicher
Schneider . , , ,
Schuster ....
Sattler nnd Polsterer
Bürstenniacher , .
Maschinenschlosser.
Tagelöhner, . . .
Stuhl- u, Rohrslechter
Stuhlslechteriuneu .
Näh. und Flickerinnen
Strickerinnen . . .
Häklerinnen . . .
Wäsche- nud Vügle-

rinnen . . . .
Strickerinnen . . ,
Dütenmacherinnen ,
Tagelöhnerinnen , .
Nnchbi,iderinncn , .
Kartonagearbeite-

rinnen . . . .

Suunne

Lager,
Prou.-

Nerwal
tung und
Beniute

Frenide

23 417
352

1898
6 555

«65
7 31?

281
66

1738
12 383

9 055
816

6
61 918

3 674

13 247
2 782

198

1788
272

141

Hiervon
entfallen auf

Für¬
sorge-

züglinge

Land-
anne

10 507
20 288

2 794
1506

294>
2172

497
14

101

122?
7?

4 636
225

55 716

^30!
1492

26 949

5 745

2 417

444

128 429 147131

4 323

>>l

628

864
753

6 512
3 674

510

2497

1766

1905
2824

Auf-
gebrachter
Arbeits-
lolM im
Ganzen

,.?

24 527 9542

24 423
8 628
8 026

11 902
8 581
1 205

10 236
76?

66
1 659

10 201
7 220
1 608
6 48!

231
93 660

252
12

8 647
1 360

116

34 077
170

2 969
42

1 862

Oieruon entfallen
ans

Für¬
sorge-

zögliugc
Land-
arme

1229

2298
39

155

340

324
543

7

1257

129 80 —

244 539 07 6737 81

14
124

418

514

612
618

Auf-
gebrachter
Arbeits-
lohn pro
Oeschüfti-
gungstag

2014 53

104
80
lü

254
106
126
108
100

90

174
140
100

79
7

40
58
49
59

119
62
l,2
30
V?

29

Hiervon
entfallen ans

Für-

">'"" zöglmge

32
47

56

67
6V

154

20
7

3?
^!

1?

30

Die den Korrigcndcn und Landarmen gewährtenArbcitsprämienbelicfen sich auf 25113 M
16 Pf wovon 7406 M. 1? Pf. den Häuslingcn zur eigenen Verwendung während ihrer Deten»
«onszcit iiberwiesen wurden und 17 706 M. 99 Pf. in deu Sparfouds flössen. Aus dem letzteren
wurden au 704 Entlassene der Betrag von 13 540 M. 02 Pf. oder an jeden Entlassenen durch¬
schnittlich 19 M. 23 Pf. gezahlt. Den Zöglingen wurden keine Arbeitsprännen gewahrt.

Der Umschlag bei der Materialicnuerwaltnng war auch in dem Bcrichtsmhre cm sehr
großer. Es wurden für 339 309 M. 74 Pf. Materialien gekauft gegeu 323684 M 80 Pf. im
Vorjahre nnd 57 244 M. 04 Pf. Arbeitslöhne, gegen 45 984 M. 21 Pf. nn VorMe, au den
Arbeitsbetrieb gezahlt. Schwierigkeitenbei der Beschaffungder Materialien kamen nicht vor. Die
Preise waren zu Anfang des Haushaltsjahres uoch immer schwankend und durchweg recht hoch.
Ein Jahresabschluß wurde deshalb uur für die Garn- und Lederlicferungcmgegangcn. Für Eisen
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wurde auf ein halbes Jahr abgeschlossen, während Holz und die anderenArtikel nach dem Tages¬
preise gekauft wurden.

Die vermehrte Zahl der Anstaltsinsassenhatte auch zur Folge, daß mehr wie früher für
das Lager der Materialienverwnltung gearbeitet werden mußte. Der Lagerbcstand am Schlüsse
des Jahres war deshalb ein außergewöhnlichhoher, 33081? M. 39 Pf. gegen 246935 M-
im Vorjahre.

Der Ueberschuß aus der Materialienverwnltung, der nach Abzug von 3000 M. zur Ver¬
mehrungdes Vermögens der Materialienverwnltung an den Haupthaushaltsplan abgeführt wurde,
betrug 29 612 M. 39 Pf. oder 5612 M. 39 Pf. mehr, als im Haushaltsplan vorgesehenwar.

Dieses Geschäftsresultatkann, besonders noch mit Rücksicht darauf, daß der allgemeine
wirthschaftlichcNiedergang auch den Werth des Lagers herabgesetzthat, als ein günstiges
bezeichnet werden.

Das Vermögen der Materialicnucrwaltungbetrug am 31. März 1902 105602 M. «0 Pf-

5. Ockonomie-Verwllltung.

n, Landwirthschaftund Viehstandsnutzung.

Die Gesannntflächeder sclbstbewirthschaftcten Ländercien betrug 53 Ii» 09 ar 81 yw
von denen 32 lia ?? «,i- 22 yin Eigenthum der Anstalt und 20 Ka 32 ar 59 ^m «»gepachtet
sind. Der Gesnmmtcrtrng der Ernte bezifferte sich auf 37481 M 12 Pf., oder nuf 705 M.
86 Pf. pro Hectar.

An Beamte :c. wurden 12 Ku, 21 Ki- 38 czm als Gartenland abgegebenund hierfür eine
Pachtsummevon 832 M. 09 Pf. vereinnahmt.

Die Bestellung der sclbstbewirthschaftctenLändercien erfolgte nach dem genehmigte»
Kulturplan.

Die Ernte ergab, auf 1 Ka berechnet:
bei Roggen 2 67? Icß Körner, 5719 K3 Stroh,

„ Weizen 2 970 „ „ 5686 „
,. Hafer 3 273 „ „ 5683 „
„ Kartoffeln 26515 „

Die Klee- und Heuernte war, ebenso wie die Nübcncrntc, nicht befriedigend. Wenn mich
erstere besser wie im Vorjahre war, so genügte sie doch nicht; die Ursache kann nur in der Ungunst
der Witterung liegen.

Gemüse und Gemüsepflanzenlieferten einen normalen Ertrag.
Aus der Baumschulewurden

1314 verschiedene Obstbaume,
519 Wildbäume und
132 Pyramiden

für den Betrag von 1768 M. 50 Pf. verkauft.
Das Rieselfeld entsprichtden gehegtenErwartuugen.
Der Viehwirthschaft erwuchsen durch die seitens der Thierärzte umuer noch festgestellte

Schweinescuchevielerlei Unbequemlichkeitenund pecumäre Nachtheile. Eine Anzucht der junge»
Ferkel war nicht statthaft, fo daß diese angekauft werden mußten, wofür im vergangenen Jahre
1892 M. 50 Pf. ausgegeben wurden. Die Einnahme war hiernach nicht dem Voranschlag
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entsprechend, da gerade im letzten Monat des Haushaltsjahres wieder die Sperre verhängt
wurde und die fetten Schweine als minderwerthig nur auf dem Sperrhofe des Coluer Schlacht-
Hofes verkauft werden konnten.

Es sind uunmehr uou dem beamteten Thierarzte Vorschlage zur vollständigen Hebuug
Weser Unzuträglichsten eingefordert. Die Impfuug mit Tuberkulin bei den frifch eingestellten
wichen wurde regelmäßig vorgenummen.

Es wurden 38 frisch melkende Kühe zum Gesammturcis von 14 960 M, augelauft und
3? abgemolkene und gemästete Kühe zu 12 889 M, 80 Pf. verkauft. Die Differenz zwischen
dem durchschnittlichen An- und Verkaufspreis der einzelnen Kühe belrng 55 M. 97 Pf. Dir
Anstalt besah durchschnittlich 27 Kühe; es wurden im Ganzen 162 582 1 Milch oder pro Kuh
und Tag 16,5 ! Milch gewonnen.

Der Gesammterlüs aus den: Verkauf vou Milch und Butter betrug 26 229 M. 09 Pf,
«der pro Kuh im Durchschnitt 971 M. 45 Pf.

Nach Abzug aller Ausgaben blieb bei der Milchwirthschaft ein reiner Verdienst von
6485 M. oder von jeder Kuh durchschuitllich 240 M. 18 Pf.

Die zu Anfang des Haushaltsjahres vorhaudcneu Ochsen lonuteu im Juli 1901
schon verkauft werdeu. Im Ängust bei Vcgiun der Feldarbeiten wurden 6 neue Ochsen angekauft,
die auch schon wieder im Januar 1902 gemästet waren, nachdem sie vorher die Feldarbeit ver¬
richtet hatten. Da erst Ende Februar 1902 ueue Ochsen nothwendig und eingestellt wurden,
konnte das Futter der Ochsen während ca. 2 Monaten gefpart werden.

Es kamen im Ganzen 64 Schweine im Gesammtgcwicht von 6810,5 1c^ auf den Markt.
Aus dem Verkauf der gemästeten Schweine wurde ein Ertrag von 8350 M. 51 Pf. erzielt.

Diefer Einnahme stand eine Ausgabe von 5850 M. 51 Pf. gegenüber, so daß rund
'^500 M. an der Schweinezucht verdient wurden, welches uiedrige Ergebniß auf die Folgen der
Schweiuefcuche zurückzuführen ist.

Die Einnahme an Fuhrlohn betrug 11 078 M. 44 Pf.
Aus der Land- und Biehwirthschnft wurde uach Abzug aller Unkosten ein Urberfchnß

uun 37 345 M. 88 Pf. (oder pro Hectar von 728 M.) erzielt und zum Haupt-Haushallsplan
abgeführt.

d. Gasflibrit und Wasserversorgung.

Zur Herstellung des theils zn Nelenchtnngszwccken, theils zu Zwecken des Arbeitsbctriebes
erforderlichen Gases wurde» 919 300 1c^ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

a) 272 531 odiu Gas oder 29,7 «/»
1.) 413 685 Kx Eoles „ 45,.. "/«
«) 25 841 „ Theer „ 2,8, "/<>
ck) 35 000 „ Ammonialwasfer „ 3,8i "/»

Von dem erzeugten Gase wurdeu in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung verwendet
einschließlich des an die Beamten abgegebcuen Gases ......169068 odni

an die Beamten über den Haushaltsplau verabfolgt .... 963 „
feruer wurden der Materialienuerwaltuug uud dem Arbeilsbctricbe 97 500 „
uud der Firma Abuer..............5 000 „

m Rechnung gestellt. ___________^
Summe 272 531 «lim.

der vergasten Kohlen.
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Die Eokes wurden wie bisher zur Heizung der Äustaltsränmc einschließlich der Eenlral-
Heizung i>n Frauenhausc und Arrestgebäudebenutzt. Der Theer und das Ammoniatwasserwurden
an eine chemische Fabrik verkauft.

Die wirklichenHerstellungskosten des Gases betrüge» 18 590 M. 48 Pf.,
18 590 M. 48 Pf.

mithin kostete 1 odin Gas ----------̂ V^l----------^ 6^ Pf.

Für Reparatur der Oefen und der Gebäude der Gasfabrik wurden 2060 M. 80 Pf.
ausgegeben.

Der Bedarf an Gas ist beständig gewachsen, so daß auch im abgelaufenen Jahre der
Betrieb im Sommer nnd im Winter ein Tag und Nacht währender war.

Die Wasserversorgungder Anstalt durch das Wasserwerk Frechen ließ namentlich im
Sommer häufig etwas zu wünschen übrig. Nur dadurch, daß das eigene Pumpwerk zcilwcise in
Betrieb gesetzt wurde, konnte der Bedarf gedeckt werden. Das WasserwerkFrechen bcabsichligt
jedoch, einen beffcrn Zulcituugsstrang zu legen, wodurch eine Aenderung zum Bessern erhofft wird

o. Mühlenbetrieb.
Es wurden zur Mühle ,gegeben:

303 913 Ilß Noggen,
126 90? „ Weizen.

Hiervon wurden gewonnen:
70 555 ^3 Roggenvorschuhmehl,

156 915 „ Noggenmehl,
21142 „ Roggenschrot,
46 750 „ Wcizenvorschußmehl,
40 94? „ Weizenmehl,

5612 „ Grindmehl,
71132 „ Kleien.

Aus diesen Mehlquantitätcn, zu welchen noch die Bestände des Vorjahres treten,
wurden verkauft:

a) an andere Provinzialanstalten:
5 000 1^ Noggenvorschnhmehl,
6 050 „ Roggenmehl,
4 400 „ Noggenfchrot,
1950 „ Weizenvorschußmchl,

— „ Grindmehl,
21050 „ Kleien.

d) an die eigene Anstalt:
283 Ilß Noggenmehlzu gewerblichen Zwecken,

21178,? „ Weizenmehlzum Kochen,
46 02? „ Kleien zur Viehfütterung.

Dieser Verkauf ergab eine Einnahme von 16 395 M. 04 Pf.
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Iu der Bäckereider Anstalt wurden verarbeitet:
48 795 IlF Noggenvorschnßmchl,

149 303 „ Noggenmehl,
16 742 „ Nuggenschrot,
10 410 „ Weizcnuorschuhmehl,
21330 „ Weizenmehl,

5 538 „ Grindmehl,
15U93 „ Weizenvorschußmehlzu 18 111 1^ Weißbrod,
15 364 ., Noggenvorschußnrehl, 1 ^^ ^ Mittelbrod.
10 236 „ Wcizenvorschuhmehl, j

3 496 „ Noggenvorschußmehl, 1 i^.«,, ,-. . ^^ ..-, ^ /f e // 5 z" 1842^ „ Graubrod.10 461 „ Weizenvorschußmehl, j °
Diese Brodquantitätcn wurden für 62 836 M. 85 Pf, an die Anstalt zur Bespeisnng

der Hänslinge, an die Provinzial-Hebannuenanstalt in Coln, an die Vcanttcn und an Arbeit¬
geber verkauft.

Es wurden freihändig unmittelbar von den Landwirthcn angekauft:
303913 Icss Roggen
116 90? ,. Weizen

für den Betrag von 73 193 M. 98 Pf.
Die in dem Vorjahre geplanten und genehmigtenReparaturen der maschinellen Anlagen

der Mühle wurden im Berichtsjahre mit einem Kostenanfwand von 3 76? M. 70 Pf. ausgeführt
und dadurch die Mühle wieder in einen tadellosenZustand versetzt.

Das Vermögen des Mühlcnbetricbcs wurde um 200 M. auf 7600 M. erhöht und ein
Ucberschuß von 6951 M. 68 Pf. zum Haupthaushaltnngsplan abgeführt.

6. Bauliche Angelegenheiten.
Die zur Instandhaltung der Gebäude erforderlichenArbeiten wurden nach dem darüber

aufgestelltenund genehmigten baulichen Untcrhnltungsplan durch die eigenen Beamten und die
Korrigcndcu ausgeführt. Ausnahmen hiervon machten die Dachdcckcrarbciten und der Neubau der
Dienstwohnungen, welche,wie in den Vorjahren, an geeignete Unternehmer übertragen wurden.

Durch die Aufnahme der Fürsorgezöglinge,welche in dem alten Laznrethgcbäudeunter¬
gebracht werden sollten, war es nothwendig, für andere Unterkunftsränmcder Lazarcthkrcmken zu
sorgen, sowie das alte Lazarcthgcbäudcfür die Belegung mit Fürsorgczöglingcnzweckentsprechend
einzurichten. Es sind deshalb in dem am Bordcrhofe gelegenen östlichen Hauptgebäudedie iu
der 1. und 2. Etage befindlichengrößeren Ränme durch Einziehung von Fachwänden in zweck¬
entsprechende Krankcuräumcumgeändert. In den so geschaffenen Zimmern der 1. Etage wurden
die lazarcthkrcmken Landarmen, in der 2. Etage die lazarcthkrankenKorrigcnden untergebracht.
Durch die Verlegung des Lazareths ist indeß in der Unterbringung der Kranken gegen früher keine
Verbcssernugeingetreten. Beide Lazarethc, das alte sowohl wie das neue, entsprechen nicht den
hhgieuischen Anforderuugeuder Jetztzeit.

Für die Zöglinge wurdeu im alten LaznrethgebäudeWerkstättenfür Schlusser, Schreiner,
Schneider und Schuster, ferner ein Aufenthaltsraum für die Freistunden nnd zum Essen, sowie
Schlafräumc eingerichtet. Auf dem Speicher fanden 52 eiserne Schlafzellen AussteMug. Das
Gebäude kann 100 Zöglinge aufnehmen.

22
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Von den im Vorjahre begonnenenBauarbciten wurden fertig gestellt:
Die umgestürzteUmfassungsmaueram Frauenhausc, die Arrestzelle!! im Fraucnhause, der

erste Knlissen-Trockcnapparatauf dem Speicher des Wirtschaftsgebäudes, Der zweite Kulissen-
Apparat wurde im Lcmfc des Jahres auch auf diesem Speicher aufgestelltund der ganze Speicher
als neuer Trockenraum in Benutzung genommen, nachdem das Dach spalicrt und verputzt sowie
Dachfenstereingebaut waren.

Der Nenbau des Wohnhauses für den Oekunomieverwalterund den Lehrer wurde beendet
und gleichzeitig die Wasserleitungin alle uor dem Feldthore gelegene Dienstwohnungenhineingeführt,
die dort befindlichen zwei Wohnhäuser für Obcrbeamte erhielten gleichzeitig Gasleitung,

Das alte südlich am Klostcrhofegelegene Benmtcnhaus wurde abgebrochen und an dessen
Stelle ein ebensolches Wuhugcbändc, wie das nördliche, für (> Veamtettfmnilicn errichtet. Am
Schlüsse des Berichtsjahres war dieses Haus beinahe vollständig fertig gestellt.

Für Rechnung der Straßcubauverwaltung wnrde ein großer Schuppen aufgebaut, unter
welchem die Nciscwagen der Stmßcn-Ärbcitciabtheilungen (im Ganzen jetzt 2» große Wagen)
im Winter aufbewahrt werden sollen. Zu den sämmtlichen baulichen Arbeiten nnd Reparaturen
waren 684? Arbeitstage erforderlich, so daß im Durchschnitt ea. 23 Korrigcndcn pro Tag im
baulichen Interesse beschäftigt waren,

7. Vermögens- und Finllnz-Vcrhiiltuissc.
Die Finnnzcrgebnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Tue,. GimmlMc.

Unch dem
Onus-

haltsM».

Wach dt»
An¬

weisungen.

,
,1,

III,
,v
V,

VI.
VII.

VIII.

Bestand ................
Ncsccte ......................
Reste ......................
Zinsen ?e ......................
Pslegewsten der Land- und Ortsanueu...........
Ueberschusiaus der Land- und Viehwnlhschaft........
tleberschuß aus dein Arbeilsuerdieust der Hniisliuge.......
Nel>erschußaus der Walerialieuueriualtuiiss ..........
tleuerschust aus dcm Ältiihlenbelrieb und der Bäckerei......
Sonstige Liuuahiueu.................

ll, Zuschuß aus Prouiuzialniitte!,,............
1,. zur ^Anlage eines Trockenapparatcs ...........
c ,zu,u Neubau von Dienstwohnungen..........

Suiuuic der Einnahine

35 77«
35 8NU

!47«»f><!
24!»«»(!

8 77N
2 71«!

134 40U

388,',,»!!

31 698

57N

47 935
3? 345

17!! 116
29 612

6 951
4108

141 712
4 50U

115 0UU
,',98 l,52

65

21

90
88
68
39
68
52
39

3U
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Titel, Nr, Ausgabe.
Dach dem

plan.

.</ ,.z.

Unch den
An-

Weisungen.

>!,
(!,
I,
!,,

III,

!!

Vorschuß .,.'..,.
Rechnungsberichtignngen . . .
Rückstands Zahlungen, , , ,
Vcsolduugeu .'e.......
Andere persönliche Ausgaben , .
Sächliche und sonstige Ausgaben:

Beköstigung .......
Bekleidung .......
llagerung.......
Reinigung.......
Mobilien uud Ulensilieu , ,
Heizung ........
Veleuchtung ......
Arznei und Nerbandmittel ?c,
Kirchen- und Schulbedinfnisse
Unterhaltung der Gebäude
Aulllge eines Truckeuappnrales
Nenbau bou Dieustwohuuugeu

Sonstige Ausgaben , , , , ,

l 52 920
29!95

10!! UUU
23 U0U

8000
5 700
5 500

24 5NU
6 600
2 600
2 350

11 00U

!1 IN

151113
27171

11« 1U3
35 0l1
IN 319
7 411
7 05»

2« 155
8 501
3 055
2 291

11 100
2 500

163 510
10 24?

Siluune der Ausgabe 3«« 500 6!1386

Abschluß.
Nie Einnahme beträgt

„ Ausgabe „
Bestand und Nestnusgabm

«0

65
78
12
15
IN
15
22
30
41

11

Soll. Ist. Nest.

598 552
611386

15 833

593 275
521 843

!,^ 71 432

5 276
92 542

^ 8? 266

65
:!!

Hiernach erforderte die Unterhaltungeines Häuslings durchschnittlichpro Jahr 361 M, 30 Pf.
oder pro Tag 99 Pf. Hiervon werden durch die eigenen Einnahmen anfgebracht pro Jahr
24? M. 11 Pf. oder pro Tag 6?,? Pf., während aus Pruviuzialmittcl» ein Zuschuß uun
N4 M. 19 Pf. pro Jahr oder von 31,u Pf. pro Tag geleistetwcrdm mußte.

8. Austaltsperjoual.
WichtigereVeränderungen traten nicht ein.
Für die Fürsurgezöglingemußten 4 Werkmeister angenommen werden, welche die Zög¬

linge im Schlosser-, Schreiner-,Schneider- uud Schusterhaudwert auZbildeusolle». Die Einstellung
dieser Meister erfolgte für Rechnung der Fürsorgeerziehung. Das weiter erforderlicheAnssichts.
Personal für die Fürsorgccrzichuugsabtheiluugwurde aus dcu Ausschernder Anstalt entnommen.

:«'
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I'. cFandarmenyaus zu Hrier.

1. Statistik.

»,. Belegstärke.

1,
Wurtc-

imd
Dieustpersouat
Münnerl Weib«i

2.

Landarme

Männer! Weiber

3,

Ortsurmc

Männer! Weile«

4.
Hülfsbedürftisse

nach dem
Gesetz uom

11, Juli 1W1
Männer! Weiber

5.
Summe

der Häusliuqe
Spalte 2, 5

und 4
Männer Weiber

l>.

Im
Ganzen
Spulte

5.

Bestand am 1. April 1901
Zugang ......

22
5

8
3

122
41

45
14

45
40

42
21

146
44

15
2

313
125

102
37

415
162

Demnach waren überhaupt
aufgenommen . , ,

Abgang ......
2?

6
1l

3
163
62

59
12

85
18

63
10

190
42

1?
3

438
122

139
25

57?
14?

Ncsta!idam31,MärzI902 2l 8 101 47 6? 53 148 14 316 114 430

2 9 1' 18 120 162 430

b. Religion.

Von den am 31, März 1902 untergebrachtenHäuslingen bekannten
a. zur katholische!: Confession
d. „ evangelischen „
«, „ israelitischen „

zusammen 430 Personen.

«. Alter der Verpflegte» nm 31. März 1902.

Es standen im Alter von:
Männer Weiber zusammen

. 379 Personen

. 49 „
2 „

0 bis 10 Jahren 3 — 3
über 10 „ 20 „ 44 >> !6

„ 20 „ 30 54 3 57
„ 30 „ 4» „ 36 16 52
„ ,0 „ 50 „ 33 30 63
„ .',„„ 60 „ 36 24 60
„ <!0 „ 70 „ 51 19 70
,, ,'« „ 80 „ 48 11 59
„ 5«, „ '.)<> „ 11 9 20
„ 90 >, 100

zu ammcn

— — —

316 114 430
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ä. Ursache»des Zuganges.
Wäuuer Weiber zusammen

Alter und Entkräftnng .......... 16 N 25
Anämie und Skrophnlose .......... 2 1 3
Gicht und Rheumatismus ......... 4 I 5
Verkrüppeluug ............. 6 1 7
Gehirn- und Rückeumarkslciden, Lähmung ... ? 4 N
Nervenkrankheiten ............ I I 2
Krebs, Knochenfraß und sonstige chirurgischeKrankheiten 7 2 9
Krankheitender Cirmlatious- und uropoetischen Organe 4 4
Akntc Erkrankungender Athmungsorgane .... 3 3
Chronische Erkrankungender Athmungsorgane ... 7 3 1U
Lnngentnbcrkulosc ............ 6 2 8
Krankheitender Untcrkcibsorgnne ....... — 2 2
Hautkrankheiten ............. 1 — !
Blindheit und Augcnkrankhciten überhaupt .... 3 2 5
Gchürerkrankungcn(Taubstummheit) ...... 2 2 4
Epilepsie ............... 49 — 49
Schwachsinn,Idiotie und Geistesstörungenüberhaupt.6 4 10
Sonstige Veranlassungen .......... 1______3^ _____ ^4^

zusammen 125 37 162

e. Ursachendes Abganges. ,,«.. ,„, ,, ^^ ^ ^ ^ Wauuer Weiber zusammen
Heilung bezw. Besserung ........ 24 2 20
Uebcrführnngin eine andere Anstalt ..... 19 3 22
Entlassung auf eigenen Wunsch ....... N 4 IN
EigenmächtigerAustritt (zum größten Theil gebessert) 31 5 36
Tod ................ 42 11 53

zusammen 122 25 14?

l. Todesursachen. ^,„ ^ ., ,' ' Ntnnncr Weiber zusammen
Alter und Gntkräftung .......... 9 6 15
Apoplexie .............. 3 2 5
Gehirn- und Rückennmrkslciden ....... 4 2 6
Krebs ................ 2 2
Lungen- und Rippenfellentzündung ...... 4 4
Lungentuberkulose............ 5 — 5
Herzfehler .............. 4 4
Unterleibslciden............. 2 -- 2
Darmtuberkulose ............ 1 1
Nierenentzündung ............ 1 "" ^
Epilepsie ............... 6 6
Sonstige Veranlassungen .......... 112

zusammen 42 11 53
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g. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von: Männer Weiber zusammen

10 bis 20 Jahren 3 — 3
über 20 „ 30 8 — 8

„ 30 „ 40 „ — — —

„ 40 „ 50 „ 3 — 3
.. 50 „ 00 „ 9 2 11
„ 60 „ 70 „ 11 3 14
„ ?0 80 „ 3 5 8
„ «0 „ 90 „ 4 1 5
., 00 " 100 „

zusammen

1 — 1
42 11 53

2. Gesundheitszustand.
Die Gcsnndheitsvcrhältnisscim üandarmcnhause können als durchaus günstige bezeichnet

werden. Dies liegt wesentlich an der guten und kräftigen Ernährung, der regelmäßigenLebens¬
weise, der Pflege der Reinlichkeit, wie der Sorge für angemessene Beschäftigungund ansgicbige
Erholung. Die Zahl der Erkrankungen hielt sich durchgängig cmf gleicher Höhe; nur traten im
April und Mai und später wieder zu Ende des Jahres, durch ungünstige WitterungsverlMnisse
bedingt, Verschlimmerungendes allgemeinenGesundheitszustandesein, die jedoch alsbald wieder
günstigerenVerhältnissenwichen.

Die chronischen Erkrankungender Athmungswerkzcugcund der Zirknlationsorgane waren
vorzugsweiseGegenstand des ärztlichen Eingreifens. Von ansteckendenKrankheitenblieb die Anstalt
vor wie nach verschont. Zwei Fälle von leichteinNothlauf heiltcu iu kurzer Zeit und die an¬
geordneten Vorsichtsmaßregeln verhinderten ein weiteres Umsichgreifenbeziehungsweiseeine Ueber-
traguug auf andere Personen. Krankheiten,welche inneren Verhältnissen der Anstalt zugeschrieben
werden könnten, wurden nicht beobachtet; im Gegentheil sah man öfters, wie sich sehr herunter¬
gekommene und elende Personen nach ihrer Aufnahmeiu die Austalt ohne Weiteres sichtlich erholten.
Auch bei der größten Zahl der im Berichtsjahre aufgenommenenEpileptiker konnte der wohl¬
thuende Einfluß der geregelten Anstaltspflcge sowohl in Bezug auf die Häufigkeit,wie auf Schwere
der Anfälle beobachtet werden. Eine Anzahl mit Epilepsie behafteter Personen konnte versuchsweise
als geheilt entlassen werden, nachdem sie länger als 6 Monate keinen Anfall mehr bekommen
hatten und die Hoffnung rechtfertigten, daß sie sich außerhalb der Anstalt ohne Gefahr für sich
und ihre Umgebung selbstständigernähren tonnten. Mehr noch wie in den Vorjahren wnrde auf
das Zusammenlegen der Krankenauf die einzelnen Krankenzimmerje nach Art ihrer Leiden gehalten.
Für die an Tuberkulose Erkranktenwurden in jedem Gebäude nach Bedarf Krankenzimmerein»
gerichtet. Wenn auch neben den verschiedensten gegen diese Krankheit empfohlenenMedikamenten
noch von besonderszweckmäßiger und reichlicher Ernährung uud von den weitgehendstenhygienischen
Maßnahmen Gebrauch gemachtwurde, so kouutc doch in keinem Falle eine Heilung oder andauernde
wesentlicheBesserung erzielt werden, was wohl dem Umstände znzuschreibcnist, daß bei den
Tuberkulosen, bevor sie in die Austalt aufgenommen wurden, die Krankheit bereits in die letzten
Stadien eingetretenwar.

Die verschiedenen Operationen, welche im Laufe des Jahres ausgeführt wurden, waren
durchweg von günstigemErfolge.
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Die Sterblichkeit war in Anbetracht des Umstandes, daß die Insassen des Landarmen-
Hauses zum größten Theile altersschwache, sieche und chronisch kranke Personen sind, die in ihrer
Widerstandsfähigkeitdurch die ungünstigenLebeusvcrhältuifse,in denen sie sich meist uor ihrer Auf¬
nahme in die Anstalt befanden, bedeutend geschwächt sind, so daß selbst weniger eingreifende
Störungen lebensgcfährdend wirken können, sowohl im Allgemeinen, als auch im Vergleichzum
Vorjahre eine geringe zu nennen. Es starben nämlich uon den im Laufe des Jahres in der
Anstalt verpflegten 57? Personen 53, also 9,2 "/«, wahrend sich die Sterblichkeit im Vorjahre bei
einer Bevölkerungvon 602 Personen auf 75, also 12,5°/« belief

3. Kirchen- und Schulwesen.
Für die religiösen Bedürfnisse der Häuslinge war, wie in den Jahren vorher, in aus¬

reichender Weise Sorge getragen,
Schulunterricht erhielten die 6 bis 18 Jahre alten epileptischen Kinder nach dem fest¬

gesetzten Lehrplan im Katechismus, in der biblischenGeschichte, im Lesen, Schreiben, Rechnen,
Zeichnen, sowie im Gesang von Volks- und Kirchenliedern. Die Schule wurde im Laufe des
Jahres vou 34 Kuaben gegen 31 im Vorjahre besticht, wovon jedoch durchschnittlich'/» wegen
Krankheitfehlte. Die Schüler waren nach ihren Fähigkeiten in drei Abtheilungen eingetheilt; die
erste Abtheilung zählte 8, die zweite Abtheilung 12, die dritte 14 Schüler.

Von den Schülern, welche durch dcu Kaplan von St. Antonius zur ersten heiligen
Kommunion vorbereitet wurden, konnte nur einer zugelassenwerden.

Ein guter Erfolg läßt sich auch bei deu Schüleru der Suuntagsschulc verzeichnen. Diese
wurde besucht von 18 der Anstaltsschnle entlassenenKnaben von 16 bis 20 Jahren, sowie frei¬
willig von 8 jungen Leuten, die das 21. Jahr überschrittenhatteu.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch eiucn Büreaugchülfen verwaltet, der auch die
Vertheiluug der Bücher besorgte. Der Bücherbestandbetrug 1506 Baude, die Zahl der Ver-
theilung 2152.

4. Verpflegung «ud Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinzinllandtage

genehmigtenNormal-Etats.
Für Verpflegungwurden 64 600 M. 88 Pf. nnd bei 162 942 Verpflegnngstagen39,« Pf.

für den Kopf und Tag gegen 39,» Pf. im Vorjahr ausgegeben.
Die Bekleidung uud Lagerung kostete 1 l 498 M. 25 Pf. ^ 25 M. 78 Pf. für den

Kopf und das Jahr gegen 26 M. 25 Ps. im Vorjahr.

5. Arbeitsbetrieb.

Die vom Anstaltsarzt als arbeitsfähig bezeichneten Häusliuge wurden in der Schneiderei,
Schusterei,Korb- und Stnhlflechterei,Weberei, Stroh- uud Cocosweberci, Dütcnfabrik, Anstreichern,
Schreinerei und Schlosserei, mit Tabak entrippcn, Anfertigung von Lohtuchen, in der Näherei,
Strickerei, Stickerei und Spinnerei beschäftigt.

Der Arbcitsbctricb hat einen Ueberschnß von 7199 M. 99 Pf. erzielt.
Der für die Arbeiten aufgebrachteArbeitsverdienstbeträgt 11977 M. 78 Pf., wovon

den Häuslingen 4620 M. 11 Pf. als Arbeitsprämien gewährt wurden.
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6. Oekonomic-Velwaltuug.
Das Grundcigenthum dcr Anstalt beträgt 3 u». 34 n. 5? «im, wovon unch Abzug der

Gebäulichkcilcu,Hofräume:c. 1 !>:>, 6 a 80 <^m zu Zwecken dcr Sclbstbcwirthschaftungbleiben.
Von den durchschnittlichgehaltenen 13 Kühen wurden 69 50? 1 oder von einer Kuh

täglich 14,n4 1 Milch gewonnen.
Dcr Viehbestand betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 26 Schweine.
Aus der Land- uud Vichwirthschaftwurde ein Ucberschuß von 4491 M. II Pf. erzielt.

7. Bauliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude dcr Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dem

darüber aufgestellten uud genehmigtenbaulichen Untcrhaltungsplan ausgeführt. Größere bauliche
Ausführungen sind nicht vorgekommen.

8. Austaltspersonal.
An Stelle des ausgeschiedenen Lehrers Schäfer trat dcr Lehrer Wclter aus Marpiugeu
Vou dem Warte- uud Dienstpersonal traten 8 Personen aus und 9 neue Wärter bezw.

Wärterinnen ein.

9. Vermögens- «nd Finanzuerhitttnisse.
Das Baarvcrnwgcn der Austalt ist bei dcr Lcmdcsbankder Rheiuprovinz zu 2^"/°

renlbar angelegt nnd beträgt 15 949 M. 44 Pf.
Ferner hat die Anstaltskasse zur Bestreitung dcr laufenden Ausgaben einen eisernen

Bestand von 12 000 M.

Die Ergebnissedes Finalabschlusscssind folgende:

Titel. Einnahme.

Unch dem
Mus-

IMtspm«.

Unch den
An-

Weisungen.

H_ Bestand ......... .....

420
5 300

134 000
8 000

280

—

16 324

498
4 491

134 132
7199

332

43
N. Reste ......... ........
c?. _,
i. Miethen........ 41

n.
m.
IV.
V.

Aus der Land- nnd Vichwirthschaft gemäß

Ans dem Arbeitsbctricb gemäß Untcr.Etat
Sonstige Einnahmen und zur Abruuduug

Unter-Etat H. .... -

L........

Summe dcr Einnahme

11
65
99

148 00!) 162 979 ^
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Titel, Ausgabe.
Uach dem

Daus-
lMltspIan.

Uach den
An-

Weisungen.

^, Vorschuß
U. Reste
L. Rechnungsberichtigungen
I. Besoldungen

11, Andere persönliche Ausgaben
III, 1, Für Beköstigung

2. „ Bekleidung .................
3, „ Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche..........
4. „ Reinigung.................
5, „ Mobilieu, Utensilien lc..............
6. „ Heizung..................
7, „ Beleuchtung .................
8. „ Arznei, Verbandunttel, ärztliche Instrumeute......
9, „ Kirchen- und Schulbedürfnisse (Bibliothek).......

tu. „ Unterhaltung der Gebäude............
11, „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung........
Ha, „ die Badeeinrichtung..............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.................

„ Ausgabe „ ,................
Bestand

Davon ab: eiserner Bestand
Ueberschuß

1612b
20 076
67 000
1U000

2 000
3 600
3 W0
6 500
4 000
1800
1400
«500
5 999

148 000

Soll.
162 979
150 856
12122
12 000

122

35

35

16 088
19 474
64 600

8 879
2 618
4 669
2 915
7 269
4 247
1661
129?
6 765
6 050
4 324

162 979
150 856

12 122
12 000

122

20
52
88
71
54
84
75
02
03
32
19
42
08
43

150 856 93

28
93
35

35

23
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Zritte Abtßeilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Straßenverwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzial-

straßen.
(ü. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
D. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
N. Angelegenheiten der Förderung der dem öffentlichen Verkehr dienenden Bahnen.

^. Angelegenheiten der Wrovinzial-Straßenverwattung.

1. Personalien.
Außer den im Berichte für das Geschäftsjahr 1900 (S, 223/224) bereits erwähnten

Veränderungen in der Eintheilung und in der Besetzung der Lcmdesbauämtersind im Berichtsjahre
weitere Aenderungen nicht mehr eingetreten.

Am 1. April 1902 ist sodann, wie hier schon erwähnt werden soll, der Landesbauinspektor
Baurath Marcls in Crefeld iu den Ruhestand getreten. Mit diesem Zeitpunkte sind von dem
Bauamte Crefeld zwei Straßenmeisterbezirkean das Bauamt Wesel (Cleve), von dem Bauamte
Elberfeld zwei Straßenmeisterbezirke an das Bauamt Gummcrsbach abgetrennt, der Landes¬
bauinsvektor Musset ist von Elberfeld nach Düsseldorfversetzt und ihm die Verwaltung der Lcmdes¬
bauämter Crefeld-Elberfeldübertragen worden.

Die BauamtssekretäreNöthen in Crefeldund Hagedorn in Elberfeldsind am 1. Apnl 1902
nach Düsseldorf versetzt, der BauamtssekretärHilger in M.-Gladbach ist definitiv angestelltworden.

Am Ende des Berichtsjahres 1900 waren 86 Straßenmeister und 61 Straßenaufseher
w Dienste. Im Geschäftsjahreist gestorbenein Straßenmeister, pensionirt sind 3 Straßenmeister
und 10 Straßenaufseher, entlassen wurde im Kündigungswege1 Straßenmeister, so daß sich der
Abgang auf 5 Straßenmeister und 10 Straßenaufseher stellte. ? Stiaßenmeisteranwärter wurden
als Straßenmeister angestellt. Es waren am Schlüsse des Geschäftsjahres1901 demnach 88
Straßenmeister und 51 Straßenaufseher, im Ganzen 139 Straßenaufsichtsbeamte im Dienste.
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Für die Ausbildung und zur Unterstützungder Straßeuaufsichtsbeamtcnwaren durchgängig
13 Anwärter beschäftigt. Wegen der Ausbildung von Straßemneisteranwärtern ist die Anglicderung
einer Klasse für niedere Wegebantechnikerbei der Wiescnbanschulein Siegen vereinbart worden.
Der Staat, die Provinzen Westfalen und Rhcinprovinz sowie der Kreis Siegen tragen die Unter¬
haltungskosten zu gleichen Theilen, Bis jetzt sind von den Straßeinneisteranwärtern hiesiger
Provinz 6 der genannten Schule überwieseuworden, doch haben sich mehrere Schüler der Klasse
um Aufnahme in den rheinischen Straßenmcisterdienst beworben,so daß die Verwaltung für die
Folge stets einen Nachwuchs brauchbar vorgebildeterStraßeinneisteranwärter zur Hcmd zu haben hofft.

Die Aufsichtskostenbelaufen sich abzüglich der Pensionenund Wittwen-und Waiscnversorgung
für das Berichtsjahr auf 354 655 M. 23 Pf,, während dieselben in, vorhergegangenen Rechnungsjahre
338 742 M, 2? Pf, betrugen, so daß also gegen das Vorjahr eine Erhöhung um 15 912 M. 96 Pf.
zu verzeichnenist. Diese Erhöhung ist hauptsächlichauf die am 1. April 1901 eingetretenen
Gehaltserhöhungender Beamten, die Bcschäftignng einer größerenZahl von Straßenmeistclanwärtcrn
sowie die Zahlung eines Zuschussesvou 4900 M. zu den Unterhaltungskostender Wiesen- und
Wegebauschule in Siegen für theoretische Ausbildung vou Straßeumcisteranwärtern zurückzuführen.

Im Uebrigen wird bezüglich der Kosten für die örtliche Bauleitung und Verwaltung sowie
für Beaufsichtigungder Straßen auf die uachfolgende Tabelle Bezug genommen. Hinsichtlich der
darin angegebenen Straßenlängen wird noch hinzugefügt,daß iu denselbenauch die von der Eisen-
bahnvcrwllltung zu unterhaltenden Ncchnkreuzungsstellenmit einbegriffen sind, weil auch diese
Strecken von den Aufsichtsbeamtcnder Provinzialverwaltung mit beaufsichtigt werden müssen.

Hierbei wird ferner noch bemerkt, daß die Straßenanfsichtsbcamten,wie in früheren Jahren,
so auch im Berichtsjahre, für Beaufsichtigung der an den Provinzialstraßen vorhandenenTelegraphen¬
linien noch besondereVergütungen erhalten haben, die in der nachstehenden Kostenübersichtnicht
mit enthalten sind. Diese Vergütungen werden, wie auf Seite 224 des Verwaltungsberichtsfür
das Rechnungsjahr 1900 angegeben, in Gemäßheit der Bestimmung des Telcgraphcnwegegesetzes
je nach der Anzahl der Leitungsdrähte mit 3 bis 4 M. für das Jahr und Kilometer Linie von der
Neichstelegmphen-Verwaltung gewährt. Im Ganzen wurden an derartigen Bewachungsgebühren
für das abgelaufene Rechnungsjahr von den in Betracht kommenden 9 KaiserlichenOber-Post-
direktionen16 396 M. 48 Pf. gezahlt.
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Lsde,,

Nr,

4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18

19

Kandeslmuamlüvezirlt

Länge
dcrbeauf
fichtigten
Provin-

zinl-
straßen

in Kilo¬
metern

rund

Saarbrücken .
Trier . . ,
Ncrnkastel . .
ltreuznach . ,
Koblenz. , ,
Vünn . . .
Vnskirchen . ,
Prüm . , .
''lachen . , .
Düren , . ,
Wln. . . ,
Eiegbnrg - >
Gununersbach,
Abcrfeld ,
M,-Gladbnch
Ereseld , .
Düsseldorf.
Wesel . ,

3M,o
404,»
38l„
448,,
559,,
310,,
32«!,«
416,,
353,«
345,2
255,,
421„
298,,
235,4
379,2
351,,
216,,
374.,.

Kosten der örtlichen Verwaltung:

»,.
Gehälter,

Wohnung«-
geldzuschich

,i„d Umzug«-
losten der

Vau«
inspeltoren

und
Bauamts-
selretll«.

«192
9 650
6 930
9 550

10 223
9 566
8 220
6 930
9 942
9 097
8 642

10 754
7 880
9 179
8127

10 092
10 342

8 547

75

Reisekosten^
der

Vauinspek-
toren.

^ ^

Zniumc I 6434,i
Durchschnittlich sür das Kilometer , ,
Hierzu treten folgende Beträge, welche

bei Ermittelung der Kosten der cim
zelnen Landesbauämter nicht mit in
Betracht zu ziehen find, und zwar:

->>)Gehall :c, ?e, des am 1. Juli 1901 an
dieCcntralstelle berufenen Landesban-
iufpettors Schweitzer, sowie des mit
demselben Tage von Vonn hierher
«ersetzten Vcmamtssekrctärs Müller
und des seit 1, März 1902 Hierselbst
beschäftigte« Anwärters für den Van-
amtsbnreandienft .......

^Umzugs- und Versctzuugskostcn der
beiden erstgenannten Beamten - -
Viithin beträgt die Gcfammtansgabc

Daher im Ganzen dnrchschnittlich für
das Kilometer.......

3 578
8 753
2 661
2 799
5 630
3195
3184
2 993
2 891
3 297
2 798
4 214
2 994
2 574
3 999
4 294
3158
2 761

Bureau-
bedürfnisse

und
Porto.

auslagen.

7ü

65
90
45
21
86
79
!-!!,
36
!6
05
39
75

25
41

Zu-
sauuueu.

Mosten der
ßcouf-

sichtigung
ausschließ¬

lich der
Pcusioueu
und Witt-
wenuersor

gung).

1795
1356
1114
1535
1831
1351
1184

98?!82

1153^03
1373^11
1 438 81
1 563 52

1 393.60^
1 59l!98

1 676^73
152157

1 580 33^
1 393 56

13 566
14 759
10 706
13 885
17 684
14113
12 589
10 911
13 986
13 768
12 878
16 452
12 267
13 346
13 803
15 908
15 080
12 702

^ <5

9-,
86
Ä6
13
7'l
31
97
«I>
88
3!
97
07
99
51
81
19
58
9

21 516
20 764
20 473
20 804
30 752
19 000
17 383
18 358
16 681
16 417
15 991
23 882
14 997
13 703
23 563
19 902
16 584
23 875

Kosten für dos Kilo-
meter Strnßenlnnge:

Für
Verwal¬

tung,

37
86
28
31
31
45
38
28
39
39
50
39
41
56
36
45
69

1>,

Für
Beauf¬

sich¬
tigung,

j 88

59
51
53
46
54
61
53
44
47
47
62
56
50
58
62
56
76
63

Zu¬
sam¬
men.

77
40
64
9!'
95
17
'!,'!
06
!,^
56
54
69
31
21
14
59
67

97
87
81
78
86

106
91
72
86
87

112
95
9l

114
98

101
146

45
93
69
24
55
61
78
1?
74
45
91
74
46
91
54
85
,^>

97 5?



182 Provinzial-Straßenverwaltung.

Im Rechnungsjahre 1900 haben die Kosten für das Kilometer Strahenlange betragen:
a) für die örtliche Verwaltung . . . . 3? M. 73 Pf.
b) für Beaufsichtigung ...... 5 2 „ 6? „

zusammen 90 M. 40 Pf.
und zwar ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie der Wittwen- und Waisengelder.

Es ist also, wenn die unter lfde. Nr. 19 zu a und d der vorstehendenTabelle nach¬
gewiesenen besonderen Ausgaben, welche bei Ermittelung der Kosten der einzelnen Landesbau-
ämter nicht mit in Betracht gezogen werden können, außer Ansatz bleiben, bei den Kosten unter
» eine Erhöhung um 88 Pf. und bei denjenigen unter d eine folche um 2 M. 45 Pf. für das
Kilometer Straßenliinge gegen das Vorjahr eingetreten, so daß sich das Gesammtergebniß3 M.
33 Pf. pro Kilometer höher stellt.

Bei Hinzurechnungder Ausgaben unter lfde. Nr. 19 unter «, und K der Tabelle beträgt
die Mehrausgabe für die örtliche Verwaltung gegen das Vorjahr 2 M. 36 Pf. und im Gesammt¬
ergebniß 4 M. 81 Pf.

2. Geschiiftsumsangin der Straßenverwaltung.
Ueber den Gefchaftsumfang bei den einzelnen Lanbesbauiimtern während des Berichts¬

jahres giebt die nachfolgende Zusammenstellungein nähere« Bild:

Lfde.
Nr. Kandesbnuamt.

Anzahl
der

bearbei-
teten

Geschäfts
stllcke

(Journal,
Nummern).

Davon entfallen
auf die Corresvondenzmit:

der
Central»

stell«.

d.
den

Behörden
nnd

Privaten

dem
Aufsicht«-
Perlon«!,

Zahl der

einge.
gangenen

Vougesuche

5.

abge¬
schlossenen
Reverse.

»lge»
schlossenen

Lieserungs»
und

Leistung«»
vertriig«.

6.

aufgestellten
Rechnung«»
beliige und

Liqui¬
dationen.

1

2

3

4

5

6

7
.^
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18

Saarbrücken .....
Trier.......
Bernlastel ......
Kreuznach ......
Coblenz ......
Vonn.......
Euslirchen .....
Prüm.......
Aachen .......
Düren.......
Cüln .......
Siegoura ......
Gummersbach ....
Elberfeld ......
M.-Gllldvach .....
Crefeld .......
Düsseldorf ......
Wesel .......

Summe
Durchschnittlich jedes Ban¬

amt rund.....
genen 1900 .....

5 210
4102
2 866
5 737
7 844
4 755
4163
3 263
4402
5 671
5 557
5 777
6 351
6 367
5 983
4 626
6 091
4 856

886
700
611
816

1457
842
855
498
928
816
836
959
905

1015
781

1053
1223

721

2 030
930
834

! 445
2 529
1203
1 145

775
1848
1370
1 785
1992
2 170
2 386
1351
1021
1998
1161

2 294
2 472
1421
3 476
3 838
2 710
2 163
1990
1626
3 485
2 936
2 826
3 276
2 986
3 851
2 552
2 870
2 954

262
113
128
186
27?
181
101
6?

154
160
186
208
127
139
181
104
106
76

165
106
96
93

191
124

98
94
60

141
131
184
121
143
210
85

169
117

6?
41
37
43
71
49
58
26
53
19
51
4l
55
33
31
47
48
34

35?
280
185
421
387
277
276
201
237
332
308
371
272
243
364
338
189
288

93 641

5 202
4 607

15 902

883
773

27 993

1555
1369

49 746

2 764
2 465

2 706

150
145

2 298

128
133

799

44
40

5 346

297
259
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3. Rechnnngs- und Kassenwesen.

Wie in früheren Jahren erfolgte die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten
der Straßenverwaltung sowie der fonstigen StrahenunterlMungskosten auch wahrend des abg °
laufenen Rechnungsjahres durch die Post. Dieses Zahluugsverfahren hat sich wetter bewal m d
für die Interessen der Straßenverwaltung als in jeder Hinsicht zweckmäßig enmesen. M der
Erledigung der Arbeiten bezüglichder Anweisung und Vorbereitung zur Zahlung der Arve ts-
löhne und sonstigen Unterhaltungskostenwaren, wie früher, auch im Benchtsmhre zwer Beamte

^^^Die Kosten zur Bestreitung des Zahlgeschäfts, welche im Vorjahre ?592 M. 3? Pf.
betrugen, haben sich im abgelaufenenRechnungsjahreauf 7907 M. ^5 Pf-belaufen so daß gegen
das Vorjahr die geringe Mehrausgabe von 315 M, 18 Pf. zu verzeuhuench ^We ch auf
die Aufwendung erhöhter Geldmittel für Ausführung größerer Straßenunterhaltungsarwten und
fonstige außerordentlicheBauarbeiten zurückzuführen.

4. Ucbertragung von Straßen an engere Konmunalverbiinde.

Ueber die an die einzelnenStädte und Gemeinden :c. abgetretenen Strahenstreckenmld
die im Rechnungsjahre 1901 gezahlten Renten giebt die nachstehendeNachwerfung emen
Uebcrblick:
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Lfdc
Nr.

Bezeichnung
der Städte etc.

Künge
der abge^
tretenen
Straßen»
strecken

Betrag
der

gezahlten
Venten

Lfde.
Nr.

Bezeichnung
der Städte etc.

Lange
der alige«
tretenen

Straßen-
strecken

Kni

Betrag
der

gezahlten
Kenten

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
'.^
23
24
)!!>
26

28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

Aachen ......
Altendorf.....
Altenessen .....
Andernach .....
Barmen.....
Von«......
Vordeck, Landtr. Essen
Nroich ......
Clcve ......
Cublenz .....
Eüln......
Erefeld .....
Düsseldorf .....
Duisburg.....
Düren......
Elberfeld .....
Emmerich .....
Essen ......
Euvcn ......
B. Gladdach ....
M. Gladdach . . .
Goch ......
Godcsberg ....
Hnttrop.....
St. Johann (Saar) .
Iülich......
Kalt......
Kreuznach .....
Lcnnep ......
Walstatt-Vurbach . .
Mnyen ......
Meiderich .....
Mülheim a./d. Ruhr .
Mülheim a,/Rhein . ,
Neunkirchen ....
Neuß ......
Oderhlluscu ....
Odenkirchen ....
Remschcid .....
Notthauseu ....
Rttttenscheidt ....
Nemagen .....
Nheydt ......
Ruhrort.....
Ronsdorf.....
Saar«......
Saarbrücken ....
Saarlouis.....

zu übertragen

8,«>«

4,°..
43,,»,
l8,.,.

5,»«»

1^.6»

1<»'»°<

11 653
2 083
9 210
1530

31 350
4 838

21057
1272
2 685
4 850

51 320
10 800
17 942

8 735
2 960

82 000
1060
4 520
3 336
4 770
6 929
2 090
1 035
2 400
6 000
3 610
1 850
2 560
5 456
7 738
1824

IN 288
4 688

11 600
2 000
9 124

18 000
5 735

32 000
1 600
2 576

770
10 995

880
1 950
6 827
8 400
1381

380,7. 392 681 70

54

58

!!>
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
!>!

Uebertrag
Solingen.....
Steele ......
Vpeldorf-Vroich . . .
Stolbern.....
Styrum.....
Trier......
Uerdiugen .....
Velbert......
Mich......
Volklingen . . . .
Vohwintel . . . .
Wesel ......
Kreis Wetzlar . . .

Hierzu kommen:
») die Zahlung eines

Zinsbetrages au die
Stadt Malstatt-Vur-
bach, bezüglich dessen
auf Nr. 4 der nach¬
stehenden Erläute¬
rungen zu dieser Nach-
Weisung hingewiesen
wird, mit ....

l>) dieNachzahlnngeines
Betrages au die Stadt
Maycn, wegen dessen
auf Nr. 5 der Erläu»
teruugen hiugewicfen
wird, in Höhe von .

Summe

390,7».
15,» >«

5,°9«

51,.n

392 681
13 487

2 925
3 940
6 500
3 310
4 245
3 898
3 950
2 000
2 640
4 020

118
30 379

1250

842

497,, 476 280

Für 1901 geheu gemäß den
nachstehenden Erlnnteruugeu
unter Nr.3, 4,8 und9 von den
obigen Vollrenten ab:
ll. bei der Stadt Goch . 256,6? W
l>. „ „ „ Mnlstntt-

Bnrbnch 619,08 „
o. „ „ „ Stolberg 541,67 „
6. „ „OemcindeNilich 1841,10 „ 3 258

Hiernach verbleibt für 1901 eine
wirkliche Ausgabe vou . . . .

Mithin betragt die Ausgabe für
das Kilometer Straßenlänge durch»
schuittlich ruud .......

478 022

950

70

09

7!>

52

27

Erläuterungen zu vorstellender Uachweisuug.

1. An die Gemeinde Vordeck, deren Rente nach dem vorigjährigen Verwaltungsbcrichte
19 000 M. betrug, wurde am Schlüsse des Rechnungsjahres 1900 eine weitere 1,8,» Km
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lange Strahenstrecke gegen eine jährliche Rente von 205? M, 76 Pf. abgetreten, für welche die
erste Rentenzahlung im abgelaufenen Rechnungsjahre geleistetworden ist.

2. Die Stadt B,-Gladbach hat die. oben unter Nr. 20 des Verzeichnisses angegebene
Straßenlänge von 4,«88 Km am 1. April 1901 gegen eine Iahresrente von 4770 M. in eigene
Verwaltung und Unterhaltung übernommen.

3. An die Stadt Goch wurde im Rechnungsjahre 1901 eine weitere Strahenstrecke
von l,i<7 Km Länge zur Verwaltung und Unterhaltung abgetreten, wodurch eine Erhöhung
dieser Rente von 1320 auf 2090 M., alfo um 770 M. eingetreten ist. Von dieser Erhöhung
gelangt jedoch nur der ratirliche Antheil für 8 Monate mit 513 M. 33 Pf. im Berichtsjahre
zur Verrechnung. Die Rente für 4 Monate mit 256 M. 67 Pf. ist am Schlüsseder obigen
Nachweisungi» Abzug gebracht,

4. Die Stadt Malstatt-Burbach hat im Berichtsjahre eine weitere Straßenstreckevon
900 m Länge in eigene Unterhaltung und Verwaltung übernommen, wodurch sich die Rente
dieser Stadt von 6956 auf 7738 M, alfo um 782 M. erhöht hat. Von dieser Zufatzrente ist
jedoch im Rechnungsjahre 1901 nur der ratirliche Antheil für 2 ^2 Monate verausgabt worden.
Der Restbetrag der Vollrente für die übrige Zeit mit 619 M. 08 Pf. erscheint am Schlüsse obiger
Berechnung in Abzug.

Ferner wurden an die genannte Stadt, wie oben unter lfde, Nr. 62» angegebenist,
1250 M. Zinsen für eine der Stadt früher bewilligte, aber noch nicht zur Auszahlung gelaugte
einmalige Abfindungssumme von 2? 764 M. gezahlt. Es wirb dieselhalb auf die erläuternde
Bemerkung unter Nr. 4 zu der vorigjährigen Nachweisung (Seite 228 des Verwaltungsberichts
für 1900) Bezug genommen.

5. Von der Stadt Manen, deren Rente früher 982 M. 13 Pf. betrug, wurden vom 1. April
1900 ab 1,52s Kni weitere Strahenstrecke»zur eigenen Verwaltung und Unterhaltung gegen eine
jährliche Rente von 842 M. übernommen. Diese Zusatzrenteist in obiger Nachweisung für die
Rechnungsjahre 1900 und 1901, und zwar für 1900 unter lfde. Nr. 62 unter r> verrechnet.

6. An die Stadt Mülheim a. d. Ruhr, deren Rente sich nach dem Berichte des Vor¬
jahres auf 1490 M. beläuft, wurde am Schlüsse des Rechnungsjahres1900 eine weitere Strahen¬
strecke von 2,8^ Km gegen eine jährliche Rente von 3198 M. 43 Pf. übertragen. Die erste
Rentenzahlung fällt in das Rechnungsjahr 1901.

7. Bezüglicheiner der an die Stadt Mülheim a. Rhein abgetretenenStraßenstreckenhat
nachträglicheine anderweite Bezeichnung der Stationirung vorgenommenwerden müssen, wodurch
die Strahenlänge gegen früher um 100 m niedriger angegeben ist, während eine Veränderung der
Höhe der festgesetzten Unterhaltungsrente damit nicht verbunden war.

8. Die Stadt Stolberg hat die in ihren« Gebietegelegenen Strahenstreckenzur Gesammt-
lange von rund 6,Z2? Km vom 1. Mai 1901 ab gegen eine Iahresrente von 6500 M. in eigene
Verwaltung und Unterhaltung übernommen. Diese Rente ist also im Rechnungsjahre1901 nur für
N Monate mit 5958 M. 33 Pf. gezahlt. Der Betrag für einen Monat mit 541 M. 67 Pf.
wurde am Schlüsseobiger Nachweisungvon der Istausgabe abgesetzt.

9. An die Gemeinde Vilich ist die Verwaltung und Unterhaltung von l,««, Km Strahen¬
länge gegen eine jährliche Rente von 2000 M. vom 3. März 1902 ab übertragen worden. Im
Rechnungsjahre 1901 war daher nur der ratirliche Theil dieser Rente für die Zeit vom 3. bis
31. März 1902 mit 158 M. 90 Pf. zu verausgaben. Der Differenzbetrag von 2000 weniger
158 M. 90 Pf. mit 1841 M. 10 Pf. ist am Schlüsse obiger Nachweifungabgerechnetworden.

24
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5. Banliche Unterhaltungder Provinzialstraßen.

I. Ordentliche Ausgaben.

Gemäß Angabe auf Seite 229 des vorigjährigm Verwaltnngsbcrichts
waren von den Provinzialstraßm am Schlüsse des Rechnungsjahres ! 900 im Ganzen 116,882 Km
mit Kleinpstastcrversehen.

Im Rechnungsjahre 1901 ist diese Pflasterart auf weiteren ..... 26,«5 „
Straßen hergestellt worden, so daß am Schlüsse des genannten Rechnungsjahres _____________
insgesammt........................ 143,288 Km
Straßen mit Kleinpstastcrversehen waren.

Von den für die vorbezeichnctcu Neuhcrstelluugcndes Jahres 1901 aufgewendeten Kosten
sind wiederum, wie auch iu den beiden Vorjahren, zwei Drittel, und zwar mit 314 713 M. aus
den gemäß dem Beschlusse des 41. RheinischenProvinziallcmdtags vom 3. Februar 1899 im
Wege der Anleihe bereit gestellten Mitteln (Anleihe^, über 2000000 M.) bestrittcn worden.

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 946 fest angenommeneStrcitzenwärtcrmit Aus¬
führung der gewöhnlichen Straßcuunterhaltuugsarbeiten beschäftigt. Außerdem finden noch einige
ständige Arbeiter bei diesen Arbeiten Verwendung,welche wegen ihres vorgerückten Alters :c, nicht
mehr in Wärterstcllcn eingenickt sind. Nach dem Ausscheiden dieser Arbeiter sollen die bezüglichen
Aibcitsstrcckcn jedoch ebenfalls durch Wärter besetzt weiden. Unter dem Wärterpersonal sind auch
im Berichtsjahre keine wesentlichenVeränderungen vorgekommen. Während früher ein häufiger
Wechsel in der Besetzungder Wärtelposten zu verzeichnen war, weil namentlichdie Leute iu den
Iudustriebezirkeu der Provinz geneigt waren, sich lohnendere Beschäftigungzu suchen, haben sich
die freiwilligenAbgänge von Wärtern durch die zufolge Beschlusses des 42. Rheinischen Prouinzial-
landtags vom 9. Febrnar 1901 eingeführteInvaliden- uud Hinterbliebenen-Versorgungder nicht
ruhegchnltsberechtigtenBeamten, Angestelltenuud Arbeiter der Rheinischen Provinzialverwaltuug in
den beiden letzten Jahren wesentlichvermindert. Nach den in dieser Beziehung bis jetzt schon
gemachten Erfahrungen steht zu erwarten, daß nunmehr aus Aulaß dieser Invaliden- lc. Ver¬
sorgung auch iu den industrielle»Gegendender Provinz der freiwillige Abgang von Wärtern behufs
Aufsuchung lohnenderer Beschäftigung immer seltener werden wird. Im abgelaufenenRechnungs¬
jahre haben kleinere Lohucrhöhungcufür eiuzelne Wärter nur in 4 Landes-Bauamtsbezirtcn statt¬
gefunden. Hierdurchist jedoch der durchschnittliche Tagelohn eines Wärters, welcher laut Angabe
auf Seite 229 des vorigjährigm Vcrwaltungsberichtssich im Rechnungsjahre1901 auf 2 M. 48 Pf-
stellte, auf ruud 2 M. 50 Pf. gestiegen. An Mindestlohn wurde, wie im Vorjahre, der Satz von
1 M. 60 Pf., und an Hüchstlohn der Betrag von 3 M. 50 Pf. gezahlt. Der erstere Satz ist nur
in einen: Eifelbezirkc zur Anwendung gekommen,während der letztere Satz innerhalb 6 Landes-
Bauamtsbezirkenan einzelne Wärter gezahlt wird.

Hierbei soll nicht unerwähnt bleiben, daß ans Grund der oben bezogenen,am 1. April 1901
in Kraft getretenen Bestimmungen beziehungsweiseder diesbezüglichenBeschlüsse des Provinzial-
ausschusscs im Rechnungsjahr 1901 au invalide Straßmwärtcr und Arbeiter sowie an Hinter¬
bliebene von verstorbenen Wärtern und Arbeitern an laufenden Unterstützungen im Ganzen 2825 M.
23 Pf. gezahlt wurden.

Davon entfallen auf:
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a. Unterstützungen(Invalidengeld) für 23 Straßenwärter bezw.
Arbeiter .................. 1770 M. 01 Pf.

d, Wittwengeld für 9 Wittwen . .......... 982 „ 51 „
o. Waifengeld für 6 Kinder unter 14 Jahren ...... 72 „ 71 „

Summe wie vor 2825 M. 23 Pf.
Dazu kommen an einmaligen Unterstützungen,welche an 10

wegen Dienstunfähigkeitvor dem 1. April 1901 cmsgefchiedene Wärter
beziehungsweife Arbeiter gezahlt wurden ........... 640 „ — „

Außerdem sind im Berichtsjahre aus dem für diese Bewilligungen
(Titel IV, Nr. 4d des Haushaltsplanes) bereit gestellten Fonds an
früher bewilligten laufenden Unterstützungen an 10 arbeitsunfähige
Straßenarbcuer, deren Austritt wegeu Dienstunfähigkeitbereits vor dem
Inkrafttreten des Reichsgcsetzcs, betreffend die Iuvaliditäts- und Alters¬
versicherung der Arbeiter vom 22. Juni 1889, erfolgen mußte, im Ganzen
gezahlt ...................... 926 „ 50 „

Hiernach betragen die Unterstützungen für die erwähnten Personen _____
zusammen .................... 4391 M. 73 Pf.

Für die laufende bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen
wurden, ausschließlich der Verwaltungs- und Aufsichtskosten, unter Hinzu¬
rechnung der an 61 engere Kommunalverbände für Uebernahme der in
ihren Bezirken gelegenen Provinzialstraßen in eigene Verwaltungund Unter¬
haltung gezahltenIahresrenten im Gesammtbetragevon 473 022 M. 2? Pf.
(vergleiche die Nachweisungunter Nr. 4 dieses Berichts) verausgabt . . 4 213 705 M. 70 Pf.

Dazu kommen:
a. die oben erwähnten zwei Drittel der Kosten für Neuherstellung

von Kleinpflasterungen, welche aus Anlcihemittcln(der Anleihe ^.)
bestritten wurden, mit ............. 314 713 „ — „

d. an Zinsen für die zur Ausführung der Kleinpflasterungenaus
der erwähnten Anleihe aufgewendetenBeträge ..... 22 780 „ 51 „

Es ergiebt sich hiernach für die materielle Unterhaltung der_________________
Provinzialstraßen eine Gesammtausgabevon .......... 4 551199 M. 21 Pf.

Im Rechnungsjahre 1900 haben die Ausgaben für denselben
Zweck betragen ................... 4 239151 „ 92 .,

Hiernach ergiebt sich also gegen das Vorjahr eine Mehr- _____________________
ausgäbe von .................... 312047 M. 29 Pf.

Zu den hier nachgewiesenen Ausgaben sind von Gemeinden beziehungsweise Privaten :c.
an Beitragen für verschiedene Unterhaltungsarbeiten und bauliche Anlagen 26 905 M. 01 Pf.
gezahlt worden, welche unter Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltung ver¬
einnahmt worden sind.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufende bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen
m den einzelnen Lcmdesbauamtsbezirkenstattgehabten Kostenaufwendungen,einschließlich der an
engere Kommunalverbände gezahlten Renten sowie über den für die chaussirten Straßenstrecken
stattgehabten Verbrauch an Steinmaterial giebt die nachfolgende Zusammenstellungeinen näheren
Ueberblick.

24*
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Lfd.^

Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
8

10
II
12
!3
>.,
15
lii
17
18

Landes-

lmuaultsoezirn.

Saarhrückeu , , , .
Trier......
Vcrutastel .....
Kreuznach .....
Lodlenz ......
Bonn......
Eustirchen .....
Prüm......
Aachen ......
Dürcn......
Löln.......
Zieechurg , , ,
Gummersbach , , ,
M'crfeld.....
M. Gladbach . , . .
Crcfeld ......
Düsseldorf .....
Wesel ......

Summe

Hierzu:
»,) Die Kosten für Klein-

Pflasterungen, welche
aus der Anleihe bc-
stritten sind , , ,

d) Zinsen dieser Anleihe
ans 1899 und 1900

Gefcunmtfumme

Kangc
der

Prouinzial
straßen

(einschl,deran
die Städte,c
abgetretenen

Stielten)
rund

382,«
409,«
381,,
447,,
620,»
319,«
32«,«
416,7
383,,,
350,,
314,»
421,,
298,.
344,.
402,7
369,»
358,7
385,,

6932,°

6932,»

Es sind Verausgabt im Zlechnnngsjalire 1901:

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(einschließlich'

der gewöhnlichen,
Pflasterungen)

^ ^,,

309 583
157 308
149 725
226 102
309 148
167 434
119 754
112 000
190 366
202 726
244 918
204 249
150 190
189 739
265 014
291 751
261 941
188 726

an
Renten,

^ <5

IM

Ganzen,

120
23
14
34
5

920
245

560
425
643

816
570
540
158

263
659
693
830
696

^ 740 683 43M3 025

314 713

22 78« 51

ä.

Durchschnitt^
lich für

das Kilo-
meterStrcv
ßenlange,

rund
^ <5

7H

^>2

75

90,

333 504
161 553
149 725
228 662
348 573
174 077
119 754
112 000
211183
209 296
314 458
204 408
150 190
310 002
288 674
306 444
396 772
194 422

27!!4 213 705

4N78176!94Ü473U22l27

314 713

22 780 »1>

871
394
392
511
562
544
366
268
551
596
998
485
503
900
716
830

1106
504

701 60? ,86

4 552119^21 656

An den in eigener
Unterhaltung stehenden
Strahen ist an Stein-
Material (ansschl.Seß-
steinschlag n, Pflaster¬
steine) für 1991 »er-

wendet:

,m
Ganzen,

«l»n

16 239,.,
9 783,,°
7 426,,°

12 486,»»
17 142,«°

8 677,»°
6 457,«°
5 471,7°

11 387,°»
18 178,°°
10 472,,»
10 247,,°

7 749,7°
21 275,,«
30 427,,°
13 247,,°

9 797,7°

224 200,7

für das
Kilomet«,
«wn rund

49,»«
24,°«
19,7,
29,,,
32,.»
30,.,
20,..
13,»,
38,.»
60,?»
46,,«
25,°,
26,7,

60,5,
94,.«
6?,.»
27,»»

37,«,

!,
224 200,7. 37,.,

Bei dieser Gelegenheit sei noch auf die Seitens des Gutsbesitzers Peter Goering in
Münchenan den 42. Rheinischen Provinziallandtag gerichtete Petition hingewiesen, worin p. Goering
eine Eutschädiguuguon 10 M. für den Pächter einer seiner Ehefrau gehörigen Mühle in Nüttcrdcn
wegen Schädigung des Mühlenbctricbcsdurch Entnahme von Wasser durch die Proviuzialverwaltung
aus einem Bache bei Ausführung von Straßennnterhaltnngsarbciten (Dampfwalzarbeiten) bean¬
spruchte. Die gedachte Petition wurde vom Provinziallandtag in der Plenarsitzung vom
11. Februar 1901 dem Pruvinzialausschußzur Erledigung überwiesen. Da indeß eine thatsächliche
Schädigung des Mühlcnbetriebcs nicht vorlag, mithin ein Schadeucrsntzauspruchnicht anerkannt
werden konnte, so wurde die Klage der Ehefrau Goering auf Schadenersatz abgewartet. Letztere
ist inzwischen in erster und zweiter Instanz kostenfällig abgewicfen worden.
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Im Rechnungsjahre1900 wurden au Unterhaltungskosten,ausschließlich der Vcrwaltungs-
und Aufstchtskofteu, und zwar einschließlich der ans Anleihcmitteln bestritteueu Kosten für Her¬
stellungvon Kleinpflaster sowie der hierfür gezahlten Zinsen, 613 M. 40 Pf. durchschnittlich für
das Kilometer Straßenlänge verausgabt. An Stcinmaterial wurden, ausschließlichder Pflaster¬
steine und des Setzsteiuschlags, im genannten Rcchnnugsjahrc30,<„ odn durchschnittlich für das
Kilometer Straßenlange verwendet.

Gemäß vorstehender Uebersichtsind im Rechnungsjahre 1901 an Unterhaltungskosten,
einschließlichder aus der Anleihe für die Ausführung von Klcinpflastei bezw. der dafür au Zinsen
geleisteten Ausgaben 656 M, 55 Pf. durchschnittlich für das Kilometer Straßenlange aufgewendet
worden, so daß eine Erhöhung von 43 M. 15 Pf. gegen die vorigjährigcAusgabe zu verzeichnen
ist. Nach Abzug der aus der Anleihe bestrittenen Kleinvflastcrkosten sowie der gezahltenZinsen
betrug die durchschnittliche Ausgabe für das Kilometer Straßenlänge im Vorjahre 567 M. 99 Pf.,
während sich dieselbe für das Berichtsjahr laut obiger Berechnung auf 60? M. 86 Pf,, also
um 39 M. 8? Pf. für das Kilometer hoher stellt.

An Steinschotter und Kies sind im Berichtsjahre, wie die obige Nachweisuug ergiebt,
3?,^ odni für das Kilometer chaussirter Straßenlänge verwendet worden, und zwar in den m
nachstehender Uebersicht näher nachgewiesenen Materialsorten:
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Lau«
sende
Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18

Landes-

bauamtsbezirk

Provinzial-Sttaßenverwaltung.

Km

Saarbrücken.....

Trier.......

Vernkastel.....

Kreuznach.....

Coblenz......
Vonn.......

Eustirchen.....

Prüm.......

Aachen......

Düren......

Coln.......

Siegburg.....

Gummersbach . . . .

Clberfeld......

M, Gllldbach . . . .

Crefeld......

Düsseldorf .....
Wesel .......

Summe

15.,

16,,,,

9..

4?„

17.«

12,.

2U„

24,<

12,.

15„

258.,

Von den vor»
Master

Dazu verwendet

Normal-

Pflaster-
steine

Stück

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine

<^m

Ketzsteinschwg

Km

432

110 647

4 800

20 216

17 950

15?

160 886

22 292

23 812

395

361 587

1 517,«,

596,,,

171,««

1529,,,

187.»,

53?.«

217,««

132,«,

2159,,

2101,«

133,,

54„

1068,..

77,«

876,,,

1800,»,

13 19?.,

dazu ver-
wendet

c^m

(ungeschlagen)

dazu ver»
wendet

Km

14.,

",»,9

H,5l»

12,«<5

2,,<»

9,4»»

28,,,«

20,<„

10,,»,

2,«9

",«8«

5,»»»

4,975

",««9

7,455

2 595,,

2 986,,

8 954,,

5 371,,,

4 0U1,i<

29 142,.«

16 532,,«

13 557,«

4 970,,,

12 583.«.

5 801«

6 767,.

7 370.,

143., 121185.,

11.,

odm

Bllsalt

Kni

210,.

48„

34,«

43.,

171,«,

194,«.

5,435

233,9«,

877,,

814,,

3 858.,

7 992,i

15 193,,

97,<

4 146,,

18,.

26„

58.,

263,,

255,,

H4,<

43,<

48,«

157.,

,5,4190,

312,«,9

23,i„

161,42°

179,«,,

128,«,,

14^>,,,«

116.4«

743., 33 188., 2243,.

dazu ver¬
wendet

3 168,°»

1129,»°

428,««

9 213,»

8 579,»»

2 731,!°

612,°»

2 67?.°°

8 670,°«

8 405,«»

8 816,«»

3 696,°°

7 164,°»

13 283,,«

15 233,«»

12 01s,,°

5 651,,°

111478,«'
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handenen Straßen wurden unterhalten mit:

Kleinschlag «ms:

Lava

I°azu ver¬
wendet

odm

«4.,

12..

1429.,

2528,,

98„
203.,

Melaphyr oder
Porphyr

dazu uer
wendet

198.,

evl

Grunstein,
Diabas oder

Phonolit

dazu ver¬
wendet

Km ! ol>m

11,531

221,,,«

6 213,,«

1120,,

6 352,,

10..

4258,, 442,.

^!!,, 193,,

13 685,,

Quarz, Quarzit
oder Hornschiescr

dazu ver¬
wendet

Km odm

101,746

90.,«,

158,20,

134,,,«

3?,»»?

2?,.<l

94,,««

9,78«

24,, 193,,

6 776,„

2 640,«,

4 948,0,

2 758,,,

389,,,

1543,,,

Dolomit oder

Kaltstein

Km

dazu ver¬
wendet

«lim

126,,

48,«

48„

654,, 22 403,,

81..

3 205,,

884,„

1 495,,,

15.-

Gilluwllcke oder
Sandstein

Km

dazu ver¬
wendet

ovm

142,,4«

70,5«.

125,5„

1?,544

67,432

22c>,„,

165,««,

41,«02

35,4,5

87,7,9

54,«,,

220,,

247,, 5 887,,

2 599,,,

1186,,,

2 643,,,

1 339,,,

1 820,,,

7 082,,,

2 066,,,

1 431,,,

4 037,,,

585.,»

Flußwucke
(geschlagen) oder
Bleierzschlacke*)

dazu ver¬
wendet

Km evm

30.. 911,,

1321, 28 N12„

3,49»

40„«,

') U„5»

58,95,

1033,,,

688,,,

139,. 5093,.
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Die nachstehende Tabelle enthält die Kosten für Unterhaltung derjenigen Straßen, welche
sich in eigener Unterhaltung der Provinz befinden, also nach Abzug der an Städte :c, gezahlten
Renten und einschließlich der aus Anleihcmitteln bestrittenenKosten der Kleinvflastcruugen. Bei
deu angegebenen Straßenlängen sind die Eisenbahn-Uebergänge,welche zwar diesseits mit beaufsichtigt
werden, aber von der Eisenbahnverwaltungzu unterhalten sind, in Abzug gebracht.

Gs sind im Rechnungsjahr1901 verausgabt für die Unter-
Kimge der Haltung der Vrouinzialstraßen (einschl. der gewöhnlichen

von Vroß- und Kleinpflasteiungen) -
Lfde. der Provinz », d. «. li.

Nr.
Kandesoauamt. unterhaltenen

Proutnzial-
aus den im Haus¬
haltsplan unter

au« bei Anleihe
filldieÄuKIuiiung
von Kleinpflaste»

daher für das
Kilometer

straffen

Km rund

Tit. IV Nr. 1
vorgesehenen

Mitteln

lima,en und Zinsen
(Tit. IV Nr. I

2 und b de« Haus»
h»N«Pl»nes)

im Ganzen im Durchschnitt
rund

^ 4-

1 Saarbrücken. . . 360,u 309 583 43 309 583 43 859 95
2 Trier. . . 403,8 157 308 3l 6 510 02 163818 33 405 00
3 Vernlastel . 381,» 149 725 95 — — 149 725 05 392 36
4 Kreuznach . 442,» 226 102 54 — — 226102 54 510 50
5 Coblenz . . 559,i 309148 04 8 266 63 317 414 07 56? 72
6 Bonn. . . 310,. 167 434 9? 22 721 05 190 156 02 613 24
? Euskirchen . 326,l 119 754 5« 12 678 00 132 433 48 406 11
8 Prüm . . 410,« 112 000 — — — 112 000 — 268 84
9 Aachen . . 353,« 190 366 4? 10 836 8? 201203 34 569 0,

10 Düren . . 344,8 202 726 83 67413 32 270 140 15 783 47
11 Cöln . . . 255,7 244 918 47 38 048 43 282 966 00 1106 04
12 Siegburg 420,5 204 249 «9 33 267 50 237 51? l>! 564 85
13 Gummersbach 298,i 150 190 00 13 026 03 163 216 00 54? 52
14 Elberfeld . 235,8 189 739 40 34 144 — 223 883 40 951 48
15 M. Gladbach 378,2 265014 70 14 881 10 279 895 05 740 0?
16 Crefeld . . 351,8 291751 «5. 15 622 40 307 374 34 874 96
1? Düsseldorf . 215,° 261 941 45. 17 898 2! 279 839 00 1301 58
18 Wesel. . . 373,7 188 726 43 19 398 2? 208 124 70 556 03

Summe 6 426,. 3 740 683 43 314713 — 4 055 396 43 631 05

Hierzu: Zinsen der
Anleihen für Klein¬
pflaster aus 1899
und 1900 . .

Gesammtsumme

— — — 22 780 5)1 22 780 5! — —

6 426,. 3 740 683 43 33? 493 5,! 4 078176 04 634 60

Ueber die allgemeinenErgebnisseder Straßenverwaltung während des Berichtsjahres giebt
die nachfolgende Tabelle näheren Aufschluß:
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II. AußerordentlicheAusgaben.

Mit der Ausführung der auf Seite 286 des Verwciltuugsberichts für das Vorjahr
erwähnten außerordentlichenBauarbeiten, wie Herstellung von größereil Neu- und UmPflasterungen
(Großpflastcr), Umwandlung von Master in Ehaussirung, Bau von Brücken und verschiedenen
Entwässerungsanlagen:c. wurde auch im abgelaufenenRechnungsjahrefortgefahren.

Es sind nachbezcichnete Bauarbeitcn ausgeführt und die beigesetzten Beträge dafür auf¬
gewendetworden:

1. Für die Herstellungvon 81 94? ^ Neu- und Umvflasterungcn(Großpflaster) in ver¬
schiedenen Lllndesbcmamtsbezirken wurden im Ganzen aufgewendet618 26? M. 66 Pf,

2. Für Umwandlung von 14 970 <^m Pflaster in Ehaussirung in 3 Landesbauamts-
bezirken sind insgesammtverausgabt 26 286 M. 63 Pf.

3. Für den Um- bezw. Neubau von 3 größeren Brücken in den Landesbaucimtsbezirkeu
Saarbrückenund Kreuznach wurden, einschließlicheines gezahltenBetrages von 1324 M,
53 Pf. für Restarbeiten an einem im Rechnungsjahre 1900 ausgeführten Brückenbau,
im Ganzen gezahlt 24 911 M. 10 Pf.

4. Für Herstellung von Entwäsferungs- uud Schutzaulagen :c., sowie an Beihülfen für
2 Gemeinden zur Ausführung von Entwässerungsanlagensind insgesammt ausgegeben
worden ?0 549 M. 89 Pf. Die Ausgaben dieses Abschnitts stellen sich demnachfür
die erwähntenVauarbeiten, einschließlichder an Gemeindengeleisteten Beiträge wie folgt:
a) für Pflasterungen auf ............ 618 26? M. 66 Pf.
d) „ Umwandlung von Pflasterungen in Ehaufsirung auf . 26 286 „ 63 „
o) „ Brückenbautenauf ............ 24911 „ 10 „
ä) „ verschiedene andere Bauausführungen, einschließlich der

Beihülfen für Gemeinden, auf ........ 70549 „ 89 „
mithin zusammenauf 740 015 M. 28 Pf.

Dazu kommen an Zinfen und Tilgungskosten für die in den
Rechnungsjahren 1900 und 1901 zur Ausführung der in Rede
stehenden außerordentlichen Vauarbeiten aus Auleihemitteln
aufgewendetenGeldbeträge zusammen ........ 55 854 „ 26 ,^

Hiernach stellt sich die Gesammtausgabedieses Abschnittesans . 795 869 M. 54 Pf.
Zu den hier verrechneten Kosten für die größeren Bauausführungen sind von Gemeinden,

Korporationen bezw. Privaten an Beiträgen im Ganzen 49 50? M 28 Pf. gezahlt worden, welche
unter Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenvcrwaltung in Einnahme verrechnet sind.

6. Bllumpstllnzungenauf den Provinzialstraßen.
An Straßenbäumeu sind im Berichtsjahre in Ausfall gekommen:
^.. Bäume, welche abgestorben,durch Baumfrevel bezw. sonstige Be¬

schädigungen ungeeignetgewordensind oder in Folge der zunehmen¬
den Bebauung der Straßen entfernt werden mußten ..... 12 705 Stück

(einschließlich 3590 Obstbäume).
L. Bäume, welche als der Landwirthschnftschädlich auf den Antrag

der Gemeinden und Anlieger befeitigtwurden ....... 2 236 „
(darunter 167 Pappeln, 1178 Eschen und 85 Ulmen). _____________—

Summe 14 941 Stück.
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Es sind gepflanzt worden:
a) an Stelle der unter ^ bezeichneten Bäume und in bisher baum¬

losen Straßcustreckcu ............... 1? 824 Stück
(darunter 5015 Obstbäume),

d) an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........ 64? „
Summe 18 471 Stück.

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter ^ bezeichneten Bäumen ........ 12 473 M. 20 Pf.

(im Durchschnitt98 Pf. für den Baum.)
von den unter L bezeichneten Bäumen ........ 6 794 „ 33 „

(im Durchschnitt3 M. 04 Pf. für den Baum.) _____________________
Summe 19 26? M. 53 Pf.

Die Kosten der Neupflanzungcnbetrugen:
der unter a bezeichneten Bäume .......... 31 479 M. 73 Pf.
der unter l> bezeichneten Bäume .......... 1068 „ 88 „

Summe 32 548 M, 61 Pf.
oder durchschnittlich 1 M. 76 Pf. für den Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 8? zum größten Theile kleine Baumschulen mit
120 526 Pflänzlingen, worunter 43 589 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus denselben sind im Berichtsjahre 8823 Stück Bäume verwendet worden, worunter
1500 Stück junge Obstbäumc.

Durch Frevel wurden 679 Bäume beschädigt.
21 Baumfrevler sind ermittelt und bestraft worden.
Die Einnahme aus der Obstnutzungvon Straßenbäumen betrug 63 286 M. 90 Pf. gegen

49 664 M. 12 Pf. im vorhergehendenJahre.
Von der vorbczeichnctcn Einnahme sind 10"/,, als Prämien für Pflanzung und Pflege

der Straßenbäume mit rund 6328 M. auf Grund Beschlusses des 22. RheinischenProvinzial-
landtags unter die Straßcnaufsichtsbcamten vertheilt worden. Diese Prämienvertheilung ist nach
dem Maße der Arbeit, des Eifers fowic der Sachkenntniß, welche die einzelnen Beamten bei
Behandlung der Bamnvflanzungcn bekundeten,erfolgt. Bei der Prämienvertheilung kamen 142
Aufsichtsbeamtein Betracht, so daß im Durchschnittauf jedeu derselbe« rund 45 M. entfielen.

7. Uebernahme von Provinzialstraßen.
Während des Berichtsjahres wurden die Aktienstraßen:
g.) Allchen-Gupen (Lcmdesbauamtsbezirk Aachen) in der Länge von . . . 18,»«? Km
d) Mülheim a./d. Ruhr-Borbeck (LandesbauamtsbezirkDüsseldorf) in der

Länge von .................... ^ 4,«»i „
also in der Gcsammtlängcvon ............. 22,9«» Kin

nach erfolgtem provinzialstraßcnmäßigemAusbau unter die Provinzialstraßen übernommen.
Zu dem Ausbau dieser Straßen ist von der Provinzialuerwaltung die übliche Bauprämie

von 4 M. für das laufende Meter Straßenlänge gezahlt worden.
Von der ersteren Straße ist eine I,82i Kni lange Strecke gegen entsprechende Iahres-

reute an die Stadt Aachen zur Verwaltung und Unterhaltung abgetretenworden. Die letztgenannte
Straße wurde uach Fertigstellung des Ausbaues gauz von den Gemeinden Mülheim a,/d. Ruhr

25"
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und Borbeck, und zwar in der Länge von 2,8i» Km von Mülheim bezw. in der Länge von
1,8i» Iliu von Boibeckgegen Zahlung der entsprechenden Iahresrenten in eigene Verwaltung und
Unterhaltung übernommen,

8. Resultat des Fiualkassenabschlusses über die Einnahmen und Ausgabenbeim Haus¬
haltspläne über die Verwaltungund Unterhaltungder Provinzialstraßen.
Nach dem von der Rendantur der Landesbcmtder Rheinprovinz für das Rechnungsjahr

1901 aufgestellten Finalkasseimbschlusse beträgt die gesummte Isteinnahme 6 850 656 M. 1? Pf,
Die Istausgabe beträgt ................6 690674 „ 85 „

Es ergiebt sich mithin ein Bestand von 159 981 M. 32 Pf.
Dazu kommen die im genannten Rechnungsjahre verbliebenen

Einnahmen gegen das Soll mit .............. 17205 „ 03 „
wodurch sich der Bestand erhöht auf ............ 17? 186 M. 35 Pf.

Diesem Bestände steht jedoch für noch auszuführendeBauarbeiten
bei „L Außerordentliche Ausgaben" des Haushaltsplanes ein Aus¬
gaberest in Höhe von ................. 64121 „ 03 „
gegenüber.Nach Abzug dieses Betrages ermäßigt sich der Bestand auf die __________________
Summe von .................... 113 065 M. 32 Pf.

Diesem Restbestandestehen indessenan rückständigen Ausgaben aus der laufenden Unter¬
haltung, deren Bewilligung bereits erfolgt ist, rund 2? 000 M. gegenüber.

Die oben nachgewiesenen Beträge, und zwar:
a. der Bestand von ............... 159 981 M. 32 Pf.
b. die Ginnahmerestcgegen das Soll in Höhe von .... 1? 205 „ 03 „

sind auf das Rechnungsjahr 1902 als Einnahme,
o. die Ausgaberestegegen das Soll in Höhe von ..... 64 121 „ 03 „

als Ausgabe auf das genannte Rechnungsjahrübertragen und werden in demselben zur
Verrechnunggelangen.

9. Heranziehungder Fabriken :c. zu den Unterhaltungskosten für den Wegebau.
Auf Grund des Gesetzes vom 4. August1891, betreffend die Heranziehungder Fabriken:c.

zu Vorausleistungen für den Wegebau in der Rheinprovinz, und in Gemäßheit der vom 41.
RheinischenProvinziallandtage für die Erhebung der Vorausleistungen aufgestelltenGrundsätze
waren für das Kalenderjahr 1900 --......16? Betriebe mit 94 107 M. 2? Pf.
zur Zahlung von Vorausleistungenaufzuforderngegenüber
139 Betrieben mit 90 139 M. 50 Pf. im Vorjahre.

Hiervon haben gezahlt:
s,) laut Vertrag . . .115 Betriebe 6? 626 M. 90 Pf.
b) freiwillig .... 24 „ 6974 „ 99 „
«) nach Klage ... 7 „ 297? „ 63 „
in Folge Vergleichsoder
Urtheils sind nachgelassen 2 „ 1593 „ 35 „ 1 48 „ „ 79173 „ 0? ^

mithin schwebt noch gegen 19 Netriebe mit 14 934 M. 20 Pf.
z. Z. das gerichtliche Verfahren.
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Von den Klagen, welche wegen der Beitrüge aus früheren Jahren noch schwebten,sind
im Berichtsjahre 30, welche gegen 21 Netriebsunternehmer gerichtet waren, zur Erledigung
gekommen und zwar 4 durch Urtheil mit 869 M. 92 Pf. und 26 durch Vergleich mit
5??? M. 18 Pf.

Ferner stehen aus früheren Jahren, nämlich für den Zeitraum vom 1. April 1894 bis
31, Dezember 1899 noch 18 763 M. 11 Pf. aus. Bezüglich dieses Betrages, von dem allein
13 429 M. 08 Pf. auf einen Unternehmer und der Rest auf 7 andere Betriebe entfallen, fchweben
oie Klagen bei den Bezirksausschüssen bezw, dem Oberverwaltungsgerichte.

Es sind demnach bis zum Ablauf des Jahres 1901 von den Beiträgen aus 1900
und früher nur noch 14 934 M. 20 Pf. -s- 18 763 M. 11 Pf. -- 33 69? M. 31 Pf. rückständig.

Zur Zeit bestehen mit 133 Betrieben Verträge gegenüber 106 Betrieben im Vorjahre.
Der in dem Berichte des Vorjahres erwähnte Gesetzentwurf, betreffend die Wegebau-

Vorausleistungen, ist inzwischen als Gesetz vom 18. August 1902 veröffentlicht worden; die
Veröffentlichungdes Gesetzes steht binnen Kurzem zu erwarten. Demnach werden in Zukunft für
sämmtliche Prouinzialstrahen, insbesondereauch für die ehemaligenStaatsstraßen Vorausleistungen
zu erheben sein. Für die Rheinprovinz bedeutet dies einen Zuwachs von ca. 2100 Kin
beitragspflichtigerStrecken mit einer voraussichtlichenMehreinnahme von 40 000 M. jährlich,
welche zum erstenmale für das Rechnungsjahr 1903 im Rechnungsjahre 1904 zur Erhebung
gelangen werde. Im Nebrigen enthält das neue Gefetz keine wesentlichen Aenderungengegenüber
den bisherigen für die einzelnen Provinzen erlassenenSpezialgesetzen. Insbesondere ist es nicht
gelungen, durch Aufnahme von Ausführungsbestimmungendie praktische Anwendung desselben
zu erleichtern.

10. Stand des Sammelfondszu Zwecken der Provinzial-Straßenverwaltung.

Nach Seite 239/240 des Berichts über die Ergebnisseder Pro-
vinzialverwaltung für 1900 hatte der Sammelfonds am Schlüsse des ge¬

nannten Berichtsjahres ein Vermögen von .......... 115 268 M. 75 Pf.
Die Einnahme in 1901 an Erlösen aus verkauften Grund¬

stücken betrug .................... 22 796 „ 90 „
mithin die Gesammteinncchme 138 065 M. 65 Pf.

Verausgabt wurden in 1901 zur Be¬
seitigung von Frostschäden in mehreren Bau¬
ämtern auf Grund Beschlussesdes Provinzial-
ausschusses vom 14./15. Mai 1901 .... 100000 M. — Pf.
zum Ankauf von Grundstücken ...... 5 31? „ 0? „

im Ganzen also 10531? „ 0? „

so daß am Schlüssedes Berichtsjahres 1901 ein Bestand von 32 748 M. 58 Pf.
vorhanden war, wovon 2? 000 M. bei der Landesbank zinsbar angelegt sind.

Von diesem Bestände sind für 1902 bereits 10 000 M. zur Herstellung einer Schritt¬
weg» und Canalanlage in Beuel (Landesbauamt Siegburg) an die Gemeinde Vilich durch Be¬
schluß des Provinzialausschussesvom 18. März 1902 bewilligt worden.
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N. Reservefonds zur Tecknno, außerordentlicherBedürfnisse der Provinzial-
Straßenverwaltnng.

Bei dem Reservefonds war zu Anfang des Berichtsjahres ein
Bestand vorhanden von ................ 76242 M. 22 Pf.

(siehe Seite 240 des vorjährigen Berichts).
An Erlösen aus dem Steinbruch Fornich sind in 1901 . . 359 „ 50 „

vereinnahmt worden, so daß die Gesannnteinnahme ....... 76 601 M. 72 Pf.
betrug.

Verausgabt wurden in 1901 zur Be¬
seitigung des Bergrutsches in Urbar auf Grund
Beschlusses des Provinzmlausschussesvom 14./15.
Mai 1901............. 47159 M. 45 Pf.
für 2 Wohn- und 2 Schlafwagen für die Brau¬
weiler Arbeiterabtheilung ........ 6 200 „ — „
für Errichtung eines Wagenfchuppens in Brau«
weiter .............. 3 500 „ — „
(Beschluß des Provinzialausschussesvom 29./30.

Oktober 1901 und vom 22. Januar 1902)
für Arbeiten lc. ini Steinbruch Fornich ... 95 „ 05 „

im Ganzen 56 954 „ 50 „
sodaß der Reservefonds am Schlüsse des Berichtsjahres 1901 einen _________________ __.
Bestand von .................... 19 64? M. 22 Pf.
nachwies.

U. Angelegenheiten der Aerwendnng des Zonds für den Hleubau von
Urovinzialftraßen.

Nach Seite 241 des Verwciltungsverichtsfür 1900 hatte diefer
Fonds am Schlüsse des Rechnungsjahres 1900 einen Bestand von . . 83 729 M. 26 Pf-

An Einnahmen sind dem Fonds in 1901 zugeflossen:
1. der etatsmäßige Zuschuß von. . . 90 000 M. — Pf.
2. die Zinsen der deponirten Beträge

(30 000 M. zu 2'/2°/,) .... 750 „ — „
In Abzug ist gebrachtder Minderbeitrag

des Landkreises Aachen für eine Pflasterrinne
auf der Straße Aachen - Stolberg mit . . . 273 „ 90 „
so daß die Einnahme in 1901 .............. 90476 „ 10 „
betrug. __________________.

Die Gesammtcinncihmestellte sich demnachauf ...... 174205 M. 36 Pf.
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Gesammtcinnahme 174 205 M. 36 Pf.
An laufenden Ausgaben sind in 1901 entstanden:
1. Beihülfen an die Städte Eschweiler

und Düren sowie den Kreis Düren
für Unterhaltung der Straße Düren-
Eschweiler ......... 4 757 M, 56 Pf.

2. Beihülfe an die Gemeinde Welfchbillig
zur Unterhaltung des Genreindeweges
Cordel-Helenenberg ...... 1000 „ — „

3. Beihülfe an die Gemeinde Gemünden
für oen Bau der Kellenbachstrahe . 1000 „ — „

4. zur Unterstützung des Gemeinde«
und Kreiswegebaues in Folge Be¬
schlusses des Prouinzialausschussesvom
14./15. Mai 1901......111750 „ - „

5. Mehrausgabenfür den Bau der Straße
Casel-Waldrach (Beschlußdes Pro¬
uinzialausschusses vom 4, Juni 1902) 14 02 4 „ 72 „

im Ganzen also 132 532 „ 28 „
so daß am Schlüssedes Berichtsjahres 1901 ein Bestand von . . . . 41673 M. 08 Pf.
Vorhände»war, wovon 30 000 M. bei der Landesbank zinsbar angelegt sind.

An Restausgaben sind im Berichtsjahre 1901 noch 9159 M. 70 Pf. verwendet, welche
zu obigem Betrage von 132 532 M. 28 Pf. hinzu addirt, die Istausgabe von 141691 M.
98 Pf. ergeben.

(!. Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde- und Areiswegebaues.
Zu Anfang des Berichtsjahres war bei dem Fonds zur Unter¬

stützung des Gemeinde- und Krciswegebaues ein verfügbarer Bestand
vorhanden von ................... 32 692 M. 93 Pf.
(vergleiche Seite 242 des vorjährigen Berichts).

Dem Fonds sind im Rechnungsjahre zugeflossen:
a. der etatsmäßige Zuschuß von ...........350000 „ — „
d. die Zinsen des Depositums von 500000 M. (2'/««/o) -- - 12 500 „ — „
«. Ersparnisse an früheren Bewilligungen in Folge Nichtaus-

führung oder billigerer Herstellung der betreffendenWege . 11583 „ 89 „
ä. Zuschuß aus dem Fonds zum Neubau von Prouinzialstraßcn

(Voranschlagä.) ............... 111750 .. - .,
mithin Einnahme einschließlichdes aus dem Vorjahre übernommenen
Bestandes .....................518 526 M. 82 Pf.

Die Bewilligung an Beihülfen betrug nach der beifolgenden
Uebersicht im Ganzen ................. 495 874 „ — „
s° daß am Schlüsse des Berichtsjahres ein Bestand von ...... 22652 M. 82 Pf.
verbliebenist.
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Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach:
a. einen Bnarbestand von ............. 7? 893 M. 20
d. Depositen ................. 500 000 „ —
o, Resteinnahmefür auf Rechnungder Gemeinden gebauten Wege 42 286 „ —

zusammen 620 179 M. 20 Pf.
Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen(Restausgaben)von 59? 526 „ 38 .,

mithin freier Bestand wie vor 22 652 M. 82 Pf.
Die vorcmgegebenen Bewilligungenhaben stattgefunden aus Grund der Bestimmungenzur

Ausführung des § 7 des Reglements für das Straßenbauwcsen in der Rheinprovinz vom
12, Dezember 1890, betreffend die Unterstützung des Gemeinde- und Kieiswegebaues. Der
Fonds ^ dient zur Unterstützungsolcher Gemeinden, welche die ihnen obliegendegemeineWege¬
baulast ohne Beihülfe nicht zu tragen vermögen, uud der Fonds L zur Förderung des Neubaues
wichtigererGemeinde- und Kreiswege.

Wie bereits in der Erläuterung zu dem Haushaltspläne für die Prouinzialstraßcnvcrwaltung,
Voranschlag O über die Verwendung des Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- und Kreis¬
wegebaues, für die Rechnungsjahre1901 und 1902 ausgeführt wurde, ist die Zahl der gegen den
Fonds gerichteten alljährlicheingehenden Anträge derartig gestiegen, daß diesen in den letzten Jahren
nur zu einem kleinen Theile entsprochenwerden konnte. Zur Stärkung der Mittel des Fonds
sollte daher der Fonds zum Neubau von Provinzinlstraßen — Voranschlag ^ —, falls und soweit
dessen Verwendung zu diesem Zwecke nicht erfolge, zur Unterstützungdes Gemeinde- und Kreis¬
wegebaues verwendet werden. In Gemäßhcit dieser Bestimmungund des Beschlusses des Provinzial-
ausschusses vom 14./15. Mai 1901 ist im Berichtsjahre aus dem Neubaufonds der etatsmäßige
Zuschußvon .................... 90 750 M.
sowie aus dem Bestände dieses Fonds aus dem Vorjahre ein Betrag von 210 00 „

im Ganzen 111750 M.
dem Wcgcbau-Unterstützungsfonds,wie voraugcgeben,zugeflossen.

Die über die hiernach (362 500 -4- 111750 ---) 474250 M. betragenden Mittel des
Fonds hinausgehenden Bewilligungen von 21624 M sind aus dem Bestände des Vorjahres
gedeckt worden.

Der im vorjährigen Berichte erwähnte Ucbelstand, daß die Gemeinden vielfach mit der
Ausführung der durch Provinzialbeihülfen unterstütztenWegebauarbeiteu zu lauge zögern, ist im
Berichtsjahreweniger in Erscheinung getreten. Es dürfte dies wohl anf das Bestrebender Gemeinden
zurückzuführensein, zur Abwehr des Nothstandes unter den Arbeitern im Jahre 1901 Arbeits¬
gelegenheit zu schaffen. Von den im Berichtsjahre unterstützten Wcgcbautcn beziehungsweise
Instandsetzungensind bereits eine nicht unbedeutendeAnzahl ausgeführt worden, so daß bis zum
Finalkassenabschluß am 18. Juli 1902 ^- 233 911 M. 49 Pf. dieser Beihülfe« ausgezahlt werden
konnten.

Der durch die Kreise Saarburg und Trier-Land unter Beihülfe des Reichs und der
Provinz im Jahre 1899 in Angriff genommeneWegebau Oberbillig-Rehlingcn ist nunmehr beendet.

Die Bewilligungenvertheilen sich auf die einzelnen Kreise und Regierungsbezirkewie folgt:
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Nr. treis.

Bewilligt nus Fonds

. ^ !! ^
bezw. aus dem

Bestände vom vorigen
Jahre.

Oesmnmt-
betrag.

Im Pechnungs-
jähre 1801 sind
ausgeznlilt wo»
den, einschl.dcrin

den Vorjahren
ausgesprochenen
Bewilliguugcn.

1 Aachen-Land,
2 Nüren . ,
3 Erlelenz , .
4 Vupen . ,
5 Geilcnlirchen
6 Heinsberg
7 Iülich . . ,
8 Malmedy .
9 Wontjoie .

10 Schleiden

11 Adeuau .
12 Ahrweilcr
13 Nltenkirchen
14 Coblenz-Land
15 Cochcm
16 Krcuznnch
17 Mayen .
18 Meiscnheim
19 Neuwied .
20 St. Goor
21 Simmcru
22 Wetzlar .
23 > Zell . .

24 NüsseldorfHand
25 Essen-Land . .
26 Geldern . . . ,
2? M. Gladbach-Lcind
28 Grevcnl'ioich .
29 Kcmpeu ...
30 Cleve ....
31 Crefeld-Land .
32 Lcnnep . . .
33 Nicttmauu . ,
34 Moers . . .
35 Mülheim (Ruhr)

Regierungsbezirk Aachen.

Summe

— >— 13 000 — 13 000 — 13 500 —
1600 — 600 — 2 200 — 21400 —
4175 — — - 4175 — 4 302 81

180 180 1180
800 — 3 600 — 4 400 — 2 000 —
500 — — — 500 — 500 —

7 950 — 18 300 26 250 — 12190 —
1460 — 4 950 — 6 410 — 560 —
4 855 — 11200 16 055 — 8 387 ^-

21520 - 51 650 — 73 170 — 64 M 9 >^>

RegierungsbezirkCoblenz.

Summe

2 560 — 4 560 — 7120 - 3 560 —
3 240 — 8 910 — 12 150 — 7 370 —
5130 — 12100 — 17 230 — 18 000 01
— — 4 000 — 4 000 — — —
900 — — — 900 — 900 —

1530 — 6 700 — 8 230 — 1200 —
— — — — — — — —

2 620 — 4 730 ,— 7 350 — 5 330 —
2 200 — 8 000 — IN 200 — 27 370 —
4 010 — 10 870 — 14 880 — 8 698 35

250 — ,— — 250 — 2 980 31
2 380 >— 8 530 — 10 910 — 7 810 —

24 820 - 68 400 — 93 220 — 83 218 <;,'

Regierungsbezirk Düsseldorf.

Zu übertragen

500

700
800

900

2 430

1710

—

2 330
5 600
4 670
5 400
3 000
4 000

8 970
1230
6 500
5 900
4 000

—

2 830
5 600
5 370
6 200
3 000
4 900

8 970
3 660
6 500
7 610
4 000

—

5 470

8 270
8 200
3150
6120

9 570
6 915

6 930
5 330

—

7 040 — 51 600 — 58 640 — 59 955 ^

26
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Nr, Kreis

Gewilligt aus Londs

bezw, aus dem
Beständeuom vorigen

Jahre.

Vesnnnnt-
betrag.

Im Zlechnungs-
jähre 1901 sind
ausgezahlt wor-
den,einschl,derm

den Vorjahren
ansgesprochene»
Vewillignngem

36

38
39

40
4!
42
43
44
45
46
47
48
49

50
5!
5,2
53
54
55
56
57
58
59
«0
61
62

Neuß . , ,
Rccs . , .
Rnhrort . .
Toüngen-Lnnd

Neb ertrag 7U4U

40»)

930

Snmme 8 370

51 600
2 000
5 000

30 515
89 115

58 640
2 000
5 400

31 445 , —
97 485

Vcrghcim . ,
Bonn Land . ,
Enstirchen , ,
Onmmersbach .
Coln-Land . .
Mülhcim (Rhein)
Rheinbach , ,
Siegtrcis . . ,
Waldbröl. . .
Wippcrfiirth , ,

Ncgierungsbezirt Cöln.

Sunnne

Regieruugsliczilt Trier.
Berntastel .....
Vitburg......
Dann.......
Merzig......
Ottweiler......
Priim.......
Saarbrücken .....
Saarbnrg.....
Saarburg nnd Trier-Land
Saarlouis.....
Tricr-Land.....
St, Wendel.....
Wittlich......

Snmme

Regiernngsbezirt:
Aachen
Cobleuz .
Nüsieldorf
Cöln . .
Trier . .

Muß-Zusammenstellung.

59 955
2 000

400
1 700

41 648
105 703

300 — 10 530 — IN 830 — 7 964
2 333

1630 — 3 400 — 5 030 — 3 330
4 320 — 16 240 — 20 560 — 11 150
— — 6 100 — 6100 — 6 lUU
1000 — 4 300 — 5 300 — 5 300
3 590 — — — 3 590 — 2 860
— — 8 480 — 8 480 — 7 300
2 680 — 8 330 — 11010 — 8 566
4 760 — 3 800 — 8 560 -^ 8 350

18 280 — 6118« — 79 460 — 63 253

23

6?

90

2 100 — 8 970 — 11 070 — 1870 —
4 550 — 15 000 — 19 550 — 4 798 17
6 370 — — ,— 6 370 — 11940 52
2 430 — 2 515 — 4 945 — 1720 60
3 600 — 11130 — 14 730 — 13 440 —
8 080 — 10 000 — 18 080 — 22 890 33
l 000 — 19 000 — 20 000 — 29 000 —
2 800 — 4 670 — 7 470 — 3 425 90
__ — 17714 — 17 714 — 90 605 66
4 300 — 8 700 — 13 000 — 6 500 —
3 580 — 3 780 — 7 360 — 22 575 45
3 810 ,—, — — 3 810 — 5 636 62
2 940 — 5 500 — 8 440 — 8 700 -

45 560 — 106 979 — 152 539 — 223 103 ^.

Summe überhaupt

21520 51650 73 170 64 019 81
24 820 — 68 400 — 93 220 — 83 218 67

8 370 — 89115 — 97 485 — 105 703 —
18 280 — 61 180 — 79 460 — 63 253 90
45 560 — 106 979 — 152 539 — 223 103 25

118 550 — 377 324 — 495 874 — 539 298 63
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I). Angelegenheiten der Mntallverstchernng der Megiebauarbeiter der
Wrovinzialvernmltung im Oeschäftsjahre 1901.

Die Zahl der gegen Unfälle zu versichernden Regiebauarbeiterbetrug im Berichtsjahre1860;
hiervon waren 122? als Vollarbeitcr und 633 nur vorübergehendals Hülssarbeiter beschäftigt.

Im Ganzen gelangten 1? Unfälle znr Anmeldung, von denen 2 zur Festsetzungund
Zahlung der gesetzlichenRenten fühlten, in einem Falle wurde eine Entschädigungspflichtabge¬
lehnt. Gegen die Ablehnungdes Entschädigungsanspruchesist Seitens des Verletztendie Berufung
eingelegt,vom Schiedsgericht jedoch rechtskräftig zurückgewiefeu worden. Die übrigen 14 Fälle
fanden dadurch ihre Erledigung, daß nach Ablauf der ersten 13 Wochen vom Eintritt des Unfalles
ab wieder vollständigeErwerbsfähigkeit eintrat.

Aus dem Vorjahre sind 21 Rentenempfänger in das Jahr 1901 übernommen worden.
Zwei seit 1900 noch schwebende Sachen fanden dadurch ihre Erledigung, daß die Berufungen
der Verletztendurch das Schiedsgerichtrechtskräftig zurückgewiesen wurden.

Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahre im Ganzen betragen !^090 M.
22 Pf. gegen 3516 M. 20 Pf. im Vorjahre.

Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
a.) gezahlte Entschädigungen:

1. Kosten des Heilverfahrens ........... 101 M. 16 Pf.
2. Renten an Verletzte ............ 5190 „ 93 „
3. ., „ Wittwen Getödteter ......... 479 „ 40 „
4. „ „ Kinder Getödteter ......... 112 „ 80 „

d) Kosten der Unfalluntersuchungcn ......... 86 „ 30 „
o) Schiedsgerichtskosten ............. 119 „ 63 „

zusammen 6090 M. 22 Pf.
Diefe außergewöhnliche Mehrausgabe gegen das Vorjahr ist dadurch herbeigeführtworden,

baß an die im vorjährigen Berichte erwähnten beiden Stcinbrucharbeiter nach der Entfcheiduug
des Reichs-Versicherungsamtcsfür die Zeit von 189? an sehr erhebliche Renten nachzuzahlen waren.
Außerdem war die Mehrausgabe uoch bedingt durch die im Berichtsjahre neu hiuzugekonnnenen
Unfälle, die durch einen Wegfall von Rentenempfängernnicht ausgeglichenwurde.

N. Angelegenheiten der Förderung von dem öffentlichen Merkehr
dienenden Bahnen.

Der Gisenbahnfondshatte
Einnahmen:

a) Bestand aus dem Vorjahre (vergleiche Seite 24? des
vorjährigen Berichts) ............ 76651 M. 43 Pf.

d) Nechnungsberichtigungen ........... 1? „ 30 „
o) Etatsmätziger Zuschuß ............ 50 000 „ — „

zusammen 126 668 M. 73 Pf.
26»
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Einnahmen 126 668 M. 73 Pf.
Ausgaben:

Zinfenzufchuh an die Landesbank für ausgegebeneDarlehen
zur Anlage von Kleinbahnen in Gemäßheit der Beschlüsse
des Provinziallandtags ............. 82159 „ 49 „

mithin Bestan d 44^09 M. 24 P f.

Die Gemeinde Wissen a. d, Sieg hat auf das ihr durch Beschluß des Provinzialaus-
schusscs vom 25./26. Januar 1898 aus dem 18 Millioncnfonds gewahrte Darlehen von 30 000 M.
verzichtet, weil keine Aussicht auf Verwirklichungder Bahn bestehe. Dieser Betrag ist daher dem
vorerwähnten Fonds wieder zugeflossen.

Aus dem Neste des Fonds und den inzwischen eingegangenenTilgungsbcträgen sind in
Gemähhcit des Beschlussesdes 42. Rheinischen Provwziallandtages vom 12. Februar 1901
(vergleiche Seite 34 des vorjährigen Bericht«) im Berichtsjahre folgende Darlehen bewilligt worden:

«,) dein Kreise Geldern für die Kleinbahn Kempen-Straelen-Kevelaer . 300 000 M.
K) dem Kreife Geilenkirchenfür seine Kreisbahn ....... 350 000 ,^

zufammen 650 000 M.
Aus Mitteln der Landesbankwurden im Berichtsjahre folgende Darlehen gewährt:

1. dem Kreife Geldern für die KleinbahnKempen-Straelen-Kevelaer . 303 400 M.
2. der Stadt Vitburg für die Kleinbahn Erdorf-Bitburg .... 850000 „
3. der Moselbahn-Aktiengesellschaftfür die Kleinbahn Trier-Bullan . 7 000 0 00 „

zusammen 8 153 400 M-
Das der Stadtgemeinde Cöln durch Beschluß des Provinzinlcmsschusses vom 20/21. März

1900 bewilligteKleinbahndarlehen von 1 Million Mark ist, nachdem diese auf das Darlehen zu
Gunsten der Aktiengesellschaftder Cöln-Bonner Kreisbahnen verzichtet hat, an die genannte Gesell¬
schaft übertragen worden

Der Gesellschaftsvertragüber das BahnunternehmenMcrzig-Büschfeldzwischen dem Staate,
der Provinz und dem Kreise Merzig als Theilhabern einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist
am 27. September 1901 gethätigt worden. Die Betheiligungssummeder Provinz in Höhe eines
Drittels des auf 1 785 000 M. veranschlagtenStammkapitals ist in der Sitzung des Provinzial-
ausschusses vom 6. August 1901 auf 595 000 M. festgestellt worden. Nachdem aber das Stamm¬
kapital nachträglich auf 1777 500 M. ermäßigt worden war, wurde bei dem Vertragsabschlüsse
die Bcthciligungssummeder Provinz endgültig auf 592 500 M. festgesetzt.Die Genehmigung zum
Bau und Betriebe der Bahn wurde durch den Regieruiigs-Prästdeutenzu Trier am 21. Dezember1901
ertheilt und am 14. Januar 1902 das Unternehmen in das Handelsregister eingetragen.

Die Sauarbeiten wurden alsbald an die „Aktiengesellschaft für Bahnen und Tiefbauten,
Phil. Balcke" zu Berlin auf Grund eines engeren Wettbewerbs vertraglich übertragen und der
Bau der Bahu am 26. Februar 1902 in Angriff genommen. Inzwischen ist auch die Lieferung
der Wagen an die WaggonfabrikUerdingeu vergeben,während wegen der Mafchinenvcrgebungdie
Verhandlungen noch schweben.

Die Zustimmung zur Benutzungvon Provinzialstraßen zur Herstellungund zum Betriebe
von Bahnen wurde ertheilt:

») der GemeindeWickrath für die KleinbahnenRheydt-Wickrath'Odenkirchenund Wickrath-
Wanlo:
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d) dem Kreise Kempen für die Kleinbahn von Crefeld über St, Tonis, Vorst, Süchteln,
Lobberich, Vreyell mit Abzweigungvon Süchteln über Viersen, Dülken bis zur Ein¬
mündung in die Strecke Süchteln-Lobberichunter der Voraussetzung,daß auf der
Straße Crefeld-Süchtelnvon Station 2„i« bis 5,» auf dem Gleise der Kreis Kempen'er
Kleinbahn auch der Betrieb der Crefeld'er Straßenbahngesellschaft— Strecke Crefeld-
St, Tonis — zugelassen uud darüber zwischen den Bahnunternehmern eine Einigung
erzielt werde. Inzwischen ist der Plan der Kreisbahn seitens des Kreises aufgegeben
worden. Die Verhandlungen werden mit der Crefeld'er Gesellschaftfür die Linie
nach St. Tonis allein fortgesetzt;

o) der Moselbahn-Aktiengesellschaft zu Cöln für die TheilstreckeNiederemmel-Berncastel
der Moselthalbahn.

Auf Antrag der Gemeinden Langenberg, Hattingen, Steele, Niederbonsfeld, Ueberruhr,
Kupferdrehund Byfang wurde die Uebertragung der früher ertheilten Zustimmung zur Benutzung
von Provinzialstraßen durch die Kleinbahn Langenberg-Steele-Nierenhof-Hattingenan die Continentale
Gesellschaft für elektrischeUnternehmungenzu Nürnberg und die Weiterübertragung an die Aktien¬
gesellschaft Bergische Kleinbahnen zu Elberfeld genehmigt.

Die Einfühlung des öffeutlichen Güterverkehrswurde gestattet:
1. der KontinentalenEisenbahn-Bau- und Betriebsgesellschaft zu Berlin für die Kleinbahn

Neumühl-Dinslllken;
2. der AktiengesellschaftBergische Kleinbahnen zu Elberfeld für die Kleinbahn Düsseldorf-

Benrath-Vohwinkelund Hilden-Ohligs.
Ein Antrag der Stadt Neuß auf Zustimmung zur Benutzung der Provinzialstraße

Düsseldorf-Neuß-Külndurch die Ring- und Hafenbahn gemeinschaftlich mit der Kleinbahn Ober-
kassel-Neußwurde abgelehnt. Die Stadt beantragte in Folge dessen bei dem Provinzialrath die
Ergänzung der Zustimmung der Provinz. Der Provinzialausschußbeschloß daraufhin die in Frage
kommmende, im GemeindebanneHeerdt belegene Straßenstreckean die Stadt Neuß zur Verwaltung
und Unterhaltung zu übertragen. Die Verhandlungen hierüber schweben noch.

Die Entscheidungdes Ministers der öffentlichen Arbeiten über die Beschwerde des Land¬
kreises Aachenwegen der vom Provinzialrath verweigerten Zustimmungzur Benutzung des Planums
der Aachen-Sittard'er Straße durch die Kleinbahnstrecke Richterich-Lucht (vergleiche Seite 249 des
vorjährigen Berichts) ist einstweilenausgesetzt, weil eiue anderweite Lösung der Frage in Aussicht
genommenworden ist.

Auf nachstehenden Kleinbahnenwurde im Rechnungsjahre 1901 der Betrieb eröffnet:
1. Aachen-Linzenshäuschen;
2. Aachen-Kohlscheid;
3. Strecke Waldschenke-Osterweg der Aachen'erKleinbahnen;
4. Heddesdorf-Oberbieber;
5. Ehrenbreitstein-Arenberg;
6. Ehrenbreitstein-Vallendar;
?. Strecke Berzdorf-Rheinwerftder Cöln-Bonn'er Kreisbahn;
8. Haus Meer-Uerdingen;
9. Straelen-Kevelaer;

10. Kllldenkirchen-Bracht-Brüggen;
11. Oberkassel-Neuß;
12. St. Iohann-Friedrichsthal.
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Merte Abtheilung.
^.. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen und der Unter¬

stützung landwirtschaftlicher Zwecke.
L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Weinbaufchulen, land¬

wirtschaftliche Winterfchulen, Landwirthfchaftsschulen).
(!. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf uud der daselbst zu errichtenden

Ackerbcmfchule.
D. Angelegenheiten der Ausfiihrnng des Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend

die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen.
N. Angelegenheiten der Ausführuug der Körordnuug fiir die Privatbefchäler der

Rheinprovinz.
?. Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Berufsgenosfenschaft.

^. Angelegenheiten der Beförderung y^ Landesmeliorationen und der
Unterstützung landwirtyschaftlicher Zwecke.

1. Das Nechnungsergebnihüber die Verwaltung der landwirthschllftlichen Angelegenheiten
für die Zeit vom I. AM 1901 bis 31. März 1902 ist folgendes:

^. Einnahmen.
Bestand aus dem Vorjahre ............330441 M. 13 Pf.

Titel I Nr. 1. Staatszuschuh zur Unterhaltung niederer landwirthschaft-
licher Lehranstalten ............. 12 600 „ — „

„ 2. Pacht und sonstigeEinkünfte aus dem Rittergute Desdorf 28 329 „ 42 „
„ „ 3, Zinsen der Lehrcrpensionsfondsder Landwirthschaftsschulen

zu Vitburg und Cleve............ 3 43? „ 92 „
„ 4. Zinsgewmn des Meliorationsfonds........ 52752 „ 02 „

„ „ 5. Zuschüsse aus Prouinzialmitteln für landwirthschaftliche
Zwecke:
«,) aus Titel IV des Haupthaushaltsplans zu Meliorationen

und zur Aufbesserung der landwirthschllftlichen Verhält¬
nisse in den Gebirgsgegenden ........ 157 011 „ 91 „

Zu übertragen 584 572 M. 40^Ps.
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Uebcrtrag 584 572 M. 40 Pj-
d) aus demselben Fonds zur Förderung landwirthschaft-

licher Zwecke .............. 46053 „ 79 „
«) aus Titel II des Haupthaushaltsplans für dieselben

Zwecke ................ 250 460 „ — ^
Summe___881 086 M. 19 M

v. Ausgaben.
Titel I Nr. 1, Zuschüsse für die landwirtschaftlichen Winterfchuleu . . 80 08? M. - P^

„ „ 2, Zuschüsse für die Laudwirthschaftsschulenzu Vitburg und
Cleve je 4500 M.............. 9 000 „ — „

„ „ 3. Zuschuß zum Pensions-Haushaltsplan für die bei den
Landwirthschaftsfchulenzu Vitburg und Cleve angestellten
Lehrer ................. 11 101 „ 20 „

„ „ 4, Zuschüsse für die landwirthschaftlichenVersuchsstationen
zu Bonn und Kempen je 3000 M........ 6 000 „ — „

„ „ 5. Zu Meliorationen und zur Aufbesserungder landwirth¬
schaftlichenVerhältnisse in den landwirthschaftlichzurück¬
gebliebenen Theilen der Provinz, sowie zur Förderung
landwirthschaftlicher Zwecke (Hebuugder Rindvieh-,Pferde-,
Fischzucht u. s. w,) wie zu Melioratioueu überhaupt . . 403 345 „ 40 „

„ „ 6. Zur Erhaltung der Gebäude und Waldanlagen des Ritter¬
gutes Desdorf .............. 28 362 „ 12 „

„7, Für die Provinzial-Wein- uud Obstbaufchulein Trier . 22 980 „ — „
„ 8. „ „ „ „ „ „ „ Kreuzuach 25122 „ — „
AußerordentlicheVeihülfe zur 3legulirung der Sieg .... 2 5000 „ — ^

Summe 6 10 99? M. 72 H

Die Einnahme beträgt 881 086 M. 19 Pf-
„ Ausgabe „ 610 99? „ 72 ^^

Bleibt Bestand 270 088 M. 4 ?M,
welcherauf das Jahr 1902 übernommen worden ist.

Von dem Bestände entfallen auf den Fonds
zu Beihülfen für Meliorationen (Titel I Nr. 5 der Ausgabe) .... 224 926 M. 06 Pf.
des Rittergutes Desdorf ................ 162 „ 41 „
Restbetrag der Beihülfe zur Negulirung der Sieg und des Kittelbaches 45 000 „ —__^,

Summe 270 088 M. 4? Pf-

Der bei dem erstgenanntenFonds verbliebene Bestand ist bis zur Höhe von 224 925 M.
83 Pf. mit Bewilliguugeu belastet.

Zu Titel I Nr. 5», uud K der Einnahme ist zu bemerken, daß die Beiträge von
11 M. 91 Pf. bezw. 53 M. 79 Pf. aus erfparten und zurückgezahlten Beihülfe,: herrühren.

Ueber die Angelegenheitender Provinzial-Wein- uud Obstbauschulen,der landwirthschaft¬
lichen Winterschulen,der Laudwirthschaftsschulen,sowie des Rittergutes Desdorf liegen besondere
Verwaltungsberichteuuter deu AbschnittenL uud c> vor.
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2. Zur Bewilligung von Beihülfen für landwirthfchllflliche Unternehmungen standen dem
Prouinzialausschusse im Rechnungsjahre 1901 zur Verfügung:

a.) der Fonds Tit. I Nr, 5 der Ausgabe des Haushaltsvlaus 368 294 M. 72 Pf,
d) Kredit aus dem Vorjahre (2351 M. ;!5 Pf.) und die im

Laufe des Jahres hinzugctrctenen Erfparnisfc und Verzicht¬
leistungen auf BcilMfcn (65 389 M. 25 Pf. abzüglich der
gegen den Haushaltsplan weniger eingegangenen Zinsen des
Meliorationsfonds mit 447 M. 98 Pf. --- 64 941 M. 27 Pf.)
zufammcn ................. 67 292 „ 62 „

Summe 435 58? M. 34 Pf.
Aus diesem, dem Provinzialausfchnß im Ganzen zur Verfügung gewesenen .Kredite sind

im Berichtsjahre wie in den früheren Jahren Newillignngeu ausgesprochen worden für folgende
Bezirke der Provinz:

I. die Gebirgsgegenden (Eifcl, Hochwald, Hnnsrück, Westerwald, Hessisches Hinterland,
Nergisches Land, Vönninghardt). Westfonds.

II. die übrigen Theile der Provinz. Allgemeiner landwirthschaftlicher Fonds.

I. Westfonds.
Der bisherige Westfonds, welcher zur Unterstützung landwirthschaftlicher Unternehmungen

in den Gebirgsgegenden Hochwald, Hunsrück, Westerwald, Hessisches Hinterland, Vergisches Land
und Bünninghardt bestimmt war, betrug jährlich 140 000 M., wozu Staat und Provinz je
70 000 M. beisteuerten. Neben diesem Westfonds bestand bis zum Vorjahre und zwar aus¬
schließlich für Beihülfen zu landwirthfchaftlichen Zwecken im Gebiete der Eifcl der sogenannte
Eifelfonds, welcher sich aus einem Staatsznschusse von 200 000 M. und einem Provinzial-
znschussevon 100 000 M. zusammensetzte. Dieser Eifelfonds ist mit dem Jahre 1900 in Wegfall
gekommen, da der staatliche Antheil nicht mehr zur Verfügung stand. Einem Antrage des Pro-
vinzialausschusfes, den Eifelfonds in der bisherigen Weise noch weitere 5 Jahre zn bewilligen,
hat der Herr Minister für Landwirtbschaft nicht entsprechen zu können geglaubt, dagegen den
Vorschlag gemacht, eine Erweiterung des Westfonds um den Betrag des bisherigen Eifelfonds
von 300 000 M. in der Weife eintreten zu lasfeu, daß Staat und Provinz je 150 000 M zur
Verstärkung des Westfonds beitragen. Der 42. Rhcinifche Provinziallandtag hat die betreffenden
Mittel bewilligt und ist auf diese Weise ein Wcstfonds von insgesammt 70 000 -j- 150 000 M.
-- 22 ' 000 M. X 2 ---- 440 000 M geschaffen worden, welcher für die Hebung der Land- und
Forstwirthschaft in sämmtlichen Gebirgsgegenden der Provinz bestimmt ist. In der bisherigen
Weise wurde in gemeinschaftlicher Konferenz von Vertretern der Königlichen Staatsregierung und
der Provinzialuerwaltung am 13. April 1901 zu Coblenz eine Vorberathung aller gegen den
Westfonds 1901 angemeldeten Unterstützungsanträge und eine Vertheilung der Beihülfen vor¬
genommen. Zur Verfügung stand der vorgenannte Westfondsbctrag von 440 000 M. und an
Ersparnissen aus früher bewilligten, nicht zur Verwendung gelangten Beihülfen aus dem Eifel-
und Westfonds noch 14112 M. 78 Pf., davon 10 08? M. 66 Pf. aus Prouinzialmitteln, ins¬
gesammt also 454112 M. 78 Pf. Nach den von dem Herrn Landwirthfchaftsminister und dem
Prouinzialausschusse, von letzterem in der Sitzung vom 14./15 Mai 1901 genehmigten Beschlüssen
geunnnter Eonferenz ist der provinzielle Antheil an dem Westfonds mit 230 087 M. 66 Pf. in
folgender Weise zur Vertheilung gelangt:

2?
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1,

^.

3.
l,

5.
6.
?,
8.
9.

10,
11.
12.
13.
I ,
!5.
KI,
!?.
,«,
!N,
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
35<
29.
3.0.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.

Zu Nachbewilligungenfür die Drainagen Tondorf und Udcn
breth, Kreis Schleiden, sowie Krewinkel,Kreis Malmedy . .
Für Nachbesserungenan Eifelmeliorationen im Regierungsbezirk
Aachen .................
Für Feldgrasbau im Eifelgebiet im Regierungsbezirk Aachen

„ Flachs- und Hanfbau im Eifelgebiet im Regierungsbezirk
Aachen .................
Für eine Molkereianlagein Blankenhcim, Kreis Schleiden

,, » « „ Vaasem, „
„ Obstbau im Kreise Malmedy ........
,, „ „ „ Montjoie........
„ Hebung der Bienenzuchtim Kreise Malmedy . . .
„ Heckenpflanzungen „ ,, „ ...
„ Prämiirung von Dungstättenanlagen im Kreise Malmedy

,, „ Montjoie
„ Schleiden

„ Drainage in Brieden, Kreis Cochem ......
„ Futterfeldanlagen in Niedergondershausen, Kreis St. Goar

Drainage

Feldgrasanlage

Drainage

Grenderich, Kreis Zell
Ebschied, „ Simmern
Hundheim, „ „
Laubach, „ „
Thörlingen,
Dorweiler,
Frankweiler,
Horn,
Liebshausen,
Vüchenbeuren,
Lauzenhausen, „ „ . .
Budenbach,Kreis Siminern
Värenbach, „ Zell . . .
Flammersfeld, Kreis Altenkirchen
Elkenroth, „ „

St. Goar
Sinuner»^

Zell

Feldgrasanlage

Drainaae

„ Forstmehrcn,
„ Werkhausen,
„ Bodenbach,
„ Friedwald,
„ Kempenich,

„ „ „ Wülinersen,
„ Nachbewilligenzu Drainagen, Kreis Adcnau
„ Nachbesserungen an Meliorationenim Regierungsbezirk Eoblenz

Für Förderung der Waldkultur im Eifelgebiet im Regierungs
bezirk Coblenz ...............

Zu übertrage«

Neuwied,
Alteukirchen
Adenau .
Altenkirchen

1 100 M. — Pf-

180 „ — „
8 000 „ - „

680 „ — „
7 000 „ — „
1000 „ — „
2 900 „ - „

300 „ — „
500 „ — „

2 000 „ — „
3 000 „ — „

150 „ — „
350 „ — „

3 225 „ - „
i!i)1 „ „
145 „ — „

2 050 „ - „
925 „ — „

4 800 „
273 „ — „
294 „ ^^ „
56? „ — „

6 000 „ — „
54 „ — „
75 „ »

385 „ — „
1500 „ — „

600 „ — „
105 „ — „

2 265 „ — „
535 „ — „

2 508 „ — „
260 „ — „
380 „ — „
270 „ — »
185 ,. — «
682 „ — „
950 „ — „

20 000 „ — „
76 524 M. — K
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Uebcrtrac > 76 524 M
m. Fi'u Feldgrasbau im Eifelgebiet im Regier uugsbezirk Coblcnz 8 000 „
41. „ „ auf dem Hunsrück im „ „ 1500 „
42. /, „ im Kreise Wctzlar . . 1500 „
43. „ Flachs- und Haufbau im Eifelgebiet im Regierungsbezir!

1320 „
44. Für Flachs- und Hanfbau auf dem Hunsrück i,n Negierungs

1 000 „
45. Für Obstbau im Eifelgebict im Negierungs bezirk Cobleuz 3000 „
46. „ auf dem Hunsrück im „ „ 2 000 „
47. „ „ Westerwald„ „ 750 „
48. „ im Kreise Wetzlar .... 670 „
49. Prämiirung von Dungstattcnanlagen in Krei e Adenau . 300 „
5,0. 5' ,, /, „ „ Uhrweiler 300 „
51. „ /, „ » „ Cochem . 300 „
52. „ » „ „ „ St. Goar 400 „
53. „ „ „ „ „ Simmern 300 „
54. „ ,/ /, ^, „ Zell . . 400 „
55. » „ „ „ „ Altenkirchen 300 „
56. „ » ,/ » „ Zell . . 300 „
i,?. eine Molkcreianlagc zu Obermendig „ „ Mayen . 3 000 „
58. „ „ „ Eastellaun „ „ Simmern. 2 000 „
59. „ Külz „ „ 2 000 „
«10. Kurbweidcnpflanzungen in Rödern „ „ „ - 60 „
61. Obstbau „ Waldbröl . 1570 „
62. „ " „ Gummersbach 1000 „
63. die Molkerei in Harscheid „ „ „ 7 000 „
64. ,. Berg „ Waldbröl 7 000 „
65. Hebung der Ziegenzucht „ „ Gummersbacl > 400 „
66. Pränniruug von Dungstättenanlagen „ „ Waldbröl 200 „
67. ,, „ » // „ Wipperfürth 400 „
68, „ „ " ,, „ Gummersbaö > 400 „
69. ,/ „ ^ „ „ Sieg . . 500 ,.
70. „ „ ,' „ „ Mülhcima/R h, 350 „
71. Obstbau „ Lennep 1000 „
72. >, /, „ Solingen. 1000 „
?!!. auf der Bönninghardt „ Moers . 800 „
74. Hebung der Ziegenzucht „ „ Lennep 2 000 „
75. „ /, ,/ " „ Solingen . 2 000 „
76. Prämiirung von Dungstättenanlagen „ ,, „ 600 „
77. „ ,' " " „ Lennep . 600 „
78. Beschaffung uon Düngmitteln fttr die B ömiiughardtim Krcisl

5 000 „
Zu übertrage! t 137 744 M

^7"

-Pf.
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7!»
80.

«^
83.
,^!,
!<',,
86.

^^!,

'' l.
92.
93.

!>?,
98.

100.

101.
102.
103.
104.
105.
106.
107.
108.
109.
110.
111.
112.
113.
114.

115.

Uebcrtrag 137 744 M. — Pf-
Für Beschaffung uon Saatgut für die Bönninghnrdtim Kreife Moers 1 000 „

Drainage in Biusfeld
„ Ruth
„ Wolsfeld

„ „ Wnllershcim
„ Landfcheid

„ „ Niedcröfflingen
„ Lüxem
„ Salm
„ Bettcldorf

„ „ Olsdorf-Hifel
„ „ Schaukweiler

„ Masholdcr
„ „ Rimlingen
„ „ Guseuburg

im Kreise Wittlich
„ Priim
„ Bitburg
„ Prüm
„ Wittlich

Dann
Wittlich
Bitlmrg

Merzig
Trier-Laud

„ Mehrkosteubei uerschiedeueu Drainagen im Regierungsbezirk
Trier..................

„ Nachbesserungen an Melioratioueu im RegierungsbezirkTrier
„ Förderung der Waldkultur in der Eifel im Regierungsbezirk

Trier..................
„ Fcldgrasbnu iu der Eifel im RegierungsbezirkTrier . , .
„ „ auf dein Hochwald im RegierungsbezirkTrier
„ Flachs- und Hanfbau in der Eifel im RegierungsbezirkTrier
„ „ „ „ auf dem Hochwald im Regieruugsbezirk

Trier ................
„ die Molkerei in Olzheim, Kreis Prüm......
„ „ „ „ Niederweis,Kreis Bitburg.....
„ „ „ „ Mittclreideubach,itrcis St Wendel . .

„ Sieuhachenbach,
„ Obstbau iu der Eifel im RegierungsbezirkTrier . . .
„ „ auf dem Hochwald im RegierungsbezirkTrier .
„ Prämiiruug uon Dungstatteuaulageu im Kreise Prüm .
„ „ „ „ „ „ Dann .

„ Bitburg.
„ Wittlich.
„ Berukastel
„ Mcrzig .

„ „ „ „ „ Trier-Laud
Zur Deckung uon Ueberschreitungcn der Kosten uon Eifel-
meliorationen im RegieruugsbezirkTrier ........
Als Reserve für nnuorhergesehcne und nen hervortretendedringliche
Anträge aus dem Gebiete des Wcstfunds . . .

6 500
270
690
255

1 146
I 620
1 440
5 680

480
2 640
2 640

600
150

6 258

5 000
6 000

>5 53?
6 000
5 000
4 000

264
600

1 500
500
500

1300
2 000

600
400
300
500
300
300

1100

1 75?

7 515

^8

23

Summe 230 08? M. 66 Pf-
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Aus dein unter Nr. 115 erwähnten Reservefonds, welcher nach den Beschlüssen der
Wcstfundskunfercnzder gemeinsamenVerfügung des Herrn Ober-Präsidenten und des Landes¬
hauptmannes unterliegt, sind im Laufe des Jahres. 190 t folgendeBeihülfen bewilligt worden:

a) für die ZusammenlegungssacheKrunkel, im Kreis Altenkirchen . , . 500 M,
K) „ „ „ Forst-Bitzcm Wissen, im Kreis Alteukirchen 2600 „
«) „ Waldwegebautenin der Gemeinde Trechtingshausen,Kreis St, Goar 1000 „
ä) „ Neubau des Wehres „in der Langfisch", Kreis Ahrweiler .... 240 „
«) „ Vorarbeitskostendes Projekts Strombachthal, Kreis Gummersbach . 210 „
t) „ Nachbesserung an Genosscnschaftsanlagen,Kreis Waldbroel. . . , 828 „
;;) „ Anpflanzung von Akazien, dem Bienenzuchtverband,Kreis Daun. . 100 „
li) „ Drainage-Ergänzungsarbeiten in Wolsfeld, Kreis Vitburg .... 600 „
i) „ die ZusammenlegungssacheHillesheim, Kreis Dann ...... 457 „

K) „ Nachbesserung an Eifelmeliorationenim NegiernngsbezirkTrier . . 800 „
Der Nestbetrag von l80 M, 55 Pf. ist noch nicht zur Verwendung gekommen.

II, Allgemewer landwirthschaftlicherFonds.
Der nach Abzug vorstehender Westfondsbewilligungcnvon 230 087 M. 66 Pf. aus

dem Ochuumtkredit von 435 58? M. 34 Pf. verbleibendeNest von 205 499 M. 68 Pf. bildet
den allgemeinenlandwirthschaftlichenFonds. Aus diese»! wurden folgende Beihülfen bewilligt:

^.. Die vor Beginn des Rechnungsjahres bereits feststehenden Beihülfe¬
beträge für das Jahr 1901:

1. für Hebung der Rindviehzucht, deren Werth unten näher ange¬
geben ist ..................30 000 M. — Pf.

2. für Hebung der Pferdezucht ...........8 000 „ — „
3. „ den NheinifchenFifchereiverein ......... 2 000 „ „
4. „ Vefoldung der Weinbauwanderlehrer ....... 6 850 „ — „
5. „ Veitrag zum Moorkulturverein ......... 20 „ — „
6. „ Unterstützungvon Wasser- bezw. Thalsperr-Genosscnschaften

(Niers 3000 M., Erft 2400 M., Thalfperre i,n Kreise Lennep
6000 M.)................11400 „ — „

7. „ Veitrag zum Pcnsions-Haushaltsplan für die Winterfchul-
direktorcnund Wanderlehrer ..........4 756 „ — „

8. „ Lieferung der Zeitfchrift „Das Wetter" an die Wctter-
beobachtungsstationenin der Nheinprovinz...... 826 „ 20 „

9. „ Nachbewilligungeu für ,uehrere Drainagen im Kreise Simmern 345 „ 25 „
Sumiue 64 197 M. 45 Pf.

L. In der Sitzung des Provinzialnusschusses vom 2./3. Juli 1901 wurden
folgende Beihülfen bewilligt:

1. für die mit Zusammenlegung verbundene Melioration in
Laurcnsberg, Kreis Aachen Land ..........2 000 M. — Pf.

2. desgleichen Beeck, Kreis Geilenkirchen ........^"0^" — ^
Zu übertragen 4 000 M. - Pf.
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Uebertrcig 4 000 M. — Pf-
3. für die mit Zusammenlegungverbundene Melioration in

Wurm, Kreis Geilenkirchen .......... 700 „ — „
4. desgleichen Berzbuir-Kufferath,Kreis Dttren ...... 1000 „ — „
5. „ Gladbach Kreis Düren ......... 1500 „ — „
6. „ Lohrsdorf, Kreis Ahrweiler ........ 1000 „ — „
7. „ Oberwinter, „ „ ........ 1130 „ — „
8. „ Birresborf, „ „ ........ 1000 „ — „
9. „ Sinzenich, Kreis Euskirchen ........ 1000 „ - „

10. „ Linz-Lövenich, Kreis Euskirchen ....... 1500 „ — „
11. „ Nammelfangen, Kreis Saarlouis ...... 1000 „ — „
12. für Prämiirung von Duugstättenanlagen im Kreise Düren . . 300 „ — „
13. „ „ „ „ „ „ Heinsberg . 200 „ — „
14. „ „ „ „ „ „ Geilenkirchen 100 „ — „
15. „ die Haushaltungsfchulc iu St. Vith „ „ Malmedy . 1000 „ — „
16. „ Entwässerung von Parzellenin Münstermaifeld- Pillig im

Kreise Mayen ............... 3 000 „ — „
17. „ Entwässerung von Parzellen in Lonnig im Kreise Manen 2 000 „ „
18. „ eine Wiesenanlageiu Laubcngrüu bei Seuheim im Kreise Zell 1500 „ — „
19. „ „ „ „ Allenz im Kreise Mayen .... 500 „ — „
20. „ Prämiirung von Dungstättenanlagen i,n Kreise Meisenheim 50 „ — „
21. „ Förderung der Ziegenzucht im Kreise Adenau .... 270 „ — „
22. „ „ „ „ „ „ Wetzlar .... 124 „ - „
23. „ Errichtung von Fischteichen „ „ Adenau .... 200 „ — „
24. „ „ einer Fischbrutanstalt im Kreise Zell . . . 300 „ - „
25. „ Hebung der Fischzucht im Kreise Mayen ...... 550 „ — „
26. „ eineFischpaßanIageimStruthmchrb.Vetzdorfi.Kr.Altenkirchcn687 „ 50 „
27. „ Förderung der Bienenzuchtim RegierungsbezirkCoblenz . 600 „ — „
28. „ Negulirung der Sieg bei Brachbach im Kreise Altenkirchen 930 „ — „
29. „ „ des Grundbaches bei Staudernheimiin Kreise

Meisenheim ............... 4 870 „ — „
30. „ Beseitigung von Hochwasserschädenan der Ahr i. Kr. Ahrweiler 1000 „ — „
31. „ die Haushaltungsschulein Niederzissen im Kreise Ahrweiler 80 „ — „
32. „ den Weinbaukongreßin Kreuznach ........ 1000 „ -- „
33. „ eiue Viehweidenanlage in Leßenich-Nißdorf i, Kreise Euskirchen 2 100 „ - „
34. „ Hebung der Schweiuezuchl in: Kreise Gmnmersbach. . . 400 „ ^ »
35. für Prämiirung von Dungstättenanlagenim Kreise Vergheim . . 200 „ — »
36. „ „ „ „ „ „ Euskirchen. . 300 „ — „
37. „ „ ,. „ „ „ Mülheima.RH. 150 „ - „
38. „ „ „ „ „ „ Rheinbllch. . 150 „ — „
39. „ „ „ „ „ „ Moers ... 100 „ - »
40. „ „ „ „ „ „ Gladbach . 100 „ - „
41. „ „ „ „ „ „ Grevenbroich 750 „ ^^»,

Zu übertragen 38 241 M. 50 Pf.
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Uebcrtmg 38 241 M, 50 Pf.
!2, für Neguliruug der unteren Issel i,n Kreise Necs . . , . 5 400 „ — „
43. „ Eindeichung der Orte Itter-Himmelgeist und Wersten im

Kreise Düsseldorf-Land . . .......... 12 000 „ — „
44. „ Ent- und Bewässerung von Wiesen im Eistringhauserbach-

thal i,u Kreise Lenncp ............ 700 „ — „
15. „ Ent- und Bewässerung von Wiesen im Feckinghauserbach-

thal i,n Kreise Lennev ............ 1070 „ — „
16. „ Entwässerung eines Geineindebruchsin Büttgen i,n Kreise

Neuß ................. 1500 „ — „
4? „ Entwässerung eines Geineindebruchsiu Gustorf iin Krcife

Greueubroich ............... 3 500 „ — „
1«. „ Vorfluthregulirung des Mummbachesim Kreise Nuhrort . 3 000 „ — „
19. „ Negulirung der Vislicher Schleuse im Kreise Moers . . 1100 „ — „
50 „ VerstärkuugdesDeichesander ^auteu'erWayeimKrcise Moers 3 000 „ — „
5!. „ „ „ „ „ „ Vislicher „ „ „ Rees . 700 „ — „
52. „ Umbau der Thore an der Entensumpsschleuse „ „ Eleve. 400 „ — „
5,3. „ Sicherung der Löwenburger Schleuse „ „ Rees . 1000 „ — „
54. „ U,nbau der Orsoyer Schleuse „ „ Moers 600 „ — „
55. „ Verbesserung der Dämme des VruckhauscuerLeitgrabcns

i,n Kreise Nuhrort............. 500 „ — „
56. „ Verstärkung der Schleusen des Neeserwaarder Deiches im

Kreise Rees ............... 300 „ — „
57. „ Veseitiguilg von Hochwasserschädenam Vynen-Obermörmter

Deich im Kreise Moers ........... 1000 „ — „
58. „ Ausbau des Vorfluthgrnbeusam Schaardcichim Kreise Eleve 3 800 „ — „
..9. „ Regelung der Vorfluth am Neeser Altrhein „ „ Rees 1000 „ — „
60. „ Unterhaltung der Gemüsebauschulein Brcycll im Kreise

Kempen ................. 2 78? „ 50 „
61. „ Hebung der Ziegenzucht im Kreise Greueubroich.... 600 „ — „
62. „ „ „ „ „ „ Moers...... 400 „ — „
63. „ „ „ „ „ „ Nuhrort..... 800 „ — „
64. „ „ „ „ „ „ Geldern..... 50 „ — „
65. „ „ „ „ „ „ Neuh...... 750 „ — „
66. ,. „ „ „ „ „ Essen-Land .... 1200 „ — „
67. „ „ „ „ „ „ Düsseldorf-Land... 275 „ — „
68 „ „ „ Fischzucht i,u RegierungsbezirkDüsseldorf. . 600 „ — „
6'.'. „ Wiederherstellungvon Wiesen in Fastrau im Kreise Trier 450 „ — „
70. „ nmschinelleEinrichtung des Mürlenbacher Torfwerks i,n

Kreise Prüm ............... 500 „ — „
71. „ die Molkereianlagein Leimen im Kreise Trier-Land . . 2 000 „ — „
72. „ „ „ „ Weiten „ „ Saarburg ... 1000 „ - „
73. „ Prämiirung von Duugstättenanlagen im Kreise Saarburg . 250 „ — „

Iu übertragen 90 474 M. ^W.
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Ucbertrag
74. für Prämiirungvon Dungstättenanlagcnin: Kreise Merzig , ,
?5, „ „ „ „ „ „ Ottweiler .
76. „ „ „ „ „ „ Saarlouis .
77. „ „ „ „ „ „ Saarbrücken
78. „ „ „ „ „ „ St. Wendel
79. „ „ „ „ „ „ Trier-Land.
80. „ Hebung der Schweine-undZiegenzucht„ „ Ottweiler .
81. „ die Haushaltungsschule in Wallerfangen„ „ Saarlouis .
82. „ Hebung des Gemüfe- und Obstbaues dem Rheinischen

Vauernverein...............

90 474
200
300
200
150
300
500
100
600

1200

-Pf-

Summe 94 024 M.

0. In der Sitzung vom 6. August 1901 wurden bewilligt:
1. für die mit Zusammenlegungverbundene Melioration in Arnolds¬

weiler im Kreise Düren ........... 1000 M,
2. „ Anbringung von Pegeln bei verschiedenen Deichen in den

Kreisen Cleve und Nees ........... 300 „
3. „ Umbau der Brücke an der Meer'schen Wasserleitung im

Kreise Cleve ............... 1 600 „
4. „ Regelung der Vorfluth für das Elmsholt im Kreise Nees . 2 000 „
5. „ Herstellungeines Obstmuttergartens „ „ Solingen 600 „

Summe 5 500M.

Pf-

Pf-

Ps-
v. Ferner in der Sitzung vom 29./30. Oktober 1901:

1. für Regulirungder Erst zwischen Marken und Harff im Kreife
Vergheim .............. .

2. „ Regulirung der Ahr bei Sinzig im Kreife Ahrweiler . .
3. „ Förderung der Bienenzuchtdem Rhein. Bienenzuchtvereine

Summe
N. Endlich in der Sitzung vom 3. Dezember 1901:

1, der Weinbaufchule in Trier für Herstellung einer günstigeren
Weinbergslage ..............

2. „ Weinbauschulei» Kreuznachfür Erwerb eines Grundstücks
Summe

Wiederholung.
H.. Feststehende Beihülfen .............
L. Bewilligte Beihülfen in der Sitzung vom 2./3. Juli 1901
6. „ „ „ „ „ „ 6. August 1901 .
v. „ „ „ „ „ „ 29./30. Oktober 1901
N. „ „ „ „ „ „ 3. Dezember 1901
Summe der Bewilligungenaus dem allgemeinen landwirthschaft-

lichen Fonds .....................

8 000 M.
135 „

1000 „

Pf.

9 135 M. — Pf.

6 000 M.
26 643 „

-Pf-

32 643 M. — Pf,

45 Pf-6419? M.
94 024 „

5 500 „
9135 „

32 643 „

205 499 M. 45 Pf-
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Zusammenstellung.
I. Bewilligungen aus dem Westfonds .........230 08? M, 66 Pf,

II, „ „ „ allgemeinenlandwirtschaftlichen Fonds 205 499 „ 45 „
Gefannntbewilligungen435 587 M . 11 Pf.

Es standen zur Verfügung 435 58? M. 34 Pf.
Bewilligt wurden 435 58? „ 11 „

Bleiben in Nest — M. 23 Pf.,
welche im nächsten Jahre mitverwendctwerden.

Der aus dem allgemeinenlandwirthschaMchenFonds ausgesonderteBetrag zur Hebung
der Nindviehzucht von 30 000 M. (vergl. AbschnittII H. 1), zu welchem noch der in Rest ver-
verbliebme Kredit des Vorjahres von 32 M. 45 Pf. und eine nicht verwendete Summe von
17 M. 08 Pf. hinzugekommensind, ist zur Gesammtsmnme von 30 049 M. 53 Pf. in der
Sitzung des Provinzialausschussesvom 14./15. Mai 1901 wie folgt vertheilt worden:

1. RegierungsbezirkAachen:
an die Kreife Aachen-Land,Erkelenz, Gcilenkirchen, Heinsberg,Montjoie,
Malmedn, Schieiden(600 ! 500 !- 400 ^ 500 ! 700 > 700 ! 700 M)
zusammen mit .................. 4100 M.

2. RegierungsbezirkCoblenz:
an die Kreife Adenau, Altenkirchen,Eoblenz-Land,Cochem, St. Goar,
Kreuznach, Mayen, Meifenhcün, Neuwied, Simmern, Wetzlar, Zcll
(1000 ^ 500 ^ 400 > 200 , 700 ! 200 ! 500 500 > 600 !
900 ^ 600 -!- 500) zusammen mit ............ 6 600 „

3. RegierungsbezirkCöln:
an die Kreise Gummersbach, Mülheim a. Rh,, Sieg, Waldbrocl,
Wipverfürth (750 i 500 ^ 300 l- 500 ^ 500) zusammen mit ... 2 550 „

4. RegierungsbezirkDüsseldorf:
an die Kreise Gladbach-Land, Neuß, Nees, Solingen-Land, (100 i-
300 ^ 800 ^ 500) zusammen mit........... 1209 „

5. RegierungsbezirkTrier:
an die Kreise Nernkastel, Vitburg, Daun. Vierzig, Ottweiler, Prüm,
Trier-Land, ! 200 > 500)
zusammen mit .................. ^200 „

6. an die Landwirthschaftskammer für die Rheinvruuinz:
») zur Vefoldung zweier Viehzuchtinspektoren. . . . 4000 M.
d) zur Förderung der Bestrebungender Zuchtverbände

für die Hebung der Nindviehzucht ......__63 00 „ 10 300 „

7. zur Unterstützung der Kreisviehleihekassen in Cochem, Alten¬
kirchen, Mähen, Prüm uud Bitburg (400>120 !-300-!'40'<'200) zus. 1 06 0 „

Summe 30 010 M.

Der nicht zur Verwendung gelangte Restbetrag von 39 M. 53 Pf. wird im nächsten
Rechnungsjahremit zur Verkeilung kommen.

28
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«. Angelegenheitendes landwirtschaftlichen Schulwesens.
(Meinöauschulen,landwirtyschastlicheMinterschulen, ^andwirtyschaftsschulen.)

I. Die Proviuzial-Wein-und Obstbauschulein Trier.

Das 9. Schuljahr wurde am ? Oktober 1901 mit 28 Schülern eröffnet. Im Laufe
des Schuljahres sind 3 Schüler hinzugekommen, während 5 Schüler ausgetreten sind, so daß am
Schlüsse des Rechnungsjahres noch 26 Schüler vorhanden waren, welche sämmtlich im Internat
der Anstalt wohnten. 7 Schiller besuchte» die Anstalt im zweiten Jahre.

Der Hcimathsangchörigkcituach warcu:
? Schüler aus dein Lnudkrcisc Trier,
6 „ „ „ Kreise Bernkastel,
3 „ „ „ „ Wittlich,
1 „ „ „ „ Sanrburg,
I „ Saarbrücken,
, „ „ „ „ Zcll,
, „ „ „ Coblcnz,
l „ „ „ „ Mähen,
1 „ „ „ „ Bonn,
l „ „ Bayern,
1 „ „ Holland,
2 Lur« :mburq

Im Genusse von Freistellen befanden sich:
4 Schüler aus dem Landkreise Trier (1 eine ganze Freistelle und 2 je eine halbe

Freistelle der Provinz, sowie 1 eine halbe Freistelle des Kreises),
2 Schüler aus dem Kreise Bernkastel (l eine ganze Freistelle des Kreises und 1 eine

halbe Freistelle der Provinz),
3 Schüler aus dem Kreise Wittlich (2 je eine ganze Freistelle des Kreises und 1 eine

halbe Freistelle der Provinz),
1 Schüler aus dem Kreise Mähen (eine halbe Freistelle der Provinz),
2 Schüler aus Luxemburg (je ciue gauze Freistelle der Großherzuglich Luxemburgischen

Regierung).
Die Obergärtnerstellcwurde mit dem Obcrgärtncr Arnold aus Bitburg besetzt, wogegen

der dem Direktor beigegebene Bureaudiätar abberufen wurde.
Im Lchrplcmsind nur kleinere Aenderungenund Ergänzungen vorgenommenworden.
Am 20. Juli 1901 wurde die Schlußprüfung der Schüler abgehalten, wobei den 5 besten

Schülern Prämien zuerkannt wurdeu. Im Anschlüsse an die Prüfung war eine Sitzung des
Kuratoriums anberaumt und erfolgte dann auch eine Bcsichtiguugder Anstalt, Weinberge :c. durch
den Pruuinzialcmsschuß. Die Frühjahrsprüfung fand am 15. März 1902 statt.

Der Gesundheitszustandder Schüler war ein guter. Die Verpflcgungskosten im Rechnungs¬
jahre 1901 stellten sich für den Tag und Kopf im Durchschnittauf 90 Pf.
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Für die Schüler fanden unter Leitung bewährter Fachleute folgende Kurfc statt:
ein Kursus in der Bienenzuchtvom 1?. Iuui bis 4, Juli 1901,
„ „ „ „ Thierheilkundevom 5. Juni bis 7. August 1901,
„ Küferkursusvom 2, December 1901 bis 13. Januar 1902.

Au sonstigenKursen wurden abgehalten:
a. vier Weinbaukurse:

vom 11.—13. April 1901, besucht von 8 Winzern und 27 Winzerümen,
„ 14.—17. IanuarI902, „ „ 4 „ „ 38
„ 4.-7. Februar „ „ „ 3 „ „ 50
,, 18.—21. „ „ „ „ 28 „

d. zwei Obstbaukurse:
vom 18.—21. November 1901, besucht von 18 Personen,

„ 3.-5. März 1902, „ „ 14
«. ein Obstvcrwcrthungskursusfür Frauen und Mädchen:

vom 12.—l?. August 1901, besucht von 26 Personen.
Die Weinernte im Herbst 1901 ergab 3'/- Fuder.
In Ausübung der Wandcrlehrthätigkeithat der Direktor Müller im Berichtsjahre 34 Vor¬

träge über Weinbau und Kellcrwirthschnft, und der Fachlehrer Dopieralla 20 Vortrüge über Obst¬
bau vornehmlichim Landkreise Trier gehalten.

Im Kuratorium der Schule sind Veränderungen nicht vorgekommen.

Die Einnahmen uud Ausgaben der Schule im Rechnungsjahre1901 waren nach dem
Finalabschluß folgende:

.<. Einnahme.
Defecte .................. 5 M. 63 Pf.

Titel I. Wirthschaftserträge.
Nr. 1. Ertrag der Weinbergeund der Revschulc .... 2064 „ 85 „

„ 2. „ „ Gartenwirthschaft ........ 133 „ 4? „
„ 3. „ .. Viehzucht ......... 332 „ 44 „

„ II. Pensionen der Zöglinge ............ 6 833 „ 57 „
„ III. Staatszuschuß ............... 4 600 „ - „
,, IV. Sonstige Einnahmen ............. 6 146 „ 05 „

(darunter ein Zuschuß von 6000 M. aus dem landwiith-
schaftlichcu Fouds zur Verbesserungder Weinberge).

V. Zuschuß aus Provinzinlmitteln ..........____^80 ,^ — „
Summe 4 3 096 M 01 Pf.

U. Ausgabe.
Vorschußaus dem Vorjahre ........... 2 700 M. 12 Pf.

Titel I. Besoldungen:
Nr. 1. Für den Direktor........... 3 900 „ — „
„ 2. „ „ zweiten Fachlehrer ........ 2105 „ 89 „
„ 3. „ „ Obcrgärtner..........^ 1153 „ 33 „

Zu übertrage» 9 859 M. 34 Pf.
28"
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Titel II. Andere persönliche Ausgaben: Uebertrag 9 859 M. 34 Pf.
Nr. 1. Zuschuß an den Pensionshaushaltsplan .... 1464 „ — „

„ 2. Für die Hülfs- und Religionslehrer..... 2 000 „ — „
„ 3. „ einen Büreaugehülfen ......... -^ „ -^ „
„ 4. „ die Wirthschafterinund den Hausarbeiter . . 985 „ 41 „
„ 5. „ zwei Weinbergsaufseher ........ 900 „ — „

„ III. Sachliche und sonstige Ausgaben:
Nr. 1. Für Beköstigung ........... 8 057 „ 37 „

„ 2. „ Lagerung und Bettzeug....... 186 „ 33 „
„ 3. „ Reinigung............ 679 „ 41 „
„ 4. „ Mobilien, Utensilien:c........ 1149 „ 28 „
„ 5. „ Heizung ............ 149? „ 38 „

6. „ Beleuchtung ........... 564 „ 38 „
„ 7. „ Arznei und Verbandmittel....... 6 „ 59 „
„ 8. „ Lehrmittel und Bibliothek....... 617 „ 64 „
„ 9, „ Unterhaltung der Gebäude...... 120? „ 54 „
„ 10. „ Bearbeitung der Weinberge ...... 11882 „ 64 „
„ 11. „ Obstbaukurse ........... 5 „ 30 „
„ 12. „ Dienst- und Instruktionsrcisen ..... 1503 „ 20 „
„ 13. „ Inscrtionskosten .......... 229 „ 12 „
„ 14. „ sonstige und unvorhergesehene Ausgaben . . 2138 „ 01^

Summe der Ausgabe" 44 932 M. 94 Pf.
Die Ginnahme betrug 43 096 „ 01 ^

mithin Vorschuß 1836 M. 93^
welcherdadurch hervorgerufenist, daß der Verkauf der 1899er und 1900er Weine, welchereinen
Erlös von 5950 M. ergebe,, hat, erst im Berichtsjahre 1902 erfolgte, uud dort in Einnahme
erscheinen wird.

II. Die Provinzial-Weiu-und Obstbauschulein Kreuznuch.
Das 2. Schuljahr wurde am 7. Oktober 1901 mit 18 Schülern eröffnet. 7 Schüler

sind nach Beginn des Schuljahres noch hinzugekommen und 1, welchereine Stelle als Verwalter
eines Weingutes übernahm, ausgetreten, so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres noch 24 Schüler
vorhanden waren, von welchen8 die Schule im zweiten Jahre besuchten.

Der Heimathsangehörigkeitnach waren:
1? Schüler aus dem Kreise Krcuznach,
2 „ „ ,. „ Mciscnheim,
2 „ „ „ „ St. Goar,
1 „ „ „ „ Neuwicd,
1 „ „ Bayern,
1 „ „ Hessen.

Im Besitze von Stipendien waren:
6 Schüler aus dem Kreise Kreuznach(5 je 180 M. von dem Kreise Kreuzuach und davon

2 außerdem 150 M. von der Stadt Kreuzuach,1 mit 300 M. von der Provinz).
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2 Schüler aus dem Kreise St. Gonr (je 150 M. von der Provinz, außerdem einer 100 M.
und der andere 75 M. vom Kreise St. Gonr).

1 Schüler aus dem Kreise Neuwied (300 M. von der Provinz).
5 Schülern war Schulgelderlaß bewilligt.

Das Lehrpcrsonal wurde durch die Anstellung des Obcrgärtners Wengeurod ergänzt.
Au Stelle des anderweit versetzten Hülfslehrers Bernhard trat der Lehrer Kauer aus Kreuznach.

Im Lehrplauc der Schule sind Aenderungennicht vorgenommenworden.
Die Schlußprüfung der Schüler fand am 8. August 1901 statt, wobei den 5 besten

Schülern Prämien zuerkannt wurden. Im Anschluß au diese Prüfung trat das Kuratorium zu
einer Sitzung zusammen. Die Frühjcchrsprüfungerfolgte am 10. März 1902.

Zur Ausbildung der Schüler wurden verschiedene Exeursioueu unternommen, darunter
eine größere am 8. Mai 1901 zur Besichtigungder Königl. Lehranstalt für Wein, Obst^ und
Gartenban in Gcisenheim uud des Weingutes Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht von
Preußen zu Erbach.

Speziell für die Schüler wurden 3 Kurse abgehalten, nämlich ein Reblausknrsus, ein
Küferkursus und ein Kursus in der Thicrhcilknudc,

An sonstigen Kursen fanden statt:
1 Weiubautursus vom 8. bis 18. Januar 1902, besucht von 54 Personen,
1 Weinuutersuchungskursusvom 3. bis 8. Februar 1902, besucht von 2? Personen,
1 Obstbaukursusvom 20, Januar bis 1. Februar 1902, besucht von 19 Personen,
1 Obstvcnucrthungsknrsusfür Frauen und Mädchen vom 2. bis 7. September 1901,

besucht von 42 Personen,
Die Weinernte im Herbste 1901 ergab 2 Stück, darunter ein Halbstück Nieslingauslesc.

Die Weine des Jahrgangs 1900 kamen am 8. März 19,,2 zum Verkaufeuud wurden aus 3'/«
Stück 3049 M. erlöst, ein Hnlbstück wurde zurückbehalten,weil ein Gebot zum Taxwerthe nicht
abgegebenwar.

In Ausübung der Wauderlehrthätigkcit im Berichtsjahre hat der Direktor 45, Vortrage
über Weiubau und der Fachlehrer Brosins 15 Vortrage über Obstban in den Kreisen Krenznach,
Meisenhcimund St. Gonr gehalten,

Veränderungen im Kuratorium der Anstalt sind nicht vorgekommen.
Die Einnahmen und Ausgaben der Schule im Rechnungsjahre 1901 waren nach dem

Finalabschluh folgende:
^ EimmlMen.

Titel 1. Wirthschaftsertrcigc:
Nr. 1 Ertrag der Weinberge und Rebschule ...... 3 250 M. 59 Pf.
„ 2 „ „ Gartcnwirthschaft ........ 251 „ 92 „

.. II. Schulgeld ................. 549 „ — „

.. III. Staatszuschuß ............... 2 580 „ — „

.. IV. Sonstige Einnahmen ............. 26 679 „ 65 „
(Darunter ein aus dem landwirthschaftl.Fonds bewilligter
Zuschuß von 26 643 M. zum Ankauf einer Parzelle.)

„ V. Zuschuß aus Provinzialmittelu ..........____ 2 5122 „ — „
Summe ^58^33 M. 16 Pf^
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8. Ausgaben.
Titel I, Besoldungen:

Nr. 1 Für den Direktor , , ,.........
„ 2 „ „ zweiten Fachlehrer.........
„ 3 „ „ Obergärtncr...........

II. Andere persönliche Ausgaben:
Nr. 1 Zuschuß cm den Pcnsionshaushaltsplcm .....
„ 2 Für die Hülfs- und Religiouslehrcr......
„ 3 „ den Weinbergscmfscher.........
„ 4 „ „ Hllusarbcitcr..........

„ III. Sächliche und sonstigeAusgabe«:
Nr. 1 Für Reinigung............ .
„ 2 „ Mobilien, Utensiliell lc.........
„ 3 „ Heizung .............
„ 4 „ Beleuchtung............
„ 5 „ Lehrmittel und Bibliothek........
„ 6 „ Miethe der Schulgebäude ........
„ 7 „ Unterhaltung der Gebäude ......
„ 8 „ Bearbeitung der Weinberge.......
„ 9 „ Obstbllukursc............
„10 „ Dieust- und Instruktionsleisen......
„11 „ Insertionskostcn...........
„ 12 „ Stipendien............
„13 „ sonstigeAusgaben ..........

Summe

Die Einnahme betrug
„ Ausgabe

mithin Bestand
welcherauf das Rechnungsjahr 1902 übertragen worden ist.

3 600 M. — P,.
2 120 „ — „
1955 " 11 "

1464 — „
1 800 „ — „

990 „ — »
750 " — «

472 04
881 ,, 69 !!
69? „ 50 „
360 „ 99 „
298 „ 86 „

6 507 „ 78 >!
938 „ 42 „

4 815 „ 7? „
33 „ 90 „

1504 „ 42 „
209 „ 9? »
600 „ — >!

1509 „ 63 !!

^^510 M^08 Pf.
16 Pf-
08 „

58 433 M.
31510 „
26 923 M. 08 Pf-,

III. Die Provinzilil-Wein-und Obstbauschulezn Ahrweiler.

Seit der letzten Berichterstattung sind die Arbeiten für den Neubau der Wcinbauschule
derart gefördert worden, daß die Gebäude am Schlüsse des Rechnungsjahres im Rohbau voll¬
ständig fertig nnd auch die iuuereu Vcrputzarbeitcn:c. weit vorgeschrittensind. Es sind zwei
Gebäude errichtetworden, das Hauptgebäude als Schule und Direktorwohnnug und ein Ncbcu-
gebäude als Kelterhaus, Lehrer- und Aufsehcrwohuungund cventl. als Internat fiir die Schiller.
Der Erwerb der für die Schule angekauftenGrundstücke, ca. 12 Morgen, davon 5^4 Morgen
Weinbergslcmd, hat einen Kostenaufwand von 67 425 M. verursacht, von welcherSumme der
Kreis Ahrweiler dem Abkommengemäß 30 712 M. getragen hat. Zur Arrondirung des Garten¬
terrains sind dann noch ca. 34 n seitens der Provinz hinzugckauft worden. Anlangend die innere
Einrichtung der Schule, so sind die Keltern bereits aufgestelltund die Beschaffungdes Inventars
in die Wege geleitet. Sämmtliche Arbeiten, Bestellungen«. befinden sich in dem Stadium, daß
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die Schule bestimmt im Oktober 1902 eröffnet werden kann. Zum Direktor ist mit dem 1. April
1902 der bisherige WeinbauwanderlehrcrBrnden zu Berukastel commifsarisch ernannt worden, als
zweiter Fachlehrer ist der bisherigeFachlehrer der Weinbauschule in Kreuznach, Brosius, iu Aussicht
genommen. Wegen Gewinnung geeigneterHülfslehrcr schwebenVerhandlungen, Soweit bisher
übersehen werden kann, wird die Schule im Herbst 1902 auch mit einer genügendenZahl von
Schülern eröffnet werden.

IV. Landwirthschllftliche Wintcrschnlen.
Veränderungen in der Zahl und dem Sitze der Winterschulensind in dem Berichtsjahre

nicht vorgekommen. Der Besuch der Schulen war folgender:

1. Saarburg
2. St. Wendel
3. Simmern
4. Oberpleis
5. Zülpich .
6. Wittlich .
7. Andernach
8. Vohwinkel
9. Imgenbroich

10. Geilenkirchen
11. Odenkirchen
12. Bullay
13. Moers .
14. Lennep .
15. Hillesheim
16. Kettwig .
17. Wissen a. d. Sieg
18. Neuerburg
19. Hermeskeil
20. Bergheim
21. Wetzlar .
22. Crefeld .
23. Haldern .
24. Eschwciler
25. Adenau .
26. Volmerhausen
27. Xanten .
28. Saarlouis
29. Waldbroel

Summe 704 687 759

Bei allen Schulen wurden im BerichtsjahreLehrkursc im praktischenObstbau und zwar in
zwei Terminen unentgeltlichabgehalten. Ferner haben in mehrerenSchulbezirkcnnoch cmderweitc
Kurse z. B. Ostverwerthung,Bienenzucht,Fütterung, Buchführung«. stattgefunden.

1899 1900 1901
22 23 19
24 2? 28
30 32 23
20 15 19
60 67 73
22 18 '!«
30 35 27
7 29 31

25 24 30
23 19 32
38 24 39
14 33 28
20 14 16
13 10 14
24 22 26
40 39 40
24 20 30
20 21 29
11 7 22
35 25 21
1? 14 10
41 44 31
28 24 25
24 22 29
1? 14 1?
12 9 22
24 20 21
30 28 19
59 8 8
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Die Leistungen des Provinzinlverbandcsfür die landwirthschaftlicheu Winterschulen wahrend
des Jahres 190 t waren folgende:

1. Normalzuschußfür die vorgenannten 29 Winterschulen
je 2 500 M. --- ............... 72 500 M. — Pf.

2. Ergänzungszuschußfür die 5 Schulen in Bullay, Simmcrn,
Wittlich, Saarburg und Hcrmeskeilje 300 M. - . . , 1500 „ — „

3. desgleichenfür die 3 Schulen in Imgeubroich, Wissen uud
Neuerburg je 750 M, ^ ............ 2 250 „ — „

4. desgleichenfür die 3 Schulen in Hillesheim, Adeuau und
Waldbröl je 900 M. -^ ............ 2 700 „ - „

5. Zuschuß für das Internat der landwirthschaftlichen Winterschule
iu Saarburg für 190N und 1901 -^ ........ 1624 „ 36 „

6. Zuschuß au deu Kreis Bergheini für die landwirtschaftliche
Winterschuledaselbst ............. 300 „ ^ „

7. Beiträge an den Pensiunshcmshaltsplan für die Wiuterschul-
direktoreuund Wanderlehrer ........... 4 756 „ —___̂

Summe 85 630 M, 36 Pf.

V. Landwirthschliftsschnlen.

Die Landwirthschaftsschulezu Bitburg erhielt den bisherigen Zuschuß von 4500 M-
Sie wurde von 192 (1900: 178) Schülern besucht. Die Schüler, vou welchen 44 dem Kreise
Bitburg angehörten, vertheilen sich auf:

u., die cigeutliche Laudwirthschaftsschule mit 170
K, „ Obstbcmschulc ....... 8
o. „ Ackcrbauschule...... „ 8
6, „ Thciluchmer des Obstbankursus. „ 6.

Die Laudwirthschaftsschule zu öleve, ebenfalls mit 4500 M, unterstützt,wurde von 186
(1900: 190) Schülern besucht, davou 106 aus dem Kreise Clevc. Die Schüler vertheile« sich auf:

ll, die eigentlicheLandwirthschaftsschule mit 170
1). „ Obst- und Gemüscbcmschule . „ 7
o. „ Thcilnehmer des Obstbaukursus „ 9.

Die Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirthschaftsschulen zu Bitburg und Clcve mit
zusammen 343? M. 92 Pf, sind in der bisherigen Weise als Zuschuß au den Pensionshaus¬
haltsplan verwendet worden, wozu außerdem noch 7663 M. 28 Pf. aus landwirthschaftlicheu
Funds beizusteuern waren.

s'. Angelegenheiten des Hlittergutes Zesdorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

In dem Besitzstände des Rittergutes Desdorf siud während des Berichtsjahres verschiedene
Veränderungen eingetreten.Zunächst wurde die in der GemeindeHepvcndorf belegcnc Waldparzelle
„Scmdts Holz", 3 Ka 39 », 51 c>in groß, verkauft, dcmn wurden zur Arrondirung des Gutes
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verschiedene angrenzendeParzellen in den Gemeinden Elsdorf und Apartehöfe in einer Gefammt-
größe von 8 Ka 54 a 61 ^ hinzugekauft,sudaß das Gesammtareal des Gutes Desdorf jetzt
58 lla 11 «, 19 c>iu beträgt. Zur Bestreitung dieser Grundcrwerbskostenmußte ein Theil der
aus angesammeltenPachtgeldern beschafften Werthpapiere veräußert werden.

Der bisherige langjährigePächter des Gutes, Heinrich Paar, ist im Beginn des Jahres 1902
gestorben.Bereits einige Wochen vor seinem Tode hatte derselbe wegen Altersschwäche die Auflösung
des Pachtverhältnisseszum 1. November 1902 beantragt, welchem Antrage der Provinz ialausschuß
in der Sitzung vom 21./22. Januar 1902 stattgegebenhat. Bis zum 1. November 1902 wird
die Pacht des Gutes von den Erben des bisherigen Pächters weitergeführt; von diesem Zeitpunkte
ab ist dieselbe zufolge Beschlusses des Provinzialausschusscsvom 18./19. März 1902 gegen eine
Pachtfumme von 6900 M. jährlich dem Landwirthe Karl Hons zu Brockendorf übertragen worden.

Die Einnahmen und Ausgaben iu der Verwaltung des Gutes waren im Rechnungsjahre
1901 folgende:

Einnahmen.
1. Bestand ans dem Vorjahre ......... 195 M. 11 Pf.
2. Gutspacht ............... 5100 „ — „
3. Erlös aus einem Holzabtriebe ........ 2109 „ 2? „
4. „ „ dem Verkaufe der Waldparzclle „Scmdts

Holz"................ 3800 „ - „
5. Zinsen aus dem bisher angesammeltenFonds ... 1061 „ 25 „
6. Erlös aus verkauftenWertpapieren ...... 16 258 „ 90 „

Summe 28 524 M. 53 Pf.
Ausgaben.

1. Für Ankauf vou Grundeigenthum ....... 2? 969 M. 05 Pf.
2, Für Kosten der notariellen Kaufverträge, Grundbuch-

auszüge, Hülfeleistungbeim Holzuerkauf:c ..... 393 „ 0? „
Summe 28 362 M 12 Pf.

Der hiernach verbliebene Bestand von 162 M. 41 Pf. ist auf das Jahr 1902 über¬
tragen worden.

Von dem für die Errichtung einer Ackerbauschulebezw. für die hierfür erforderlichen Bauten
auf dem Gute Desdorf angesammeltenFonds sind noch 5 000 M, 4"/«ige Rheinprovinz-Anleihe-
scheiue vorhanden. Die weiter eingehendenPachtgelder werden dem Fonds in der bisherigen
Weise zugeführt werden.

I). Angelegenheitender Ausführung der Wieyseuchengesetze.

In Ausführung des Beschlussesdes Provinzialausschussesvom 16./17. Oktober 1900
wurden im Berichtsjahre 1901 von den Viehbesitzerndie bisherigen Abgaben und zwar für
Pferde, Esel, Maulthiere und Maulesel 30 Pfennig und für Rindvieh 25 Pfennig für das
Stück erhoben.
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Die Einnahmen und Ausgaben waren nach dem Finalabschluh folgende-.
^ Eimmlnnen Versichcnmnsfonds fiir

Pferde, Esel ». f. w. iltiuduich
1. Bestand aus 190U ....... 36? M. 10 Pf. 1166 M. 76 Pf.
2- Defecte ........... „ - „ 6 „
3. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbank hinterlegten Bestände . . 8 286 „ 56 „ 15969 „ 9N „
4. Abgaben der Viehbesitzer ..... 54031 „ 54 „ 277544 „ 78 „
5. ZurückgezogeneBeträge ans dem Re¬

servefonds .......... 30000 „ — „ ____— „ — „
Summe^92 68 5 M. 20 Pf^ 294 687 M. 44 P f.

L. Ausgaben.
1. 10"/« Veranlagungs- und Hebegebühren

von der Einnahme 903. 4 . . . . 5 401 M. 05 Pf. 27 750 M. 92 Pf
2. 5°/« Verwllltuugskosten für die Pro-

vinzial-Eentralverwaltungvon den Zinfen
der Nefervefonds und der nach Abzug
der Veranlagungs-und Hebegebühren
verbleibendenAbgaben ...... 2845 „ 85 „ 13288 „ 19 „

3. Formularkosten ........ 157 „ 50 „ 157 „ 50 „
4. Entschädigungenfür Rotz und Lungen¬

seuche ........... 73279 „ 50 „ 320 „ 62 „
5. Entschädigungenfür Milz- und Rausch-

brand ........... 9 215 „ 88 „ 171865 „ 28 „
6. Kosten der Schätzung der an Milz- und

Naufchbrand gefallenen Thiere . . . 204 „ 60 „ 6 069 „ 65 „
7. Infertionstosten ........ 120 „ 20 „ 120 „ 20 „
8. Zur rentbaren Anlegung .... — „ — „ 7 0000 „ — „

Summe 91 224 M. 58 Pf. 289 5 72 M. 36 Pf.
Die Einnahme betrug 92 685 M. 20 Pf. 294 68? M. 44 Pf.
„ Ausgabe „ 91224 „ -58 „ 289 572 „ 36 „

nnthin verblieb ein Bestand von 1 460 M. 62 Pf. 5 115 M. 08 Pf.,
welcher in das Rechnungsjahr 1902 übertragen worden ist.

Aus dem Reservefonds für Pferde mußten 30 000 M. zurückgezogen werden, während
an denjenigen für Rindvieh 70 000 M. abgeführt werden konnteil.Die betreffenden Nefervefonds
betragen jetzt

für Pferde ..... 283 462 M. 20 Pf.
„ Rindvieh ..... 638 376 „ 96 „.

Die Zurückziehung aus dem Nefervefonds für Pferde war erforderlich, um die bedeu¬
tenden Entfchädigungen an die Stadt Cöln für Unterdrückungder unter den dortigen Straßen«
bahnvfeiden ausgebrochenenRotzkrankheit zu bestreuen. Zunächst waren 16 auf polizeiliche
Anordnunggetodtete mit Rotz behaftete Pferde reglementsmäßig zu entschädigen mit 9525 M
Dann wurde mit der Stadt Cöln ein Vertrag abgeschlossen, wonach sämmtlicheStraßenbahn-
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Pferde einer Mallsinimpfung unterzogen und die auf die Impfung rcagirendcn Thiere mit 2/4
des Werths von der Provinz entschädigt wurden. Auf Grund dieses Vertrages waren für 54
Pferde 26 093 M. 52 Pf. zu zahlen. Bezüglichdes Nestbestandesder Pferde der Straßenbahn,
?02 Stück, ist mit der Stadt Coln ein Vertrag dahin abgeschlossen worden, daß alle Pferde
durch Abschlachtuug beseitigt und für jedes derselben eine Entschädigungvon 220 M. seitens der
Provinz an die Stadt Cöln gezahlt wird. Ob dieser in das Rechnungsjahr 1902 hinüber¬
greifendeVertrag ganz zur Ausführung gelangen wird, läßt sich noch nicht übersehen. Lungen¬
seuche ist im Berichtsjahre nicht aufgetreten. Der in Rechnung stehende Betrag von 320 M.
62 Pf. betrifft einen früheren Lungcnseuchefnll,bezüglich dessen Entschädigung bisher eine
Klage schwebte.

Die Zahl der Milzbrandfälle hat gegenüber dem Vorjahre zugenommen.
Das bereits im Berichte des Vorjahres erwähnte neue Milzbrandrcglementräumt der

Vrovinzialverwaltung das Recht ein, bei Milz- und Nauschbrandfällendas Resultat der thier¬
ärztlichen Obduction einer Nachprüfung zu unterziehen, von deren Ausfall die Entscheidung darüber
abhängt, ob ein entschädigungspflichtigerSeuchenfall vorliegt. Der Provinzialausschuß hat in
der Sitzung vom 18./19. März 1902 über die Art dieser Nachprüfung besondere Vorschriften
erlassen. Danach hat in allen Fällen des Rauschbrandesbei Pferden und Rindvieh, sowie des
Milzbrandes bei Pferden und in Milzbrandfällen bei Rindvieh aus besondersvon der Provinzial-
verwaltung bestimmten Kreisen der Kreisthierarzt seinen Obductionsbericht nebst einzeln vor¬
geschriebenen Untersuchungsprobenan das in Cöln-Nipves unter Leitung des Departementsthier¬
arztes Dr. Lothes begründeteprovinzielle Laboratorium zu senden. Hier wird eine bacteriologische
Untersuchung der eingesandten Proben vorgenommen und auf Grund des Ergebnissesderselben
die Entschädigungspflichtanerkannt oder abgelehnt. Das betreffendeVerfahren ist mit 1. Mai
1902 zur Ausführung gekommen.

Nachstehende Uebersicht ergiebt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten 3
Jahren 1899—1901, fowie die Zahl der im Rechnungsjahre 1901 wegen Rotz getödtetenbezw.
an Milz- und Naufchbrand gefallenenThiere mw die dafür gezahlten Entschädigungen:

29»
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D. Angelegenheiten der Ausführung der Förordnung für die WrivatVeschäler
der Kyeinprovinz.

Im Rechnungsjahre 1901 sind insgesammt 164 Hengste angekürt worden.
Der Provinzinlausschuh hat in der Sitzung vom 29./30. Oktober 1901 die Hcngstkör-

gebühren für die dreijährige Periode vom 1. Oktober 1901 bis 30. September 1904 wie bisher
auf den Betrag von 15 Mark festgesetzt mit der Maßgabe, daß für Nachkürungenaußerhalb der
gewöhnlichenKörtermine die Besitzer außer den Entschädigungender Commissionsmitglicdernur
die halbe Gebühr mit ? M. 50 Pf. zu zahlen haben; jedenfalls sollen aber mindestens 15 M.
erhoben werden, falls auch die ermäßigte Körgebühr und die übrigen Kosten zusammendiesen
Betrag nicht erreichen sollten. Sofern indessen ein schuldhaftcsVersäumen des ordentlichenKör¬
termins vorliegt, soll außer den Mitgliederentschädigungendie volle Gebühr von 15 M-
erhoben werden.

Die Gesammteinnahme — Körgebühren und Kosten der Nach-
körungen (F 6 der Körordnung) einschließlich des aus dem Vorjahre über¬
nommenen Bestandes von 4010 M. 96 Pf. betrug ........ 6 881 M, 36 Pf-
Die Ausgabe: Kosten des Kürgeschäftes. ............ 2073 „ 12 ^
so daß ein Bestand von ................. 4808 M. 24 Pf-
verblieb, welcherauf das Rechnungsjahr 1902 übertragen worden ist.

?. Angelegenheiten der Mheinischenlandwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Allgemeines und Personalien.
Die laufenden Geschäfte des Genossenschaftsvorstandes wurden wie bisher wahrgenommen

von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten
Landesrathe unter Mitwirkung von zwei wissenschaftlichenHülfsarbeitcrn (Gerichtsaffcfsoren).

Die zur Erledigung der Büreaugeschäftevorhandenen Kräfte mußten um zwei Beamte
vermehrt weiden, weil, abgesehenvon dem stetigen Wachsen der laufenden Geschäfte, die zu
erledigendenArbeiten durch das neue Unfallversichernngsgesetz eine nicht unwesentliche Vermehrung
namentlich dadurch erfahren haben, daß der Kreis der entschädigungsberechtigtcn Personen erweitert
und das Feststcllungsverfahrenumständlichergeworden ist. Von besondererBedeutung war auch
der Umstand, daß in Folge der neuen gesetzlichenBestimmungeneine größereAnzahl von gewerb¬
lichen Betrieben aller Art als landwirthschaftliche Ncbenbetriebeauf die Genossenschaft übergegangen
ist und umgekehrt eine Anzahl kleiner landwirthschaftlicherBetriebe als Ncbenbetriebe auf
gewerbliche Berufsgenofsenschaften.

Die Zahl der Bureau- und Registraturbeamtenbetragt nunmehr 20.

Vertrauensmänner.
Die Zahl der Vertrauensmänner hat sich um 4 vermehrt und beträgt 1707. In der

Abgrenzung ihrer Bezirke ist eine Aenderung nicht eingetreten. Die aus Anlaß ihrer Thätigkeit,
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über die gegenüberdem vorjährigenBerichte nichts besondershervorzuhebenist, entstandenen Kosten
belaufen sich auf 8035 M. 98 Pf. In Zukunft werden sich die Kosten verringern, weil nach dem
neuen Gcuosscnschaftsstatut— siehe unter „Sonstiges" — die Vertrauensmänner den polizeilichen
Unfalluntersuchungsvcrhcmdlungen nicht mehr in allen Fällen, sondern nur noch insoweitbeizuwohnen
haben, als ihnen die Vertretung der Genossenschaft zu dem Zwecke, sei es allgemein oder für den
einzelnenFall, besondersübertragen wird.

Geschiiftsumfang.
Eine Uebersichtüber den Umfang der Geschäfte der Berufsgenossenschaftwährend der

Zeit ihres Bestehens — nach Jahrgängen getrennt — ergicbt die Anlage I. Zl„,„„
^—3^ 7,

Lllndwirthschaftliche Haupt- und Ncbenbetricbe.
Der Iahresbctrcig der von den landwirthschaftlichenHauptbetrieben zu entrichtenden

Grundsteuer, welcher der Umlagcvertheilungzu Gruudc gelegt ist, beträgt 4 798 125 M. 28 Pf.
uud ist somit gegen das Vorjahr um 182 034 M. 43 Pf. gestiegen. Die Steigerung ist darauf
zurückzuführen, daß eine neue Ermittelung der Grundsteueran der Hand der Gruudsteuermutterrollen
stattgefunden hat. Zu dieser erneuten Feststellung führte der Beschluß der Genossenschafts¬
versammlungvom 13. Dezember 1900, daß die Genossenschaftsbeiträge nicht mehr von den Betriebs-
nnteinchmcrn als solchen, insbesondereden Pächtern, sondern von den zur Grundsteuer veranlagten
Grundcigcnthümcrn zu erhebensind, denen ihrerseits ein Ersatzanspruchgegeu die Pächter zusteht.

Die angenommeneGrundsteuer für landwirtschaftlicheNcbenbetriebcerhöhte sich in Folge
Neuvcrcmlagungenvon 25 963 M. auf 26 535 M. 41 Pf. Da die Nebenbetriebewegen der mit
ihnen verbundenen großen Unfallgefahr nach dem Statut mit dem Dreifachen der veranlagten
Summe, also mit 79 606 M. 24 Pf. heranzuziehenwaren, so betrug die für die Umleguug der
Kosten in Betracht kommende Gesammtsumme4 877 731 M. 52 Pf., also gegenüberdem Vor¬
jahre mehr 183751 M. 66 Pf.

Angemeldete und entschädigte Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1901 wurden 7593 neue Unfälle angemeldet, ohne daß in¬

dessen in sämmtlichen Fällen der Erlaß eines Fcststellnngsbescheides, durch welchen das Vorhandensein
eines eutschädigungspflichtigcn Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlichwar,
weil entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
Betroffenen wegen offenbaren Nichtvorliegcns eines zu entschädigendenBetriebsunfalles mittelst
einfacher Bescheidung zurückgewiesenwerden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 5062 durch erstmaligeFeststellungsbcscheidc entschieden;der Rest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der ersten 13 Wochen nicht bedingten,
ging, weil die Unfalluutersuchuugsverhaudlungennoch nicht spruchreif waren, zur Entscheidungin
das Jahr 1902 über.

Aus der Anlage II ergicbt sich die Vcrthcilung der erstmalig entschiedenen Fälle auf die A,,^
einzelnen Sektionen der Genossenschaft und die Ergebnisse der Entscheidungen. Von den 5062
entschiedenen Fällen gelangten zur Eutschädigung3586. Dieselben vertheilen sich nach Alter und
Geschlecht auf:
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a. männliche Erwachsene.......... 238?
d. weibliche „ .......... 1086
e. männlicheJugendliche (unter 16 Jahren) ... 8?
ä. weibliche „ „ „ ., . . . .____ 26

zusammen 3586.
Bei 120 Fällen handelt es sich um tödtlichcVerletzungen,bei 92 um dauernd völlige,

bei 2250 um dauernd thcilwcisc Erwerbsunfähigkeit,endlich bei 1124 um vorübergehende Erwerbs
Unfähigkeit; es wurden hierbei Entschädigungenbewilligt au 227 Hinterbliebene Getödtetcr, und
zwar an ?? Wittwen und 150 Kinder.

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommen für ... , 13020 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahr neu entschädigten .........___ 3 580 ___„

so daß im Ganzen Entschädigungengezahlt wurden für .........16606 Fälle,
Diese Entschädigungenvertheilen sich auf:

a. Verletzte ....... 15 404
d. Wittwen ....... 795
«. Kinder .......1141
ä. Ascendenten ......_____ 19

zusammen 17 359 Personen.

Renteniinderunge».

Außer den vorbezcichneten erstmaligen Rcntenfeststellungsbescheidenwurden Renten¬
änderungsbescheideerlassen: a. von Sektionsvorständen ........... 1362

b. vom Genossenschaftsvorstande ......... 2113
zusammen 3475.

Dazu die seitens des Genosscnschaftsvorstandeserlassenenberufungsfähigen Auf¬
forderungen zum Eintritt in ein Krankenhaus, Abfindungen und Sonstiges ..... 425

im Ganzen daher 3900-
Diese Fälle vertheilen sich auf:

».. Minderungen ................ 2108
1). Erhöhungen ................. 5?
«. Ablehnung von Erhöhungsanträgen ......... 31
ä. Cinstellungen ................ 1279
e. Krankenhausllufforderungen,Abfindungen und Sonstiges . . 425

im Ganzen 3900.

Schiedsgerichte.

Im Berichtsjahre waren einschließlichder unerledigt gebliebenen Fälle des Vorjahres
anhängig 1723 Berufungen.

Durch Entfcheidungder Schiedsgerichtewurden zurückgewiesen . . 810
für begründet erklärt ................ 353
auf andere Art erledigt ............... 206

im Ganzen daher 1369 Berufungen
entschieden. Am Jahresschlüsseschwebten noch 354 Berufungen.
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Rekurse.
Beim Neichs-Versicherungsamtwaren einschließlich der 110 aus den Vorjahren unerledigt

gebliebenenFälle 391 Rekurse anhängig.
Von diesen Fällen war der Rekurs eingelegt:

»,. von Verletztenin ..... 274 Fällen,
d. von der Genossenschaft in . . 11? „ .

In 2 dieser Fälle war von beiden Theilen der Rekurs angemeldet. Seitens des Neichs-
Vcrsicherungsamts erfolgte die Zurückweisungdes Rekurses in 150 Fällen der Einlcgung durch
den Verletzten, in 33 Fällen der Einlegung durch die Genoffeufchaft,zusammen in 183 Fällen,

Die Annahme des Rekurses erfolgte in 45 Fällen der (Anlegung durch die Verletzten,
in 53 Fällen der Einlegnng durch die Genossenschaft,im Ganzen in 98 Fällen. Auf andere
Art wurden erledigt 11 Fälle. Zufammen wurden daher 292 Fälle erledigt. In das folgende
Jahr wurden noch übernommen 99 Fälle.

Entschlldignngsbctriigc.
An Entschädigungenwurden gezahlt:

1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlichder Kosten der
ersten 13 Wochen) .............. 79 250 M. 26 Pf.

2. Renten an Verletzte ............. 1218 859 „ 73 „
3. Beerdigungskosten .............. 8 649 „ 55 .,
4. Renten an Wittwen Gctödtetcr ......... 72 960 „ 98 „
5. Abfinduug an wiederverheirathetcWittwen ...... 2 823 „ 10 „
6. Renten an Kinder Getodteter .......... 73 544 „ 94 „
7. Renten an Ascendenten Getodteter ........ 1382 „ 30 „
8. Renten an Angehörige der in Kraukenhänscrn unter¬

gebrachtenVerletzten: ».. an Frauen ........ 2 116 „ 34 „
K, an Kinder........ 4 131 „ 18 „

9. Renten an Ascendenten der in Krankenhäusern unter-
gebrachtenVerletzten ............. 49 „ 90 „

10. Kur- uud Pflegekostenan Krankenhäufer (ausschließlich der
Kosten der ersten 13 Wochen) .......... 74945 „ 7? „

11, Abfindungen ............... ! 419 „ 60 „
Hierzu 12. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der eisten 13

Wochen .................____^2^6^„^94^ "
Insgesammt 1 553 840 M. 59 Pf.

Bestrafungen.

Vom Genossenschaftsvorstandesind auf Grund des § 15? c « Unfallversichcrungsgesetzes
für Land- und Forstwirthfchaftvom 30. Juni 1 900 gege» 293 Betriebsunternchmer bezw. fonstige
Verpflichtete wegen Unterlassung oder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vor¬
gekommenen Unfälle Geldstrafen im Einzelfalle von 2—10 M. verhängt und im Gesammtbetrage
von 919 M. vereinnahmt worden.

30
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Regreßansprüche.
Auf Grund der 88 147 und 151 des Gcfetzes wurden im Berichtsjahre in 58 Fällen

die gemachtenAufwendungender Berufsgenossenschaftmit zusammen 11086 M. 14 Pf. erstattet,

Bertheilungder Lasten auf Sektionen und Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahltenEntschädigungenentfielen 25 °/o mit 388 460 M. 15 Pf.

auf die Genossenschaft, während die übrigen 75°/« von den Sektionen zu tragen waren.
Der Genossenfchaft sielen ferner zur Last:
1. Die gesammtenKosten der Unfalluntersuchungund der Fest¬

stellung der Entschädigungen........... 83 508 M. 82 Pf.
2. Die gefammtenSchiedsgerichtskosten ........ 35 801 „ 46 „
3. Die eigenen Verwaltungskosten:

n.. die Reisekostenan Mitglieder der Gcnosscnschaftsvcrsanunlung 2 041 „ 70 „
K. Gehälter und Reisekostender Beamten (einschließlich20U0 M.

Entschädigungan die Landcsbcmkfür Wahrnehmung der
Kassengeschäfte).............. 79888 „ 25 „

«. Lokalmiethe, Kosten für Heizung, Beleuchtung,Reinigung,
Wasserzins,Feuerversicherung u. s. w ....... 5250 „ 01 „

ä. Schreibmaterialien, Drucksachen,Formulare, Aktcnhcften,
Buchbindcrarbeiten,Kanzlcigebühren,Inventar und Bibliothek 7 378 „ 6? „

o, Portokostcn und Frachtgcbühren ........ 5 848 „ 41 „
f. BekanntMllchungskosten ........... 72 „ 50 „
^. Umlagehcbegebühren ............ 36 814 „ 0? „
n. Sonstiges ................ 3 200 „ 70 „

4. Hinterlegter Reservefonds............ 37 012 „ 70 „
Insgesammt 296 817 M. 29 Pf.

Dazu 25 «/o der Entschädigungsbeträge 388 460 „ 15 „
Summe der Genossenschaftsausgaben ___ 68 5 27? M. 44 Pf.

Die Verwllltungskostcnder Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:
a. Rcifckosteu und Tagegelder der Sektionsvorstände ... 42 M. 50 Pf.
d. Reisekosten der Vertrauensmänner ........ 8 035 „ 98 „
o. Desgleichender Beamten ........... 7 „ 12 „
ä. Gehälter derselben ............. 31214 „ 40 „
«. Lokalmicthe,Heizung und Beleuchtung ...... 1014 „ — „
k. Schreibgegenstände,Drnckkostcn, Formulare ..... 3 236 „ 57 „
F. Portokostcn, Botenlöhne .......... 5 539 „ 36 „
l^. BekanntMllchungskosten ...........________ 74 „ 10

zusammen
Dazu ?5°/u der Gntschädigungsbeträge

Sektionskosteninsgesammt
Die Gesammtausgabeder Genossenschaft betrug

Summe

49164 M.
1165 380 „

03 Pf.
44 „

1214 544 M.
685 277 „

4? Pf-
44 „

1899 821 M. 91 Pf.
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Umlage.

Zur Deckung dieser Ausgaben wurden zunächst diejenigender Sektionen von den letzteren
in ihrer vollen Höhe wieder eingezogen, und ferner zur Deckung der Gcnosscnschaftsansgaben
gemäß Beschluß des Geuossenschaftsuorstandesein Betrag von 13 Pfennig auf jede Mark der
Gcsllmmtgruudsteuererhoben. Letzcre setzt sich zusammenaus:

a, Stlllltsgrundsteuer ............. 4 798 125 M. 28 Pf.
d. fingirter Grundsteuer ............ 79 606 „ 24 ^

Summe 4 877 731 M . 52 Pf.

Die erhobenen Gesammtumlagcn bezifferten sich abzüglich der
Umlagcausfällc, jedoch einschließlich der Hebcgebührcnauf ..... 1 876 970 M. 89 Pf.

Dazu kommen noch:
Ä. Strafgelder ............... 919 „ — „
K. Erstattung im Rcgrcßwcgc .......... 11086 „ 14 „
«. Sonstiges ................ 168 „ 97 „
ä. der im Vorjahre mehr erhobeneUmlagebetrag .... 1 6294 4 „ 06 „

Mithin eine Gesammtcinnahmcvon 2 052 089 M. 06 Pf.
Die Gesammtausgabebetrug (siehe oben) 1899 821 „ 91 „

Es verblieb somit ein Bestand von 152 26? M 15 Pf.,
welcherzunächstals Betriebskapital für das Geschäftsjahr1902 zu dienen hat.

Außerdem ist ein Reservefondsin Hohe von 2 °/„ des Icchrcsbednrfsmit 3? 012 M. 70 Pf.
zurückgelegt.

Abkommenmit der Aerztctammer.
Das mit der Aerztekammer der Rheinprovinzund den Hohcnzullcrn'fchcn Landen bestehende

Abkommenhat eine Aenderung nicht erfahren.

Sonstiges.
Am 31. Oktober 1901 fand die fünfte Gcnossenschaftsversammlungstatt, und ist das

über dieselbe errichtete Protokoll nachstehend abgedruckt.
Auf Grund der von dieser Versammlung beschlossenen Aenderungen des Genossenschafts-'

statuts hat eine Neucmfstcllungdesselben stattgcfnnden. Das neue Statut ist vom Reichs-Vcr°
sicherungsamtam 3. Dezember 1901 genehmigtworden.

Der den Rentcnberechnungenzu Gruude zu legende durchschnittlicheIahrcsarbcitsverdicnst
land- und forstwirtschaftlicherArbeiter hat in Folge einer erneuten Feststellungseitens der Herren
Regierungs-Priisidenteu im Berichtsjahre allgemein eine Steigerung erfahren, die auf die Höhe der
gezahlten Entschädigungssummenicht ohne Einfluß gewesen ist. Ebenso verhielt es sich hinsichtlich
der den Berufsgenosscnschaften durch das neue landwirtschaftlicheUnfallversichernngsgesetzauferlegten
Mehrleistungen, wie z. B. der Erhöhung des Sterbegeldes von 30 M. auf 50 M., der Erhöhung
des Rentensatzesfür Hinterbliebene Kinder von 15 auf 20 °/n des Iahresarbeitsverdicnstes u. s. w.
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Anlage I.

Uebersicht über den Geschäftsumfang der Rheinischen llludwirthschllftlichcuBerussgeuosse»-

Anzahl der
Es sind

Ver-

waltungs»
kosten
der

Genossen-
schaft

als solcher*)

Kumme

Ge¬

schäfts¬

Anzahl
der
Ein¬

an¬

gemel¬

ent¬

schiede¬

Nenten-
ände-

rungs-
bescheide

(Min¬

elnge legt:

Schieds¬

gerichts¬

Unfall-

unter-

suchuugs-

Ner»

wnllungs-

tosten
der

Sektionen

der

Genossen¬

schafts- u»°
Sektiuns-

jahr gänge, deten

Unfälle

nen

Unfälle

derungen,
Erhöh¬
ungen,

Ein-

Beru¬

fungen

Re¬

kurse

kosten
kosten

Ver-

waltungs-

lostcn
stellnugen
u, s, n>.) ^ !4- ^ !4- ^ ,-f. ^ >«t- ^^

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 03 56455 10 839 70 11925 <!',! 22 765 32

1889 4 819 75« 399 111 62 13 2 262 30 3 550 6? 12 170 5! 16 514 0l> 28 685 15

1890 6911 1 147 659 149 130 16 4189 84 7 365 46 17 409 90 17 994 ^ 35 404 8^

1891 10 823 1533 1033 465 252 74 7 865 30 12 671 38 26 036 89 20 004 34 46 041 23

1892 12 854 1995 1447 810 359 135 8 580 29 20 84? 43 29 692 2! 24 822 00 54 515 11

1893 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11873 72 25 67? ,6 37 712 33 26 488 06 64 200 39

1894 21 771 3 492 2 531 1785 960 228 16 714 51 33 526 21 48 171 50 28 391 85 76 563 35

1895 27 059 5 021 3 404 2 218 1083 269 25 85? 64 44 565 06 60 224 08 3179? 50 92 021 58

1896 32 704 5561 4012 3 272 155? 372 3? 22? 6!» 57135 !3 6? 328 08 34 373 56 101701 l^

1897 34 213 6 286 3 949 3 62? 1?52 393 3? 448 5? 59 692 11 86 024 44 37 264 «0 123 289 33

1898 37 321 6 611 4 298 3 722 1571 342 34 85? 61 70112 4! 90 033 18 39 196 2? 129 229 45

1899 39 553 6 751 4 601 3 941 1517 303 34 84? 21 77 910 63 99 337 89 41958 10 141296 08

1900 38 851 7 339 4 337 3 962 1461 312 34 302 23 80 329 40 97 025 95 43 585 23 140 611 18

1901 42 980 7 593 5 062 3 900 1436 391 35 801 46 83 508 82 103 680 21 49164 03 152 844 5/

*) Ausgeschloffcnsind hier:
») Koste» während der ersten 13 Wochen,
b) die Hebegcbührcn.
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schaftwährend der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1901.

Oesammt-
"«waltungs.

Gut-

schäoiguna.5-

Kosten

der Fürsorge

Zahl
der ver¬

Ermittelte
Stllats-

Zur
Deckung

der

Es wurden

im Ganzen
aufgebracht zur

Sonstige Einnahmen
der

GenossenschaftKosten
"«schließlich
d« Schieds¬
gerichts-und
Unfllllnnter-

suchuugskosten
(Sp,8,.gu.12).

velläge
(Renten,

Kosten des
Yeiwerfllhrens,
Veerdigungs-

kosten)

für Verletzte
innerhalb der

ersten
13 Wochen

nach
dem Unfälle

letzten

Perfonen,
für welche

Entschä¬
digungen
gezahlt
wurden

grundsteuer,
einschließlich

fingirter
Grundsteuer

für landwirth-
schaftliche

Nebenbetriebe

Genossen-
schafts-

kosten Um¬
lage auf die

' Mark
Grund¬
steuer

Deckung der
Genossenschafts-

und

Sektionskosten
ausschließlich

der

Hebegebühren

3,,

Er¬

stattungen
aus

Regreß

u.

Zinsen,
Strafen

und

Sonstiges

~~~.^___ !^- ^ ^. ^ ,4- ^ !^. ^. ^ ,^. -^ !<5- ^ !^.
____13 14 15 16 17 18 19 20 21

23 843 00 3 55? — — — 66 4 515 690 46 1 55 791 34 — — — —

34 49? 0!.! 47 472 !.! — — 392 4 591 150 50 1 81426 86 — — 23 —

46 960 12 112 503 00 — — 875 4 593 257 08 2 156 95? 1« — — 13 55

66 57? 01 211889 74 — 1602 4 573 584 10 4 30143? .'.!» 608 l! 47 23

83 942 83 319 503 5 t — — 2 605 4 617 854 «1 5 405 664 85 1171 14 241 »5

l0l?5l 5? 455 305 W 436 0? 3 850 4 632 736 83 7 565 20? 0? 1260 32 505 05

126 802 80 612 841 12 16 — 5 286 4 628 642 3« 9 733 624 53 1357 35 692 70

162 444 2« 765 831 35 408 0! 7 152 4 652 986 11 12 949 61? 31 2 489 32 3 101 45

196 064 16 938 122 86 3 534 0^ 9 394 4 665 581 36 14 1131326 80 2 232 4« 4 322 45

220 430 0! 1039 671 35 3 941 17 10 782 4 650 05? 72 1? 1307 403 3>, 8 44? 72 3 340 16

234 199 50 1137 045 02 10 900 14 12 002 4 648 72? 6^ 18 1413 879 «6 3183 3? 1627 8!

254 053 0^ 1 268 280 8! 15 128 04 13 608 4 651050 32 19 1517 565 56 6 48? 45 2 052 8?

255 242 8, 1378 015 5« 11785 ?«! 14 830 4 693 979 «6 12 1 63? 126 14 10171 ?? 2 633 78
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Anlage II.

RheinischelandwirthschaftlicheBernfsgcnossenschaft.

Uebersichtder entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr 1901.

Nr, Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Vorstandes
Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

««<..!^<- !! Genosst«-

Vorstandes
abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

1 Bannen . . . 1 2 Uebcrtrag 305 418 152 500
2 Düsseldorf-Stadt — — 3 — 34 Sicgkreis . . . 11 61 23 4?
3 „ -Land 10 10 1 18 35 Waldbroel . 9 15 4 7
4 Duisburg . . — — 2 — 36 Wipvcrfürth 6 3 10 33
5 Elberfeld . . 1 — — — 37 Allchen-Stadt — 2 3 5
6 Essen-Stadt, . — — — — 38 „ -Land 3 14 7 22
7 „ -Land . . — 1 2 6 39 Düren . . 23 54 11 23
8 Geldern . . . 12 51 2 10 40 Erkelenz . . 13 44 5 2?
9 M. Gladbach-Stadt — — — 2 41 Eupen . . 1 1 2 —

10 „ -Land 15 16 6 23 42 Geilenkirchen 9 9 5 25
11 Grevenbroich . 42 16 5 37 43 Heinsberg . 12 2? 4 3?
12 Kempen . . . 16 43 2 19 44 Mich . . 7 42 5 25
13 Eleve . . . 10 29 4 11 45 Malmedn . 6 29 11 18
14 Crefeld-Stadt . — — 2 3 46 Montjoie 10 15 2 2
15 „ -Land . 2 14 2 7 47 Schlciden . 20 41 15 52
16 Lennep . . . 17 3 1 1? 48 Berntastel . 5 10 34 75
17 Mettmann . . 5 7 4 13 49 Bitburg . . 2? 18 16 48
18 Moers . . . . 16 45 5 23 50 Dllun . . 42 22 14 57
19 Mülheim a. d. Ruhr 1 1 2 51 Merzig . . 11 7 16 50
20 Neuh, . . . 14 20 8 10 52 Ottroeiler . 28 29 9 8
21 Rees .... 5 24 7 23 53 Prüm . . 18 42 13 26
22 Remscheid . . — — — — 54 Saarbrücken — — 24 25
23 Ruhrort . . . 9 4 5 16 55 Saarburg . 20 36 19 34
24 Solingen-Land 29 25 5 13 56 Saarlouis . 18 17 13 47
25 Bergheim . . 13 10 15 21 5? Trier-Stadt 1 1 — —

2« Bonn-Stadt . — — — 4 58 „ -Land . 19 40 40 125
27 „ -Land . . 5 11 14 39 59 St. Wendel 15 1 40 62
28 Euskirchen . . 28 16 4 34 60 Wittlich . . 8 21 14 4?
29 Gummersbach . 15 8 10 38 61 Adenau . . 13 12 2 1?
30 Eöln-Stadt. . 4 10 11 12 62 Ahrweiler . . — 22 5 22
31 „ »Land . . — 2 1? 66 63 Altenkirchen. 14 36 14 22
32 Mülheim a,NH.-Lano 6 33 3 10 64 Coblenz-Stadt — — — 2
33 Rheinbach . . .

Zu übertragen

31 19 10 21 65 „ -Land 12 29 3 9

305 418 152 500 Zu übertragen 686 1118 535 1499
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Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

^«,>,l««6 !! Genossen-

Vorstandes
Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Sektion.. ^ «UP
Uorstnndes

abge-! aner-
lehnt ^kannt

abge-! aner-
lehnt j kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

Ueb ertrag 686 1118 535 1499 Uebertrag 864 1473 679 185?
66 Cochem .... — — 20 42 77 Hechingcn . . . 9 47 6 12
6? Kreuznach . 38 11? 19 20 78 Haigerloch . . . 11 14 4 12
68 Mayen . . 6 4 19 63 79 Virkenfeld . . . 11 27 13 15
69 Meisenheim. 8 6 20 21 80 Solingen-Stadt — — 1 3
70 Ncuwied. . 2? 71 10 49 81 Oberhausen. . . — — — —
71 Simmern . 10 1 7 40 82 MNlheim a. Nhein-
72 St. Goar .

Wetzlar . .
19
33

16
91

14
13

37
28

Stadt. . . .
Summe

— — 1 3
73 895 1561 704 1902
74
75

Zell . . .
Siginaringen
Gammertingcn

9
22

6

17
22
10

11
7
4

39
10

9

2456 2606

76 5062

Zn übertragen 864 1473 679 185?

Zu den voraufgeführten 1561 von den Sektionen und
1902 von der Genossenschaft

zusammen 3463 allerkannten Fällen treten
noch ......... 123 Fälle, die erst im Streitverfahrcn zu einer Entschädigung
geführt haben, so daß insgesammt
erstmalig Entschädigungeuin . 3586 Fällen festgestellt wurden.

Anlage III.

Berhandlungsschrift
über die

Sitzung der Genossenschnftsverfammlungder Rheinischen landwirthschaftlichen
Verufsgenossenschaft zn Düsseldorf am 31. Oktober 1901.

Die von dem Genossenschaftsvorstandeder Rheinischen landwirthschaftlichenBerufs¬
genossenschaftdurch Beschlußvom 6. August ds. Is. anberaumte fünfte Genossenschaftsversammlung
trat heute Vormittag 10^2 Uhr im großen Sitzuugssaale des Ständehauses hierselbst zusammen.

Ferner waren anwesend: der Vorstand und die Obcrbeamten der Berufsgenoffenfchaft:
Landesrath Kehl und die Gerichtsasfessoren Westermann und Schmitz.

Der Vorsitzendedes Genofsenschaftsvorstandes,Königlicher Kammerherr und Landrath
Graf B eissel von Gymnich, begrüßte die Versammlung,theilte mit, daß das Reichs-Versicherungs-
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amt bedauert habe, wegen seiner Geschäftslageeinen Vertreter zu der Versammlung nicht entsenden
zu können, und stellte fest, daß die Berufung und Einladung der Vertreter bezw. der Ersatzmänner
in Gemäßheit des § 9 des Gcnossenschaftsstatutserfolgt ist.

Hierauf wählte der Vorsitzende die Herren:
a. Gutsbesitzer Heinrich Fell son, aus Terhccg,
l>. Bürgermeisteruud Landwirth Johann Nothlichs aus Dremmen

als Beisitzer
und die Genossenschaftsbeamten

»,. Lcmdessekrctar Hammers und
l,. Sekretär Schäfer

als Schriftführer.
Die Erstgenannten nahmen zur Seite des Vorsitzenden Platz.
Der nunmehr erfolgende Namensaufruf ergab, daß 72 Vertreter bezw. Ersatzmänner

erschienenund nur die Sektionen Solingen-Land, Nheiubach, Heinsberg, Ottweiler, Saarbrücken,
Trier-Stadt, Wittlich, Coblenz-Stadt, Birkenfeldund Mülheim a. Rh.-Stadt nicht vertreten waren.

Der Vorsitzende veranlaßte sodann nach § 11 des Statuts die Wahl einer Kommission
zum Zwecke der Prüfung der Legitimationender Vertreter:

Diese fiel auf die Herren:
2,. Laudwirth und BürgermeisterJohann Iansen aus Höfen,
K. GutsbesitzerFritz Bernsau aus Beeck,
o. Gutsbesitzerund BürgermeisterAlbert Dick aus Qundenhof.

Die von den Genannten alsbald vorgenommenePrüfung ergab, daß die sämmtlichen
anwesenden Vertreter den Bestimmungen des Statuts entsprechendeLegitimationenbeigebracht hatten.

Hierauf stellte der Vorsitzende fest, daß mehr als die Hälfte der Vertreter anwesend, die Ver¬
sammlungalso auch zu Abänderungendes Genosscnschaftsstatuts nach § 41 desselben beschlußfähig sei.

Alsdann bemerkte der Vorsitzende,daß auch der Verwaltungsberichtder Berufsgenossen¬
schaft für 1900, welcher erst am 30. Oktober d. Is. durch den Provinzialausschußhabe festgestellt werden
können,vorliege; diefcm Bericht sei auch eine Uebersicht „Gegenüberstellungder Umlagcbeiträge
nach den seitherigen und den neuen statutarischenBestimmungen" beigefügt, die von besonderem
Interesse sei, weil sie die Verschiebungin der Belastung der einzelnen Sektionen zeige. Diese
Verschiebung sei dadurch entstanden, daß in Gemäßheit des Beschlusses der 4. Genossenschaftsver-
smnmluug vom 13. Dezember 1900 die Genossenschaft als solche nur 25«/» der gezahlte» Unfall¬
entschädigungsbeträgezu tragen habe, während den Sektionen ?5"/<, derselbenzur Last fielen.

Dem Antrage des Vorsitzenden,den Verwaltungsbericht für 1900 auch als Gegenstand
der Tagesordnung anzusehen und mit Nr. 1 derselbenzu verbinden,wurde einstimmigentsprochen.

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Zu Nr. 1 derselben: Mittheilung der Verwaltungsberichte für die Geschäftsjahre 1899

und 1900.
Herr Landesrath Kehl trug an der Hand dieser Berichte die wesentlichen Ergebnisseder

Verwaltung vor,
gab einen Ueberblick über die Höhe der bei der Berufsgcnossenschaft entstandenenAusgaben,
hob hervor, daß die Ausgaben der Genossenschaftin den letzten Jahren eine Steigerung von
durchschnittlich rund 120 000 M. jährlich erfahren hätten und daß auf eine gleich hohe Steigerung
auch wohl iu der nächsten Zukunft noch zu rechnensei.
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Ueber das Verhältniß der eigentlichen Verwaltungskostenzn den Gesammtansgabenbemerkte
der Referent, daß die Rheinische landwirthschaftliche Berufsgenoffenfchaft recht günstig stehe, da sie
unter den Preußischenlandwirthschaftliche«Berufsgenosscnschnftcn erst an neunter Stelle folge.

Der Vorsitzende erklärte mit Zustimmuug der Versammlung,dem Antrage des Referenten
entsprechend, die Verwaltungsberichtefür die Jahre 1899 und 1900 durch Kenntnißucchme für erledigt.

Zu Nr. 2 der Tagesordnung: Neuaufstellung des Genossenschaftsstatuts gemäß ß 26
des Gesetzes, betreffend die Abänderung der Uufalluersicherungsgesetze vom
30. Juni 1900.

Der Referent, Herr GerichtsasscssorWestermann, wies zunächst darauf hiu, daß die
nach dem Unfalluersicherungsgesetz für Land- und Forstwirthschaftvom 30. Juni 1900 erforderlichen
Aenderungen des Statuts bis zum 1. Iauuar 1902 bewirkt fein müßten, anderenfalls dieselben
durch das Rcichs-Versicherungscimt vollzogenwürden.

Referent ging sodann an der Hand der DrucksacheII der Tagesordnnng auf die weseutlicheu
Aenderungen des Statuts paragraphenweisenäher ein. Dabei wurde jeder einzelne Paragraph
und außerdem uoch die einzelnen Abschnittezusammen znr Diskussion und Abstimmung gestellt.
Die jedesmalige Abstimmung ergab einstimmigeAnnahme der vorgeschlagenen Bestimmungen.

Ein von dem Vertreter der Sektion Düsseldorf-Land bei Erörterung des § 32 gestellter
Antrag auf Abänderung dieses Paragraphen dahingehend, daß die Unfallanzeige nur in einer
Ausfertigung der Ortspolizeibehördeuud nicht mich dem Sektionsuorstandeeinzureichen sei, wurde,
nachdemAntragsteller auf die Bestimmung des § ?0 des Unfalluersicherungsgesetzes für Land- und
Forstwirtschaft hingewiesenworden war, zurückgezogen. Ebenso wurde ein aus der Mitte der
Versammlung gestellterAntrag auf ZusammenstellungderjenigenParagraphen, in denen von den
Obliegenheiten der Sektionsuorstande die Rede ist, zurückgezogen, nachdem der Antragsteller auf
die Unzweckmäßigst einer derartigen Zusammenstellunghingewiesen worden war.

Der Vorsitzende verlas darauf die zum Punkte 2 der Tagesordnung von dem Genossen-
schaftsvorftandegestelltenAnträge, dahin lautend:

„Die Genossenschaftsversammlung wolle beschließen:
I. Das Gcnossenschaftsstatut wird entsprechendder aus der Drucksache II der Tages¬

ordnung sich ergebendenneuen Fassung abgeändert.
Der Genosfcnschllftsuorstandwird ermächtigt, den Text in fortlaufender

Reihenfolgeder Paragraphen und Ziffern festzustellen und zu veröffentlichen.
II. Der Genossenschaftsvorstandwird ermächtigt, den im jetzigen § 26 Abs. 4I> auf¬

gestelltenGefahrentarif für Ncbenbetriebe abzuändern, insbesondere auch andere,
daselbst nicht aufgeführte Ncbenbetriebenach der Hohe der mit ihnen verbundenen
Unfallgefahr in eine der Gefahrenklasseneinzureihen.

Von jeder Aenderung ist der nächstenGenosfenschaftsversammlungKenntniß
zu geben."

Bei der Abstimmungfanden die Anträge einstimmigeAnnahme.

Zu Nr. 3 der Tagesordnung: Beschlußfassung über den vom Reichs-Versicheruugsamt
empfohlenen Erlaß einer Bestimmung, betreffend Unfallverhütungs-
vorfchriften für landwirthschaftliche Nebenbetricbe.

Herr Landesrath Kehl erinnerte zunächst daran, daß das Neichs-Versichcrungsamtden
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaftenschon seit einer Reihe von Jahren den Erlaß von

31
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Unfalluerhütungsvorfchriftendringend empfohlenhabe und gab der Versammlung sodann von dem
diesen Gegenstand behandelndenRundschreibendes Neichs-Versicherungsamtsvom 15. März d. Is.
Nr. 310 eingehendKenntniß.

Der Referent erörterte alsdann die in dem Rundschreibenaufgeworfenenwesentlichen
Fragen, besonders diejenige über den Erlaß einer Bestimmungfür landwirthfchaftliche Nebenbetriebe.
Er führte weiterhin aus, daß das Bedürfniß nach Unfalluerhütungsvorfchriftenim Allgemeinen
wohl anzuerkennensei. Für einen Theil der in Betracht kommenden Betriebsarten, besondersfür
den Gebrauch landwirthschaftlichcrMaschinen, beständen aber schon Negierungspolizeiverordnungen,
und es sei nicht unbedenklich,daneben auch noch Unfalluerhütungsvorfchriftenseitens der Berufs¬
genossenschaft zu erlassen. Weiter sei der Genosfenschaftsvorstandder Meinung, daß man die
Frage nach dem ErlasseallgemeinerUnfallverhütungsuorfchriftenzweckmäßig auf sich beruhen lasse,
bis das Ergebniß der vom Reichs-Verstcherungsamtvorbereiteten Statistik über die im Jahre
1901 bei den Preußischen landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaften zur Entschädigunggelangenden
Unfälle veröffentlichtsei. Anders verhalte es sich mit den bezüglichen Vorschriftenfür diejenigen
landwirthschaftlichenNebenbetriebe, deren Uebelweisung seitens der gewerblichenBerufsgenossen¬
schaftenauf Grund des neuen Gesetzes bereits erfolgt und noch weiterhin zu erwarten sei. Da für
diefe Betriebe bereits Unfalluerhütungsvorfchriftenbeständen, so empfehlees sich, letztere insoweit
in Geltung zu belassen.

Zum Schluß beantragte der Referent sodann Namens des Genossenschaftsuorstandes:
„Die Genossenschaftsuersammlungwolle beschließen:

I. Für gewerbliche Betriebe, die auf Grund des Unfallversicherungsgesetzes für Land-
und Forstwirthschaftvom 30. Juni 1900 als land- oder forstwirthschaftliche Neben¬
betriebe von gewerblichen Berufsgenossenschaftenauf die Rheinischelandwirthschaft'
liche Berufsgenossenschaft übergegangen sind oder noch übergehen, gelten die Unfall¬
verhütungsvorschriftenderjenigen gewerblichenVerufsgenossenschaft,zu welchen der
Betrieb gehört hat.

II. Der Genossenfchaftsvorstandwird ermächtigt, unter Aufhebung der Vorschrift zu I
für die land- und forstwirthschaftlichenNebcnbetriebe allgemein gültige Unfall¬
verhütungsvorschriftenzu erlassen.

Macht der Genossenfchaftsvorstandvon dieser Befugniß Gebrauch, so sind
die Unfalluerhütungsvorfchriften der nächsten Genossenschaftsversammlungzur
Kenntnißnahme vorzulegen.

III. Der Genossenschaftsvorsto.no wird beauftragt, zu prüfen, ob und inwieweit sich der
Erlaß von Unfalluerhütungsvorfchriftengemäß § 120 des Unfallversicherungsgesetzes
für Land- und Forstwirthschaftvom 30. Juni 1900 empfiehlt, und zwar besonders
mit Rücksicht auf die vom Neichs-Versicherungsamt vorbereitete Statistik für
Land- und Forstwirthschaft.

Von dem Ergebnisse ist der nächstenGenossenschaftsuersammlungKenntniß
zu geben."

Endlich erörterte der Referent noch das nach den §§ 120 und 121 des Gesetzes für den
Erlaß von Unfallverhütungsvorschriftenvorgeschriebene Verfahren, betreffenddie Zuziehung von
Arbeitgeber-und Arbeitervertretern zu den Berathungen über Unfalluerhütungsvorfchriften.

Nachdem der Gegenstand zur Diskussion gestellt war, wurde aus der Mitte der Ver¬
sammlung und besonders seitens des Herrn Landeshauptmanns hervorgehoben,daß die vom Reichs-
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Versicherungsamtein dem genanntenRundschreiben gezogene Schlußfolgerung, das starke Anwachsen
der Unfallzahl in der Landwirthschaft sei hauptsächlichauf das Fehlen von Unfallverhütungs¬
vorschriften zurückzuführen,nicht als zutreffend anerkannt weiden könne. Die große Zahl der
Unfälle in der Landwirthfchaftsei vielmehr hauptsächlichauf die vielseitigenBetriebsgefahren, die
das ausgedehnte Arbeitsfeld der Land- und Forstwirthschaftin sich berge, sowie auf den Umstand
zurückzuführen,daß es sich bei den Versichertennicht wie in den gewerblichenBetrieben um fast
ausschließlich erfahrene und geübte Arbeiter, sondern in erheblicher Anzahl um weniger brauchbare
Perfoncn, darunter Kinder und Greise handelt.

Der Landeshauptmann empfahl am Schlüsseseiner Ausführungen dringend die Annahme
der von dem Vorstandegestellten Anträge, die der Genosfenfchaft in jeder Beziehung freie Hand ließen.

Der Vorsitzendestellte hierauf die Anträge einzeln zur Abstimmung, die einstimmige
Annahme ergab.

Zu Nr. 4 der Tagesordnung: Anträge gemäß § 148 des Unfalluersicherungsges etzes
für Land- und Forstwirthschaft vom 30. Juni 1900, betreffend Verfolgung
von Ersatzansprüchen der Berufsgenossenschaft.

Es lag ein Antrag vor. — Herr Gerichtsassessor Schmitz gab von diesem Antrage des
Ackerers Adam Knapp von Wcicrsbach-Virkenfeldauf Abstandnahme von der Verfolgung des
Ersatzanspruchs in der Unfallsache Theresia Knapp sowie dem Thatbestande an der Hand der
Unfallakten Kenntniß.

Der Antrag wurde einstimmig abgelehnt.
Nachdemso die Tagesordnung erschöpftwar und weitere Anträge aus der Versammlung

nicht vorgebrachtwurden, schloß der Vorsitzende die Versammlung unter Worten des Dankes für
das zahlreicheErscheinenund gab seiner Freude darüber Ausdruck,daß das Statut, welches nach
reiflicher und eingehenderPrüfung aufgestelltsei, eiustimmigeAnnahme gefunden habe.

gez.: Graf Beissel, gez.: Hammers,
Vorsitzender. Schriftführer.

Düsseldorf, den 1. Oktober 1902.

Zer ^rovinzialausschuß der Mheinprovinz -

O. Graf Beiffel von Gymnich. Dr. Klein.
Becker. von Breuning, Destr6e. Dietze. Eich.

I. B. Engelsmann. Melchers. Nels. Peters.
Schmidt von Schwind. Dr. Benn,

Freiherr von Wenge-Wulffen.
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